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vor den Stichwahlen .
Paris , 6. Mai . ( Eig . Ber . )

Ueber zwei Fünftel dcr Mandate lverdcn diesinal iin

zweiten Wadlgang vergedcn . Tas allein sichert dicscm cinc

ungewöhnlichc Bedeutung . Tazu konimt aber ctivas noch
Wichtigeres . Ter erste Wahlgang hat , abgesehen vo ' n dein

Mandatgewinn dcr geeinigten Sozialisten , keine dentliche
Verschiebung in den parlamentarischen Kräfteverhältnissen
ergeben . Diese wird also erst durch die Stichwahlen möglich
und darum übersteigt die Leidenschaft der Agitation und
Tiskussion jetzt ganz auffallend die dcr ersten Periode . Tas

merkwürdigste aber ist . dast die Wahltaktik , die im ersten
Wahlgang bei den bürgerlichen Parteien im ganzen und

• grasten einen opportunistischen , von lokalen Verhältnissen ab -
gestimmten Charakter trug , auf einmal ein prinzipielles Gc -

ficht bekonimen hat . Wenn in anderen Ländern die Stich -
wählen das Terrain des „ Kuhhandels " sind , so zeigt in Frank -
reich diesmal just der zweite Wahlgang , von Ausnahmen
natürlich abgesehen / ein Vorwiegen allgemeiner taktischer
Grundsätze . Ter alte P e l l e t a n hat dieser Tage die Nadi -
kalen gerüffelt , weil sie im ersten Wahlgange das Programm
von Pau preisgegeben haben . „ Sic waren keine Partei inchr
— denn so kann man füglich nillit eine Ansammlung von
Leuten mit zwei Gesichtern nennen , die unter dasselbe Etikette
und im Namen derselben Organisation entgegengesetzte Pro -

grammc vertreten . " Pelletan behauptet , dast das Anwachsen
der sozialistischen Stimmen ans dieser Jämmerlichkeit der
radikalen Taktik zu erklären sei . Die Wähler seien zu den

Sozialisten übergegangen , die ihre Disziplin und ihr Pro -

gramm , das die Rcformbestrebungen von Pau enthalte , bc -

wahrt hätten . Tic Erklärung ist kindlich . Sie wiederholt die
bei den ' bürgerlichen Fortschrittlern aller Länder beliebte

Plattheit , das Anwachsen der sozialistischen Bewegung auf den
Zustrom unzufriedener Mitläufer zurückzuführen . Gegenüber
der erkünstelten i�iegerfrcude . die die radikale Presse nach
dem ersten Wahlgang zur Schau trug , hat indes Pelletans

traurige Weise zweifellos recht . Aber man muß den Radikalen

Gerechtigkeit widerfahren lassen und anerkennen , dast sie sich

aufgerafft haben , im zweiten Wahlgang ohne Furcht vor dcr
reaktionären Demagogie , die den Interessen der fort -

geschrittenen Reform - Tcniokratic entsprechende Wahltaklik
einzuhalten . In ganz Frankreich werden am Sonntag die

unifizierten Radikalen , die „sozialistischen Republikaner " von
der Augagneurschen Richtung und die gecinigtcn Sozialisten
einander Stichwahlhilfe leisten .

Tiefe Stichwahltaktik wird das Ergebnis ohne Zweifel
entscheidend beeinflussen . Tie g c c i n g t e n Soziali st en
werden vielleicht dreißig Mandate gewinnen , aber auch die

gecinigtcn Radikalen werden als eine so starke Partei ins
Parlament einziehen , dast sich der von dcr gcmästigtcn Presse
erhofften Konzentration der Mittelparteien ivenig Aussichten
bieten . Tas bedeutet aller Voraussicht nach die Sprengung
der Kompagnie Barthau - Briand und sehr wahrschein -
lich die Fortsetzung der Versuche Briands , den Anschlust nach
links wiederzufinden . Damit sind aber auch die ? lussichten
auf eine Einkoinmcnstcucr verbessert , die die Besitzenden
stärker heranzieht als es die Koalition dcr geinästigten und
reaktionären Parteien erhofft hat , und wenn auch in der

Militärfrage auf eine sofortige Rückkehr zur zweijährigen
Dienstzeit in keinem Falle gerechnet werden kann , würde eine

. Konsolidierung der radikalen Linken und eine befestigte
Eristcnz radikaler Regierungen der Resormarbcit der repubi -
kanischen Offiziere zugutckomnien , die die Umwandlung der
Heeresorganisation in der Richtung der bewaffneten Nation
studieren . Endlich würde der Sieg dcr Linksparteien den
Abschied voin Chauvinismus und von der mit ihm kokettieren -
den und operierenden Auslandsvolitik bedeuten , also auch
bessere Bedingungen für die d c u l s ch - f r a n z ö s i s ch c
Annäherung .

Man versteht darum die mastlose Wut der reaktionären
Presse , die mittels der aufgerührten Skandale und der in die
Massen der kleinen Sparer getragenen Panik die demo -
kratischc Rcsormpolitik zu vereiteln glaubte und die nun ihre
Felle davonschwimmen sieht . Sie bat es in diesen Tagen mit
allen möglichen Beschwörungen versucht . Ta mustte ein Brief
des pslaunienweichen radikalen Parteigrcises Bourgeois
herhalten , der noch immer bei der antiklerikalen Predigt hält
und eine „republikanische " Mehrheit mit „ sozialem " Pro -

gramm unter Ausschlust der „ Revolutionäre " möchte . Und

während man den einen Tag die Radikalen init selbstloser
Entrüstung daraus aufmerksam niachtc . dast die Sozialisten
in mehreren Wahlkreisen klerikale Stimmen bekommen

würden , also schnöde Verräter an der Sache der „ weltlichen "
Republik seien , beschwor man sie am nächsten mit nicht ge -
ringerer Selbstlosigkeit , im eigenen Interesse , um nur ja nicht
unter das „ Joch " der Sozialisten zu geraten , in den Bund
mit den Klerikalen gegen den gemeinsamen Feind , die Vater -

landslosen Revolutionäre , einzutreten .
So spricht man denn seit ein paar Tagen von nichts

anderem als vom „ Block " , der von den geeinigten Radikalen

und den geeinigten Sozialisten wiederhergestellt worden sei .

Und nicht allein die heuchlerischen Wahlaufrufe der verschiede -
aen reaktionären und gemäßigten Gruppen zetern über diese 1

unmoralische , vatcrlandsverräterische Koalition , sondcru auch
der Wahlausruf der Radikalen verkündet ausdrücklich die

Parole : „ Block wider Block " ! Tast Genosse Herve im

siebenten Himmel ist , vcrstehl sich von selbst .
Nun muß aber , um arge Mistverständnisse zu verhindern ,

festgestellt werden : Ein Block , wie ihn viele Radikale itnd

vereinzelte Genossen ersehnen , besteht n i ch t , und die

Stichwahltaktik der geeinigten Partei ist nicht die Aushebung
des Beschlusses des Parteitages von Amiens . der den Block in

aller Form abgelehnt hat , sondern im Gegenteil seine volle

A n w e n d u n g. In Amiens hat die Partei beschlossen , die

Stichwahltaktik im Interesse der sozialen Republik , zunächst
aber iin Hinblick auf die Militärsrage , die Finanzreform und
die Schulfrage zu regeln . Tarin lag eingeschlossen , dast den
Radikalen Hilfe gegen die sie bedrohenden Briandisten , Ge -

mästigten und Reaktionäre geleistet werden müßte , und zwar
um so entschiedener , je entschiedener der Kandidat in den er -
wähnten Fragen ausgetreten iei . Genau nach diesen Regeln
haben nun die Föderationen der Partei ihr Verhalten ge -
regelt und die Parteizentrale hat keine Veranlassung ge -
funden , ihre Befugnis zur Intervention geltend zu machen .

Vereinzelte Konfliksfälle sind allerdings nicht ausgeblieben .
Im allgemeineu aber ist die Regelung in der Weise erfolgt ,
daß dort , wo die Kandidaten der Partei an dritter oder
späterer Stelle standen und die Gefahr vorlag , dast ein An -
Hänger der Rechts - Konzentration gewählt werden würde ,
der sozialistische Kandidat znrücktrat — und zwar entweder
ausdrücklich z u g u u st e n des geeinigten Radikalen
oder mir e i n f a ch e r Z u r ü ck z i e h u n g der Kandidatur —

je nach der Zuverlässigkeit des betrefsenden Radikalen und
nach dem Grad dcr Loyalität , womit er den Wahlkampf gegen
die Sozialisten geführt hatte . Tie Situation bat es in einigen
Fällen mit sich gebracht , das ; die Partei ihre Kandidaten sogar
zugunsten recht gemäßigter Radikaler zurückgezogen hat , die

selbst für das Treisahrgesetz gestimmt haben . Tas Interesse ,
im Parlament die Parteien und die Politik der Reaktion

möglichst zu schwächen , mußte sür den zweiten Wahlgang cnt -
scheidend sein . Dagegen ist gerade der für die Blockidee eut -
scheideiide Grundsatz , das ; zwischen Sozialisten und Radikalen
kein Kampf geführt werden dürfe , bei dem reaktionär Hilfe
entscheiden könne, ' ni ch t durchgedrungen , und zwar bei den
Radikalen ebensowenig wie bei den Sozialisten . Hervä cut -
riistet sich natürlich darüber , dost einige Genossen , die mit
ihrer Stimmenzahl hinter dem Radikalen kommen , nicht zu -
rückgetreten sind , um nur ja nicht im zweiten Wahlgang die
Stimmen von Wählern zu bekommen , die im ersten reaktionär

gewählt haben . Aber die Radikalen machen es genau so ,
wogegen sich gar nichts tagen läßt und a » manchen Orten
noch viel ärger . Vor allem in V a r . wo sie einem Briandisten
gegen den an dcr Spitze stehenden Genossen R c n a u d c l bei -
springen und von C l e m e n c c a u im Namen des Dreijahr -
gesctzcs und des heiligen Bczirkswahlrechts hierfür den Segen
bekommen haben .

Alles in allem genommen , kann sich aller der französische
Radikalismus in bezug auf Charakterfestigkeit und politischen
Verstand schon sehen lassen und dürste dem „fortschrittlichen "
Bürgertum anderer Länder wohl als Beispiel dienen . In der
Kandidatenliste , die der Vollzugsausschuß der radikalen und
radikalsozialistischen Partei für die Stichwahlen empfiehlt ,
stellen 51 gegeinigtc Sozialisten , davon 51 in Paris und im'
Seine - Tepartement .

_ _ _

Ein öursch wie ich, was macht
sich der Saraus !

Eine Taueisitzuiiz von 10 llhr vormittags bis ein Viertel nach
7 Uhr abends vereinigte gestern den Reichstag . Man - drängt mit
Gewalt zum Schluß , denn noch sind wichtige Teile des Etats nicht
erledigt , und man will Ende nächster Woche die Halle der Wieder -

holungen schließe ». Ob ' s gelingt , steht noch dahin . Gestern tvurde

nach Erledigung kleiner Dinge die Generaldebatte dcZ Militäretats ab -

geschlossen , nicht ohne daß c-Z noch zu sehr interessanten Debatten
kam . Die Abgeordneten Gothein , Müller - Meiningen und Gröber

führten in teilweise außerordentlich wirksanien Ausführungen — was
besonders von der Rede des Abg . Gröber gilt — einen Feldzug
gegen die verfassungswidrige Stellung , die das Militärlabinett sich
in den letzten Jahren zu schaffen verstanden hat . Und was dcr
brave Mann in dcr Gencralsnniforin . der jetzt gerade Kriegs -
minister ist , auf diese Ausführungen zu erwidern hatte , war Näglich
genug . Das heißt , vom Standpunkt dcZ Juristen und Staatsrechts -
lehrers kläglich . Vom Standpunkt des Kommißsoldaten machte er
seine Sache sehr brav . Er erklärte forsch wie Reuter : hier hört
alle Juristerei auf und Mars regiert die Stunde . Wörtlich sagte er :
lieber das Verhältnis zwischen Militärkabinett und Kriegsministerium
haben sich viele Juristen den Kopf zerbrochen ; mir ist es nicht ge -
lungen , mich durch diesen Wust hindurchzuarbeiten .

So ungefähr sagte der Kamerad Reuter in Zabern auch , nur
mit ein wenig anderen Worten . In der Tat kann der

heutige Militarismus die schönsten verfassungsrechtlichen Argu -
mcnte gegen seine Uebergriffe kaltlächelnd als „ Wust " bei
Seite schieben , so lange die bürgerlichen Parteien vor den , Popanz
dcr . Kommandogcwall ' Kotau machen . Mit einem Berfassungs -
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staate ist die Koinmandogewalt , wie sie sich just in Preußen aus -

gewuchert hat , und wie sie in Bayern , Württemberg und Sachsen

unbekannt ist , unvereinbar . So lange die bürgerlichen Parteien

diese Koinmandogewalt nicht unter daS Joch der Gesetze zwingen ,

nützt alle ihre Rederei nichts . Hier handelt cS sich um

die blanke Macht , und es ist lächerlich , auf der einen

Seite unentwegt zu beteuern , daß man die Kommandogewalt nicht

einschränken wolle , auf dcr anderen aber von ihr Einschränkung zu

verlangen . Nirgends tritt die Kläglichkeit unseres Verfassungslebens

so deutlich in die Erscheinung wie gerade bei der Beratung dcZ

MilitäretatS . Seit Jahren wird der Militärverwaltung im Reichs -

tage immer wieder vorgehalten , daß sie systematisch die Verfassung

verletze , daß sie die Gesetze zum Kinderspott mache . lind was ist

die Antwort , die jeder Kriegsminister , er sei , wer er wolle , darauf

gibt Er pfeift sich eins ! Ein Bursch wie ich, was macht sich

sich dcr daraus !

Herr v. Falkenhahn gab gestern offen z», daß die systematische

Nichlbeförderung der Juden zu Ossizicren verfassungswidrig sei .

Er tat sogar noch mehr , dcr Gute : er „beklagte " diesen vcr -

fassungswidrigen Znstand ! Auf ein paar Worte konimt es

ihm nicht an ! Gewiß , meine Herren , beim Militär wird die Vcr «

fassung gebrochen ! Wenn ' s Ihnen Spaß macht , will ich ' s Ihnen

gcr n bescheinigen ! Aber was nun weiter ! Ja was denn nun <

Die bürgerliche Linke quittierte niit entzückten Hört .' hört ! - Rufen

dieses „ wertvolle Zugeständnis " , das doch in Wahrheit nur eine

zynische Verhöhnung ihres ganzen BerfassungS „ wusteS " war .

Im übrigen war FallcnhaynS Rede , wie sich gebührt , gegen
die Sozialdemokratie gerichtet und stand auf der Höhe einer Krieger -

vereinSpaukc , wie sie der Vorsitzende zu KaiserSgcburtStag nachts
um Zwölf halten mag , wenn alle Katzen grau sind und die Teller und

Gläser das Tanzen lernen . Auch aus Fichte kam er zusprechen und

wünschte , er . der Minister , wäre 100 Jahre früher geboren und

hätte zu Füßen dieses Patrioten sitzen » nd seinen Reden über die

deutsche Nation lauschen können . WaS Herr v. Falkenhayn getan
hätte , wenn er 100 Jahre früher gelebt hätte , wissen wir freilich

nicht , wohl aber wissen tvir , was seine SiandcSkollegen damals

wirklich getan haben : sie haben den schnstigsten Landesverrat ge -
trieben , und solche Patrioten wie Fichte und Stein mit glühendem
Hasse verfolgt .

Graf Westarp fühlte sich gedrungen , dem KriegZminister bei -

zuspringen , brachte es aber nicht über ein paar antisemitische Witze .
um die der verstorbene Ahlwardt ihn beneidet hätte . Und gerade
ein Westarp sollte sich vor jeder Antisennterei hüten , hat doch das

gräfliche HauS Westarp selber der „Jüdischkeit " seine Fortpflanzung

zu verdanken . Wozu antisemitische Witze , wenn das Jndcngerippe
im Schranl steht ?

Genosse S ch ö p f l i n übernahm e- , dem KriegSininister auf seine

Mätzchen zu antworten . Er tat cZ mit Geschick und Witz . Eine

besonders peinliche Stunde bereitete den Herren mit den Siegellack -

hosen die Rede ihres früheren „ Kameraden " , des JentrilmSabgeord -
neten und Generals H a e u s l e r. Er band sich das Intendantur «

Wesen vor , und in der prägnanten , scharf geschliffenen und von

Sachkenntnis getragenen Redeweise , die Herrn HaenSler auszeichnet .

machte seine bitterböse Kritik den tiefste » Eindruck im ganzen Hause .

Nicht zuletzt auf die NcgierungSvcrtrcter , die gerade das am aller »

wenigsten . vertragen können , wenn ein - Kamerad , so „ un -

kameradschaftlich " ist und ihnen den Spiegel vorhält .

Herr Falkenhayn war unklug genug , mit schnoddrigen
Redensarten dem Abgeordneten zu antworten . Das aber bc -

kam ihm schlecht . Denn nun packte Herr Haeusler erst mal

ans und trug Einzelinaterial vor . Und siehe : da wurde es ganz
stille ! Herr Falkenhayn schwieg in sieben Sprachen .

TaS vom Kriegsminister verlangte Prcsseburcau wurde
den Beschlüssen der Kommission entsprechend abgelehnt . Beim
Titel Mililärseelsorge brachte Genosse Schulz einen charakte -

ristischen Fall über die Art und Weise vor , wie beim Kommiß

königlich preußisches Christentum p- rr ordre du multi verzapft wird .

Zum Schlilß der Sitzung setzte Genosse H 0 f r i ch t c r beim Titel

Militärjustizverwaltung höchst interessante Lichter über Fahnenflucht ,
besonder » bei dcr 16. Division , Trier , auf .

Die Verhandlungen ivcrdcn am Sonnabend um 12 Uhr fort -
gesetzt . _

_ _ _ _ _ _

_

Rennwettgesetz und

Sozialdemokratie .
To » Rcnnwettgesctzt ist vom Reichstag an eine Kommission vcr -

wiesen worden , sein Schicksal ist reichlich ungewiß , da die Parteien
in dcr ersten Lesung eine klare Stellungnahme vermieden haben .
Und dock: hätte man annehmen sollen , daß eine tlare Stellnilg -
nähme sür alle Parteien und besonders für die Sozialdenioiratie
nicht schwer sei . Die Vorloge gehört nämlich zu denjenigen , bei
denen mindestens das eine erfreulich ist , daß sie ohne Umschweife
und ohne Winkelzüge sagen , was sie Ivollett .

0 » der Sache geht dcr Ziveck bekanntlich dahin , die B u cki -
mach e r von ctaats ivegen zu konzessionieren , um aus den Wetten
eine » täglichst hohe Einnahme für den Staat heraus »
zuholen . Das , was dann kjccausgcholt worden ist, soll zur Eist -



Wickelung und Berbefscrulig der deutschen Lunde�pscrde -

gucht verwandt werden , und in diesem besonderen Falle zunächst

für die von allen Parteien migenommene Besoldungsvorlage und

für Sie Aufbesserung der ' Aktpensionäre . Diese letztere Absicht ist
ein sehr geschickter Trick der Regierung , um die Borlage zu fördern .
Man glaubt , das ; die Parteien sich aus wahltattischen Rücksichten

hüten werden , eine Borlage abzulehnen , die die ?Rittcl für eine

andere Vorlage bringen soll , welch : die Abgeordneten und ihre

Wähler gleichmäßig wünschen . Ter Zweck soll die Mittel

beiligen , selbst wenn diese Mittel aus Lucllen fließen , die

Regierung . Abgeordnete und Wähler , wenigstens öffentlich , gleich -
mäßig verurteilen . Es versteht sich, daß solche wabltaktischen
Manöver die �ozialdemotratie nicht einfangen können . Wenn die

Quelle der Mittel , aus denen die Ausgabe für die Besoldungs -

Vorlage und die Altpennonäre bestritten werden sollen , unsere Billi -

gvlig nicht findet , so müssen eben andere , bessere Quellen geöffnet
werden . Tolche besseren und einwandfreien Quellen zu finden ,
ist nicht schwer , wenn nur der Wille dazu da ist , und wenn die

Regierung sieht , daß sie auf dem traurigen Wege , auf dem ste will ,

ihr Ziel doch nicht erreichen kann .

Ter Weg . auf Kosten der Spiel - und W e t t l e i d en

s ch a f t zu Mitteln für StaatSzwecke zu kommen , ist in der Tat

ein denkbar traurigster . Genyffe Singer� hat . schon vor

z�bn Jahren bei der Beratung des Totalisarorgcsetzes am
4. Mai 1904 erklärt t „ Wir sagen , die Mittel zur Erfüllung
der öffentlichen Aufgaben sollen und dürfen nicht aufgebracht
werden aus Quellen , die sonst als unsittlich bezeichnet werden . " Es

hieße in der Tat auch jetzt nicht nur die Buch -
wacher lonzessionieren , sondern auch Spiel und

Wette , wenn die Borlage Gesetz wird . Richtig ist gewiß , daß
Spiel utld Wette gegenwärtig in ziemlich allen Schichten der Be -

völkerung verbreitet sind , und es ist ebenso gewiß eine traurige
Tatsache , daß es auch Arbeiter gibt , die sich auf Kosten höherer
Tntcressen der Qrganisation , der Familie und der eigenen Aus -

bildung diesem Leichtsinn hingeben . Es bedarf aber keiner

großen Beweisführung , daß diese immer weiter um sich
greifende Spiel - und Wcttleidcnfchaft eine Ausgeburt des

Kapitalismus ist . Tiefe Leute frönen nur auf eine besondere
Art der allgemeinen kapitalistischen Gier , aus jede nur mögliche
Art zu Geld zu kommen . Es ist mehr wie naiv zu glauben , daß
man diese Leute bester ! , wenn man ihre Methode , Geld zu suchen ,
„gesetzlich " macht . Ebenso töricht ist es , etwa anzunehmen , daß da -

durch , daß an den großen Rennplätzen , sagen wir zehn oder zwanzig
Buchmacher , konzessioniert werden , also mit Erlaubnis deS Staates
die Leute um ihr Geld bringen dürfen , die nichtkonzessionierten
heimlichen Buchmacher verschwinden locrdcn . Biel eher kann man
das Gegenteil annehmen .

Es ist auch nicht wertlos daraus hinzuweisen , daß man in
Teutschland den Bcrleitein zu Spiel und Wette die staatliche An -

erkennung verleihen will zu einer Zeit , wo andere Kulturländer
gerade das Gegenteil tu ». In Frankreich hat man die Buch -
wacher abgeschafft , nebenbei bemerkt , ohne daß darunter der ernst -
hafte Rennsport zu leide » gehabt bättc . In England sind große
Qrganisationcn ans allen Parteien entstanden , um das Wetten
durch Aufklärung und Erziehung zu bekämpfen . I » den V e r -
einigten Staaten geht man mit einer dort üblichen robusten
Energie gegen die Wettpeft vor . Einige Staaten haben dort alle
Pferderennen verboten , nur um die Spiel - und Wettleidcnfchaktcn
nach Möglichkeit auszubrennen . Mit Recht spottet die „ Front -

_ fnrter Zeitung " , daß „ demgegenüber , nun auf einmal Teutschland .
das ernste Teutschland , das Land der Dichter und Denker komme
und den Buchmachern die behördliche Weihe geben " wolle .

Es liegt kein Grund vor , daß die Sozialdemokratie
eine solche Sache mitmacht oder auch nur toleriert . Für die Sozial -
demokralie kommt ober auch noch ein anderes , wie uns scheint , sehr
gewichtiges Manlcnt hinzu , die Borlage glatt abzulehnen . Es der -
steckt sich nämlich in dieser Borlagc auch eine weitere Liebes -
gäbe für die Agrarier . Tic Begründung der Vorlage weist
selbst daraus hin ; es heißt in ihr : „ Tie gesteigerte Wcttlust ist auf
der einen Seite nicht ohne günstige Wirkung geblieben , indem sie
unter Benutzung des Totalisators der deutschen Pferdezucht Kapi -
talicn in einem Umfange zugeführt hat , wie sie ihr früher nicht
zu Gebote standen . Es haben sich dadurch die Einnahmen derjenigen

Vereine, , welche sich die Verbesserung der Landespferdezucht durch

Prüfung und Prämiierung der Leistungssähigkeit zum Ziele ge -
setzt haben , erheblich verbessert . Ties aber bedeutet « inen wesent -
lichen Porteil für die Bollblutzucht und damit für die deutfcbe

Landespferdezucht überhaupt , ganz besonders aber für die zweck -

entsprechende Remontierung der Armee . " Tic Vereine aber , die

beute die Berbesterung der Landespferdczucht aui diese Art mit

Rennsport und Wetten betreiben , setzen sich aus Bollblut - Agrariern

zusammen und aus ein paar Snobs der Plutokratie . Tiefe Kreise

zu alimcnticrn . ist gewiß auck nicht Ausgabe der Sozialdemokratie ,
so sehr sie an sich auch ihrerseits für die Hebung der Landes -

Pferdezucht eintreten würde . Auch auf diesen Punkt hat Singer
1904 hingewiesen und betont , daß die Sozialdemokratie für jede

gesunde direkte Steuer zu haben sein würde , um die Landespferde -

zucht zu heben . Er sagte damals : „ Aber , meine Herren , eine Ein -

richtung für die Förderung der Landespferdezucht zu fruktifiziereu ,
welche dem Spiel und der Wette Tor und Tür öffnet , cS so darzu -

stellen , als ob zugunsten der Landespserbezucht alles erlaubt sei ,
was man sonst aus das entschiedenste bekämpft , sich in eine Be -

geisterung für den Totalisator hineinzureden , wie es der Herr
Minister getan hat . den Totalisator als daS einzige Rettungsmittel

für die Landespferdezucht hinzustellen , meine Herren , das zeigt nur ,
>v ie tief das N i v e a u ist , von dem aus man heute in

Preußen und in ' Teutschland allgemeine Landes -

Interessen zu b e f r i e d i g e n b e st r e b t i st . "
Das Buchmachen ist bekanntlich nur eine Abart des Totalisa -

tors und die Worte Singers lasten sich deshalb genau so auf den

vorliegenden Gesetzentwurs anwenden , wie aus den damaligen über

den Totalisotor , den die Sozialdemokratie 1904 glatt
ablehnte .

Wir glauben nickit . daß man jetzt aus eintnal zu einem anderen

Resultat kommen kann .

politische Üeberstcht.
« päte Einficht .

Am Freitag Hegau » im Abgeordnetenhause die allgemtine Be -

sprechung über das Elementarunterrichtswesen . T aß
daS Haus bei dieser Gelegenheit noch schwächer als gewöhnlich besetzt
war . ist geradezu skandalös . Bon den 200 Mitgliedern der Rechte »
und den 100 ZentrumSabgeordneten waren zusammen zeitweise kaum

10 Mann anwesend . Offenbar wollten die Mehrheitsparteien auch

äußerlich ihrer Anschauung über die geringe Bedeutung , die sie der

Volksschule beimessen , Ausdruck verleihen .
Die Debatte unterschied sich wesentlich von der der letzten Fahre ,

Zog sich früher wie ein roter Faden der Schrei nach Konfessionali -

sierung des BolkSschulwesen « hindurch , so ist dieser Schrei allmählich

verstummt . Nicht etwa , weil die konservativ - klerikale Gesellschaft
anderer Meinung gelvorden ist , sondern weil sie ihr Ziel in greif -
bare Nähe gerückt sieht . Der konfessionelle Charakter der Volksschule

ist gesetzlich ' festgelegt , und waS zu tun noch übrig bleibt , das geschieht

aus dem Verwaltungswege .
Daß die Volksschule ihren Zweck nicht erfüllt , zu dieser Er -

kenntniS find , wenn auch reichlich spät , endlich sogar die Konier -

vativen gekommen . Oder kann man sich ein vernichtenderes Urteil

über unser Schulwesen denken als den Ausspruch deS konservativen

Abgeordneten M a l I v e , der im Privatleben KreiSichulinspektor ist :

„ Die Kinder leinen heute auf der Volksschule nicht einmal einen

ordentlichen Brief schreiben oder «ine einfache Rechnung machen, "
DaS sind die Früchte nicht zum mindesten der konservativen i - chul -
Politik und wir wollen wünschen , daß Herr Mallte sein Bestes ein -

setzt , um seines Parteifreunden das Verwerkliche ihres bisherigen
bildungsfeindlichen Verhaltens klar zu machen . Wir fürchten

nur , daß er damit kein Glück haben wird , Tic Schule
soll eben nach dem Wunsche der Mehrheitsparteien kein

BildungSiustitut , sondern Mittel zum Zweck sein , um die Kinder
im Geist « der herrschenden Kreise zu erziehen . Daraus kommt

ja letzten Endes die Forderung des Abg . Bier eck (st . ) auf Ein -

führung des staatsbürgerlichen Unterrichts hinaus . An sich eine sehr ver -

»ünflig « Forderung , aber nach Ansicht deS Herrn Biereck soll der

staatsbürgerliche Unterricht nicht nur seiner selbst willen erleilt

werden , sondern um gute Staatsbürger heranzuziehen , und was
man in Preußen darunter versieht , da « ist ja zur Genüg « bekannt -

Hervorzuheben ist aus der Debatte weiter die Beratung der

Notwendigkeit der Schaffung der Einheitsschule durch den Abg .
E r n st «Bp. ) . die berechtigten Beschwerden des Polen S t y c z y n S k i

über die Schulzustände in der Provinz Posen , vor allem aber die

eingehende Schilderung des preußischen Schuleleuds durch den

Genossen Le inert , der , gestützt auf reichhaltiges amtliches

Material , nachwies , wie ungeheuer viel auf dem Gebiete des

Schulwesens gesündigt und wieviel noch zu tun übrig

bleibt , bis auch nur einigermaßen kulturwürdige Zustände geschaffen

sind . Großen Nachdruck legte unser Redner auf eine vernünftige

Schulgesundheitspflege , auf die Beseitigung des noch immer in Blüle

stehenden Systems der Hütekinder , auf die Herbeiführung einer

niedrigeren Klassenfrequeuz , und aufs schärfste tadelte er den Miß -

brauch der Volksschule zu politischen Zwecken . Bielleicht wird der

Minister , der es nicht für nötig hielt , während der Ausführungen
unseres Genosse » im Saale zu sein , die Rede nachlesen und die

wohlgemeinten Ratschläge Leinerts beherzigen . Oder aber sollte er

sich absichtlich entfernt haben , weil er des Glaubens ist , daß Vor -

schlüge zur Hebung des Bollsschulwesens ihn nichts angehen i Bei

einem preußischen Kultusminister ist ja alles möglich .
Tie Debatte wird am Sonnabend fortgesetzt .

Ter mysteriöse Zuwachs der Militärtauglichen .
Wir erhalten folgende Zuschrift :

Sehr geehrte Redaktion !

Ich freue mich immer , mich mit einem alten Kameraden

in Uebereinstimmnng zu befinden und will daruni besonders

hervorheben , daß der Kriegsminister in der Sitzung des Reichs -
tages vom 7. Mai erklärt hat , daß im Jahre 1905 die Ersatz¬
behörden angewiesen wurden , alle Tauglichen auf die

Tauglichkeitslisten zu setzen . Tatsächlich geschieht daS übrigens
bereits feit dem Jahre 1903 Jalso noch 2 Jahre früher , als

der Äricgsministcr angab ) . Somit enthalten die von nur in

der „ Bescheidenen Anfrage " vom gleichen Tage für die Jahre
1908 —1912 angegebenen Zahlen in der Tat sämtliche Taug -
lichen . die nach der Einstellung damals noch überzählig blieben .

Es ist um so unerklärlicher , daß der Minister behaupten konnte .

man habe im Jahre 1913 nicht weniger als 103000 Mann

mehr Taugliche gefunden , während schon im Jahre vorher der

ganze Uebcrschuß hätte aufgebraucht sein müssen . Niemand

wird verpflichtet sein , dem Minister zu glauben , daß dieser

Mehrbedarf ohne Herabsetzung des bisher an die Tauglich -

koit gelegten Maßstabes gedeckt worden sei . Der Herr
Minister selbst , der doch immerhin schon einige militärische
Erfahrung besitzt , dürfte es eigentlich nicht glauben .

Mit vorzüglicher Hochachtung

_
R. G ä d k e.

Kulturseindschast des Militarismus .

Vor jetzt 100 Jahren wurde die Stadt Erfurt mit ihrer damals

ftanzösischen Besatzung durch preußische Truppen belagert . Bei

dieser Gelegenheit wurde ein hervorragendes Kunstwerk der romani -

scheu Bauepochc . die Peterslirche , in Brand geschossen . Nachdem die

Franzosen aus der Stadt abgezogen waren , ließ die preußische

Militärverwaltung die innen ausgebrannte Kirche in ein Proviant -

amt umwandeln . So wurde das schöne Gebäude ein Aufbewahrungs -

ort militärischer Bedarfsgegenstände und ist es bis auf den heutigen

Tag geblieben . In letzter Zeit ist es den Bemühungen eines Vereins

zur Wiederherstellung der Peterslirche gelungen , daß die Nestau -

rierung deS alten Gebäudes wegen seines bedeutenden knnstgeschicht »

lichen Wertes in Angriff genommen wird . Doch nur gegen Zahlung

vpn 400 000 Mark will der Militarismus es dulden , daß

das von ihm verwüstete Gebäude wieder seineni ursprünglichen
Zweck zugeführt wird . Und so muß denn der öffentliche Betlclsock

in Form von Sammlungen , Veranstaltung einer Lotterie usw . gc -

schwungen werden , um die Mittel für die Wiederherstellung des Ge -

bäudes zu erlangen . In einer Stadtverordnetenversammlung wurden

für den Zweck ebenfalls 00 000 M. bewilligt . Als einige Stadtvälcr

ihren Unmut über das Verhalten des Militarismus äußerten , er -

widerte der Oberbürgermeister , wenn es bedauerlich gesunden werde .

daß der Militärfislns sür das kunstgeschichtliche Jntereffe nichts tue .

so wolle er darauf hinweisen , daß in dieser Beziehung nichts zu er -

reichen gewesen sei .

der Zoll Koethe .
Heber ein Jahr ist es jetzt her , daß Prof . Tr . Erich Schm idt .

der ordentliche Professor sür neuere Literaturgeschichte an der Ber -
lincr Universität , aus dem Leven schied . Noch immer aber ist sein
Lehrstuhl unbesetzt . Obgleich eS in Berlin viele Hundertc gibt , die
Literaturgeschichte studieren , bat man sich noch nicht entschließen
können , einen ordentlichen Proscffor als seinen Nachfolger zu bc -
rufen . Vorläufig besorgt sein früherer Kollege , Geheimer Rat Pros .
Dr . Roethc , hie Borlciungen mit , die ehedem Erich Schmidt ob -
lagen . Gustav Roethc wnroe zwar nur bestellt als Lehrer der mittel -
alterlichcn Literatur und Sprachkundc . Aber das macht nichts : er
kann neben Wolfram von Efchenvach auch Jobann Wolfgang von

. Goethe erläutern , und neben ber Literaturgeschichte der Karolinger -
zeit auch die Literaturgeschichte des l9 . Jahrhunderts darstellen .
Pros . Tr . Roethc ist eben ein vielseitiger Mann . Ja , bei Lichte
besehen beschränkt sich sein Wissen und fein Jntereffe auch noch
nicht aus einen Lehrstoff , der sonst gemeinhin zwei Dozenten er -
fordert ; neveiiber ist er auch Autorität in Bildungssragen . eifriger
<rlrciter für das humanistische und Kämpfer gegen das Realgym -
nasium . Er hält Vorträge über die Fraueiifcagc und schließt nicht
nur selbst wider Recht und Olcsctz die Frauen von seinen Vorlesungen
aus . zondcrn bekämpft auch theoretisch alles , was Frauenrechten
ähnlich siebt . Er fühlt sich als Politiker von Gottes Gnaden und
bat sogar die breiiere Qesfentlichkeit schon »lehr als einmal mit
seinen politisierenden Reden beschäftigt . Kurzum , Geheimer Rat
Pros . Tr . Gustav Roethc hat beinahe etwas von einem Universal -
genie .

Allerdliigs : die ernfthaflcrcn Politiker meinen , die Literatur
wäre seine - stärke , und die Kollegen in diesem Fach sagen : Er wird
wohl ein guter Politiker sein .. . Was in ihren Kreisen über Herrn

Friedrich
~ Rachfolge

Erich Schmidts " ausgestellt hat . „ Auch in Fachkreisen " , so beißt es
da n. a. , „ hat sich Roethc durch umfangreiche Leistungen seit etwa
La Jahren nickt in besonderem Maße hervorgetan , nachdem er
als junger Göttinger Ordinarius 1887 einen niittelalterlichen Spruch -
dichter mit Kommentar herausgegcden hat . Jedenfalls kann man
van teiffer seiner neuen Arbeiten sagen , daß sie in unserer Wissen -
schart wirklich Epoche gemacht hat : er lebt in seiner „heiter fich v: -
scheidenden Resignation " , die er dann auch rings umher in der

ganzen deutschen Philologie wiederzuerkennen glaubt .
„ Lden " aber schein� Herr Pros . Tr . Roethe sehr gut oiige -

schrieben zu sein . Tort schätz ! man ihn , wie man vermuten darf ,
„ lZ Wiffenschaftler wie als Politiker und ist . wie der preußische
Kultusminister am vergangenen Freitag im Abacordnetenhaus - so

schön sagte , begeistert von seiner „ urwüchsigen , kerndeutsch - n Art " .
TaS kann nicht wunder nehmen , wenn man bedenkt , daß unter den
Vissem' chastlichen . Werken des großen Manne « auch ein Schristchen
ist „ Die deutschen Kaiser und die deutsche Literatur " : wenn man

fich erinnert , wie er bei der Jubiläumsfeier der Berliner Universität

rm Jahre 1910 die Studenten vor dem „ Truck der öffenllich - n

Meinung " warnte und sie für die „ preußische Zucht " zu begeistern
suchte ; oder wenn man sich gar seine schöne Rede vor Augen hält ,
die Roethe , der Politiker , vor wenigen Wochen erst auf dem Kommers
des Vereins deutscher Studenten hielt , in der er in seiner „ ur -
wüchsigen , kerndeutschen " Art gegen die drei P wetterte , als da
sind Preffe , Parlament und Pöbclhcrrschakt . . . Herr Professor
Tr . Roethe ist ein Mann , wie ihn das Hans Hohenzollcrii braucht ,
der es noch besser versteht , als es Erick Schmidt schon mußte , die
deutsche Literaturgeschichte in die richtige „ vreußische Zucht " zu
nehmen . Warum soll Herr Prof . Tr . Roethe da nicht imstande
sein , vorderhand auch zwei ordentliche Prokefforate an der größten
deutschen Universität zu versehen ?

Vorderhand . Ter preußische Kultusminister hat es wenigstens
ausdrücklich versichert , daß die heutige Regelung nur ein Provi -
sorhim sei ; man würde ihm schon längst ein Ende gemacht haben ,
wenn die Schwierigkeiten nicht gar so groß wären : nicht nur in
Berlin , sondern auch in Wien/dessen Lehrstuhl für neuere Literatur
durch den Tod Minors verwaist wurde , sei eö außerordentlich schwer ,

geeignete Nachfolger zu finden .
ES ist richtig . Man hat sich wirklich bereits bemüht , den Ersatz

Erich Schmidts zu finden , aber alle Versuche scheiterten bislang .
Zunächst dachte man an einen Schüler Schmidts , den Prof . K öfter
in Leipzig . Aber da machte , soweit man au « Andeutungen schließen
kann . Herr Pros . Tr . Gustav Roethc Schwierigkeiten . Es scheint ,
als habe er sich geweigert , dem Auserkorenen gewisse Vorlesungen
abzutreten , aus die ein Ordinarius für neuere Literatur nicht gut
soll verzichten köiiiieii . Jedenfalls lehnte es Köster ob . RoetheS
Kollege zu werden . Daraus hieß c«. man habe mit Prm . Edward
Schröder in Göttiugen VerHandlungcii angeknüpft . Gegen diesen
Kandidaten hatte Herr Gcheimrat Roethe gar nichts einzuwenden ;
ganz im Gegenteil . . . Herr Edward Schröder in Göttiugen ist
nämlich ein Schwager Gustav Roethe « . Aber jetzt machte die
öffentliche Kritik Schwierigkeiten . Sic wandte ein , daß doch auch
Edward Schröder ein Mann der älteren Literatur und Tertphilo -
sogie sei und deshalb fein Nachfolger sür Erich Schmidt ; sie stellt :
ihm überdies auch auf seinem Fachgebiete durch den Mund
Friedrich Kluges in der schon erwähnten Schrift eine Emp -
schliiug aus , die nicht eben sehr ermunternd war ; aus den offiziellen
Berichten der Kommission für die Herausgabe der Monumenta
Germaniat l Deutschland sSchrist - s Denkmäler ) hacle �Kluge z. B.
die folgende amüsante Blutenlese zur Illustration der Schröderschen
Arbeitsmethode bei seiner Ausgabe der alten „ Kaiserchronik " zu -
sammengesucht :

1881 : Tie für den 1. Band der deutschen Chroniken beftintmie
Kaiserchronil Hot Tr . Roediger geglaubt ausgeben zu müssen , einen
Ersatzmann ober sofort in Dr . Schröder gesunden , der in nächster
Zeit seine Arbeitskraft ganz dieser Aufgabe zuwenden will . —
1882 : - Schröder hofft , die Kaiserchronit im Laus de » nächsten
�ohre« zum Abschluß zu bringen . — 1883 : Demnächst wird der
Druck der Kmserchronik beginnen . — 1884 : Druck durch persönlich :
Verhaltniffc des Herausgeber «, Tr . Schröder , verzögert . — 188. ?:
Auch in diesem Jahr hat es liickit zum Truck der Kaiserchronik
komnieu können . — 1886 ; ES wird sicher erwartet , die Kaiser -
ckroni - im Laus des Jahre ? vollendet zu sehen . — 1887 : Truck der
deuffchen Chroniken unterbrochen durch den Tod von Professor

Schcrer und der dadurch herbeigefübrtcn ArbeitSübcrhäufung von

Professor Schröder mit Amtsgeschästeu . — 1888 : Druck der Kaiser -
chronit sehr wenig fortgeschritten , weshalb auch der Druck des von

Prof . Strauch bearbeiteten Encnkcl noch nicht beginiieii konnte . —

1889 ; Truck der Kaiserchronik wird vor dem Sommer dieses Jahres
nicht zu Ende kommen . — ! 8g0 : Ter oft und längere Zeit unter -
vrochenc Truck der Kaiserchronik geht jetzt endlich seinem Ende

entgegen , so daß das Werk Ansang Sommer erscheinen kann . —
1891 : Im l . Band der deutschen Ehroniken sind auch die Fort -
setzungen der von Pros . Schröder bearbeiteten Kaiserchronik ge »
druckt . — 1892 ; In dem 1. Bande der deutschen Ehroniken hat die
von Pros . Schröder bcarveitctc Kaiserchronik , deren Vollendung
seit fünf Jahren erwartet wird , nock) immer nicht ausgegeveii
werden können . — 1892 : Es fehlen noch Register und Glossar . —
1893 : Abschluß der lctzlcn Bogen verzögert , daher Chronik noch
nicht ausgegeben . — 1891 : Kaiserchronik erschiene ».

Nach diesem und ähnlichen Ehrcnzcugnisscn , die Kluge dem Göt -
tinger Kollegen in breitester Qcffcnüichkeu vorhielt , schien ei doch
besser , von seiner Berufung nach Berlin adzuscheii . Man kam über
die „ Schwicrigkcilen " eben nicht hinweg .

Jedoch , wenn nicht alles trügt , werden sie über kurz oder lang
dennoch verschwinden . Am Horizont tauckt endlich ein Mann an ' .
der berufen scheint , sie sicgbaft zu üverwiiiden und das Katheder
Erich Schmidts besteigen zu dürren .

Ex Oriente lux ! AuS dem Osten soll die Erleuchtung kommen .
Von der Poscncr Kaiscr - Wilbelm - Akademie . Damit aber keiner gir
zu sehr erschrickt , aus einem Umweg . . .

Zitin lebhaslen Erstaunen weiter Kreise wurde bor kurzem �er
Poscner Tozem Tr . Brecht an die Wiener Universität geholt . Be -
sagler�Herr Brecht war vis dahin eine ziemlich undckanntc Größe .
Ter Sprung nach Wien in seiner überraschenden Schnelle machte
seinen Raineii cr,t in weitere » Kreisen bekannt .

Run hat man so ganz nebenher erfahren , daß auch Herr Prof .
Brecht — ein c ch rv a g e r des Geheimen Rates Pros . Tr . Gustav
Roethe in Bcrl » n ,st . Und manches Tunkte beginnt sich zu erhellen .

chet�ch* baß die Verwandtschaft mit dem Ber »

vru ,
ilt � mißglückt ; vielleicht gelingt ' S mit

dem anderen , lieber Wien . . . Tic Geschichte scheint nicht schlecht

iin�ch� A ihi v ~ * C>, "-iCl,C"' 10 beginnen die . . Schwierigkeiten "
[1* „ 5- � ' - chmchk' chen Nachfolgers wirtlich abzuslauen .Herr Proz . Tr Gustav Roethe , st zwar sehr dagegen , daß die

~ am _ cn zu der �etlmer Universität in Beziehungen treten . Aveebe , wnen Schwestern scheint er eine Ausnahme zu mache m
�- - Hungen durch ihre Männer hellen .

, ~ r Roethe wird das Toppelordinariat opff - n -aber es ,chemt . als wolle er dakür sorgen , daß die Besetzung der
-f? riIm . et �Otichle wenigstens in der Familie bleibt .

»e' Cl «lamiliensinn gehört ja zweifellos zu der ur -
I ?Ä wird .

" " ' � ,ie icn " 0bercn Schichten " be -

o"„
freilich die Wissenschaft von diesem Faniilieiisinn arofi - »Vorteil haben wird und haben kann , mutz dahm�stM dlchbcm
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Gewerkschaftliches .
Fluktuation .

Ein Wunder Punkt in der gewerkschaftlichen Organisation
sin der politischen ebenfalls ) ist die starke Fluktuation . Dieser

Frage mutz besonZcrc Aufmerksamkeit geschenkt werden . Eine

grotze Summe agitatorischer und organisatorischer Arbeit wird

zwecklos aufgewendet , stanni gewonnen geht ein Teil der

neuen Mitglieder der Organisation wieder verloren . Mit der

fatalistischen Erklärung „ das ist nun mal so ! " kann man sich
nicht begnügen . Um Abhilse schaffen zu können , müssen zu¬
nächst die Ursachen der Fluktuation bekannt werden . Sie sind

mannigfacher Art . Anscheinend spielt dabei jedoch die ivirt -

schaftliche Frage eine Haupturfache . Denn gerade in Krisen -

zeitcn ist der Mftglicderabgang besonders grotz . Im letzten
Jahre hat sich der Bestand des Deutschen Metallarbeiter
Verbandes um 16 613 vermindert , obwohl ein Zugang von
116 430 Mitgliedern zu verzeichnen war . Somit stellt sich der

Abgang auf 107 618 Personen , von dem nur ei » kleiner

Bruchteil durch Tod oder llebertritt in andere Organisationen
verloren gegangen ist . Welchen Einfluß die Krise auf die

Fluktuation ausübt , das zeigt eine Zusanimcnstcllung des

Fabrikarbcitcrvcrbandes , deren Mitgliederbestand sich im letzten
Jahre um 213 verminderte . In den letzten 0 Fahren ge -
staltete sich die Mitgliederbetvegirng dieser Organisation
wie folgt :

Eintritte AuStritte
1908 . . 47 208 50 458
1909 . . 53 298 43 907
1910 . . 74 ' 496 48 423
1911 . . 81578 39 232
1912 . . 78 888 90 734
1913 . . 58 497 58 680

In Krisenjahren geht die Zahl der Neuanfnahnien zurück ,
die der Ausscheidenden erhöht sich und wächst schlietzlich ( 1908
und 1913 ) über die erstcre hinaus . Durch Einrichtungen , die
eine ständige Verbindung zwischen den Mitgliedern , besonders
den Ncngcworbencn und der Organisation herstellen , dürfte
es wohl möglich sein , den Mitgliederverlust wenigstens er¬
heblich zu vermindern . In welchem Matze und in

welcher Form eine solche Verbindung hergestellt werden
kann , das ist natürlich eine Frage der Praxis . Die

Verschiedcnartigkeit der Verhältnisse in den einzelnen Berufen
und Orten ichlietzt die Anwendung einer allgemeinen
Schablone aus .

Trotz der Mitgliedcrabnahme und obivohl die Krise er -

' hcblich gesteigerte Ansprüche an die Kassen im Gefolge hatte ,
können die beiden Organisationen erfreulicherweise doch noch
eine Stärkung des Vermögens nachweisen . Das Vermögen
betrug Ende :

Metallarbeiter - Fabrikarbciicr -
verband verband

M. M.
1912 . . . 16 504 020 . 29 4 012 558, -
1913

_
18 550 740,50 4 863 818, —

Zunahme 2 046 720,30 773 290, —

Beim Mctallarbeitexpcrband macht der Zuwachs pro Mit -

glicd 3,70 M. aus , betn Verband der Fabrikarbeiter nur
3 Pf . weniger , nämlich 3,72 M. Beträchtlich grötzcr als beim -

Fabrikarbeiter - Verband ist der Vermögensbestand der Metall

arbcitcr . Auf jeden organisierten Metallarbeiter entfallen
34 . 61 Mark Vermögen , auf jedes Mitglied des Fabrik -
arbeitcrvcrbandcs 23,56 Mark . In welcher Weise der Wirt -

schaftliche Rückschlag die Ansprüche an die llntcrstützungskasscn
steigern , zeigt die folgende Ucbersicht . Es leisteten Unter -

stü Hungen insgesamt ;
1911 1912 1913
M. M. M.

Metallarbeitervcrband 9 723 203 8 891 513 12 263 212

Fabrikarbeiterverband 2131 951 2 093 830 2 515 012

Auf ein Mitglied berechnet erhöhten sich die Unter

stützungsleistungen beim Fabrikarbeiter - Verband von 16,68 M.
im Jahre 1912 auf 12,12 M. im letzten Jähre . Viel erheb¬
licher stiegen die Ansprüche an die Kassen des Metallarbeiter¬
verbandes . Im Jahre 1912 zahlte er im Durchschnitt auf
jedes Mitglied 14,94 M. Unterstützungen , im Jahre 1913

jedoch 22,06 M. Selbstverständlich stehen den höheren

Leistungen der Kassen des Metallarbeiter - Verbandes auch höhere
Leistungen der Mitglieder gegenüber . Zun , Schmerze der

Scharfmacher bewahren die Gewerkschaften ihre arbeitslosen
Mitglieder vor einer vollständigen Hilflosigkeit , die sie zwingen
würde , sich jeder Unternehmcrwillkür bedingungslos zu fügen .
Nicht zuletzt gilt der Hätz der Unternehmer , der sich in An

griffen auf das Koalitionsrecht austobt , den Untcrstützungs
einrichtuugen der Gewerkschaften . Wären diese vernichtet ,
dann würden sich mehr Hände um jeden Preis anbieten und
mit den schlechtesten Arbeitsbedingungen vorlicb nehmen .

öerlin unü Umgegenö .
Beendeter Streik der Maßschuhmacher .

Am Tonnerstagvormittag hat eine Versammlung die Wieder¬
aufnahme der Arbeit beschlossen . Bereits ini Anfang der Bewegung
ballen die Tchuhmachermeifter die Ausbesserung der Grundlöhne um
23 irnd 50 Pf . für ein Paar Böden , den Forderungen der Gehilfen
gemäß , anerkannt . Eine besonders wichtige Forderung , die mög -
lichst gleichmäßige Bezahlung der sogenannten Extraarbeitcn in
allen Geschäften , war jedock abgelcbnt worden , und die Meister
hatten jede Verhandlung hierüber verweigert . Erst in der fünften
Strcikmoche ließen sie sich auf weitere Verhandlungen ein . In
zwei Titzungen konnten dann endlich die 66 Positionen der Extra -
arbeiten durchberrnen und bis auf eine den Wünschen der Arbeiter
einigermaßen entsprechend geregelt werden . Nur eine Position blieb
nock strittig . — Ta die Saison bald ihrer Höhe zueilt , wurde die
Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen ; würde docb ein längerer
Ausstand keine besonderen Vorteile mehr in Aussicht stellen . So
wurde denn auch die Forderung auf Errichtung von Werkstätten
fallengelassen ; auch erklärte sich die Versammlung m- t einer vier -

jährigen statt der bisher fünfjährigen Vertragsdauer einverstanden .

Agitation im Malerverbaud .

Aus Anlaß der großzügigen Agitation , die der Verband Der
Maler , Lackierer usw . gegenivärtig in ganz Teutschland veranstaltet ,
fanden auch in Berlin zwei Versammlungen statt . — Tie erste tagte
am Tienstag im großen Saal des Gewcrkschastshauses . Referent
war der Gauleiter Z i m m ermann aus Frankfurt a. M. Umer
Hinweis auf die Ereignisse dee letzten Zeit , besonders die im vorigen
Fahre durchgefochtene Lohnbewegung , zeigte er , wie notwendig eine
starke Organisation ist . Wenn auch der Malerberuf nicht mit einem
Großuntcrnehmcrtum , wie es die Industrie aufweist , zu tun bat ,
so ist der Mampf , den die Arbeitnehmer gegen das rückständige
Mleinliicisicrtum zu führen haben , nicht minder notwendig . Bc -
mühen sich doch die Mlcinmeister , in Scharfmacherei und Be¬

kämpfung der Arbeitcrbestrebungcn das Beispiel ihrer großen Vor -
bilder in der Industrie und im Baugeiverbc » abhzuahmeu . Tic

soziale Gesetzgebung , namentlich die Forderung einer RcichSarbcits -
losenversichcrung , findet in den Reihen der Malermeister die er -
bittcrrsten Gegner . Auch die Organisation der Arbeiter ist ihnen ein
Greuel . In der Hoffnung , sich einen fügsamen Nachwuchs heran -
zuziehen , unterstützen manche Verein «; ' von Malermeistern sogar den

Fungdentschlandvniid und andere auf die Perduminüiig der Ar -
beiterjugeitd gerichtete Beftrebtnige ». Tic Gegensätze zwischen Ar -
beitern und Arbeitgebern sind also im Malcroernf durchaus nicht
geringer als in anderen Bernsen . Es gilt deshalb , daß die Arbeiter ,
»in ihre Interessen wirksam vertreten zu köiinen , ihre Reihen
schticßc », die Lücken füllen , ivelche infolge der wirtschaftlicheil Krise
in letzter Zeit entstanden find , neue Kämpfer werben , um für das

Ringen um die materielle und kulturelle Hebung der Kollegcnschaft
gerüstet zu sein .

Eine zweite Versammlung , die für die Lackierer bestimmt war ,
wurde am Tonnerstag abgehälten . Ter Referent K l o tz zeigte , daß
das Klcinmeistertum im Lackierergetverbe mehr und mehr schwinde »,
da die Großbetriebe , namentlich die der Metall - und EleitrizitätS -
industric , die für ihre Prodnlte erforderlichen Lackiercrarbeitcn ini

- ägenen Betriebe herstelle ». Ettva die Hälfte aller Berliner Lackierer

sind in Großbetrieben beschäftigt . Technische Neuerungen im Ar -

bcitsprozeß , die seit einiger Zeit eingeführt sind , ermöglichen die

Beschäftigung ungelernter und weiblicher Arbeitskräfte , die denn

auch mehr und mehr um sich greift . So inacht auf der einen Seite
die Angticdernng der Lackiererei au die Großindustrie und der iür
den Großbetrieb typische Arbeitsprozeß immer weitere Fortschritte ,
während der Kleinbetrieb mehr und mehr an Bedeutung verliert ,
aber doch noch einen Faktor bildet , mit dem gerechnet werden mutz .
Wenn die Frage anfgcworicu wird , ob der Vervund der Maler
Lackierer usw . in der Lage ist , diesen eigenartigen Verhältniffen dee
Lackierer Rechnung zu tragen , so muß das unbedingt bejaht werden .
Tie Erfolge , die der Verl - and für die Lackierer errungen hat , be¬

weisen das . Er hat durch Abschluß von Tarifverträgen die Arbeits -
bedingungen geregelt , und wenn besonders auf Berlin verwiesen
werden soll , so ist es der Vcrbandstäiigkeit auch hier gelungen , die
Löhne zu erhöhen und die Arbeitszeit zu verkürzen . Toch es kann
und muß aus diesem Gebiet noch weiter vorwärts gehen , Tie Vor -

bcdingung dazu ist die Stärkung der Organisation , die Heran¬
ziehung der Fndifferenten und die Festigung der Mitglieder in den
Grundsätzen der modernen Arbeiterbewegung .

Der Streit in den beiden Großbäckereien
G o 1 d a ck e r , Brunncnftr . 129/130 , und den Bäckereien von H a n 1 e
u. C o. wird mit ungeschwächteii Kräften fortgeführt !

Besonders G o l d a ck c r scheint das Feuer bereits ziemlich auf
den Nägeln zu brennen . Borgestern rief er einen der Streikposten ,
einen der Vertrauensleute der Streitenden während ihrer Be -
schästigung ins Kantor und versuchte denselben durch allerhand
Redensarten zu ködern . Anscheinend glaubt er . ans diese Weise
das Zusammenhalten der Streikenden zu zerstören . Ter Bei res -
fcndc ließ sich jedoch in leiner Weise cinfangen , sondern meldete
den Vorfall sofort der Berbandsicitung . Tieie fragte — da Gold -
ackcr dem Betreffenden zu veritchcii gab . daß jetzt der Verband zu
ihm kommen könne — sofort an , ob die Firma eventuell jetzt zu
Verhandlungen bereit sei . Herr Goldacker antwortete jedoch nur
in allerlei gewundenen Redewendungen , und so erklärte die Streit -
leitung , daß man ja ruhig warten könne , bis die Firma sich be -
sinnen werde ; daß es Goldacker aber niemals gelingen werde , ans
solche Art Verwirrung und Uneinigkeit in die Reihen der Streiken -
den zu tragen .

Taß die Art , wie brave Arbeiter , die zum Teil viele Jahre
im Tienste des Goidackerschcn Geschäftes ibrc Schuldigkeit getan
haben , zur Verzweiflung und in den Streit gezwungen wurden ,
auch die Kundschaft empört , erhellt daraus , daß der Bezug der zur
Bäckerei notwendigen Rohprodukte bis 50 Proz . und mehr ein¬
geschränkt wurde , Tesbalb ist Goldacker auch geradezu verzweifelt
bemüht , die Streikenden zu sich heranzuziehen .

stundenlang müssen dunkle verdächtige Gestalten , denen man
ihre wirkliche Tätigkeit auf den ersten Blick ansieht , das Streiklokal
besetzt halten und gewissenhaft auf alle Vorgänge in demselben
achten . Deshalb werden überall die Zettelvertciler belästigt und
arretiert , obgleich sie polizeiliche Erlaubnis zum Verteilen von
Zetteln auf öffentlichen Straßen > md Plätzen besitzen . Nullen
freilich wird der Eifer bitterwenig . Tie Streikenden sind feit
entschlossen , die Arbeit nicht anizunehnien , che die Tüierenzen voll¬
ständig beseitigt sind und der neue Tarif anerkannt ist . Sic wissen
nur zu gut , daß hinter Go l d a ck c r und H a n k e u. E o. die Scharf »
machcrgelnste der Berliner Bäckerinnung lauern .

Unsere Kollegen werden nach wie vor dringend vor Zuzug nach
diesen beiden Großbäckereien gewarnt .

Zcntralverband der Bäcker und Konditoren .

Achtung , Gliftwirisgehitfen ! Tie Sperre über die . . Stehbierballe
Eierhans 2 " «Inhaber M a n s ch k e) in Treptow wird hiermit ans -
gehoben . Herr Manschte hat den Tarif der Organisation anerkannt . -

Gleichzeitig teilen wir mit . daß die Tifiercnzen mit dem Lokal
. . Eierhans 2 " ( Inhaber Ihlenfeld t ) in Treptow durch tarifliche
Vereinbarung beigelegt sind .

Nachstehende Betriebe sind nach wie vor gesperrt : . . . Hauptreftan »
rant Eierhans 3 " « Inhaber Kainmla ) , . . Stehbierhalle am Para¬
diesgarten " ( Inhaber Gantzbcrg ) in Treptow und da « Lokal in
Berlin , Friedrickstraße 207 « Inhaber ( tzötz ) . Tie Inhaber dieser
Lokale lehnen jede Vereinbarung mit der Organisation ab und
beschäftigen Kellner gelber Vereine .

Verband der Gaftwirtsgehilfen . Berlin I .

Deutsches Reich .

I « der Tchteiischen Holziildustrie Vinn , llschewcih n. Zchinibt
in LaiigenölS «Bezirk Liegnitz ! legten wegen unwürdiger Be »

kleines Feuilleton .
Sie kann ihm gestohlen bleibe ». Tic Kultur dem Kriegs

linistcr nämlich . Es scheint doch nicht zu genügen , hierauf : . . - o
cht er aus " zu erwidern . Wenn unser Kulturfortschntt , spricht
»er , es dahin gebracht hätte , daß . wir nicht mehr _mit derselben

kknratcjse zu morden imstande sind Ivie im Jahre 1870 , dann möge
lan ihm die Kultur stehlen . Tas ist ja nun nicht gut möglich , weil
c keine hat . aber es ist doch interessant , einen höheren Reichs -
mmten so offen auf alles pseifen zu hören , >vas uns anderen
eb und teuer ist . Nur müssen die rechte » Blätter den Mann nicht
»>ncr als kraftvollen Märtyrer hinstellen , denn das ist
-- gar nicht . Er ist ei » ziemlich ungewandter Redner , der so all

ts herausplaudert , ivas die vorsichtigen Angehörigen seiner Gttde
ti sich behalten , und Kraft hat er auch keiue. � aber eine feste

nstellung , die gleichzeitig jedes Märtyrertum ausschließt .

Tiesein deutsche » Heer kann also keine Kultur gestohlen

erden , und es ist nur dienlich , sich von Zeit zu Zeit daran zu er -

«nern , daß die unbeschränttc Regierung ehemaliger Bauern -

Irschen in muffigen Kasernenstuben wichtiger ist als alles , was

e Königliche Akademie der Wissenschaften� jemals publiziert hat .

» d das loill wahrhaftig nickt viel heiße », iut ) 0 ' aufW - , dwie

teußischen Generale sind die einzigen Meusckcu ans der Welt die

b einbilden , an ihnen gehe die Zeit vorüber . . Iber jchUetzuch .st

rterienverkaltung kein Symsttom des Fortschritts , und die unter -

hicdiichc Gesinnung der deutschen Volksgcnosien hört glicht , ivie

manche Leute immer wieder hinausschreien , vor�dern Fettid aus ,

ndern sängt erst da gerade an . Die ängstliche cncht . die Kom -

- tenz des Reichstags in allen militärischen Fragen möglichst zu

wklemern beruht ja allerdings auf der genauen Kenntnis der

iajorität . die alles andere täte , als irgendeinem provokanten

äbeliräger sein Salär zu streichen . Heber cm Resolutionchen

wmts nie heraus , und in den preußischen Zuchtkaiernen wr . d

eiter geknufft , gebrüllt und wird weiterhin die Zeit mit un -

uberen und überflüssigen Tingen totgeschlagen . j � ■
Ein anständiger Deutscher sollte >,ck> verbitten , nach die , en

ilitärischen Exeinptaren aus seine Zivilisation und lutturelle

Ohe abtaxiert zu werden .

Ein kleines , ruhiqes O' ofe . Der französische Schriftsteller
rederic Bautet erzählt : Unser Freund Ganglio » war ein braver

ert von friedlichen und kauften Gewoh » l ? citcn . Er war Beamter

irgendeiner noch unbekannten Verwaltung , denn er war jemand .
-r an die Zukunft glaubte ; außerdem war er arm und machte

crse . Er hielt sich für den dichtcrischen Beruf für unabweisltch

- stimmt . . . . .
Einsam und züchtig lebte er in einem kleinen , cmfachen Stirb .

rn am linken Seineufer und verbrachte ,eine Abende rn dem

' hig - n Lokal , das er in der Umgebung dcS Odeon ciitdccklc — m

«er verwitterten Kneipe , wo die Stammgaste aussähen wie pra -

ftorische Altertümer , die Kassiererin einem vertrockn ? tc », tleuien

Tornröschcu glich , das man nickt erweckt hatte , der Kellner einem

Urmensch vorgcsckiici ' t ' licher Zeiten .
„ Verlaß dock« diese stumpfsiiu . ige irnd vorsintflutliche Kneipe, "

sagten wir zu Ganglion , so oft wir ihn trafen . „ Teinc schöne

Fugeird versauert tu diesem von Gas beleiichleteu , unterirdischen

Gewölbe . Komme dock mit uns in unsere Staiiiiiitiieipc a »i Moni -

inartre , das ist ein lielles . geräumiges , lustiges Eafe . in dem wir

voUtoniiiicne Rübe haben , Karten zu spielen . Such uns dort ans ,
das tvird dich aufrütteln ! "

„ Ich brauche keine Aufrüttelung, " antwortete sanft der gute
Ganglion . „ Ick habe Ruhe gern , ich vi » schüchtern , ich verabscheue

Geschrei und Lärm . . . . " . . . ,
„ Uns ist die Ruhe auch lieber , ivir tliehen den Lärm ebenfalls, "

protestierte » >vir energisch . „ Das Eafe , das «vir immer aufsuchen ,
ist wirklich nett , man hört dort auch nicht das geringste Geräusch .

Friedlich spielen ivir unter uns Karten , abseits von dem Lärm der

Straße . Tu wirst , sehen , es ist das Urbild eines kleinen , ruhigen
Eafös . " Wir drangen so lange darauf , bis Freund Ganglion uns

schließlich dort eines Abends um halb zehn Uhr aufsuckite . Durch
soviel Gehorsam geschmeichelt , machten wir die Honneurs des
Lokals . Wir ließen ikn die in clektrischem Licht schimmernde » , mit

Menschen gefüllten Täte bcivundcni , machten ihn aus die hohen
Spiegel und die Marmortischchen aufmerksam , führten ihn drei

Stufen hinunter in ciiicn letzten Saal , in dem sechs Billards
standen , und — wenn man den ettvas geivagten Vergleich machen
darf — ihre Rascnflächeu dem Elfenbein darboten . Wir lobten
sie vor Ganglion ebenso wie das Gläschen Eharlreusc , das wir ihm
durch Den pfiffigen Kellner reichen ließen .

„ Ja , ja , alles ist schön , ivirtlicb sehr schön, " wiederholte unser
schüchterner Freund und blinzelte mit den - Auge » , „ aber es ist zu
hell bier und es sind zuviel Menschen . . .

„ Weil es gerade die Zeil ist , in der die EafeS am vollsten sind, "
sagten >vir mit Eicmntlichkeit , „ später wird es leerer . Wir wollen
spielen . . . "

Aber o weh ! Kaum hatten wir Platz genommen , als eine tolle
Bande hercintrat . Drei angetrunkene , große , starke Männer , die
sechs kreischende Franenzimnier begleiteten , jtürmten gegen die Tür
und stürzten durch den - - aal . Ter eine der Kerle verfehlte eine
Sinsc und siel hin . Wütend stand er auf und siel mit geballte »
Fäusten ohne Grund über den Geschäftsführer her , den die Kellner

zu verteidigen suchten . In einem Moment wurde der Kampf all -
gemein . Biergläscr flogen mit mörderischem Lärm durch die Luft ,
die Spiegel wurden zerschmettert , die Marmortische fielen um , und
zerbrochene Tassen und Gläser bedeckten de » Boden , Pcrletzte
heulten . . die Kämpfenden schimpften , und einer der Trunkenbolde ,
der zwischen , den Billardtischen stand , ergriff die Kugeln und warf
sie olmc Ueberlegung auf irgend jemand , während er laute Per -
toüiischungcn ausstieß . Eilig herbeigeholte Schutzleute schössen
zwischen die Tobende » .

Unterdessen lag Ganglion platt ausgestreckt unter seiner Bank .
Tas Gesicht war ihm von einem Glasscherben zerschnitten und auf
der Stirn hatte er eine große Beule , die kam von einer Billard -

luge ! . Er flüsterte vor sich hin ; „ Man ist hier gut ausgehoben . . . .

Man amüsiert sich.
Eafe . . . ! "

. Es ist »cit . E> n kleine ? , ruhiges

Notizen .
— C o s i in a und Isolde . Richard Wagner bat die in

München lebende Frau Isolde Beidler , das Kind der Eosinia aus
der Zeil , als deren Ehe mit Haus v. Bülow noch nicht gelöst we. r .
für leine Tochter gehalten . Diese Tochterschaft tvird aber zurzeit
au ? dem Hauie Wahnsried bestritten , nnd der Prozeß , den Isolde
Beidler itin die Feststellung ihrer Abkunft von Wagner führt , ist
jetzt bei einem Gerichtsbeichluß gelandet , der Eofiinas heimlichste
Bettangelegenheiten aus dem Souiiner 1864 uiil Hilfe einer Wirt -
schafterl » aus jener Zeil aufklären soll . Frau Eosima hat sich be -
reit erllärt , über Isoldes Herkunft eidlich auszusagen , und sie sollte
freilich ( möchte man meinen ) genan Bescheid wissen .

Isolde Beidler sagt , ihr sei es lediglich darum zu tun , ihre »
Kindern das Bewußtsein der Abkunft von Richard Wagner zu
sichern . Aber wenn das sestgeslelli tvird , muß das Hans Wahnfricd
ihr eine jährliche Rente von 30 000 M. zahlen . So soll Wagner
verfügt haben . Das mag ein herber Schinerz für Wahnfricd sein ,
aber herber ist die üble Melodie , zn der dieser Baterschaflsprozeß
sich nun ausspimit . Hängt sie mir jenem Schmerz zusammen / so
wird sie dem Paisijaljahx zur Begleitmusik eines Skandals in
Nciiikullur .

— Gegen Orden und Titel für Künstler wenden
sich die Lehrer der Dresdener Kunstakademie in Eingaben an den
nkademischeir Rat und das sächsische Ministerium des Innern . Sie
wollen der Sucht der Künstler nach solchen sogenannlen Aus -
zcichnungcn zu Leibe . Recht haben die akademischen Lehrer natürlich .
Um so mehr aber darf » tan gespannt sein , wie nun die Künstler den
Schlag in ihr Kontor abwehren werden . Demi Orden und Titel gc -
hören auch bei ihnen zum Geschäft .

— Palm ström . Von Christian Morgensterns satirischem
Versbuche . Palmström " erscheint eben , um sechs neue Gedichte vcr -
mehrt , die si - bcnte und achte Auflage bei Bruno Easjirer in Berlin .
Der Dichter hat das Buch noch in der letzten Zeit vor seinem Tode
einer Bearbeilnng unterzogen .

- Hans Sachs ' Geburtshaus , das der Vergessenheit
anheiingesallen war . »st nach archivarischen Quellen festgestellt worden .
Es liegt lir der Brmmengasse zu Nürnberg , befindet sich aber in
einem derartigen Zustande , daß der Nürnberger Kunstausschuß sich
gemert , enie Gedenktafel anzubringen .

r „ .
— Sch ' Ners R ll n b e r erleben an der Weimarer Hoi -

buhne heute die hundertfle Aussührung . Dazu hat die Schillerstadt
Jlmalhen 130 Jahre gebraucht !

Pegasus . Im Mirabellgarten zu
� n- - Ü. rg . . . . £ m. vordem von erzbischöflicher Krmstliebe errichtete »
plastnches Werkt em Dlchterroß . dessen Huf den Quell der Muse »
au - dem Erdboden stampft . Dem hat jetzt ein Sittlichkeitsschnüffler
mit Hammer und Stemmeisen die edlen Merkmale semer Hengftschast
weggehauen .



Handlung durch den erst seit kurzem in dem Betriebe taugen
Tircktor Roes und einen neucingcstclllcn Loermeijlcr öOO Be¬

schäftigte die Ärdeit nieder . Tarauf schickte die Beiriebe - leiiung
auch die nicht an der Ärbeitöniederlegung Beteiligten »ach Hause ,
so das ; 700 Arbeiter ausständig sind . Ter Betrieb ruht , bollständig .
Wegen der Bebandlnng gärie es schon längst iiiitcr den Arbeitern .
Am Dienstag kam das Faß zum Ucbcrlausen . Schon seit dielen
Jahren ist von der Fabrik eine Ausgabestelle für Bier und alkohol -
freie Getränke innerhalb der Betriehsräume eingerichtet worden .
Am Monragvormittag ließ sich ein Bildhauer eine Flasche Bier
holen . Tircktor Roos , der dazu kam , ließ dem Betreffenden sagen ,
daß während der Arbeitszeit nicht getrunken werden darf . Wer
dem Verbot zilwiderhandele , werde entlassen . TaS geschah auch
sofort zunächst mit dem Mann , der nebenher die Ausgabe der

Getrönhe unter sich bat und auf Verlangen die Flische Bier ver¬
abreichte . Gleich nach Arbeitsschluß beschloß eine überfüllte Bc -

triebsvcrfainmlung , daß eine solche kleinliche , schikanöse Behandlung
mit aller Entschiedenheit abgewehrt werden müsse . Darauf erfolgte
am Ticntsag die einmütige Arbeitsniederlegung .

Zum Streik der Roll - und Spcditioustutscher
in Hamburg .

Tic einmütige Arbeitsniederlegung und die sick mehrende Zahl
der geregelten Betriebe ist auf den Arbcitgcbcrverband nicht ohne
Wirkung geblieben . Es haben Vorbesprechungen slattgcsundcn und
Verhaiidlungcn waren aus Freitag , 8, Mai , aiigcsetzt . 300 Streik¬
brecher , die der bekannte Agent Hesbcrg auS Essen herangeschleppt
hat , haben die Zuversicht der Streikenden nicht beeinträchtigen
tönnen . Als Rollkutscher find diese Gestalten nicht zu gebrauchen .
Ta ein Teil der Streikbrecher bereits init Revolvern ausgerüstet
wurde , liegen andere Vermutungen näher . Toch ist Vorsorge ge -
troffen , daß etwaige Provokationen ihren Zweck verfehlen . Tie
bürgerliche Presse möchte den Erfolg der Streikenden verkleinern
und vcrvreitet die Meldung , daß Störungen in der Gütcravfuhr
bisbcr nicht vorgekommen seien . Es wird aber verschwiegen , daß
die Zahl der unter geregelten Bedingungen arbeitenden Betriebe
bis Freitag aus öl mit l7l Beschäftigten angewachsen ist . Unter
diese » Betrieben befindet sich auch - das bahnamtliche Rollsuhrunter -
nehmen . Jni Großgütervcrkchr machen sich dagegen bereits ganz
cnipsiiidlichc Störnngcn bemerkbar , die auf die Bereitwilligkeit des
Arbcitgcvcrvcrbandes zu Verhandlungen gewiß nicht ohne Einfluß
geblieben sind .

Mus öer Partei .
Aus den Orgauisationcu .

Ter Sozialdemokratische Verein Königsbetg - Stadt
hat im lebten Halbjahr trotz der schlechten wirtschaftlichen Kon -
jullktur einen Aufschwung geiionmien . Am llk . März 1914 zählte
der Verein H952 inarnlirfie und 1480 »>ei vi icke , zusammen ' ) 482

Mitglieder . Ter Zugang betrug 1948 , der Abgang 072 Mitglieder .
Mehr als die Hälfte ocr neuen Mitglieder wurden in der roten
Woche gewonnen . Tic Einnabmcn betrugen 18 855,20 M. , die

Ausgaben 10 . " 02,50 M. Für die Stcrbckaffc wurden 478 M.
m e b r ausgegeben als eingenommen . Am 31. März 1914 waren
403 , darunter 00 weibliche Abonnenten der „ Arbcitcr - Jugend " vor -
banden . Für die Arbeiterjugend sind im Berichtsjahr 11 Vcr -

sammlungcn mit 1827 Besuchern , lO Ausslüge mit 527 Teilnehmern ,
5 Befichtiguiigeu von Museen usw . mit 121" , Teilnehmern und
0 Feste mit 983 Besucher » veranstaltet worden . Tic Zentral -
bibliotbct wurde au 125 Bibliothekstageii von 7455 Personell de -

sucht , die 12 059 Bücher entnahmen . Es sind vom Arbeiter - Bil -

dungeausschuß ein Rckrutcnabschicdsavend , ein >1 unstabend als

Bebel - GedöchtniSscier , Sondcrtheatcrvorstcllnngcn für Erwachsene
und Kinder , sowie eine Wandschmuck - Ausstellung verbunden init
einer Jugendschristcn - und Klassikcr - Aüsstcllung veranstaltet
worden . Tie Partei lwt mit Hilfe des Pnrtrivorslandes eine

eigene Trnckerci errichtet , die 83 Personen beschäftigt .
Ter Sozialdemokratische Pcrcin für den Rcichstagswahtkrcis

Bayreuth zeigt in sci »e- ni soeben erschienenen Iahrcslwricht

eine erfreuliche PortväriSbcwcgung der Partei in diesem von den
Äibratcn mit allen Mitteln heiß uinfirittcncn Wablkreis . Es

fanden 82 öffentliche Volksversammlungen unserer Partei und
tj41 Bersamnilungeu der örtlichen Parteisektionen statt , deren

Zahl auf 38 angewachsen ist . Daneben wurde eine umsangreiche
Bildungsarbeit geleistet . Ilcbcr nationalökonomischc , kommunal -

politische , rcligions - lliid partcigeschichtliche Themata tvurdeil
82 Vorträge gehalten , an denen 3340 Personen teilnahmen . Ter

Erfolg dieser Ägitations - und Bildungsardcit zeigte sich iil einer

Steigerung des ' Mitgliedersiandes der Parteiorganisation von 3008

auf 3574 . Frauen gehören der Parteiorganisation erst 123 an .
Tic . Fränkische Volkstribüne " bat in diesem Wahlkreis ibrc
Abonnenten von 4520 aus 5130 steigern können . Außerdem sind
noch 109 Abonnenten des „ Bayerischen Wochenblattes " und 400

der . . Arbeiter - Jugend " vorbanden . Bei den : von den Liberalen zum
politischen Kamps gestempelten Ringen irm die Verwaltung der im

Wahlkreis vorhandene » vier Ortskrankenkaffen eroberten die or -

gaujsicrtcu Arbeiter in drei Kassen sowohl die Vorstands - als auch
die Allsschutzittehrbeit .

_ _
Koinnilinalwablsieg in Mainz .

Tie Mainzer Stadtverordnctcnwahl vom 4. Dezember v. I .
hatte der Sozialdemokratie einen großen Erfolg gebracht . Bon
ihrer Liste waren sieben t - ozialdcutokraten und sechs Bürgerliche
gewählt worden , während die vereinigten Ultramontanen , Ratio -
nalliberalen und Freisinnigen nur drei Kandidaten durchvrachtcn .
Tie Gegner kochten die Wahl an . Der Krcisausschuß lehnte die

Anfechtung ab , avcr der Provinzialausschuß erklärte dann die

Wahl für ungültig . Arn Donnerstag fand nun die erneute Wahl
fratt , sie endete mit einer vernichtcichcn Niederlage des schwarz -
blauen Blocks . Tie Sozialdmokratcn gingen gemeinsam mit den

linksgerichteten Fortschrittlern , die sich inzwischen von ibrcn rechts -
stehenden Parteigenossen getrennt hatten , vor und es gelang ihnen
so, nicht nur den Erfolg vom 4. Tczcmver zu vehauptcn , sondern
anch noch die drei Blockangcbörigcn hinauszilbringen und durch drei
Liiil . slibcra >c zu ersetzen . Die Stimmen der Gegner gingen von
0321 ans 5000 zurück , während sich unsicrc Stimmen von 0555 auf
0710 vermehrten . Ta aber noch etwa 350 zcriplittertc Stimmen

unserem Kandidaten zugerechnet werden müssen , so ist die Stimmen -

dikscrcnz zwischen dem mindcstbcftimmteu Kandidaten unscrer Liste
lind dem höchstbestimmten der Gegner voraussichtlich etwa 1000

Stimmen . Die Sozialdemokratie auf dem Stadthause wird von
den 52 Mitgliedern demnächst 17 haben .

Wieder ei » Richtbcstätigter .
'

Fn Arbergen , einem preußischen Torfe unweit der Stadt

Bremen , ivurden vom Gemcindcausschuß zwei Bürgerliche und ein

Sozialdemokrat in den Schulvorstand gewählt . Während jene die

landrätliche Bestätigung erhielten , wurde diese unserem Genossen

versagt . _

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Strafkonto der Parteipreffe .

Fm Monat April dieses Jahres fanden >8 Prozesse gegen unsere
Parteipreffe statt . Verhängt wurden 0 Monate , 2 Wockcn Gefängnis
und 3315 M. Geldstrafe : einmal erfolgte Frcisprcchling , einmal

Einstellung hcö Verfahrens wegen Verjährung . Fnr gleichen Monat
des Vorjahres fanden 32 Prozesse statt , die 18 Monate , 3 Wochen

Gefängnis und 4290 M. Geldstrafe nach sich zogen . Im Laufe des

ganzen ersten Quartals 191 4 ivurdc » der Parteipreffe an Strafen
7 Monate , 3 Wochen Gefängnis und 3605 M. Geldstrafen aufcrlcgk .

Ter staatszrfäbrlichc Kranz .

In Qsierholz bei Scharmbcck , an der Bahnlinie Bremen —

Geestemünde gelegen , wurde im letzten Herbste bei der Beerdigung
eines Parteigenossen im Leichenzuge auch ein Kranz mit roter

Schleife getragen . Tie Ortspolizei geriet in Aufregung und bc -
dachte den Kranzträger init einem Strafmandat . Das Schöffen¬
gericht in Osterholz bestätigte die Strafe und ebenso die Straf -
kammcr in Verden . Das Oberlandcsgcricht in Celle als Rcvisions -

iiistanz verwies die Sache aber an die sirafkanimer zurück . Und

hier erfolgte nun Freisprechung , da die Richter endlich zu der rickli -

gen Ansicht kamen , daß der Leicheiiziig durch das Tragen des mit

roter Schleife versehenen Kranzes nicht zu einem „ außergewöhn -
lichen " geworden sei , umsoweniaer , als der Kranz keineswegs
irgndwie demonstrativ getragen wurde und in Osterholz Kränze mit

bunten Schleifen öfter in Leichcnziigen getragen würden , nämlich
von den Kriegervercinen und den Welsen , wie ein als Zeuge vcr -

nommener Pastor aussagte .

Mus aller Welt .
«clbstzcrflcischung cincS Geisteskranken .

Der frühere P o l i z e i k o in in i s s a r S e II e _ aus M h S l o «

w i tz , der wegen Bejlechuilg in einem p,berniglcr Saiiatorimn ver¬
haftet wurde , wurde Donnerstagabend aus dem Beuthencr Unter -

suchungSgcfängniS wegen Geisteskrankheit entlassen . Er begab sich

zu dem Bauführer Langer in Benthe » , den er um Unterkunft bar .
die ihnr auch gewährt wurde . Freitag früh brachte nun Celle sich
löStrche in den Unterleib und drei Messerstiche
in die Herzgegend bei , außerdem hat er sich beide P u l s -
ädern geöffnet . Er wurde sofort in ? Krankenhaus geschafft .
doch dürfte er infolge des großen Blutverlustes kaum nrit dem Leben
davonkommen .

_ _ _
Ter Jvufcl .

Im russischen Kreise W o r o n c s ch wurde von den

schulbehvrden eine Untersuchung über den Alkoholgcbrauch
bei den Zöglingen angestellt , die zu einem entsetzlichen Er -

gebnis führte . Es ivurden in 21 Schulen 1144 Zöglinge
ausgefragt und da erwies sich, daß unter den Knaben

9 K und unter den M ä d ch e n 9 ö P r o z c n t d e in

Alkoholgen n st frönten . Man hat selbst Kinder von
7 bis 8 Jahren sinnlos betrunken gesehen . Die

Schüler und selbst die Schülerinnen pflegen nicht nur

Schnaps , Bier und Wein , sondern auch

Spiritus zu trinken . Es heißt , daß die Regierung
gegen das entsetzliche Trinklaster in den Schulen strenge Mast -
nahmen ergreifen will .

_ _ _

Kleine Notizen .
Schweres Bootsunglück . Bei Rheinsberg kenterte aus dem

Rhein ein mit vier jungen Leuten besetztes Segelboot . Zwei
der Insassen ertranken .

AutomobUunfall während der Tauuusfahrt . Bei der Wiesbadener
Taunus - Höhenfahrt schlug ein mit Vertretern der Preise
besetztes Automobil um . Der Chefredakteur der „ Rheinischen Volks -

zeitung " in Wiesbaden , Dr . G e u l ck e , geriet unter den Wagen .
Er erlitt schwere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus
gebracht werden . Das Automobil wurde vollständig zertrümmert .

Ein Fcssclballou durch Blitzschlag zerstört . Freilag mittag ist
der Blitz in einen unbemannten Fesselballon , mit

welchem das Telegraphenbataillon Nr . 5 bei Zossen eine Funker -
Übung machte , eingeschlagen und hat ihn zerstört . Menschen sind
dabei nicht verletzt worden .

Schwerer Unfall beim jiaiscrcmpsang in Kolmar . Während der
gestrigen Anwesenheit des Kaisers in Kolmar hat sich ein bc -
daucrlichcr Unfall in der Nähe der Stadt ereignet . Durch das
Singen von Pfadfindern wurden die Pferde eines
Wagens scheu und gingen durch . Ein elfjähriger Knabe
konnte die Landstraße nicht mehr rechtzeitig verlassen und wurde
von den Pferden zu Boden geworfen . Tic Räder des
Wagens gingen über ihn hinweg und brachen ihm beide
Bein e. Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Schwerer Bauunfall . In einem Vorort von Madrid stürzte
am Frcilagmorgcn das Gerüst eines Speicherneubaucs ein . Ein
Arbeiter wurde getötet , siebzehn sind schwer
verletzt .
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ttir moderne Herren - u . Jünglings - Anzüge
Nur einige Beispiele :

Herren - Jackett - Anzüge neuest « Auomustem » # « « , l - « UZ - relkig . . Aasnahmoprcix 12 . 25

Herren - JacKett - AnZUge neueste Pepitn - Hnster , nodernote Per « . . Aasnahmepreis 21 . 50

Hcrren - Jackett - Anzuge fcrann , gr » u , Oliv und lUsckengriq Cheriot . Aumahmepreli 27 . —

Herren - JaCkett - AnZllge klau Cheviot und lederkarv . Pepita - kluoter , Ausnakmepreis 36 . ~ —

Herren ' jdckett " Anzüge Kammgarn nnd Cheviot » . Ersatz für Hafi , Ansnahmepreis 45 -

Jünglings - Jackett - Anzüge u» An « ah « eprei . 10 . 75

Jünglings - Jackett - Anzüge ' epitn . » . �vr� « . Ausnahmeprei . 20 . 75

Jünglings - Jackett - Anzüge n»0dernsteChevi °t�°IG. �a�vrau� C�«. Ausnahmepreis 29 . 50

JacKeN
für greSe , starhe , sovie hleiue untersetzte Nauchflgureu

zu Ausnalime - Preisen

Jackett - Anzüge
für extra große , sowie für ocKlwnKa Finstren

zu AusnaHme - Preisen

n
Nicht abgeholte

Maß - Anzüge
sind ganz besonders billig

ausgezeichnet

Chausseestraße 29/30
Gr . FraoHfurter Str . 20

■ Prompter Versand nach außerhalb

BXRLIN
Gegr . 1091

11 Brüchenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Sonntag nur von 8 — 10 geLKhet — »

Per Hanyttatoittg Mr. 49 ( üMkillip Mfldw) kostwfrei

Riesen - Auswahl in

Knaben - Wasch - Anzügen

Blusen und Hosen

bokannt billigen Preisen

' frU ülhDfc s UM! tu JlüMk MKMh.



it . 125 . surttw * 2. Keilaze des Lsmarts " Kttlimr WldsdlM.

Sie Leibgaröe der /l . <£. G.
Das » Berliner Tageblatt " Hot gestern wieder eine neue Attacke

zum Schuhe der A. E. G. geritten und zu diesem Zwecke gleich
zwei storlc Männer vorgeschickt . Der eine von ihnen zeichnet seine
Arbeit mit dem vollen Iktineu als Dr . ing . Walter och in London .
der andere verwendet zur Kennzeichnung seines Artikels nur die
drei Buchstaben C. v. T. Wir würden dahinter den Kommunal -
rcdakteur des » Berliner Tageblatts " , Dr . Karl von Tyszka , vor -

mute » , wenn nicht innere Gründe dagegen sprächen . Dr .

von Tyszka ist nachweislich ein Statistiker , wenigstens war er auf
den statistischen Nemtern der Städte lsharlottenburg und Leipzig
beschäftigt . Wer aber unter seiner Verantwortung Tinge veröffent -
licht , wie sie im Leitartikel deö „ Berliner Tageblatts " vom 8. Mai

Iglt über die Elektrizitätsversorgung der englischen Großstädte ent -

haltin sind , der kann kein Statistiker sein , oder — er bcröfsentlichi
Dinge gegen sein statistisches Gewissen . Da wir nicht annehmen
käflien . daß Dr . von Tyszka gegen besseres Wissen Behauptungen in

die Welt sendet , so bleibt nichts anderes übrig als der eine Schluß :
hinterdenBuchstaben ' E . v. T. verbirgt sichcinganz
anderer . In der Zeit der Thormann - Alexandcr tauchen aller -

jand naheliegende Vermutungen auf . . . . Sollte am Ende gar . . .
J wäre gar nicht zum Ausdenken !

ills wir uns neulich mit der einzig und allein die A. E. G.

begünstigenden Haltung dcS „ Berliner Tageblatts " in Sachen der
Berliner Elektrizitätsversorgung zu beschästigen hatten , versuchte
ixti Blatt einen nicht ungebräuchlichen Trick : es erklärte sich durch

. - irgendeinen Ausdruck für tief beleidigt , überschüttete uns mit einer

Hülle von sinnlosen Schimpfworten und behauptete , — mit uns

nicht diÄkutieren zu können . Eine sehr bequeme Methode ! Aber

daß pe nicht zum Ziel führen kann , scheint d,iS „ Berliner Tageblatt "

sckbst eingesehen zu haben . Wenigstens nimmt es in den mit
L. v. T. gezeichneten «Sätzen Bezug auf eine Notiz de ? „ Vorwärts " ,

freilich ohne unser Blatt zu nennen . Es heißt da , die Anhänger
der Verstadtlichung exemplifizierten gern auf England und London ,
das mit der Bevorzugung des Kommunalbetricbs angeblich so gute
Erfahrungen gemacht habe . Wir haben in einem früheren Artikel
einmal Bezug auf England genommen , aber nicht in dem Sinne ,
wie das „ B. T. " behauptet , sondern einzig und allein , um darauf
hinzuweisen , daß der Londoner GrafschaftSrat sich bei der Behand -

lung der ElektrizitätSsrage insofern vorteilhaft von dem Berliner

Magistrat unterscheide , als er das von ihm eingeforderte «sachver -

ständigengutachtcn sofort veröffentlichte , die ganze Frage

plso der öffentlichen Diskussion unterstellte . In keinem anderen

Zusammenhang haben wir auf England Bezug genommen , haben

«ruch nicht gesehen , daß irgend jemand in einem anderen Berliner

Mackt etwas Achnliche » getan hätte . Die Behauptung de « „ B. T. " ,

daß sich die Freunde der Verstadtlichung der B. E. W. auf England
l und namentlich auf London berufen hätten , weil dort angeblich

gute Erfahrungen mit dem Kommunalbetricb gemacht worden seien ,

stellt sich also alS eine objektive Unwahrheit heraus .

Die unwahre Behauptung , daß sich irgend jemand in der bis -

herigen Erörterung über die B. E. W. auf englische und besonders
auf Londoner Verhältnisse berufen habe , um die Forderung der

Verstadtlichung zu stiitzen , dient dem Ziveck , einen ganz obcrsläch -
lichen Artikel über die „ Elektrizitätsversorgung der englischen Groß -

städte " als Beweismaterial einzuführen . Vorweg sei bemerkt , daß
kein unparteiischer Beurteiler der britischen ElektrizitätSverhaltnissc
und Elektrizitätspolitik die schottischen Städte außer Betracht

lassen darf ; eine Beschränkung auf die englischen Städte erweckt

bereits den Verdacht der tendenziösen Darstellung .
Nun wird sich kein Kenner der Elektrtzitätsverhältnisse gerade

auf die Zustände in Großbritannien berufen , wenn er die Vorteile

des Koimmmalbetriebös illustrieren will . Die ElektrizitätSindusirie
jenes Landes hat eine ganz eigenartige Enlwickelung durchgemacht .
Man kann sie mir verstehen , wenn man nicht nur ( was Dr . Koch

völlig außer acht läßt ) die Einflüsse der englischen Patentgcsetz -
gebung berücksichtigt , sondern wenn man doneben auch die ver -

sch - iedenen ElrktrizitätSgesetze vom Jahre 1882 ( 45 ». 1(3 Biet . c. 56 ;
nicht 1883 , wir Dr . Koch bckhanptet ) ab heranzieht . Tie ganze
Elektrizitätsindustrie Englands , namentlich auch die Versorgung der

Bevölkerung mir eleklrischer Energie zu Licht « und Kraftzwcckcn ,
kann mit der Deutschlands oder Nordamerikas keinen Vergleich aus .

halten . Dabei ist es vollkommen gleichgültig , ob wir die kommunalen
Betriebe oder die privaten , gleichgültig , ob wir die Fabrikation
elektrischer Apparate oder die Herstellung elektrischer Energie ins

Aug « fassen . Da » ist so bekannt , daß man sogar in der RetMktion
de » » B. T. " und bei dem schönsten Eifer , der A. E. G. zu dienen ,
vermeiden sollte , sich auf englische Verhältnisse kritiklos zu berufen .

Wenn man sich nun schon einmal auf fremde Verhältnisse be -

ziehen will , um in der Frage de ? städtischen oder privaten Betriebs

von Elektrizitätswerken eine Entscheidung zu treffen , dann muß
man mit dem Vergleich natürlich in demselben Lande J &lciben . also

z. B. möglichst gleichartige englische private mit englischen städtischen
Werken in Beziehung setzen . ' Ganz und gar unsinnig und den

elementarsten Regeln der Statistik widersprechend ist aber der Ver -

such , kritiklos irgendeine Zahl au » England irgendeiner Zahl aus

Deutschland gegenüberzustellen und darau ? Schlüsse abzuleiten .

Das aber tut das „ B. T. " . welche ? angeblich einen Statistiker zum
kommunalen Chefredakteur hat . Groß - London wird , wie es in dem

Artikel von Koch beißt , von 64 Zentralen aus mit Strom versorgt ;

allein in der Stadt London gibt es 88 Zentralen , die sich in den

Händen von 14 kommunalen Behörden und von 13 Aktiengcscll »

schasten befinden . AuS diesen Angaben ergibt daß für Lo « don

ganz unmöglich eindeutige Zahlen zu gewinnen sind , die sich etiva

mit den Verhältnissen und Ergebnissen der B. E. W. in Vergleich

stellen ließen . Alles . Inas darüber in dem „ B. T. " vom 8. Mai

1914 mitgeteilt worden ist , entspringt entweder einer beschämenden

Unfähigkeit , die Grundlagen eines ordentlichen Vergleich « zu

schaffen , oder es dient der bewußten Irreführung der öffentlichne

Meinung . Der geschätzten Redaktion des „ B. T. " . steht die Auswahl

unter diesen Urteilen vollkommen frei . Als eine besonder » unerhört -

Leistung ist aber ein Satz in dem mit C. V. T. gezeichneten Artikel

zu bewerten , der da lautet : „ Ter Londoner Konsument muß im

Durckschuin für die Kilowattstunde 19,53 Pf . seinen st ä d t i -

scheu Werken zahlen , der Berliner den Berliner Elektrizitäts -

werken 15,86 . " Keine zehn Zentimeter von der Stelle , an der diese

Worte gedruckt sind , stebt in den Darlegungen des Ingenieur »

Koch ausdrücklich , daß eS sich in London n i ch t um städtische Werke

bandelt , sondern um ein ungeordnetes Konglomerat von bald städti -

sehen , bald privaten Werken , die sich, ohuc Rücksicht aus die Möglich

kut der Rentabilität , jeweils auf eiium euglicgrcu ,l,u Areal rech !

Und schlecht zu betätigen suchen . Nach dieser Feststellung auf der

- sne » Spalte in der anderen Spalte zu behaupten , der Lon - l

doner habe ' es mit „ seinen st ä d t i s ch e n Werke n " zu tu ».
ist ein Unterfangen , dessen Kennzeichnung wir wohl , um die Einp -
findlichkeit des „ B. T. " zu schonen , unterlassen dürfen . Unsere
Leser und jeder unbefangene Mensch wird wissen , loa » er davon zu
denken hat .

Was ist Mbeiterbilöungs
In Frankfurt a. M. fresteht seit Jahren ein bürgerlicher Aus¬

schuß für Volksbildung , dem auch unsere Gewerkschaften ange -
schlössen sind . Die Aufgabe dieses Ausschusses ist politisch und rcli -
Iiös neutrale Vortragskurse , Lehrgänge und sogenannte öffentliche
Freitagsvorlesungen zu arrangieren , die für alle Schichten der Be -

völierung zugänglich sind . Auch die Gewerkschaften haben seit Be¬
stehen dieser Einrichtung davon Gebrauch gemacht . Als im Jahre
l ?<) 6 der ArbeiterbildungSauSschuß ins Leben , trat , wurde zwar ein
Teil der Bildungsarbcit von diesem übernommen , doch änderte sich
an dem Verhältnis selksst nichts , obgleich von verschiedenen Seiten
dafür Stimmung gemacht wurde . Auch jetzt , nach achtjährigem Be -
stehen unseres Bildungsinstitute », denkt man In den Kreisen der

Gewerkschaften nicht an eine Acndcrung . Natürlich sind sie in der

Auswahl der Vorträge kritischer geworden ; bestimmte Fächer lassen
heute die Gewerkschaften lieber durch die Vcrmittclung dcS Arbeiter -

bildungsausschusses behandeln .
Diese Tatsache , die natürlich einen Rückgang der GewcrlschaftS -

vortrüge zur Folge hatte , gab in der diesjährigen JahreSvorsamm «
lung den Gelehrten und den sonstigen Mitarbeitern Stoff zu einer

grundsätzlichen Aussprache . Von GewerkscstaftSseite wurde dabei be¬
tont , daß zivar jede Bildung wertvoll ist , daß aber die Zeit und die

Kräfte des Arbeiters beschränkt sind , er sich namentlich als Lohn -
arbeitcr gezivungen sieht , mit seinen Kräften gut hauszuhalten und

sie auf das Notwendigste zu konzentrieren . Die » Notwendige ist
aber da « Werk seiner eigenen Befreiung , die nur durch die Er -

ziehung und Befreiung seiner Klasse möglich ist . Für den Arbeiter

muß also dos Erfassen jener Kenntnisse , die von den Männern der

Wissenschaft gefunden werden , denen proletarisches Empfinden
innewohnt , als erste Voraussetzung gelten ; erst dann kommen
weitere Bildungsmöglichkeiten in Betracht .

Jedenfalls müssen die Arbeitcr auch die BildungSarbeit als
einen Teil ihres Befreiungskampfes betrachten . Deshalb müssen die
Unterrichtskurfe für sie , sei e» nun Philosophie , Kunstgeschichte oder
Technik , dieses Ziel im Auge behalten . Auch in solchen Fächern kann
man verkehrte Ansichten und Auffassungen entwickeln , wenn man die
Borträge auf den Ton abstimmt : Seht wie wir eS so berrlich weit

gebracht haben , oder : wie hat diese und jene Einzelperson gewirkt
und geschafft , so daß der Hörer eine ganz verkehrte Anficht über
die Bedeutung des Einzelindividuum » im Entwickelungsprozeß be -
kommt . Das kann aber nicht Aufgabe der Arbeiterbildung sein .
Unser Bestreben mutz vielmehr dahin gehen , in allen Lehrfächern
die wirtschaftlichen Kräfte bloßzulegen , um zu zeigen , daß alle

geistige Kultur letzten Endes ein Spiegelbild materieller Ptsdut -
tionöverhältnisse ist . Daß alle Kultur dem zeugungZkräftigen Boden ,
der veredelnden Kraft der Arbeit entspringt , daß aber die Kunst
und allei andere versagt , wenn dieser Boden verlassen wird . Das

ist ein wichtige » Moment der Arbeiterbildung .
Erst wenn sich der Arbeiter innerlich so gefestigt hat , daß er

das Wissen als ein Teil seiner Befreiung betrachtet , dann erst kann
er ohne Gefahr sein Urteil auch an anderem Bildungsstoff prüfen .
Aber auefi hier müssen Grenzen gezogen werden . Wo » nützt einem
Arbeitcr , der die einfachsten Dinge im Gewerkschaftsleben über -

schlägt , der keine Ahnung von den wirtschaftlichen Zusammenhängen
großer Lohnbewegungen und politischer Strömungen hat , etwa ein

Kursus über die Kunstgeschichte des JSlams oder über Klassizismus
und historische Kunst ? Er wird den Kopf voller Wissen bekommen ,
mit dem er im praktischen Leben nichts anfangen kann , das ihn

zur Halbbildung drängt und ihn von der notivindigen Konzentra¬
tion an seiner eigenen Befreiung abhält . Die Gefahr wird noch

größer , wenn die Methode des Unterricht » nicht auf dieses Ziel
hinausgeht .

Natürlich bekamen die Vertreter dieser Ansicht in der betreffen «
den Sitzung von den biirgertichen Gelehrten kein Recht ; wir meinen

jedoch , daß die ausgestellte » Grundsätze deshalb nicht schlechter

werden . „ Wissen ist Macht " ist doch nicht so zu verstehen , daß nun

wahllos alle ? Wissen hingenommen werden soll , sondern daß man

sich nur mit dem Wissen beschäftigt , da » auch wirklich Dlackt ver «

leiht , das In der Voraussetzung gegeben wird , seinen Teil an der

Befreiung der Arbeiterklasse aus geistiger und wirtschaftlicher Not

mitzuhelfen .

Wie Arbeiter wohnen .
i .

Einen großen Teil deZ Leben « verbringt da , Proletariat in

mifreundli &en , ungesunden , licht - und lustlosen Räumen . Diese
sollen ein „ Seim " bilden , dos Goldes wert sein soll . In dumpfen ,
stickigen Löchern reift da « Kind seinem Schicksal , der Lohnsklaverei ,
entgegen , hier vertrauert die Arbeiterfrack ihr Laben , hier bleibt dem
in schwerer Berufsarbeit zermürbten Körper die erforderliche Er -
bolung versagt . Die Ouelle der Erfrischung , der £ rt beglückenden
Killtucgenießens , de » geistigen Erbauen « sollte da » Hetin eine »
jeden Menschen — auch daS de » Proletariers — sc ! ». Dem Arbeiter
bringt das Heim oft genug den ganzen Jammer proletarischen
Daseins zum Bewußtsein : Armseligkeit , Elend , Not in allen Ecken ,
kranke Ktnder , ein von Arbeit und Sorge niedergedrücktes Weib ,
das siyd „die Herrlichkeiten " , die dem Arbeiter und seinen An -
gehörigen daö Heim — das seine Welt sein soll — von Tag zu
Tag in irostloser Gleichförmigkeit darbietet .'

Auf diese Armseligkeit der Ärbeiterwohnungen werfen die letzten
Berichte der preußischen Gswerbeinspektoren ein bemerkenswertes
Streiflicht , da « zwar nicht die Düsternhett durchdringt , aber immer¬
hin einige dunkele Punkte beleuchtet . Leider haben sich die Beamten
allzusehr darauf beschränkt , die Bestrebungen der Unternehmer auf
Schaffung von Werkswohnungen herauszustellen und diese Bauten
als sozialen Segen erscheinen zu lassen . Allerdings , einige Beamte
konnten tbre Bedenk ? » gegen das Werkswohnungssystem nicht unter -
drücken . So vorsichtig sie auch sind , ihre Aeußerungen lassen doch
erkennen , daß es sich hier um sehr bedenkliche Erscheinungen handelt .
Bielfach lassen die Werkswohnungen sogar das verruchte Truck «
system in versteckter Form wieder aufleben . In ganz außerordent »
lichcr Weise erhöhen die Werkswohnungen die Abhängigkeit vom
Unternehmer . Dieses Wohnsystem überliefert ihn der Willkür deS
als HauSpascha auftretenden Arbeitgebers .

Immer wieder siebt man , daß die Arbeiter ihr Wolinbedürfni «
bis tief unter das Minimum zurückschrauben müssen . Im all -

gemeinen ist eine Wohnung , die den Mindestanforderungen genügt ,
für de » Proletarier nnerWvinglich teuer .

Das Baugenvssenschaftswesen hat einige bemerkenswerte Au -

läufe gemacht . Die gemeindliche Förderung des Kleinwohnung » -
baue » ist noch gering . Alle gemeinnützigen Bestrebungen auf diesem
Gebiete tonnen naturgemäß nur Schäden beschneiden , nicht aber
da » WohnmigZelend abschaffen , dafür ist die Gebundenheit dieser
Bestrebungen an kapitalistisckx : Voraussetzungen und Einflüsse viel

zu stark und unlöslich . Die Grundrente für da » meist recht teuere
Bauland lacket dauernd auf der Wohnung ; den Unternehmern , die
das Baumaterial liefern , muß kapitalisiifchcr Tribut gezollt
werden . Auf dem Gebäude ruht weiter die Last der Zinsen für
das Baugeld ustv . Trotzalledem sind die von Genossenschaften oder

sonst aus gemeinnütziger Grundlage geschaffenen Wohnungen in
den meisten Fällen erheblich billiger als die vom gewerbsmäßigen
Wohmmgsvermieter . Diese Tatsache hebt den Mietivuchcr schärfer
heraus . Die Werkswohnungen kann man hierbei nur sehr bedingt
in Betracht ziehen , weil der Unternehmer sich durch niedrige Löhne
für die niedrig bemessene Wohnungsmiete reichlich entschädigt .

Die Verhältnisse imter der Herrschaft des gewerbsmäßigen
Wohrningsvermiet « ? schildern wir nachfolgend durch ivörtlichc
Zitate und tatsächliche Angaben aus den Berichten der Gewerbe -

inspektoreil de « vorangestellten Regierungsbezirkes . � Selbst¬
verständlich müssen wir uns dabei ans eine Auslese beschränken .

Tanzig : ... . . Im übrigen sind alle die kleinen Wohnungen
( in Dirschau ) knapp und die Mieten verhältnismäßig hoch . . . .
In Elbing herrschte schon im Vorjahre ein solcher Mangel an Klein -

Wohnungen , daß . . . eine Anzahl von Familien obdachlos wurde
und . . . in einer Turnhalle untergebracht werden mußte . Ter
Bau einer Baracke brachte auch keine ausreichende Abhilfe . . .

Potsdam : „ Ein empfindlicher Mangel anArbciterwohnungcn
herrscht besonders in Wittenberge . . . . Viele der vorhandenen
Wohnungen genügen nur wenig den Ansprüchen . . . . lieber mangel -
haste Unterbringung von Gehilfen und Lehrlingen im Haudiocris -
betriebe lagen mehrere berechtigte Beschwerden vor . Schlafräutne
in feuchten Kellern , in fensterlosen Dachverschlägcn und direkt aus
dem Backofen mußten mehrfach bemängelt werden . "

Frankfurt a. Oder : „Vielfach dienen ( in Werks -

Wohnungen ) die Küchen gleichzeitig . als Wohn - und gelegentlich
auch als Schlafraum , namentlich bei Familien mit großer Kops -
zahl . . . . "

Berlin : „ Von je 1006 Wohnungen sind 447 Hofwohnimgen .
Damit überragt Berlin alle anderen Großstädte in unerfreulicher
Weise Es muß betont werden , daß es sowohl in Berlin als auch in
den Vororten noch recht viele Wohnungen gibt , die mit großen
Mängel behaftet sind . Viele Wohnungen sind überfüllt . . . . Zabl «
reiche Kellerwohnungen sind noch vorhanden . " In Berlin kamen

auf 1 Hektar 646 Einwohner , in Neukölln sogar 845 .

Bromberg : Der Besitzer einer größeren MahlmiMe hatte
im TranSmissionskellcr eine Wohn - und Schlafstube für die Ge «

Hilfen eingerichtet . Viele Wohnungen muhten „ als unmittelbar

gesundheitsschädlich bezeichnet werden " . In vielen Fällen bewohnen
Arbeiterfamilien «in kleines Zimmer und eine kleine Küche ; „be -
steht die Familie aus vielen Köpfen , so schlafen mehrere in einem
Bett zusammen " . „ Viele an sich gesunde Wohnungen sind in
gesundheitsgefährdender Weise überfüllt und die Abortvcrhältnisse
spotten geradezu jeder Beschreibung . " Manchmal sind „ 10 Familien
und mehr auf die Benutzung nur eines Abortes angelviesen " . „ Bei
den gewerblichen Anlagen , die nur für die Kampagnczeit Hunderte
von Wanderarbeitern einstellen , mutz für die Unterbringung in

Kasernen Sorge getragen werden . "
Breslau : Nach Auskunft der Wohnungsinspektion liegen

von 1000 Wohnungen 2 3 im Keller . „ Die dunklen Vorräume
und Kabinette , die häusig die Stelle der Küche vertreten und in die
nie ein Sonnenstrahl dringt , die auch nie gründlich gelüftet iverdcn
können , müssen den Kindern vielfach als Schlafräumc dienen . "
„ Die gleichzeitige Verwendung von Wohnungen zu gewerblichen ■

Zwecken ( «Schneiderei , Schuhmacherei , Hausarbeit verschiedener Art )
findet schätzungsweise bei mindestens der Hälstc aller Arbeiter »
Wohnungen statt . " „ Nach amtlich statistischen Feststellungen ent -
fallen auf einräumige Wohnungen 2,19 , auf zweiräumige 1,73 und
auf drciräumige IM Bewohner . " „ Nach alledem sind die Wohnungs «
Verhältnisse der Breslauer Arbeiter recht übel . " „ Daß sechs Köpfe
auf einen Raum entfallen , gehört nicht zu den Seltenheiten . " „ In
den Städten des AussichtsbezirkeS Brieg liegt ein beträchtlicher Teil
der Wohnungen im Keller . " „ In der Grafschaft (stlatz verfügen
nach einer ungefähr 3000 Familien umfassenden Erhebung 78 Proz .
über eine Einzimenvohnung . . . . Turchsckmiitlich kommen auf die

einzelnen Räume vier bis sechs Personen . " „ In Reichenbach besteht
die Wohnuna vielfach auS einem Raum , nicht nur für kleine . Haus -
Haltungen , ivndern auch für kinderreiche Familien , die zu fünf ,
sechs und mehr Köpfen in einem Räume Haufen . " Infolge der

Uebcrfüllung der Wohnungen ist besonders in Langenbielau die

Säuglingssterblichkeit groß . In den letzten sechs Jahren schlvonkt
diese zwischen W,1 bis 33 Proz . „ Qnartiergängerhaltung findet sich
in fast allen Orten mit industrieller Bevölkerung . " In Waldenburg
ist infolge der WohnungSübcrfüllung die Säuglingssterblichkeit
ebenfalls sehr hoch und nach amtsärztlickrer Auskunft : „SittlichkcitS -
verbrechen und unsittliche Handlungen jüngerer Leute in häufiger
Wiederkehr . "

Oppeln : „ Der Fußboden der Küche und Stube ist in den

WerkSarbeitevwohnungen meisten » gedielt . . . . " — In den

Priyathäufern demnach meistens nicht ! —

Arnsberg : Nach dem Urteil der Beamten befinden sich
viele Arbeiterwöhnungen im „kläglichen Zustand " , sie leiden unter
. . «Schmutz , Feuchtigkeit , mangelhafter Beseitigung von Unrat und
Abwässern und sind zudem überfüllt " .

Cassel : „Schlecht liegen die Arbeiterwohnungsvcrhältnissc in
der Stadt Bad Orb . In eng aneinandergebantcn , uralten Häusern
mit niedrigen , schlecht belichteten , oft kaum zu lüftenden Räumen
leben dort die Leute eng eingepfercht , genau so wie es tvckhl im
Mittelalter in solch kleinen Städten üblich war . In diesen engen ,
niedrigen Räumen wird obendrein noch oft Zigarrenbansarbeit
betrieben . "

Düsseldorf : „ In den Arbeitervierteln Düsseldorfs kommen
z. B. durchschnittlich 1. 64 Bewohner ans einen Raum , wobei Fälle ,
in denen Einzimmerwohnungen mit 4, 3, 6, ja bis zu 9 Personell
belegt sind , nicht zu den Sclienhriten gehören . Auch ist da » Kost -
und Quartiergängcrwesen ckark ausgebildet . Durchweg steht die
Zahl der Schlafgänger und der Wohnräume in > argem Miß -
Verhältnis . "

Köln : „ Der Aufwand an Miete beansprucht einen per -
hSltnisinSßig großen Teil des Einkommen » . Trotzdem tragen die
Wohnungen der Arbeiter vielfach nicht den Bedürfnissen Rechnung . "
8120 Wohnungen von 33 293 in 9461 Häusern wurden von der
Wohnungsinspektion als für Wohnzivccke ungeeignet beanstandet .

Trier : Zitgeleien unberhalten Massenquartiere , die „viel -
fach zur Anwendung von Zwangsmaßnahmen Veranlassung " geben .

Aachen : „ Im Jahre 1910 wohnten noch 6732 Personen in
4341 Einzimmerwohnungen . 37 228 in 1077 Zweizimmerwohnungen
und : 3g 149 in 8404 Dreizimmerwohnungen . "

Erfurt : „ Wohnungen wurden besonders mangelhaft bei den
Sausarbeitern angetroffen . Die Uebelständc treten um so schärfer
hervor , weil Wohn « und Schlafraum . . . gleichzeitig al » Arbeits -
räum zu dienen pslegt . "

. P«' l e s h eim : „ Zu beanstanden waren vielfach die Wohn - und
Schlafraume der Gesellen und Lehrlinge . Häufig schlafen mehrere
Personen on eivem Bett . Trei . Lehrlinge schlafen in ciitem Sarg »
magazin .

Diese wcmge » Streiflichter aus verschiedenen Teilen de »
Reiches lassen erkennen , daß die Arbeiter fast überall unter
jmferavUn Wohnung- verhältmjj «, zu leiden haben .



Soziales .
Bundesratsverordnung über die Großeiseuindustrie .

Tcr „ Rcichsanzeigcr " deröffcntlicht in seiner gestern abend

erschienenen Nummer einen Bundesratsbeschluß , betreffend
den Betrieb der Anlagen der Großeisenindustrie�

Die neue Verordnung des Bundesrats verbessert die Vcr -

ordnung vom 19 . Dezember 1908 über die Ueberstunden -
arbeit in durchaus unzureichender Weise . Die Aenderungen
gegenüber dem heutigen Zustand sind folgende :

l . Das Verzeichnis über die Dancr der regelmiiffigen
Arbeitszeit soll künftig auch die Dauer der Arbeit an

■S o ii ii = und Festtagen anführen . Als Arbeit an Sonn -

und Festtagen gilt dabei alle Arbeit , die innerhalb der

nach ß 105b Abs . 1 der Gewerbeordnung in jedem Werke zu

gewährenden 24 « oder 36stündigcn Ruhezeit geleistet
wird .

2. In Fortfall gekommen ist die in 3 der Verordnung
vom 19 . Dezember 1908 der höheren Verwaltungsbehörde
eingeräumte Befugnis , kürzere als ein viertel st ündige
Pausen aus die Pausen von einer Gesamtdauer von zwei
Stunden bei den Arbeitern anzurechnen , die in Schichten von

länger als 8 Stunden beschäftigt werden . Die Befugnis der

höheren Verwaltungsbehörde ferner , unbeschadet der Gesamt -
dauer der Pausen von 2 Stunden zu gestatten , daß die

Mittags - oder Mitteruachtspause statt einer Stunde nur eine

halbe Stunde betrüge , ist aus den Fall beschränkt , in dem

in unmittelbarer Nähe der Arbeitsstelle gut eingerichtete
Räume zum Einnehmen der Mahlzeiten sich befinden .

Die Mini malruhezeit von 8 Stunden ist durch

folgende Fassung des Z 4, der auch für die Ueberarbeit

eine winzige Einschränkung einführt , auf 10 Stunden

ausgedehnt :
8 �

Jcdem Arbeiter , dessen rcgeiniähige Schickt länger als acht
Stunden baue t, ist iwcb Beendigung seiner Arbeitszeit eine ini -

unterbrochene N u b e z e i t von niindestens zebn stunden zu ge -
währen , bevor er wieder beschäftigt werden darf .

Abgesehen von den regelmäßigen Wechselschichien darf die

A r b e i t S z - 1 t , die zwischrr , zwei solchen Ruhezeiten liegt , auch

durch Ueberarbeit nicht über sechzehn stunden ein -

schließlich der Pausen ausgedehnt werden .

Zu einer v i e r n n d z w a n z i g st ü » d i g e n W e ch s e N ch i ch t

dürfen Arbeiter nur herangezogen werden , wenn sie zwölf Stunden

vorher und zwölf Stunden nachher von jeder Arbeit frei gelassen
werden .

lichungen ; die Beklagten hatten vielmehr in dem ' Verhalten der

Betriebsleitung der Brauerei nach dem Ergevnis der Beweis -

aufnähme zu ihrer Kritik genügend Anlaß . Es lag neben anderem
eine Maßregelung von zehn Arbeitern vor , die ihren Grund , da

irgendwie nennenswerte Betäftigungeii oer Nichtorganisierten Ar -
beiter nicht vorgekommen sind , nur in dein Unwillen der Betriebs -

leitung darüber hatte , daß man sie zur Einleitung der Vorhand -
lungen mit den Sekretären nötigen wollte . "

Auf Grund dieser Entscheidung wurde dann die Klage der
Brauerei abgewiesen .

Armcnvcrwaltung uns Wohnungsnot .

In Duisburg macht sich die Errichtung eines städtischen Asyls
für Obdachlose uotweydig . Tie Verwaltung machte dein Stadt -

verordnelenkollegium eine Vorlage , die der Dezernent des Armen -

Wesens , Beigeordneter schenk , begründete . Der Herr , der als ein

gar frommer Maiin bekannt ist , führte u. a. auch aus :
„ Modern werden die Räume des Asyls nicht . Wir haben

gar keinen Grund , de » Leuten dort das Leben so angenehm wie
möglich zu machen , damit sie sich dort wohl fühlen . "

Diese sonderbare Auslassung gewinnt noch an Schärfe durch
die Tatsache , daß in Duisburg sich ein empfindlicher Wohnungs -
mangel bemerkbar macht , der es kinderreichen Familien selbst unter

verhältnismäßig hohen Mietpreisen oft nicht gelingen läßt , eine

Wohnuiig zu bekommen . Die Verwaltung ist diesen Zuständen
gegenüber so gut wie untätig geblieben .

Für Arbeiten in Notfällen sollen jedoch § 4 und

die Vorschriften über Pansen keine Anwendung finden . Die

Anzeige über Notfälle ( die wie alle Anzeigen fortan dem Ge

werbeaufsichtsbeaniten , nicht der Polizei zu erstatten sind ) soll

künftig aber die Betriebsabteilung und die Gründe für
die Notstandsarbcitcn sowie die Zahl der da -

bei beschäftigten Arbeiter enthalten .

Ist von der höheren Verwaltungsbehörde eine Genehmigiing
zur Vermindorung der Pausen gewährt , so muß künftig eine

Abschrift der Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde
an einer den beteiligten Arbeitern leicht zugänglichen Stelle

aushängen .
Tic neue Verordnung tritt mit dem 1. Dezember 1914 in

Kraft .
Gegenüber den schweren Mißständen in der Großesteii -

industrie sowie der außerordentlich langen und schweren , ge -

sundhcitsschäbfichen Beschäftigung ist die vom Bundesrat ge -

troffcnc Verordnung völlig unzulänglich . Die in der Presse und

im Reichstage so oft und eindringlich vorgetragenen Beschwerden
über rücksichtslose Ausnutzung der Arbeitskraft in der Eisen -
Industrie haben so gut wie keine , die Prositinteressen des

Großkapitals . ' . olle Berücksichtigung beim Bundesrat gefunden .

Tic Krankcnkasscnbcamten untrr der Fuchtel der Reaktion .

Tie Reichsversiwerungsordnung bat es nun glücklich so weit

gebracht , daß alle Kaffenbeamten mehr und mehr in eine Zucht
genommen werden , die der Kasernenkultur wie ein Ei dem anderen
gleicht . Nachdem die Verwaltungen der Kassen bereits zu einem
guten Teile von all den Personen gereinigt wurden , die in der

Oeffentlichkeit irgendwie eine nicht gern gesehene Rolle spielen , geht
man nun daran , auch dem großen Heere der anderen Angestellten
klar zu machen , was die neue „ Ordnung " zu bedeuten hat . So
erhielten in den letzten Tagen die Angestellten der Münchener Orts -

krankenrasse folgenden llkas zur Kenntnisnahme und Unterschrift
vorgelegt :

„ München , den 30. April 1914
An Herrn

. . . . .

Der Kassenvorstand hat in seiner Sitzung vom 22. April be -
schlössen , private Betätigungen der Kassenangestellten , gleichviel
welcher Art , innerhalb der Knsscnstundcn streng zu verbieten .
Hierunter fallen auch alle Arbeiten für Verbandszwecke , wie Agi -
tationen , Einladungen zu Versammlungen , Verteilung von Flug -
schriftcn . Einkassieren von Beiträgen , Verwahrung von Verbands -
geldern usw . Ferner hat sowohl die private Zustellung der Tages -
presse an Beamte innerhalb des Kaffengebäiides , wie auch die
Kolportage von Witzblättern und anderen Zeitschriften zu unter -
bleiben . — Das Duplikat dieser Verfügung ist mit Unterschrist
versehen sofort wieder im Einlausbiireau abzugeben .

Allgemeine Ortskrankenkaffe München ( Stadtn
Vorsitzender des Vorstandes : Gift , Gewerbegerichtsasscffor . "

Viele Privatunternehmer sind toleranter ; durch Vereinbarung
ist in ihren Betrieben vielfach die Verteilung der gewerkschaftlichen
Fachblätter und das Kassieren der Beiträge gestattet .

aufgeklärten Kreisen behüten will , und daß man also aus politi -
fcken Gründen die Reichsvcrsicherungsordnuvg dehnt und streckt , bis

sie dem reaktionären Verlangen der Agrarier und anderen „ Herr -
schasten " entspricht . _

Sind die Kreisärzte als Stadtverordnete wählbar :

Das Obcrverwaltungsgcricht bejahte dieser Tage diese Frage
mit folgender Begründung : Polizeivcamtc im Sinne des § 17 der

Städteordnung sind nach Ansicht des Oberverwaltungsgcrichts aller -

dings nicht nur Exekutivbeamte , sondern auch Beamte , denen

einzelne Zweige der Polizei überwiesen sind . Aber der Senat ist
weiter der Meinung , daß nickt darunter fallen diejenigen , die nur

ausnahmsweise oder nur geringe polizeiliche Befugnisse haben ,
sondern mir diejenigen , bei denen die polizeilichen Funktionen über -

wiegen . Letzteres ist bei den Kreisärzten zweifellos nicht der Fall .

Gerichtszeitung .

Der berechtigte Zweck des Boykotts .

Wir berichteten kürzlich , daß das Aachener Landgericht eine

Schadenersatzklage der im vorigen Jahre boykottierten Brauerei

„ Rothe Erde " gegen die Vertreter des freien und des christlichen
Gewerkschaftskartells kostenpslichtig abwies . Infolge der sich häufen -
den Erpressungs - , Nötigungs - und Boykottsklagen hat das Urteil

allgemeine Bedeutung ; wir entnehmen ihm folgende Stellen :

„ Die Beklagten haben mit dem Boykott den berechtigten
Zweck verfolgt , die Klägerin zu dem Abschluß eines neuen Tarif -
Vertrages zu veranlassen oder sich doch wenigstens in Verband -
langen mit den Vertretern der organisierten Arbeiter einzulassen ;
sie haben in zweiter Linie - die Wiedercinstellung der von der

Klägerin entlassenen Arbeiter angestrebt . Auch der zweite Klage -
grund , daß die Schädigung der Klägerin und der von ihr das
Bier beziehenden Wirte zu dem von den Beklagten verfolgten
Ziele in einem auffälligen Mißverhältnisse stehe , muß versagen .
Tie Tatsache , daß auch unschuldige Dritte , nämlich die Wirte ,
durch den Boykott geschädigt worden sind , kann diesen nicht zu
einem sittenwidrigen machen . Fast jeder Boykott wird mittelbar
auch unbeteiligte Dritte treffen . Wenn die Beklagten das Ver -

halten der Klägerin kritisierten und mitteilten , daß die Klägerin
cinen Teil ihrer Arbeiter ausgesperrt , zchn� Arbeiter , die zum
Teil jahrelang im Betrieb beschästig gewesen seien , aufs Straßen -
Pflaster geworfen habe und nun Regelung der Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse verlangen , so sind das keine sittenwidrige Verösfent -

Krankcnkasscnangeftellte .

Ein am 3. d. M. abgehaltener Krantenkassenangcftelltentag für
Berlin , Brandenburg und Mecklenburg faßte folgende Resolution :

„ Ter am 3. Mai in Berlin für Berlin , Brandenburg und
Mecklenburg abgehaltene Kassenangestelltentag lehnt den in der
amtlichen Musterdienstordnung vorgesehenen Prüfungsausschuß
in der Art seiner Zusammensetzung im Interesse der Selbst -
Verwaltung und der Angestellten ab . Des weiteren erklären die
Anwesenden im Prinzip , daß ihnen an der Ucbertragung der
Rechte und Pflichten als Staats - oder Gcmeindcbeamte nichts
liegt und sie daher jede Einführung von ruhegehaltsberechtigter
Anstellung ablehnen und , soweit ein Rechtsanspruch daraus bc -
reits besteht , im Einverständnis mit den Kassenvorstäuden darauf
verzichten wollen . "

Tienstbotenkasse « aus politischen Gründen .

In Erfurt , das ja schon länger durch seine kommunalsoziale
Rüch ' rändigkeit bekannt ist , hat der Magistrat völlig überraschend
eine Verschlechterung des Krankenkaffenwrsens in die Wege ge -
leitet . Im Dezember 1912 wurde die Errichtung einer allgc -
meinen Ortskranlenkasse beschlossen , von der Errichtung einer

Landkrankeiikasse tyurde abgesehen , weil ein Bedürfnis dahin nicht
anerkannt wurde . Jetzt nun , nachdem der preußische Minister für
Handel und Gewerbe infolge des agrarischen Vorstoßes im Drei -

klasscnhause eine Verfügung erlassen bat , wonach c? sich sehr wohl

ermöglichen lasse , eine Londtrankenkassc lediglich für Ticnsllwten

zu errichte », hat nach kaum IX Jahren auch der Erfurter Btagi -
strat seine Ansicht geändert und er beantragt bei den stadtverord -
neten die Errichtung einer solchen Laudkrankentasse nur für Dienst -
boten . Es geniert weder den Minister , »och den Erfurter Magi -
strat , daß diese Auslegung dem klaren Wortlaut des § 235 der

ReichsversicherungSorduung stracks zuwiderläuft .
Daß aber neben Geldsacksinteressen auch politische Gründe da -

bei mitspielen , geht mit erfrischender Deutlichkeit aus der Be¬

gründung der Vorlage des Erfurter Magistrats hervor . Es heißt
nämlich darin , es sei „ dringend erwünscht , daß die Dienstboten und

Hcrrschofton vor den Aufrcguilgcn der Wahlen verschont bleibe »,
und daß die bei den Wahlen einsetzende Wählerei und Wühlerei vor
der häuslichen Gemeinschaft Halt mache . Das „patriarchalische
Verhältnis " , das in der modernen Zeil mehr und mehr gelockert
werde , „ durch die Wahlen »ichr oder minder politischen Charakters
immer wieder zu trüben , erscheint ivenig zweckmäßig " .

Taraus erhellt , daß man die unter der Zuchtrute der Gesinde -
ordnung stehenden Ticiistboten auch ferner vor jeder Berührung mit

Verspäteter Strafantrag .
Eine kleine Komödie hatte die Schauspielerin Klara

Pöthke aufgeführt , gegen die das s - cktössengevicht Berlin -

Mitte eine Anklage wegen Diebstahls , Betruges und Unter -

schlagung zu verhandeln hatte .
Die Angeklagte war längere Zeit bei Jarno in Wien tätig .

Als sie ihr Engagement verlor , hielt sie sich noch längere Zeit in
Wien auf . in der Hoffnung , durch einen dortigen Agenten ein neues

Engagement an einer Berliner Opercttcnvübnc zu erhalten . Zu
dieser Zeit lernte sie dort den Schauspieler Grudcr kennen , der sich
ihr ; wie die Angeklagte vor Gericht behauptete , als „ Chevalier
de Grudcr " vorgestellt und als päpstlicher Kammerherr bezeichnet
habe . Da eine Klara Pöthke nicht zu einem „ Chevalier " paßte , so
so gav sich die Angeklagte als „ Komtesse Jsa von Hohenberger " aus .
Tic erzählte , daß ihre Mutter eine geborene Gräfin Baudissin sei ,
ihr Bruder sei zurzeit aktiver Rittmeister bei dem Potsdamer
Gardeulanenregiment . Im Falle ibrer Verheiratung erhalte sie ein »

Mitgift von 39 EX) Kronen : außerdem habe sie später eine groß »
Ervschast zu erwarten . Zlvischen dem „ Chevalier " und der „ Koin .
teffe " entspann sich ein Liebesverhältnis , welches zu einer Verlobung
führte . Tic Angeklagte verstand es nun , die Rolle der Komtesse
ein ganzes Jahr lang zu spielen . Als Grnder bei einer hiesigen
Bühne ein Engagement annahm , folgte ihm die Angeklagte auch
nach hier . Wie die Anklage behauptet , soll sie nun ibren Verlobten
während der ganzen Zeit fortgesetzt bestohlen Iwocr , und zwar soll
sie Brillantnadeln , Ringe und selbst ein Paar Unterbosen entwendet
haben , um sie sofort zu versetzen . Einmal erbat sie sich von &.
dessen wertvollen Gehpelz , da ihr Bruder , der Rittmeister , ihn zu.
einem Begräbnis tragen möchte . Mit Hilfe aller möglichen Aus¬
reden verstand sie es dann , die Tatsache zu verdecken , daß sie den
Pelz längst versetzt hatte . Als sie befürchten mußte , daß ihr ganzes
Lügengebäude zusammenbrechen würde , bekam sie es fertig , die
Aufmerksamkeit des G. von diesen Dingen abzulenken , indem sie
ihm die für G. höchst erfreuliche Mitteilung machte , daß er durch
sie demnächst Batersreudcn genießen könne . Da dem G. der fort »
währende Geldmangel der „ Komtesse " schließlich aufsiel , stellte er
Erkundigungen an und erfuhr zu seinem Erstaunen , daß die angeb »
tiche Komtesse von Hohenberger die Tochter einer Waschfrau war .
Gruder brach daraufhin die Beziehungen zu der Angeklagten ab ;
erstattete aber zunächst keine Anzeige . Kurze Zeit später wurde G.
von der Angeklagten telephonisch angerufen , die ihm mitteilte , daß !
sie inzwischen Mutter geivorden sei . Am nächsten Tage suchte sie G.

'

auch mit einem rosigen kleinen Baby auf dem Arm auf und prä¬
sentierte ihm den kleinen Kerl als seinen Sprößling . Der „glück -
iicke " Voter nahm das strampelnde Etwas auch mit sauersüßen
Miene auf den Arm . gav es aber gleich wegen einer sich pkötzUff ' . /
entwickelnden Feuchtigkeit zurück , sein Acrger über die Fledci a
auf seinem neuen Cutaway war doppelt groß , als er einige ZZ/ . ■
später , nachdem er der Angetlagten für „sein " Kind größere Geld

bcträgc gegeben hatte , die Mitteilung erhielt , daß sie sich das Baby
— geborgt hatte , um es ihm als sein eigen zu präsentieren und
Geld zu erhalten .

Das Gericht erkannte aus Kreisprecknng , weil der Strokantrog
zu spät gestellt ivar und es sich um Verlobte , also „ Angehörige " im
Sinne des Gesetzes handele , gegen die Diebstahl , Unterschlagung
und Betrug nur auf Antrag zu verfolgen ist . Der Strafantrag
hätte , um rechtsgültig zu sein , innerhalb drei Monaten nach Kennt ,
nis von den Straftaten gestellt sein müssen .

e

Vorbeigelungene Polizeiaktion .

In Augsburg veranstalteten am 16. Februar die Textilarbeiter
im Anschluß an eine große Versammlung einen DemonstrationS -

zug vor das Rathaus , um gegen den ihnen an Stelle des geforderten
freien Sonnabendnachmittags ausgezwungenen Montag - Feiertag zu
protestieren . Der Zug verlies ohne Zwischenfall ; auch das Eingreifen
der Polizei änderte daran nichts . Wegen Veranstaltung eines

polizeilich nicht angemeldeten Aufzuges wurden nun drei Teil »
nehmer mit Strafmandaten von je 59 M. bedacht . Neben dem Gau ,
leiter des Deutschen Textilarbeitcrvervandes hatte die Polizei Ainz
willkürlich zwei andere Teilnehmer herausgegriffen , den Partei -
sekretär und einen Schuhmachermeister , die mit der Veranstaltung
nicht das geringste zu tun hatten . Während der Gauleiter den

Strasbefehl annahm , beantragten die beiden anderen richterliche

Entscheidung . Das Schöffe ngcrichtAugsburg sprach dann

auch beide unter Ueberbürdung der Kosten auf die Staatskasse
frei , da das Vereinsgesetz nur die Veranstalter , « icht
aber die Teilnehmer eines nicht genehmigten Umzuges » ii

Strafe bedroht .

. . .

. . . . .. . . . .
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hak sich das VerKauissysksm „ Selbsfkoskenpreis + lOVo Nußen " das Herz der Berliner Bevölkerung
eroberk . Ca . 60000 Personen decken ihren Bedarf nach dieser Verkaufsan . Unzählige schrifTliche
und mündliche Anerkennungen haben wir erhallen .

* Wer einmal bei uns gekauft hat , kommf skeks wieder und bringt Freunde mit . Eine Reihe von
Gelehrten , sowie Männer , die im praktischen Leben stehen , haben mit wissenschafYlicher Gründ¬
lichkeit nachgewiesen , dass die Käufer durch das Verkaufssystem „ Selbstkostenpreis - flO ' /o Nußen "
vor Jeder Vcbervorlcilung gesclili « 5t sind und ea ' Hetfliche Ersparnisse machen können .

Gemäss H 3 unserer beim Gericrt niedergelegten Statuten sind wir verpflichtet , die Ver »
Ra - _ fspreise derart zu normieren , dass dieselben nicht höher als 10 % über dem Selbstkosten¬
preis sind . Im letzteren sind alle Unkosten enthalfen .

Bekleidung s - Gesellschaft m . b . H .
Herren - und Knabenbekleidung zum Selbsfkosfenpreis + lOV , Nufzen

Gr . Frankfurter Strasse 4
( Ecke FruclUslraMe )

Otuausseestrasse 27
( atkhc In - volldenstrasse )

Turmstrasse SO

( MoaWI )

Neukölln , Bergstrasse 7 - 8

CEdce Prtn » - Hnndjery * « rn « ac >
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W. Luzemann,0 . ,GabrielMaxst . 2
| W. Megow , Licbtenbg . , Gärtnerst 5
| H. Markgraf , CharI . ,Goethestr . 49.
; R, Markworth , Pflügerstr . 11.
i R. Maschler . LichU' aberq. Odentr . Z7?
■Alfred Mehner , Fuldastr . 55/6
! MQblsteff , Spandau , Bianarckstf . 5.
| G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
i E. Muhle , Manteuffelstr . 87
! Max Muth , Falkensteinstr . 37

� , ,r „ Carl Neueudorf f, Sickiwgerstr . 76
Wilhelm Nlklaa , Malplaquetst . 6.

~ J F - rn - p. Kgst . l3i08 Gustav Nlelaon ! Lindoweratr . 3

�rdeiter - BermsKleifliinq - ��ke , cadmerstr .

Keiner , Otto , Gcrichtstraße 86.
Partiewareng . , Tegel , BraaevaUS
F. Zillat , Waldemarstr . 64 a.

Paul Otto , Danzigerstr . 31
RobertP5tschke,Sprengelstr . 4/5 .
J. H. Popp, Afficndcstr. 104, Reinickend. - Ost
Herin . Prager , Gr. Frankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Rausch , Weichselstr . 64
FrihRiditer jr . Xieben walderst . 18

MDinrlfll Rekordbrotbäckerei
I « ftiCUui Schulzendorferst . 23,

G. Riewe: Baümscbliiw. . BaB!nschi ! lnst . 87

Unser

Goidbier
ist nicht nur ein

Erfrischungegetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner iinions - Bmefei. Berlin 8.

WgissiJlep - CaraniBliJiBP
Brauerei E. Willner

Pankow .

Liitven - Braucrei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

pantr , Aut, : Tech nikum Norden
IPnnzen . Allee 42. 43 ChnfreineM « - WM - - - - - - - -, - - - - - - -Mc . r t1 Tages - und Abend - Kursus C. Rcisch,B«l >"- . ll "ir . aTinslt . lG. Miollii .
I Botnlt ieilerrsit . frispekie jrstis F. Radioff , Nklln . , Alierstr . 37,

I BSBTöa !

Klüiür Srauiiaus
Berlin und Oranienburs

gad�AnlMen
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.

Mf�oaMno4| �Äs.
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . 41. Liefer .
sämtlich . Krankenk .

Siailnäa - fMeoii
dieguaiitstistheniorragend

U1 Horhtt Kit| trs ( r . S3,Tfl . I«ritipL «7S
n. libiUal Cigarrenhänd ! . empf .

ieilch -
»

Zfingl Heinickendorf
iilulll Hauptstr . 25-27,
Krouen - Wäsdierei , NoStizsir . 30.

F
Moers , Otto

u. murstuiaren

Greifenhagener -
Straße 39

A. Grone , Liebcnwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Ff. Fischler , Heidenfeidtstr . 6.
R. Härtung . B-' rliner' it . 124, keinirlrd. -lV
Maxl' Gedcr. Xc- : iküiIn . P: . nnierst . 59

( Bad
teDfral-Bail Neuköln
„ . i - - - -Anzengruberslr . 25.
« ad Hufeland , Hufelandstr . 45.
«siser Friedrichs Rad . Ch»rl . «. Ek.
« nr - Bad Treptow , Bonnh6str . 18

ndenntri UlÄautr . 109 E«lqaHlcIraWiWll rtiedrichit 8. Lief. 1 Kus.
wational »Bad , Brunnenstr . S.
Aatn rbeilbad , Stepbanstr . 40
Bad Ostend

�Origlnai Lobtannin - Bad
Wallstr . 70; 7l früh . Mönsel ,

Bäderf auch , f. Krankenk . !

Passage - Bad ga0 ) Ä
R« form - Bad , Wiener Str . 65.
j <eform - Baci Wcifiensee , UhdersUPi

WkMMMM
SiSes5a " Sad ~ " " "' Schlesiacbe Str . 31.

Bianaggen , Buniniiwaren

� Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpcnickerstr . 70.

Lange , Brunnenstr . 166
JA«pe , Schöneberg , Gruew»! dsir . 80.
Mevor. P. ,Xklln . ,Berlinerfltr . 49—50«. Neusüi , Breitest . 24, Spandau .

Ch. Pollxnann , Lolhrinflertr . 60.« u bpran�er , Rcinickend . Str . 11.

Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P. Reinholz,TreptowKiefholzst . l7
F. Risleben , Samariteratr . Ii . (
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rodde , Zellestr . 11
Hubert Rösner , Triftstr . 4
AlfredRost,Reichenber »erst . l35 i Pallsadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

W Uhe hu s" � t eir,' Oad. uardersi r. Sfil A' xjMN 0. L3i1llP6 Bl. ' IikZ.
y - SAaaf , ReiiikkBil . -08i�öTiaMt. 83 \ veißbIerGebr . Merx,Zos8ener3tr . 3 1
Emil Scballer , Schremerstr . 52.

- - - - - -
P. Süimauer , Anklamerstr . 15. i
P. Schinner , Reinicfcend. -0. . ProTmMt. 53 !
Carl Schleich , O. , Wöhlischst . 3
Wilh . Schmidt , Liebenwalderst . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.

WWMMUW7 .
Beissbier , C. Hreilliaupt ,

PÖtBT

O. Barkow , Weiden weg 72.
Beussel - Drogerie Scocz, Beusselfit. 81)
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudfow , Ebertystr . 28.
Alt - Glicnicke,H . Kloska , Küpen. SiT. 46.
M. Gürich , Drog . ,SchönfUeßerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschniarRosentlialerst . 6- 7
KrenTs Drogerie , Fennstr . 51.
LankwitzRieckmann,K. - Wilhclni . si . 25.
Mä; ieNchr. . lmmanucikirehsi. 29,E. Wiasst.
Alrr . Marsch , Culmsir . 37.
Rnthaus - Drogerie . Nkiig . nc aaasir . 24.
Häthans - DrogerieJ ' &Qkdw, Breitest.
W. Rauhut , Geriohtsstr . 54.
Schivclbeiner - Drogerie,SchiveIb . S! . 26
Franz Rick , SchTiemanns - tr . 18.

Neukölln

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spezialität : Frankfurter Würstchen

ord-l )' ,atscIieFieisch -n. Wi]rs!-/entraIi
Seestr . 113.
Anklamewt. 1

IJord-BcntscheFTeiscb-n

il F. ZimePBiaBD

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

IfemäiÖ

Otto Müller , Zorndorferstr . 58.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Jos . Otte,0 . , Scharnweberstr . 6 7.

io Prause, Drcsdenepstr. 17.
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Curt Passow , Schalzendorfcrstr . 3 ».
GiistavPf cimig , Golzkow. skyst . 12
M. Pietsch , Nklbi. ,läesebe <jkstr . 150

: O. Prause , Filial . i. all . Stadtteil .
J Jos . Racfafabl , Adalbertstr . 89.
I Herrn . Rauchheld , Ziethenstr . 13*

HermannRauhut , Elisabelhstr . S4
G. R. Prenzel . 1 Frih Reichelt , Emdenerstr . 45

Hugo 166 a. .
Ii y g. Gummi w. t Photogr . - Artikel .
Werder - Drogerie , Britr . Radovrerst. 5a

gätojyonditopeien
C. Adameck , Nklln . , Jonasstr . 23 i
A. Albat,Marktst . l2 l&Bciiiiekfadsrt i
Aibrecht , E. , Fruclitstr . 20.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
«*• Andorscfa , Zionskirchstr . 17.
R- Anderson , Thüringerstr . 32
Asinus , WUbn l ' wlspnuidcrgjr . U.
K. Aust , Drontheimer Str . 40.
Wllb . Baet ' e , Wiclo/str . 65,6.
Willy Bär , Stroinstr . 48.
Faul Borger , Mirbachstr . 29
Faul Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Brefka , Kirchhofstr . 4647
jjtto Biilepp , KMt«nieB - AllM21 0. 69
goinh . Bleukle , Wiesen »tr . 19 a

Block , Soranerstr . 18.

O. Schneider , NW. ,SnnimeriBgrirI9 .
Willy Schneider , McUnchtorsir. 13.
Gustav Schöflsch , Dolzigerstr . 31
Paul Schön , Koponhagenerstr . 74.
EberhardSchönwiesejLödsritzstr . ö
Paul Schröder , Ilöimersdorfentr . 27
E. Schön , Kniprodcrstr . 8
W. Sdiön v/iese , Romintenerst . 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilsestr . 26
P. Schulz�irni enbg. ' . Gmebergerstr. 18
Paul Schuncrt , Stolpischostr . 35, i
Adolf Schulz , Flora str . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilsitersfr . 12.
Reinb . Schurwanz . n&. stönien - AlleelS
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatz 3. I
Schwcncke . Horm . Rykestr . 23 ;
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15

MW Uahnstr . 19.
jKantst . 83

arschauerstr . 69. .
P. Sygusdi/Schönh . Allo © 150
Georg Tank , Christburgerstr . 30 |
Carl Tänigcs , Wildenowstr . 17 |
Carl Tennert , Schlesischostr . 19.
E. Tessmer. Res! deBZ8l. l25,Bcinlckend - '
Johann Troffer , Alleestr . 46

Xurbän �ialon aijen

i ieöii ; s " r,gJSM '
Zu fordern in allen Geschäften

�unaMiGPXä�
iTp. Biederm ann� " �' " «

Danne , Karl Chorinerstr . 3U.
Eier Storch , engros - cn det. Admiralit. 5

Bruno Trcche

rarrr�mTö b e\
25 ejgene Filialen .

Elfen. Sintiiwaren , tuanen .
msrhzeuge

j W. Allner , Mulackstr . 24.
| K. Baumann , Reinickendorf erst . 1 16

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

OltoBelig�Ä . 4!
; Emil Braun , Andreasst. 75 EckeBresl-

G. Brucklacher , S ®" ,
| FInck , E. jSpandao. Schönewalderstr . Sd.

Carl Jung , Stroinstr 31.
A. lbold,Tempelh . , Berlinerst . 119
W. Knoth,Wielcfst . ,E . 01denbgst .

. KuhntjUeinickend . - W. ScIiarnweb . -St . U?
Otto Lehmann , Neuk . ,F riedelat . 9.
Carl Pagel , Winsstr . 63
K. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
Rrihlrnann . P. ,Mü] lerst . 40b,E . Seest .
F. Schub elt , Voigts!. 10, K. Sehreinerstr .

0. Werniöi ? SÄi »

G. Rohloff , Nauuynstr . 8
W. Roloff,fr . A. Haffer,Kaslaii . -Allee 62
E. Run . melandt , Thaerstr . b0.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , Chausseesl. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Scheffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzbagen , Belforler Str. 11

E. Höhne , Residenzsr . SO, Reinickd .

Hükrafais &tasiÄl
Kopernikasstr . 19. Nicdorbarirnnstr. 10.
Fritz Hübner , Schhemannstr . 11.

M�ninor? Speiseleinöl , Marke
» itlUyChj Spreewäiderin d. Beste.

A. Lange, Weißens . , Ber] . AIlee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Scbarnw. -St. 65,Kckd . - W.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlffzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allcc 18.
Alfred Richter , Stroinstr . 24.
Fr anzR i ti iter . Malpl aqu. et str .25/26
Runge , Otto , Nkllu, Hermannst 55.
A. Sägebarth , IVurbelliner Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schleuther , Emil , Hutteustr . 7.
A. Silkinat . MilcbhdlgRcinickQd. St. lOb
Erich Thiel, W oißs. , Lnnghansstr. 130.
H. Vogel , Inh. E. Schreibor. Wühelinstr 11
Aug . Würke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reidiert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Ink. W. RichlwHsnptF. t . OTSlSS
Ferd . Wree , Reinickendorf erst . 86

uTz-. ' üieia' . " SoiKuaren "
"

TriHciagen

Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41

P. Bock , Klosterstr . 8 0, Spandau .
Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . BG.
Geppert , Paul , Zossener�tr . 32.

��" �öiYsTT 19. bHlliiste . Cczugsqn.
UülL ia neuen n. gebr. Möbclu, Ketten

Gardinen und Portieren .

Brückenstr . 6.
Kastanien Allee 56.
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Geschäfte .

EIBESL
Stliwaiig

Gitfrhiner
Straße 63.

Stadtteilen .
| F. Tzschetzsch , Wrangeist . 45

A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnitz , Müllerstr . 28

| f . H�QEM
1 22 Vei - ka ufsetellenS 2

[ Timner - Essig
Qberall orhfiliflch !

Otto Wagmtz , Muuerstr . 28

Luilwig lailer, Bufilanilstr. 37,
C. Wackerhegen . Pant . Brehinestr . ei |

[ Max Walter , Seoastianstr . 82
E. Weber , Proviii7. st.99. P. siBickead. -O.
KarIWßinholz , Kaniei : unersif . 57
\V. Wel!niiz . Kopcrniki. s-5t. 9Wülili. McliiL27
ArtburWesser , SclilllerpramenadeSi)
Clemens Weise , Jablonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 23.

Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

i A. LiepoId,Antonstr . l,Milchhdlg .

pahiTädejvji��
Otto Helnze, Bröüteostr . 6.
A. Migge, Uesl' icnxstr. 135, Keinickandorf

Müs , coiiiep ' jen

1 Max Fisahn , Adalbertstr . 18.
! Hoffmann , Cottb . St 17. Aoritz . llZ9S

faul Seide ! j!iiciaiis . ll !l8eS9
Gehr . Siegert , Wiener Str . 66. M Gaf lßlS ®eusscl5traße ' ®
J. Suchorsky , O. , Libnncretr . 12

- l * Tanroggenorst lO
Julius Schulz , Lithnueratr . 7. I »0PPej E. , S_charnweber6tr . 62.
Willi Schwarz , König »bergerät . 2S Carl K' e ' n, Uochstcslr l «, N. O. 18
E. Sfhcrzberz . Hbiticttndr . . UsnmL s. 1 Meyer , bcbtvtlbe. nerSl. 21.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30 '
1144 n OnKwniVi AT* TTrblifnfriod - ! W. Pirwlb,N .6o,Relnick?ndvrisr. ' . i . r. 44
UtiOSCnrOIDer '

1 ! BoseMBLKejniek�äff8edar »Hed- 8l . 12S
Paui8ollQaben ? , ' G' " ossenerstr . 35 Urbanstr .
8lBrgsrd. PlsiZck-7einr»!e. 8l»rz»rdersl . 62
Gustav 8tolz , Hussitenstr . 44.
P. Taudie , Wrangelstr . 123/

I IU| **y Schwedter St. 26
Lcuiyt/ , mdA a d. Käst . Allee .

Ferd . Icachim üaehfaig .
Gneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlr . ngserleicbterung .

| XIMöägOoitsz ?lrJ6 1
U Zionskirchstr . 38 39.
m. IlUSlo, Teilzahlung gestattet .

WilhShohscheer Berlind
1 Heinrich Stumpe , Buckowerstr . 8

R. Thea er , Kisaßerstr . 78.

Bdliaann . E. , w» " " » " . ? '
Ed. Hruda , Frisier & Roßmann

1 �bmaschinen,Rosenthalerstr . l9
| Ottauer ~A<ährnäs <hr , bpandaii

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
i Nähm. - Spz . - Gesch . ,Potsdammtr . iO .

Littauerfechner , Weiteni . �erLAIL 254
Alb. Rahnke , Berlinerst . 112, Pank .

Thürlng . Fleisch - d. Werst - Fabr
F. Sommermann , Boiliagenerst . SS

Tscberbner , Straßmannstr . 8.
MaxTümmeI,Christburgerstr . 24 .
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vetlin 2r7ftn- W5el
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , Lifhlcnbcr-j , KroÜnorst. Sn. ß
PauIZwarg , Landsborg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

— 31. -

LSSäS
H. Schwarz , Petersbnrgerstr . 59.

i etifäniiaitsn

�ira�er
Nähmasshmen

Läden in allen Stadtteilen .

Bücherrev . Senst
iReinickend . rf5fc . 110

foasiUtiantiiufiggn

F. üolBnd Immanuel¬
kirch str . 25 T.

Glas , Porzellan

G. Krüger , Weißenburgerstr . 79

fegaarariidei

R. Laub , Neukiilla. Berlin. St. lOS(Herrn. -
PiOlI. GeMrh. Belle-AIiiancegt . Ojn�. J' ab. )

Alw . B ümer , Romintenerstr . 40
ßrotiabriSHeinersdorfer Mühle O. Wo scheudQrf . fl . iJ . JHr. tf . 21.

Willi . PieB , Biittergreßliilig . i

S Berlin O. 27, Alexanderst . 12 1
_H1( ' llaekeßcherIIor)FeTBsp. A. . Sord. 3837J

Böhm , Gubenerstr . 26
y- Büchner , Nordhausenerstr . 39

Daäiwi�T Kamcrrnerstr . 16.
I ' aviüsLaadbrot,lhi ' lcrsJijricrS ' r . 2,j
*>na.-,' tj, . r -4. H' a; r. Elisab�kst.

, >1 ipkusHtraß ' 15.
b. rt D uh ' viy. Jai Iwaskislr. 14

t «vQ, Ferdinand Torellstr . 4
Lito Donath , ötolpischestr . 22.
2» Donner , Dunckerstr . 78.
gud . Ounck er , Pankow , MühlanstTl
{Lyg Ei chlor , Bastlaaatr . 18.
J ». Ernst , Pück! er ? tr . 42.
�ranzFaulwelterjMantenLelitr . «: .
�arl Feist , l ' ricdenstr . 101.

Freitag ' , Stuttgartcrstr . 13.
» rcyer,BlnneE «ir . 72. E karLnastr .

"*■- Fricdrldi , Eisenbahnstr . 31.
[*• Friedrich , Weidenweg 7.
HeJiirldiFri8ter,Paakov,Florast . 50
Roh . Gebler , Wfldenbrucbstr . 68.
�- George , �TJkelnwlu. venorafr . 23.
W/. ' i Gruner . Chausseestr . 80.
JJHa . Godt , Emclencrstr . 59.

eeriüsgsanit . sargmsgz .

Berl. H. -Sargfabr. A. LehiraarKljericblsat . SS
J. Liszczlnski , Gorxchtsir . 30.

« aifBiiiSÄN . . no
F. Herzog , Koubuseretr . 7.

ß. UeiüBiit
Milde. KeiDiekendorf- ll . Aug. -l ikl -AI1. 85
W. Pade , Reinickendorf orstr . 119
H. Petermeier , Strelifeerstr . 8.
Thccd. l >oescIikc,E . Har. plsl - ,GT. R. -Allec
A. Spnnkmann . ObscboDew Bil]iatt «st . 47

Büttner , A. . Dau�fgcrstr . 1

j�eitföüeni�BetiM
. Holtj . Braunsbergerstr . lRfinigg .

W. Liebreich , Jablonskistr . 4.

{früö�3ckorei , . BeroIinaa i.West .
»aulGrisardjPankoWjFIorastr . lO .
Paul Gärtner , Treskowstr . 44 i
A. Qönther , Gr. Frankfurt orstr . 79
E. aaak«. yertr . \ T. Me! ine Mar. eiibärgtrit . "
Kar ! Heidonreich,Mrmchenoist . 44
J�ari Hennig , Stciumetzstr . 74
~u®f - Heint sehe ! , Havelbtrgn 4r 26.
y. Henning , Schir . idtsi r. 8 .Jon . Hildeöraadt , Rykestr . 32
f. Hii. sgen,lIfrfarlIi - ,E. LKk; 6ara' ! rrst .l » Ihle , Gorich tsstr . 53.

Jacob . Pflügerstr . 70-1.
gcnih . Jaaii �esiJen/sr . 75. T. 56Z
�einickenaorf , Hauserstr . 3.
PüuJ Jarrasch , �prengelstr . 33
Jendreyko , Imma nuelkirchstr . 10fr . Jendreyko , Ohm str . 9.
JJ- Jcske , Libauerstr . 1
a ��ihak , Lichtenbergerstr . 21A. Reib , I ' ostockerßtr . 31.
F. Kiese weiter , Se| iv«IbelBdr«tr . 16.
K. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120 .
J - Kluck , Residenzst . 155. Ruinickfo- i
® • KleiuerT Scbulstr . 102

lumsn und Kranza

G. Damcrius , Maxstr . 13c.
Drescher jr . . Landsbergerstr . 116
H. Dürkop,Smabaas . AUeri54 . N. 5448
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln . Bergstr . llO 111
A. MieUt: . Sriiar9weberst . 3,Ktiiiiekeii ! . W
A. Schneider , Bschwg. ,Kaumscb St-Üfi*
Tomaszcwski , Uretl<e�. . Lichteibgst . l2.
R . Wac ü0r,K *nkow,Woll «nk6trJ 14
W. MilkO Friedenstr . 98

Kosmalia , E. , 48 « �« .
Fritz Muth , Etiltorhandiung .

II Nordstern "

„ Wereur "

rauf Rgiaiae Butter
en gros

Berlin 8. 59. T. AmtMoritzpl . 21öÜ
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . VpTl. S: e OlTerle.

Schröter , R.

susisohuiizessoiin

P. Staehr,Fischhdlg . Räuchcrwar . i H. Nixdorf,FrankfiirlerAll . li )7, 5" c.Kab.
WtidrnuvslSH ! . Fisnlhrt . Alleel5i ; 51

! Drewicke, Seif. E.ßiir8lTr. ,Rcinick(l.St. 105
| G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

�amereien, maiehereisn

Groß - Danipfwäsdierel "
jjSureenfxe ' H

Berlin SO. . Försterstr . 5-6
Tadellose Wäsche! Billigste Preise

Remickend . St . 6.
Bill . Bezugsqu .

Bethke , Georg ,
Nenkölln, Elbcair. 33, Kaisor-Eriedr. -
Str. 64, Woserslr. 18Ö, Friedeiste. 23.

Treptow, Grätz-Slraße 64.

Frese , Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Gaege,OttoillurioU1 ! abürg .

Wi! ll . Ä-v-?n8e,8tr - 81 Ecke
i Falkensteinstr .

Korn , Hugo
E. janouschekjNkÖilnjHarzorstr . OO

| Wriaü,Gti. KMStr . 5ll

bst , stille

) C. Batt , KW. . Tnrmstr . 64.

KleiiieMaiBliaili
Frig Wollt ' , Ncugarderstr . 45.

Dase , Pföiaß , N. Müllerstr . 174.
! K. Groß , O. , Frankfurt . Alice 16

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leop . Patocka , Brandeübargsir 45.

i Schubert , CarLNklln . Bergstr . 143

!
W. Zapletal , Frankfurter Allee 168.

Jaiewapon b, Rsaelager

j _ !�! ß��Berl�

Paientsniiiiiij
i A. Kuhn , iiipl . -lnj. , Gilsebinersti . 106»

1

Kein. Siegert
iii. Steriisdiein

Wiener Str . 65
Butter , Eier , Käse .

Wrangelstr . 64
Eiergrofihdig .

ühly &Wolfratn
Vereinigte

Pommerscbe
Meiereien

48

lerkanls -
slelleo.

c. f. miminieu
en - gros Butter eu- detail

S. - W. . Leipzigerstr . 82.

tisrbrauepei . , Bierliandig .

MkMM PanlKoebn
IBaidtiur . 4t.

4ax kniff ert , Landsb . Allee 29.
Friedrich Kr. op, Bodestr . 31
**nlKGl ) emick,Wilh . Stcli <str . 35
A. Ko8ir . ehl,Xklin Donaustr . 52- 53
Albert Xratnareck , AJiHerteJ . 66.
A. Kosnbeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
Landbr . - Bäck. Kröcher , Saalestr . 85
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Karl Konerle fem « « . « » .
* ax Kühl , Triftstr . 9

jr Kypaat ' Dänenstr . 5.

Backerei Künscher
Kastanien - Allee 57

Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Uchlnbg. , \Vilbclmsir. 75
Carl Lindenberg , Lyeheicmr . 4.
H. Lftbs , Boiiiek»aa. -0iit , KantkMtrJS

LangwH , Hohenlohes tr . 3.

Akt. - Br: mcr. PotKd3ra . Eig. Kiediii .
Berlin SW, Tcmpelhofcr Ufer. 15
Biaudeaburg a. E, WilkdliBidonerit 110

Spez . Potsd . Stangenbler

r ' aG30,ScHolioi8fl. . CQntitllr .

Adler ' s Kondltnrei , Wtngelslr . 87

Berliner Bierbrauerei .
i Geeellscbaft m. b. M. :

Agsickk. Brian. nstr . S. KuUnite . ilii «8.

Htmpel , E. , Mfillernr . 153 d.
LeisaRhrnnerel WeiBenzee .

Ender ' s Brauerei
WQlzbigr,( . ti . v; g- HIN .

Fordern Sie

W« iseiife > erö

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäsehere !
t. Herren - u. Damengarder -
Lüden in allen Stadtteilen |
Berlin , Rixdorf , Schßncborg (

�ieücri- u. U/urltiuaren
aÄ>« aHMHHMsisnn

innn Goniards! . vStadibahnbog.
Jvisävis PantTimaslraße

St . Aust , Alexaadriuci- , KWaaserlonti .
Fritz Lecker , Lüderitzstr . 60
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Rieh . Reust , Kastanien - Allee 103.
X. Biskupski , Pfiugstr . 17
Max Bormaun , Manteuffelstr . 22
Fr . Brauer , Neukölln , Wolterstr . 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerloh , Lithauerstr , 23
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

Wrangel 54 Brunnen 26
Frankfurter AUee 123.

n Gontardstr . 2 Ein -
I gang vom Flur .

Gust . Ehrf nberg . BrtnJenbnng t r 2Z
Flelfi - cFi - VarkÄUfs - HaiTiP
R. Winter , Cothcniusstr . 12

Fleisch eret Frankfurter Alle« 150
O Friedrich , Melcbiorstr . 27
Paul Friedrichs . Stepbanstr , 44

Oskar Gablet
Flaischvraren u. Wurstfahrik
Berlin N. , Oranienbuvgerstr . 6.

O. Cohnhelm , Eeinickend . Str . 8.

. . . . . .5 W. SendlBr

sreec - u. jinaasngarii .
Badetr - 26, Ecke

. JÄcS/L - r prinzon - AUee.
A. Kanr . eman n, Tegel , Berl . St . 88.
Leske & Slupccki , Sehbnh. -Allee 70c
S. Koseuberg , Eeimckcnd . St . 118 .

Pilo Mjalil neb! tL Markthalle

Dl ' QSt

MQlzschuh . PantlnenfalinH
A. Dierke , Frsrkforler Chanssee HZ.

FeiKüie

ßfapd-Holel Nonüscher Hol
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

3., Luckauerstr . 15, am Moritzpl .

lljHejfiülzeRjje »

M. Manke , 0. , Münzstr . 12Nd . S. ' lb
R. Mal, Kaiser Fricdricbstr . 2S".
F. Pflugmacber , Colonncnstr . 18.
FanlSl - hSnherg >darj. . !>»Ia>»triil . Si

f . W. » SfÄS .
M. Wolter , Wrangelstr . 3.

Ml glHereisn

C. Braun , Eldenaerstr . 25
H Brücke er, Friedensst . 2,Adler3h .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

ßüst . Hoppe, spopöau
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

ScSimfetii , Fennslr . 3

R. Maerz , Badstrasse 65.
R' vid . ObigLN. ReinickoncIorferstJ

hoiogp. fippsraij

inierasssnoeineinsctiBft
fli�rKiSüfier rfliieftppoüuzeniaii

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3 % Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zweiggcsdiäfte :

Bcrlin - O. , Marsiliusstr . 17.
Berlin - NW. , Luiscnstr . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlin erstr . 18/19.
SdiÖneberg , Barbnrossastr . 36a,

Gruncwaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Am! Liilzcw 2544.

Wilmersdorf , Meierolicstr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
Ehland Nr. 3016; üiilandstr . 79a.

Zehlendorf , Wannseebahn . Pois-
damcrst.40,Fcm spr. :ÄratZeh' endf.1361

Grünheide b. E rkn o r. Balichof>ir.31.

If f . lhrr ' hf iZ0. Kottbuserstr . Z.
1. KlUkwÜlt auch Gelegcnheitskf .

Hiirir CchHlfl Müllerstrasse 166 tx
nüSO üDIÜllZ Gcl�nheitsMufe .
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

Cesare Donadonl & Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 35ö Mark an.

eclitsöLiroOßisHüi/s

iyliax,G . ,
ISeiffert , E. ,

figarrenrianiiltingen
Vmbhbmhbbbbhmbb

h.
j O.

Weißbier ,
Schon wald . St. 20.

örotcpjan
HtlllHU . Priii ' ra - Allc ' » SO. Mi. «788

f . Habels Brauerei
bell — Habelbriy — donkd .

Fanny Baumert ,

- - - - - - -

-
Blankenburg,Reiiickfn «l *rf5r «lf . lJ8

Dorsch , Pankow , Breit estr . 40.
Franz , Seestr . 49.

. Klose , Reinickendorferstr . 3b

f. m , fiiüiiersip. 12,
O. Kunze , Reiiuckendorfer fct - H
Carl l auge , Lindonstr . 2.
F. Laufiuann,Keinickendorforsl�2
O. Qnles,Hcll . n7,Kciniokend . - 0.
WlllyRoscaow . CamohauteiiEt . t .
K. Schotte , Tankow , Florastr . 9t
M. Torge . Srhdncbortr . lhlointiut . ««
Ch. VosgeraUtPank . Berlinerf - MI

Eniil Getzlaff , Treskowatr . 48
Rudolf Galle , Pankow, Florastr . 48.
Willi . Oeisler , V. cilm. pe L-t ' lcrsir . t .
O. Görlog , Greifswalder , tr . IG3
WiHyGerTrke . Pf ' ersburperstr . ; «
Aibert öoiz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggenaratr . 1 a.
X. German » , Schreinerstr . 22
F. Giiischdiiedt , Kolonieatr . 22.

E. Uarzöscber
Rudolf Hamann , Ackcrstr . rj
G. H e ermann , Lichtnhg - . OderatA
F. Hindemtth , Tadin - rstr . 14
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hof ( mann . Petci - 8burger8tr . 74
V. Hubalovaky , Zellerstr . 10
Fr . Jaltc , liornholmerstr . 79.

Janik , C . KTrDitker -
J. Jamichouski , Bornh ' dmorstr . 15

Lindowerat . IS

Filialen i. all
Stadlteüsn .

Fiiial . in Berlin I
und Vororten |

K. Junge , r . istevirstr . 13
H. lost , Memelerstr . «
Robert Kauer , Wcmhcrgswcg 6
W. Ke- : ; a«ri Cxarmekanerztf . M.' Emil KrTigol , ; ikalitzcrätr . 21.' Brost KoIbe . 0. 112. Wuicheolatr . Ii
H. Kdpke , Rauraorstr . 30.
kruoiin,F . eiah . ,GroifeD' ü! ii ; caerSlr 16
Wilh . Kurs , Wrangelstr . S3
G. Lange , Lübeakerstr . 30.

Rob. Lindner , 8.
August Lincke . Alte . Tacobstr . 28.

W _ _ _ _ _. MW ■ _ _ , Lochu . anc , Malplaguetstr . 82.
I A. Maar , Peiai*' ' »il -. öckarui. cbor«! 156

Damen HonteHiion j Lotteß. M. RofÄTureuebr :
■ »llllllllim IUI tl j Mark, fieisci , kons . , NtUa ,M' jnl «rt . 73

M Br°ßi ing. Wcüemre, Uagkiauf 140 Paul Natschke , Thaerstr . 17
Otto Odile , Prenzlauer AUee 27 l ( . l ( aaenberger . IiUlD . ,KuDtrilr,lt
M»riaJaho,Spand „ Pot5dtm «st . 46 1 Martin Hoalg , Schlesische Str . 36

S!H9ü{ti ] eliiiHuin )äcliep !$
j » Gebr . Beisse »

iTu' th aus ' donsu rn��sran ! �Ue? 3

Kulliaoi Monopol, Müllpntr. IßS.
A,Lemaitre >( ( Ü! nidr [ . ,B«rlinrrst . l3l .

Riech , Em .
A. Ring , Jnh. B,RingBosaailialer8t . 1 9
Schoerr , Herrn, , Wilmersd . - St . 46.

AM F Kottbusor -
z!L Damm 18/19

Arth . Kaiubach . Schwedonst . Ha.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
G. Mieridke , Tegel , Brnnowstr . 15
W. Gollert , Schlesischestr . 30.

„ Schweizerhof ,
Meieroi und Müchkuranstalt .

Emdeuer Str . 46. :: Tel . II 2565.

Gustav Frank , Ack erstr . 135.
Hninnnn Brunnenstr . 155
SBuSudu ! Nord 2020, atlerbilligst .

pqatciitactrtepsiT
K. Kahlbrock , Danzigur . - tr . 49.

paiiGbermspsn, Fisebe

D. Danielsofcu , Kottbuscrdamm ®.
M. Kiciow , )Tio2oa! lr . l2 , XfaoiIorslr. O.
K. Ooalhe , Pankow , Fiorastr . 1t

Exprcß-Schnoid.,Spand. ,Piclieisilorfer3i24

Zutäi
s .

Hutwinkel

i Käute ßriiz
Ellmer�etrcl�

Choiissocst . 51
bill . Einkaufsqu .

Brnnowstr . 8.

Paul Talkenstein
Hochstätter Str . 1
- RabattmarVen -

Fr . Teuridi , Brunnenstr . 54.
M. T rofi ( OP»Tegel,Balinhofst . 7- 8. [
E. Zbinden , Pallisadenstr . 63 |

M�ööeilaöi' iiiuinl-Wsf?!?!!■iliiüf — 3BG0H

Rossien - l�obe - S
Kastan ien - AUee 57_

Gustav ßicSiter
Köpenick , Grünauerstr . 9

ößeüranspüil

F. Bartels , Cericlilss {r . 50ßesf. T. 2927
C. Benier,6öbenst . 29 Tel. Lützow 9603
O. Fahrenkruß ' . Xciilf - llQWallerstr . 3 1
Paul Scbrfr , G. in. b. E,Dirksenatr. Bq. S2.

ostriclitadrih

omer - ». ladeneinpicli ' io . : g| gnoW z Jciiwalie Än8 § r
H. Edlon , Immanuel kirchstc . 61 T» • "

f, . mhnnjni MncIrinH p honet i i z-
Banchspks SGcrn . W; rr !iantrsir . 5. s 1j) lömOßiiill tflßai (hii llÜBrnll ;

, Restaurant und Gate

jjAJteB - Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chausseestr .
Taglidi Künstler - Ko uze rie . �

G. Behrens , SchönebergAliazicrrir . ü
F. Belle , SchoneBerg, TompeiioforA 10
C. Böse,Provinzst . lÖ9,Beinickeiid . - 0st
W. Bomefeld , Lieben walderstr . 41
A. Buchholz , G. frkfrtetU�clijBKkw .

üsiien ü. insineenie
xaeieaBagasam am ssan

A. Ax, H. Weisel, Kacin. , AJtliicrislr . 91
6l. Lie!»eIi,ilHiü,uii <r«in. Skelil : erslr . 24a

l�iisik-LelirariSlalten
irnm Sclr . vedonstr . 21.

Gcwissenh . Aur. bld

�sbruiMi «
H. John , Wörthers tr . 39»

SSffimSä
Flitz Wildenhayn , Elsaßcrstr . 8

S~ciürücbe1 1Ii »! ■
F. Knappe , Goebonstr . 9.

[ otjpaiüwapön
Rieh . Blume , LaiitoWjFlorastr . 11.
O. Prochnow , Nklln. Ilermannsir . KS
Gg. Velten , Tankow , Florastr . 21

Fidclack , Lief . d. K. ,Kariieranerslr . 2.
A. Hadibarth,CharI . ,Pes ; alozz {. stp . 92»
Ernst Hof f mann , Pank. , Florastr . 0.
Wilh . Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kuseg , Hasenheide 48.
K. Lück , Charl . , Tauroggonerstr . 49.
Eu. il MIerisdi , Florastr . 31 Pank.
Petercohn , Osk. , Müllerstr . 155.
J. Petrahn , MarienW . 5>tr . 10. 5 %
V, Smiejiiowskij ' Zoralorfcratr . 19.
M. Rudn , Pankow , Brehniesrr . 63
Tschecks ' Schiihw . . 31ühlcqsU4,0sU7
B. Wc IT, Pankow , \ Voüanks tr . U7.

MaxMörsel , Pankow , Schloßst . 18.
W. Pietzker , Llchtftnlia. . Iiolleiatr . l6.

Maschiiiisten - u. Heizerausbüdg .
Telktr . Licht - , Kraftahl . »Falirstuhl -
iüiirer , Zcntralhciz . - , Urbanstyßl .

'
�öf' Ssctaiusfiß s .

nächster Seifte .



. Idima ' ZU Halle a . S . i ' nlV<0M«\ ' �n«r' Kfpren.cker-,

Schneewittcben -
Bleicbseifenpulver

| Alleinfabrikt . : 3rublt | ,Pot »d«ni |
jCH?eIT ?Sin�CT ?! dorfstrM3 .
A. Kr«Bchin »ki,P »«t,Brehme3tr . 4.
CI . Sdiumann . Tceel ,S«kliep«r»tr . 26

| | hrsn unfllöiUiüarpii

KfsslersKfJ - W«k«l Rc' iiiek «d. -Sl. l07
O. A»«mann,l >Bf»lkof,Berli ««nl . l2l
A Bartsch , Wtiltai . , ristt . -Adolfst. ll ?.
Bährmann ,A. , SiUBdsiSekös * . Sl I ««
MaxElaeraianii / hirl . ,Noliriij «tt . 16.
Ernst Or&ber , Brnnnsnstr . 7S.

. 11 ax Busse
r Unmnnl Goldsohmledcmalster .
L nclUPE! , f ' nnslr . >a a. WoJdlnjplati
G. Karger , O. . Orünbergerstr . 15
Knlebuscb . W. , Frft . ChaassaehS ,
H. Kühn, K. - Bckdikui . , K. - WIIk-! t . 85. 1
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RjWoladorfjKolonizlw�zz�lztM
yossen N<hil
Amhmm Em. ! ! ; :

Bunertianfllung Hlonopol L�!
Waranhaus S . Cotimn Itrcdjl
- - - —

Sulre
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tocrbci
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Hautleiden
Sndlich bin ich durch Zhr gute 4

Mittel von meinem 40i4hrig . Hnnt -
leibe « grünbl . befreit , dafür meinen ; �c
auirlchl . Dank . Sttpulen .
nehmer . Gnützgen .

Zollew -

Durch Ihr Mittel ist mein 20 jährig .
Flechteiiieiben geheilt worden . Auf¬
richtigen Dank . Georg Sign , Schwan «
dorf .

Jnnigften Dank für gründliche
Heilung meine » 2ti Jahre alten Haut -
leldenO . Max Neidhardt , Obernzell .

Die patentamtlich
sind wie folg;

gefchitttl
| t zn bab

feit
eni

HaUtpillBII Meneraldepat «. Ver¬
sand : ViSmarik Apotheke Berlin .
Wrangelftr . * 7 , ferner m den
Apotheken : Lharlottenftr . 51, Pols «
damer Sir . «4». Landsberger Sir . SS.
Kastanien < Allee S. Augustftr . 60,
ftöitigsbtrget Sir . 21, Belle - Alliance -
ftrafee 12. Wilmersdorf , Wilhelms¬
aue 110. Schöneberg , Hauptstr . 151.
Spandau . Pichelsdorfer Strohe IL
• friedrtchöfelde . Zentral - Apotheke .
« haelottenburg : BlSmarckftrafic 81.
Si h e n - « t a . ft - brtk chemisch -
pharmaceutlfcher Brodufte . Bonn . *

4 . Vretiftisch Süddeutsche
( 230 . « önigl . Vre , ist . ) Atussenlotterte

5. «äffe I . Siehungstag «. Mai 1914 Nachmittag

Ans leb « gelegene Nninn,, » find zwei gleich hohe
wewinn » gefoilea , nnd zwar je einet ans dl « tiofe
gleicher Nummer lu den »elden SttieKnngcn I n. iL

Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt .
( Ohne Gtwähr A. Et . - A. f. g. ) ( Nachdruck verboten )
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Wahlausschreiben
bei'

Allgemeinen

MSbei . Prts - Krankenkafse l
ia»tT. 17. i

r
" 1

�Hcrliii-Scmßtlhnf.
[ Sluf Grund bc-3 § 76 bcr flaffou «" � '
»tzung iind für dir Wahlperiode
Pl - I/IÜl ? von dein Slusfchug der

» mettpcber . Vcrtrclcr 3 Vorstand «
iF «r «i «. Mglieder und 6 Ersatzmäuner , der

trlicilncbmer - Vcrlrcler 6 Vorstand «-
»»»»»»»» Nitglicder und 12 Erintzniänner zu

pählcir
Den Vertretern im Ausfchujz zur

iennlniZ . daß die Wahlen am
Juni 1St4 , nachmittags von ö bis

Uhr, im Restaurant Rich, Schauer ,
ierlin - TemPelbof . Moltleftr . '>, statt

l «ntr . >.
I. -Itr . l7,
Bens es
■Mir . U.
■Ad. Si. 17
JttT. 7« fiibcii. Tie Wahlen der Slrbeitgcber

Uld Arbeitnehmer werden in gc-

femiler Wahlhandlung oorgenom
en.

ilsLiv 1 ~' c Arbeitgeber laählc » in der Zeil
■alleeli f »» ö bi-3 0 r . Hr ; die Arbeitnehmer
rtstr . lg in der Zeit von 6>/ . bis 8 Uhr.
YS' l ? ®' r Isrdern daher beide tstruvpcn

Vertretern aus . schrifttichc Wahl -
pdr ' chläge einzureichen . Jeder Wahl -
«»rschlog darf nichr mcbr als die vor -
leiianntc Anzahl von Vcwerbern

lllllll ? 11 Arbeitgeber und 18 Arbeitnehmer )
IM»" " «»lbaltcn und must von je it Wahl -

ffercchtigtcii unterzeichnet icin . Auch
in jcdcni Wahlvorichlag der

Kfilitln sowie ein Stellvertreter
ftes Wahlvor ' chlagcS ersichtlich gemacht
Werden. '

. An de » Wahlvorichlägcn sind die

Einzelnen Bewerber unter fort -
lausender Nummer auszujühren ,
welche die Rcihcniolge ihrer Be-
»cnnung ausdrückt und nach Zu -
und Vornamen , Berus und Wohnung
in bezeichnen sind.

. JJJit den Wablvorfchlägen der Ar-
jdestiichmcr ist scrncr von jedem Bc-
Werber eine ErNälnna darüber bei -
usügcn , dasi sie zur Annahme bereit
Uld.

, Tic Wahlvorschläge
swaleitens io Mai 1!
werden .

c Später eingereichte Wahlvorjchläge
>Uld ungültig .
�Tic �tiiumenabgabc ist an diese
- wQöluorjchläge gebunden .
. Tic zugelassenen Wahlvorlchiägc
saunen von den Ausschuxmilgliedern
u» Kasieuburca » der Allgemeinen
Unskrauteiitassc sür Berlin - Tempel -
w" . Tbeodorstr . äa , in der Zeit von
� �s i zihr vormittags wochcntäglich
wllgeschcn werden .

neriin - Iomoeidot . im Mai ISlt .

Ter Borstand der

>' U. qe»lcinen Lrtskrankcnkassc
für Berlin - Tempclhof .

widert Leorge . erster Vorsitzender .

theke .
>- Sl .

I 63B

low
5 321
I 313
« 63
0 72
. 509

I BS
ä 78
169

I 27

müssen bis
1911 eingereicht

C. WACH5NANI
15 ieinickenslGrfe ? Zw . 15
neben der Feuerwache — parterre u. I . Etage

00

üln ireignis
von ganz besonderer Art für Gross - Berlin ist die Hinzu

nähme unseres Parlsrrelokals mit 2 riesigen Schaufenstern ,

welche eine Fülle von nur modernsten

Uro - und imen - lnfitions -
Gegenständen zeigen , wie sie in solcher Pracht keine andere

Firma auch nur annähernd bringt . — Unsere Läger der

1. Etage bieten ferner eine Auswahl nicht nur in Jackett - ,

Rock - und Gehrockanzügen sondern diese in nur wirklich

gediegener Qualität und durchaus Massarbeit . Sommer -

Paletots besonders Sport - Fassons in nur modernsten Farben .

Die Auswahl in Burschen - u . Knabenanzügen bietet für jedes

Elternherz ein freudiges Erstaunen . Unsere Spezial - Abteilung

für moderne Damen - Konfektion muss man gesehen haben

und jeder Einzelne ist entzückt von dem gediegenen Ge¬

schmack unserer Kostüme , der seidenen oder wollenen

Kleider , seidenen Jacken , Golf - Jacketts und Blusen .

Kredit an Jedermann

Anzahlung von 5b — M. Wochenrate 1 , — M.

Qraüs erhält jeder Kunde gestreiftes O & erhemö oder Kut

Mctirenstrasse 37a( K«i »n. d«j

Gfo98 FfankfiirterSiiasse !15
(an der Andrcasslrasse )

iillfg und

üsr�sii
auf Stander eingeteilt , z. Aussuchen :

Frottä-, Kammgarn - u. Phantasie -

Kostüme
und GeselischaftsKleider

15 . - 22 . -
sonst bis 48. — sonst bis 67. —

35 - 50 -

00

sonst bis 110. — sonst bis 210. —

Auch für stärkste Figuren !

Gummitin- , Gioria- , Seiden- , Staub -

Mäntel
,14 . - 20 -

sorstbisSS . — sonst bis 56. —

31 - 48 -
sonst bis 65. — sonst bis 125, —

Moire- Biuscn- Jack . SV« Sport - Jacketts 7' / ,
Frottö - Röcke . . . 51/, Baiist - Blusen 43i4
Kinder - Mäntel 8 — Seiden - Kleider 291/-
Pclz- u. Plüsch - Mäntcl zu Sommerpreisen !

. Sonnabend bis 9 Uhr abends ,
Sonntag 3 bis iO Uhr geöffnet .

An Wochentagen

üiiuntttbiarten y. 8 lihi lüor�ras nwtfnet.

Allgemeine
Crte - Krankenkasse

Berlin - Pankow
Montag , den Mai 1014 ,
t abendS 8 Uhr ,
ZUdet im Restaurant Noezücki .
�eriin . Pankow, Kreuzstr . 3/4 , eine

Ordentliche
ZlttSschnßsiijung

solgender Tagesordnung statt :
l . Verlesung des Protokolls der

letzlen �iusjchuksipung .
*• Abnahme der . rabreSrechnung

sür 191. ! und Bericht bei Stech*
nungSauSschu ' se «, ' i m n i ».8- -sestsetzuiig deS Voranschlages sür I j , ff , ößCHcl ,
1914,

4 Verschiedene 51a >senangelegen -
hetten .

Anträge oder Beschwerden käimen
jlur dann in der Sitzung verhandelt
. Werden, wenn dem Vorstände »rinde -
' stns bw zum 18. Mal d I . von

°!n Inhalt derseldei , KennlniS ge-
lltde » mird .

Herren Vertreter der Ver <
scherten und der Arbeitgeber werden
4U dieler Sitzung hierdurch höstichsl
s�steladen. st nie Ilegilimatioll wird
• " ' stften »och zugeiandt . 278/1 -

�irltn - Pankoiv, den 8. Mai 1914 .

Start Pnbig , Vorsitzender .

Kein Zelrneider !
Neserl . Ihnen Herreiigardrrobe nach
Mas: au » crstklaingcn Ttostc » so
vorteilhast wie meme Tuet , Reste *
Handlung , Ach kaufe billig ein
und kann billig verkaufen .

Neberzengen 3tc sich .' " WE
naclr �laS - tO —eu . 11.

Nrin Kleid n. »all 10 — 4- 4 . .
>Xchgaiantierc sür tadellosen .Eitz, sonst
kein Zwang zur Abnahme . Kauien «ie

Keine Konfeitlion .
ivcwr sie für de » aleichcu Preis
eine » tadellos jitzeudc » Mast -

a » ; » g erhalten .
Ferner * große Ausivahl in Reiten

sür Kostüme , Knabenanzüge »c.

Leser des . Vorwärts - erh . l! •/ , Rab .
scndelitraste 1,
sttfc «pitlclmartt

Wir empfehlen jcdbin ZeitungSleser zur Anschaffung :

Lieblinechts

volksfremäivörterbuch
Vrei�ebnte Auflage .

Neu bearbeitet , berichtigt und vermehrt unter Berücksichtigung
der Stechtschrelbung nach dem vereinbarten amtlichen Sicgelbnch .

preis in lUimvand gebunden stiark 3,20 .

Zu beziehen durck die V » ct» tr a u d l u n g V orw ä r t d .
Berlin H>XV HS, Lindenftrafze 09 ( SJabcu ) . 248/13 *

Berlins Kraft - und

VVärmespender

llcrpt�nkloidiinK .
7 on hohen llenvchufteii ,

Kavalieren . Kcioonden abon -
" iert gowesene Hoi - pen -
" ' oden . sehr wenig gn -
• ra�en , fcinsteVorarbeitunfr .
loil « von H oflieferant e n,
auch auf Seide , für jeilQ
Kifmr passend , spezioll für
starke Herren . Krackf , Smo - |
" ' "SS und G. hrock - Anzüge
werden billii ; vorkauft und
ru Festlichkeiten vcrliohen .

Adolf RoHcnhrre . ,
alucherstr . ei , 1 Tr . . E. l rbanstj

Garderobe
auf Teilzsililmig ;

Anzüge
1 Inxus 1 » Mui - k . Anzahlung 3

1 Annnc 25 Mark , Anzahlung 4 « » » • • *

1 Anzuff 30 Wark . Anzahlung 6 Mark

1 Amxug - tü Mark . Anzahlung « Mark

Paletots

1 l * aIctot 30 Mark . Anzahlung 4 Mark
I I ' alrtot 35 Mark . Anzahlung 5 Mark
1 I ' alrtot 15 Mark . Anzahlung 8 Mark
I I ' alrtot 50 Mark . Anzahlung 11 Markl . i T1ni ' K. «nzaniuna iw »«»» »w I » - »» ' " . ..

Cutaway mit llo » ts Ochroek - AiiKüffc etc .

kolossale Auswahl am Lager . � ochenrato nur 1 Mark .

Datmii - Ciarclcrobe
Mantel 15 Mark . Anzahlung « ? Iark

Mantel 3S5 Mark . Anzahlung 4 Mara

Mantel 35 Mark . Anzahlung H Mark

! I KoKtUni ÄK Mark , Anzahlung 5 Mark
1 Kosiiini 40 Mark . Anzahlung ? Mark

- - - - - -- . .- - - - -- - - - - - -, I HontUiiiOOHnrk . Anzahlung 10 3I » rk

h * | i » rtjueken in grolirr Anten ahl . I Klnsca undUöcke , Anzahlung 3 Mark

Letzte Saison - Neuheiten . Wothcnruto I Mark .

Kintler - Uarderoki ' für Knnltrn nnrl . flütlvhcii .

Aanbezahlte Knuden und ifeamte

Wff " Ohne Jede Anzahl ms « » ' ! " Wsff

M . Beiser , Lot ' ,ringer straße y ?

v _

am Untergrundbahnhof SchönhauserTor .

Sonntngw von W- IQ t ' »r geOffnct .

Keine Filialen .

Jl Mapk
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Heppen -

Moden
fertig und nach Mas « .
Garantie für tadellosen Sitz.

Jonas

Kurzberg
Oranienstr . 160 1

zwischen Moritz- u. Oranienplatz .

I
Bitte auf Hausnummer u
rote Schilder zu achten . I

L : Nene Fricrfrlchstr . 85
an der Zcntral - MarktHalle

II . i Tnrin . tr . 67 , I. Etage ,
liefert an jedermann elegante

Herren - Garderobe
MM nach Maß
»nlcr Garantie sür tadellosen Sitz
gegen tvochcnrlichc Teilzahlung

von 1 Mark «

Zulchneidcrci U. Werkstatt im Hause .
vlus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Slossmustcrn . ( *
Soantsgi 8- 1 Ogbhf Inet . ,

Sonntags
sind meine Sprechstunden ft 1 1 Uhr

auch für Kasten von " 41 Alljl .
T. Lattc,Augcnarzt,ÄottbuscrdammÜ

Lanks !
i.

chonc . l,clhh » n »

Von Kavolioron wonix « strsxono sowis in Vorsatz gewesen »
lackettunnüjce , RockanzUgc , Paletots u. ll . ter , 12, 15,
is 20 2.' > bis oü M. , Prima . Fornor tteleiceuheit . kliofo m
. lonor Maßearderobo enorm billig . Riesonposten Kostüme
„ ml l > amon - MHntel . auf Heide , enonn billig . Kxtraangcbot
in lomliartl gewesener Brillanten , Uhren und Koldwaren zu

enorm billigen Preisen .

_ _

. . 4 oraa rarts " - l . cscr erhalten IG Pro * , rztrn .



r Herzliche Glückwünsche unterem I
Kollegen l ! 7St

Max Goerke ' lui�Frau
| zur Vermählung .

[ Die Kollegen d. Bergmann - Werke -
Abt. Grofistanzerei .

v !

Unserem Genossen Altrc « ! 6 1
Regeler und seiner lieben ? l
Braut zum henligen .Hochzeit »: C |
feste die herzlichsten Glückwünsche , z

tz Mehrere Genossen vom 336 !. Bez. ) !
( 4. Kreis . 2006b d1 4

CeiiischerKeisllarlieitEr -VeFtiau!]
Verwaltungsstelle Berlin .

Ten Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Schlosser

Fritz Leskow
( Reichenberger Z trage 31) am
7. Mai an Lungenleiden gc-
storben ist.

Ehre seinem tiliidenien 1
Die Beerdigung sindet am

Sonntag , den 10. Mai , nach -
niittagc - 2' / . llhr . von der Leichen -
balle deo Thoinas - Kirchhofes in
Neulölln , Hermansirage , aus statt .

�lisIiieWllFMIieF Villi vemn

l.ll. S.SesI. Iieili !iZtZg5-MIIlM.
Am Montag , den -I. Mal , schied

unser langjähriges Mitglied , der
Monteur

Paul tiornunZ
Linienstr . 211. , , Bezirk 448, nach
langem Siechtum ans dem Leben .

Ehre seinem Andenke » !

Tie Beerdigung findet beule
Sonnabend , nachmittags ' /,ö libr ,
von der Lcichenballx des Vartho »
lomäns - Kirchhofes , Wcißeniec .
au- Z stalt . 223 8

Ilm rcae Beteiliauna ersucht

Zl>!iäIljeiviiIiFaliÄlieFM !veFL!ii
!. i 2. BeH. Reietistagswatilkreis.

Bezirk 25.
Ten Mitgliedern zur Nachricht ,

daßunscrGenosse . derStercotypdnr

Bemilard Fronmiiiolz
am 6. Mai , 6sL Uhr , nach schwerem
Leiden im 27. Lebensjahre ge-
storben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet morgen

Sonntag , den 10. Mai , nachmittags
1 libr . von der Leichenhalle des
Trcisoltigkciis - KirchhofeS , Marien -
dors , Eijcnachcr Straszc , aus statt .

Uni zahlreiche Beteiligung er¬
sucht I > er Vorstand .

I. d. 4. Berl. REichstapwatiikFEis.
Görlitzer Viertel . Bcz. lölljl .
Ten Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Genosse , der Kohlen -
Händler

Fritz Leskow
ReichcnbcrgcrStr . 31, gestorben ist.

Ehre seiucm Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den lO . Mai , nachmittags
21/,! Uhr , von der Halle des
! . homas - KirchhofeS in Neulölln ,
Hcrniannstragc , aus statt .
213/8 Ter Vorstand .

ZZr. Z. ? rieäederg
lkrübsr Lerlrn i 63, ' 5

praktiziert wieder

3ad Kudowa .

Verfeanii der ipelen Gast- und

SeliankwiFtE Deutschlands.
Xahiiitelie Adlcrshof .

Am Mittwoch , den 6. Mai , ver -
starb unsere Kollegin , Witwe

M- . ßKZUNHL
j im Alter von 52 Jahren .
1 Die Beerdigung findet am
l Sonntag , den 10. Mai , nachm .

l ' /j libr , vom Traucrbanse Bis -
marckstraste , aus statt . 71,6

Tic Lrtsvcrtvaltnng .

Allen Freunden und Bclanntcn
die traurige Nachricht , dag unsere
liebe Tochter und Schwester

FIi §abei ! l Kliemke
»ach langem , schwerem Leiden am
Donnerstag früh verstorben ist.

famiÜE Kliemke .
Tie Beerdigung findet am

Sonntag , den 10. Mai . nachmittags
5 Uhr , vom Bobnsdorser Ge-
meindesriedlios ans stall . 11 JA

Danksagung .
Jür die Beweise herzlicher Zeil -

nahme und die reichen Kranzspende »
bei der Beerdigung meines einzigen
Sohnes , unseres Schwagers und
Bruders 71 ?l

Luzta ? Meyer
sagen wir allen , besonders dem Gc -
sangvercin Vorwärts sowie den
Kollegen unteren besten Dank .

Frau Wwe . Meyer .
E. Bernsdorf und Familie .
K. Philipp und Familie .

Deutsetier

iFanspoptaFbeitep-VEFiirind.
Bezirksverwaltung GroB- Beriin .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Arbeiter

Paul Hornung
am 4. Mai im Alter von
63 Jabrcn verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet ani

Sonnabend , den 0. Mai . nach -
mittags 41/. Uhr , von der Leichen -
Halle des

'
Bartholornäns - siried -

böses in Weifiensce . Zallcnbcrger
Straszc . aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
64/14 Die Bezirksverwaltung .

SoziajdemokpatisctiEpWätiivepeiD
l. d. OerLReiehstagswatilkPEis.

13. Abt. , Bezirk 674.

Am Mittwoch , den 6. Mai , ver -
starb unser Genosse , der Dreher

Paul Marx
Calvinstr . 6.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heule
Sonnabend , den 9. Mai . nach -
mittags 4 llhr , von der Leichen -
balle deS St . - Johannis - Kirchhafes
in Plötzeitsee , aus statt .

Ilm rege Beteiligung criuchi
227/11 I » er Vorstand .

/für die vielen Bcwciie herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und Vaters 19925

Johann Khwehagen
sage ich hiermit allen Freunden und
Bekannten , dem Soz . Wahlvercin ,
insbesondere den Kollegen der Firma
M. Silberblatt meinen ansrichtigen
Tank . Ww. Vl. Kiisehagen .

Am 7. Mai verstarb nach langem ,
schwerem Leiden unser lieber
Kollege , der Schrislsetzer

Hermarm Benz
aus Sinnenden ( Württemberg )
im Alter von 61 Fahren .

Sein biederer Charaktcr nnd
sein ausrichligcs Wesen sichern ihm
jederzeit ein ehrendes ' Andenken .

Berlin , den 9. Mai 1914.
Tie Kollegen

des „ Berliner Tageblatts " .
Tie Beerdigung findet morgen

Sonntag , nachmittags 5' / . Uhr,
von der Halle des St . - Äichael -
Kirchhofes in Neukölln , Hermann -
(Itafat . aus statt .

oim
Tanksagunrj .

die vielen Beweise herzlicher
eilnahme und die zahlreichen Kranze

spenden bei der Beerdigung meines
iiebcn ManncS Heinrich Gricpen
trog tage ich allen Verwandten und
Bekannten sowie dem Wahlvercin , dem
Zenkralvcrband der Maschinisten nnd
Heizer und den Kollegen der An -
haltischen Maschininsabrik meilicit
perzlichstcn Dank . 19S8b

Frau Emilie Gricpentrog .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag nicinc
liebe Frau , unsere gulc Mutter ,
Schwieger « und Großmutter

vnjdelniiue Patzker
geb. Kuntze

am 7. Mai im Alter von 70 Jahren
an Lungenleiden verstorben ist.

DicS zeigt ticfbetrübt an
Rottlieh Patzker

riebst Kindern .
Tic Beerdigung iindci am

10. Mai . nachmittags 2 Uhr , aus
dem alten Thamas - Kirchhos , Neu -
lölln . Hermaimstratze statt . 10ZA

ÖkruLkbanäsxenlleibbinlien , Geradehalter ,
Irrigaleure , Spritzen etc . ,

Suspensorien , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt *

Fabrikant Pollmann ,
jetzt Berlin N. , Lothringer Str . 60,

Eigene Werkstatt . Lieferant für
Kraakankam . Fachgem . Bedienung .

Vorwärts -Bibli
us

Keiteretei
Eine liumoristische

Erzählung
von

Otto Ludwig .
< , » t gebniiden 1 Hark

Buchhandlung Vorwärts

Lindenstralie 69.

M-

wt

In
hmistci

rieges

he »
Müni

rungl
am !
fähig
mitte
amte
nicht
Stell
vor

nachs
bewc

Kranzsspenclen �
sowie sämtliche 1 Das

Klumenarrangements ! « us

liefert (chnell und billig I ' anl ~. !n. le
Gross . Llndenstr . 6S, Tcl . Mvl 72�

Prei s uj ufdi g fe e i f

dareft 6e P6s f fa feaii ' on

Kostüme nur schicke Fassons

13 . 50 22 . - 34 . 75 bis 75 m

Sportjacken in nur modernen Farben

7 . 50 9 . 75 13 . - bis 22 m

Cover - Coat - Paletots

22 » — 32 « — bis 65 m.

Moire - Mäntel u . - Jacken
in allen Größen

14 . 75 23 32 bis 4 » M.
Kinder - u. Backfisch - Konfeklijn

entzückende Neuheiten .

l�Wollburd
56 - 57 ßrurtrtertstr . 56 57�

T

titelhe
dusschv
»llnme
�resla

iolgeiil

nun

Thealer und Vergnügungen
Sonnabend , 9. Mai 1914 .

Ansang 5 Uhr .

Pafiagc - Thcater . Kino - Varicla .

Anfang 6' / , llbr .

Eines Nollendorf - Thcatcr .
Listoire dstrn Eierrot .

Ansang 7 Uhr .

Teutsches LpernhauS . Die Meister -
singer van Nürnberg .

Aniang 7' / . Nor.

Kgl . Lvernhauö . Die Zaubcrstöte .
Kgl . Schauiviethauö . Tic Jung -

srau von Trleans .
Teutsches . König Lear .

Aniang 7 " Uhr .

Metropol . Die Reise um die Welt
in 40 Tagen .

' Ansang 8 Uhr.

Urania . Zum Hochsirn der Jung -
srau .

Leliiug . Pygmalion
Kamincripicle . Der Snob .
Teutsches Kiinttlcr < Theater .

Schneider Wibbcl .
Berliner . Wie einst im Mai .
Knniggräucr Straiie . ' Mr. Wu.
Theater des Westen « . Polcnbiul
Theater am Nollcndorfplan .

Der Jurbaron
Kleines . Marys großes Herz .
Thalia . Wenn der Frühling kommt .
Trianou . Die Notbrücke .
Komödienfiaus . Kammermusik .
Montis Qpcrettc » . Jung - England .
Lustipielbaus . Tie spimistl,e Fliege .
Schiller O. Da - grotze Lichl.
Schiller Eharloteenburg .

Heiiigenwald .
Rose . Tie Tochter des Heim -

gekehrten .
Kasino . Wo die Liebe hinsällt .
Reichsballen . Stettiner Sänger .
Herrnfelv . Ein Reinjall . Heut '

ist übermorgen . Klabrias - Partic .
Wintergarten . Speziaiitäien .
Apollo . Otto Reultcr .
Palast - Theater . Das Mirakel .
Zirkus Busch . Das Miralei .

Anlang 8' / . Uhr.

Residenz . Ein Walzer van Chopin .
Friedrich - Wilbeli » , städtisches .

Die Förster - Ehristl .
Theater an der Wcidcndamuier

Brücke . Der müde Theodor .
Walhalla . Die DoUarPrinzcjfin .
Luisen . Ein seltsamer Fall .
Folie » Eaprice . Der Lustturner .

Das KarnickeL Das Erdbeben .

Aniang 8>/ , libr .

Reue « Boll « - Theater . Die
ibenlerchc .

Im Tangollub .

Ansang 9 llbr .

Berliner Eispalast . Eisballett .
Amor auf Urlaub .

Haubenlerche .
« dmtralspalast .

Eines Nollendors - Thcater .
Histoire d ' un Pierrot .

• »*
Sternwarte , Jilvaliöenstr . 57 —62

Seliiller - ThealerO�be", «:
Soirnabeiid , abends 8 llbr . '

Itas große l - ieht .
Sonntag , nachmittags 3 llbr :

OeHehüft ist Geseliäft .
Somilag , abends 8 Uhr :

Heiiigenwald .
Montag , abends 8 Uhr :

Wann wir altern . Hierauf :
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

Sehiller - Thealer
Sonnabend , abends S Uhr :

Heiligenw ald .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Rose nnion tag .
Sannlag , abends ä Übe :

l ' ebcr jinsere Kraft ( I . Teil ) .
Montag , abends 8 Uhr :

Des Meeres und der Liebe Wellen .

TiMerintler Königpräizer Straße
Täglich 8 Uhr :
Mr . Wu .

Komödienhaus .
8 Uhr :

„ Kammermufik " .

Berliner Theater .
- 8 Uhr ;

Wie einst im Mai .

Theater an der WeldendainmerbHicke .
Täglich b1;' , llbr . GnbclO1/ »:

Zum 57. Male ; Der
90

Deutsches jtänstlertbeater
Theater - Sozietät .

Nürnberger StraBe 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Sonnabend , 8 Uhr :

Schneider Wibbel .
Sonniag 3 Uhr : Ter Biberpelz .
Sonntag,� llbr : Schneider Wibbel .

lVg!i >g!!s-Iiiög !es
WeinbergSweg 19/26 .

Gastspiel des Operetten - Enstrnbles v.
Rosc - Theatcr . Dirett . Bernhard Rose .

Täglich 8' / . Uhr -

Iiis Dollarprinzessin.
Trianon - Theater .

Täglich abends 8 Udv:
Die Xotbrüeke .

fMied - MelmM . Theater .
Ansanz 8 ' H Uhr . Hentezum 166. Male :

Die Förfter - Christl .

> OSE = ThEATE |
( Scoste FrankiilNer ®tr 132.
Lebte Wocheniags - Aiissührg .

Die Tochter dos
Heinii - ekehrten .

Änsang 8 Uhr.
oiinlag . nachni . 3 Uhr : Z. letzt. Male :
Die Tochter des Heimgekehrten

CasinosTheater
Lothringer Strafie 37. Täglich 8 Uhr .

Litke Carlsen in . Der Glückspilz " .
luana . 3 Tauberts , Mlle. Lolitta .

Hierzu der grofic Luslspicl - Schiagcr

Wo die Liebe hinfällt .
Stürmischer Lachcrsolg .

Zirkus Busch
( Zastspiel des Deutschen Theaters

Direktion : Max Reinhardt .

Das Mirakel
Autane S Ihr .

Vorverkauf an der Kasse des Deutschen Theaters , Zirkus Busch
und Ä. Wertheim . — Preise der Plätze von 1— 16 M.

zooioo
ischer Garten

Ä : Militär - Konzerl .
Vom 15. Mai 1914 ab ;

Großes Militär-Doppel-Konzert.
Eintrittspreise :

Zoo 1 M. . von 6 Uhr ah 50 Pf .
Aqnar . IM. v. d. Str . 50Pf . v . Zoo
Kinder unt . 16 Jahr , die Hälfte .

Ken ! A' eu t

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

r.
sckhnlag 3 Ilcinc Preise ) u. 8' / , Uhr ;

Iber niädc Theodor .

Thesler m halleotlcrfplaiz 8.
3 Uhr : 4. Opern - Autführung , des

Sternschen Konservatoriums .
s llhr : Der Juxharon .

Residenz -Tiinater.
Anfang 8' / . Uhr.

Sin Walzer von Chopin.
Schwank in 3 Akten von Henri Keroul

und Albert Barre .
Morgen und folgende Tage ;

Ei » TVaizcr von Chopin .

Kociikunstaussteilung
„Die Küche im Mai "

IM - Ilcntc :

Prunkschüsseln

Vcaca Programm !

Baiah
in ihren Tänzen

Johnson u. Dean JeanetteDenarber
Kagtime - j mit ihrem

Sextett I Ballon
und eine Ansieso

hervorragender Kunstkräfte !

Entreeplatz wochentags
M O. GO.

— Kaiivhcn gesitattet ! —

Täglich 10 EintFitt I Mark. Konzert 4 —8 ühF.

Theater des Westens .
s uhr ; Polenblut .

Brauerei Friedrichshain .
Sonnabend , den 16. Mai 1914. abends 8 Uhr :

III . Sinfonie - Konzert .

� Ausführende :

Blüthner - Orchester , Dir . Erich Ochs ,
und der

Rcrlinor I - lederkranz .
Solisten : Thereac ♦ • indra . Gesang .

rellx Robert RcndelKHOhn , Cello - Virtuose .
Entree 50 Pf . Im Vorverkauf SO Pf

Apollo - Theater .
8 Uhr Tel . ; LQtzow 2757 . 8 Uhr

OlloReutter
u. das übrige Mai - Varietäprogramm

Kanchcn geatattet !

Reichshailen - Theater .
Stettiner Sänger.

ÜEiT D' reklor Kuhlieke
Burlesk « von

Meyscl .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

� j
halbe Kassenpreise

PeramwortUcher Rcdcktcur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Jnierat - nleu verantw . : Th. Gl-ck- ' Bcrliu. Druck u. «erlag : «orwärt »Buchdru <kerei u, verlagsanstalt Paul Singer &Go , Berlin' sV. ' " �

Ansang 8 Uhr .

Sonntags
7' s , Uhr .

URANIA
TaubenstraBe 48 49.

8 Uhr :
Zum erstenmal :

Zum Hochfirn der

Jungfrau .

Melropol-Tiieater.
Abends 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

ÄÄ Ein Blitzmädel .

liebend !

Die letzten

weiblichen

Azteken !
Der unfesselbare Rappo,

der König der Ausbrecher .
Aga, die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel .
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . 50 Pf. Kind, u Sold . 25 Pf.

Voigt - Theater
Badstraste 58 .

Sonntag , 10. Mai 1914 , nachm . 3 Uhr :
Ter stolze Heinrich .

Abends 7 uhr -

Prinz und Bettleritt
Sensationskomödie in 6 Bildern .

Kaisencröfin . 16 Uhr , Ans. 3 u. 7 Übt.

Folios Gaprice.
Ansang

SV«
Uhr

Zum 1. Mal « :

Der Luftturner
sowie

Da « Karnickel .
Das Erdbeben . _ __

Admiralspalast .
Eis - Arena .

Novität ,jm Tangoklub "
nnd zum 250. Male das effekt -
voUe Eisballett . . Die InwtifC «

' . Bis 6 Uhr u. ab llP/,UhT



IM Ü�ait lieh ?, Herr v. Falkenhayn sprach vor einigen Tagen nur
. mal ist : Tew Militarismus kann alle Kultur gestohlen werden .

värts

Preuhisch - sächsischer Eiscnbahukricg .
In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer kam der Finanz -

"tfiitcr a. Scydcwitz auch aus die Frage des sogenannten Eisenbahn -
l ttege - j zwischen Prengen und Sachsen zu sprechen und führte au - 5:

I . »Borgestern wurden unter anderem auch die Veibältnisse auf
Ven Linien Leipzig —Hos - München und Berlin —Probstzella —
- München einer Kritik unwrzogcn . Es wurden dabei auch die Aeuhe »
rungen erwähnl . die vom Präsidenten des ReichveisenbahnamicS
am 2ä . und 23. Februar in , Reichstage über die LeistungS -
tahigkeit der genannten Linien gefallen sind . Hierzu kann ich
Mitteile «, dast die sächsische Regierung mir dem ReichSeisenbahn -
omte in Berbindilng getreten ist und dieses mitgeteilt hat , dast es
nicht beabsichtige , für oder gegen eine der genannten Linien
Stellung zu nehmen . Die sächsische Regierung nimmt nach wie
bor init aller Entschiedenheit die Stellung ein , daß die sächsische
Linie in ihrer Leisluugs ' ähigkeir der preußischen in keiner Weise
nachsteht . Wenn von einer Ronkurrenz und unlauterem Well -

— bewerb Preußens gesprochen wurde , io muß ich gegen diese Aus -
lapnnz entschieden Wideriprucv erheben . Der Eiicnbahnkrieg
gehört in das Reich der Fabel . ( Große Unruhe . Zurut :

stimmt nicht !) Das ist ein Wettbewerb in durch -
lLNtS « US loyalen Grenzen . Ferner wurde bemängelt , daß auf der

I »»«! Lüne Berlin —Oderberg —Wien von der preußische » Berwallung
meselben Fahrpreise erhoben ivürden . wie out der kürzeren Linie
�eklin —Dresden —Wien . Dieses Bermbren wurde mit der Reichs -
Verfassung in Widerspruch stehend genaimt . Die sächsische Regie -
riing wendet dieses Bersahren aber auch an , und es existiert keine
Bestimmung der ZieichSvecsasiung . die es verbietet . Eine Schädi -
gu » g Sachsens findet demnach durch die Linie über Oderberg
mchi stall . Tie sächsische Regierung ist erfolgreich bestrebt , sich
oen Turchgaiigsverlebr zu sichern .

Ter Bildungsausschn� — ein politischer Verein .
Das Stjstem Dallwitz wirkt auch nach dem Abschiede seines

kltelhetden weiter . Räch der Politischerklärung der Jugend -
«uSschüfse, dxr Arbeitcr - Svorioereine und der Gewcrlschaften sind

�Mmehr die BildungSausschüsie an der Reihe . Diesmal gibt der
meslaittr Polizeipräsident den Ton an , der dem Genossen Löbe
mlgcfttjeit Ulos übermittelte :

„ Breslau I. den 5. Mai 1914 .
Nach den amllichen Festsiellungen dient der hiesige sozial -

deniokraiiickic Arbeiter - LilduNgsauSichuß wegen (!) seiner Einrich -
>ung. Bestinimunß und Tätigkeit nicht nur der Unterhalinng und
Belehrung , sonderii auä , und zwar in der Haupliache dazu , die
JnZendlichen durch planmäßige Aufklärung auf verschiedenen
Ut' . sieiiswafilichen Gebieten (!) für die Ziveche der sozialdemo -
rraiischen Parlci zu gewinnen und in der Zugehörigkeit zu ihr zu
tthalieii und zu festigen .

Der Ausschuß bczivccht somit eine Einwirkung auf politische
mrgelegenheiteii .

Weil » er auch in einem gewissen Abhängig keitsverhältnisie zu
dem hiesigen Sozialdeinokratischen Verein steht und seinen
«eisungen zu folgen hat , so hat er doch seither , insbesondere durch
�erapsialtung öffcntlicker Versammlunaen und durch Auswahl und

�uxchsührung der in dieser zu erörternden Gegenstände , eine selb -
Wv. dige Bercinsbctätigung entfallet .

Er ist somit ein voUlischer Berein .
Als dessen Borsitzeiideil fordere ich Sie deshalb gemäß § 3

Reichs-VereinSgesctzes auf , zur Vermeidung von Geldstrafe von
29 ( fünfzig ) Mark , an deren Stelle im Unvermögenssalle süns

- �age Hoii treteir würden , mir bliinen zehn Tagen ein Verzeichnis
X? r Aorstandsmitglieder des Ausschusses und dessen Satzungen

�rtzureiche». Auch gebe ich Ihnen , unter Hinweis aus KZ 17. 18,

M

schi

iistser 5, 3 Reichs - VereiiiögesetzeS , bekannt , beiz hiernach Verbots »
' dtdrig in von dem Ausschüsse veraiisialletell Versammlungen an -
Lesende Jugendliche ihre xolizeilich « Entfernung zu oewärtigen
haben . v. Oppen . "

Der Areslaucr BildungsauSschuß hat , da er eben nur ein Aus -
uß und kein Lerem ist , bisher weder Satzungen noch einen Vor «

toyd gehabt . Beides müßte der Polizei zuliebe erst geschaffen
werden . Dazu haben die BreZlai ' . cr Genossen vor der Hand noch
' "' c Veranlassung , um so mehr , als die AintSdauer des bisherigen

«llduiigsausichllsies jetzt gerade abgrlaufeit war . Man verzichtete

£;'» �dorläusig auf die Neuwohl eiueS BildungSausschusieS und

Polizei wird auf die Beantwortung ihrer Wünsche etwas warten
" " wen

Reichstagsneuwahl in Koburg .
Ter . Soalezeitung " zissolge wurde dem nalionalliberalen Reichs -

" gZabgeordneten RegiernngSrat Dr . O n a r ck dt « Ebesstelle der

"burgisch«» Ministerialabteilung angeboten , wodurch eine Nochwahl

�»»i ReichHtog für Roburg notwendig würde . Dr . Onarik hat nach
Meldungen Koburger Blatter angenommen .

Tie Tücstrbeiträgc der Agrarier .
h Der ganze ÄreiS Ost - Starnberg , in dem eine

�klecklisiic Anzahl großer Grundbesitzer residiert ,
H' U mir 2 1 .2 000 Mark , also noch nicht mal eine
�ierlel Million W e h r st c u e r eingebracht . Tie Lokal -
presse nennt dies ein . . perblüssendc » Resultat " und miiimt

" »rschuldigend an , daß viele reiche Leute des Kreises ihr Ver -

">ogen und Einkommen größtenteils anderen Ortes versteuern ,
habe dockz auch der Gencralpardon keine nennenswerte Er -

höhung der steuerpflichtigen Vermögen ergeben . — Eine naive

« ermutung , wenn ' L keine Heuchelei ist ! Tie Opferwillig -
' dt der Agrarier ist stets und allcrivärts erbärmlich

Irring , und selbst der Generalpardon für frühere Steuer -

Hinterziehungen vermag die cchtpreußischen Patrioten nicht zu
»c' . llcqeii , in Zukunft mehr zu zahlen .

Aber ebenso winzig , wie sie den Beutel aufmachen , ebenso
lvcit reißen sie den " Mund auf . Sie spielen sich als die

Erhalter des Vaterlandes auf . wahrend sie in Wirklichkeit nur

Unverhältnismäßig viel von feinen Erträgnissen einheimsen ,
besten Stellen in einer Art Erbpacht haben und die Herr -

?�aft führen . Sie räsonnieren über die großen Städte bei
icdcr Gelegenheit , aber selbst zum Wehrbeitrag steuern sie nur
" in Weniges bei . obwohl die Hecresvermchrnng von ihnen
Gefordert ' wurde und namentlich ihren Angehörigen wieder

Neue Osfiziersposten schafft . Tagcgen leisten die Graßstädte
U>iedi . r den Löivenanteil . Ter vielgeschmähte „ Wasserkopf "
Groß - Berlin bringt über Iii *! . . Millionen .

Zum Kapitel Militärbopkott .

In der Reichslagssitzung vom 19. Juni v. I . , wo der B ovko t t

politisch mißliebiger Gewerbetreibender durch die Militär -
ö e h ö r d c n zur VerlTanbluiig stand , führte der Abg . Dr . Frank .
ber den von sozialdemokratischer Seit - gestellten Antrag zur künf .
i ' gen «erhütung der Militärwillkür durch gesetzliche Bestimmungen

motivierte , unter zahlreichen anderen Fällen auch folgenden an :

. . Es wird mir mitgeteilt , daß in Apenrade wiederholt
folgendes vorgekommen ist : Das Kriegsschiff . . Westfalen " legte
für zivei oder drei Tage Port an . und die erste Sarge war : wenn
die Soldaten und Matrosen an Land gehen , müssen sie bshütet
werden vor der Infizier uitg mit gefährlichen Ideen .
Man stellte ein langes Verzeichnis auf für alle Mann -

schaftsstuben und las es vor . bevor die Matrosen an Land gingen .
Ter Besuch gelvisser Kolonialwarenbändler , Friseure , Wirte
wurde , genau wie beim Landhcer , verboten . Das traf einmal

Sozialdemokraten und zweitens Leute , die dänischer
Gesinnung verdächtig waren . Das gleiche wurde bei dem
Schiif „ OsitfricSland " in Apenrade getan .

Meine Herren , stellen Sie sich vor . wie das auf die Bevölke -

rung wirken mutz ! Im August vorigen Jahres hat der

Handelsvcrcin in Apenradc unter dem Borsitz eines Stadt -
verordneten Zink , der der n a t i o r a l l i b e r a l e n Partei an .
gelzort , eine Protestresolution dagegen angenommen .
Stellen Sie sich vor , wie weit es gekommen sein muß . bis eine
nationalliberale Protestresolution gegen Armee und Marine vor -

geschlagen wird . . . . Gerade an diesem Falle mögen sie sehen ,
was die Militärverwaltung , was die Marineverwaltung tut ,
welche Verwüstungen sie im VaUsocwußtsein anrichtet ! Und wie
muß das aui das Ausland wirken ! Wie muß in Dänemark von
dem großen Deutschen Reich gedacht werden , das Angst hat , wenn
die Soldaten bei dem oder senem Kalon ' alwareiibändler etwas
einkaufen , weil der Kolonialwarenbändler nicht . die borge - .
schriebenc Gesinnung bat ! "

Als Vertreter der Militärverwaltung äußerte der preußische
Generalleutnant v. Wandel u. a. :

„ Was nun die Lokalverbotc betrifft , so sagen die Bc -
stimmungen ganz klar : sie sollen nur erlassen werden lediglich in -
ioweit , als sie durch den Schutz der militärischen Disziplin bc -
dingt sind , und niemals aus irgendwelchen an de -
ren allgemeinen politischen Gesichtspunkten .
Das sind die Direktiven , wie sie von der Zeiiträlstelle gegeben
sind . . , . . Sic bat sich bereit erklärt , fotvohl in der Budget -
kommlssion als bei verschiedenen Gclegenbeitcn hier im Plenum ,
alle diejenigen Fälle , in denen nach der Meinung der Herren
Verstöße gegen diesen allgeilieinen Grundsatz vorgekommen sind ,
zu untersuchen und Abhilfe eintreten zu lassen . . . .
Ein Boykott , der in der Absicht , einen Gewerbebetrieb zu schädi -
gen , oder aus irgendwelchen anderen Gründen , die nicht mit . der
Lage für die Aufrechterhaltung der Disziplin zusammenhangen ,
von einer Militärbehörde ausgeübt werden sollte , würde den
B e st i m m u n g en widersprechen , und auch von der
Kriegsverwaltung nicht als zulässig erachtet werden . "

�Ter sozialdemokratische Antrag wurde von der Mebrheit nicht

angenommen , und die Verhinderung deS Militärboykotls aus dem

Wege der Gesetzgebung war damit vercijelt , aber der Reichstag
nahm am folgenden Tage mit einer Mehrheit von 2: 1 eine R e s o -
l u t i o n an , in der der Reichskanzler aufgefordert wurde , dafür
zu sorgen , daß der Militärboykott von Gewerbetreibenden aus voli -

tischen Gründen aushöre .
Aber von alledem weiß die Militär - und Marineverwaltung

scheinbar nicht das gerii - gsie . Jedenfalls haben sich bei einem Besuch
von vier� oder fünf Kriegsschiffen in Apenradc die oben gc -
schilderten Vorgänge genau in derselben Weise wieder -
holt . Bei einer Strafe von drei Tage » Arrest ist es den

Matrosen verböte n worden , die aus einer Liste ausgesühneii
Geschäfte zu besuchen . Wo bleibt da die Disziplin , die docb
sonst immer ausschlaggebend sein soll , wenn die nachgeordneten
Militär - und Marinebehördcn in dieser Weise auf die Direktiven
der Zentralstellen pfeifen können ? ! Oder ist die Disziplin nur für
die Gemeinen da ? Ob jetzt wohl die Marineverwaltung Zeil finden
wird , die Sache zu „ untersuchen " , und vb wohl bis zum nächsten
Flottenbesuch in Äpenrade „ Abhilfe eingetreten " sein wird ? Wir
werden sehen .

Beihilfen an Altpensionärc .
Dem Reichstag ist der Gesetzentwurj über die Gewährung von

Beihilfen an Ältpensionäre und AlthililelEllicbeiie zugegangen . Das

Gesetz bestimmt :
„ Den zu oder vor dem 1. April 1998 pensioifierieu Beamten

und Offizieren ist auf Antrag im Falle de « Bedürfnisse « eine
Pensionsbeihilfe zu gewähren , die bei Pensionen bis zu 1500 M.
20 Proz . , von mehr als 1500 bis 3000 M. 15 Proz . und von mehr
als 8000 M. 10 Proz . beträgt . Pension und Beihilfen dürfen zu -
fannnen den Beirag von 6000 M. nicht übersteigen .

Witwen und Waisen der genannten Personen sowie der vor
dem I. April 1908 verstorbenen aktiven Beamten und Ossizieren
wird auf Antrag im Falle des Bedürsnisies eine Hinterbliebenen -
beihilfe von 10 —20 Proz . gewährt . Das Witwengeld und die
Beihilfe darf zuiaiiiineil aber den Betrag von 2400 M. , bei Voll -
waifen 800 M. , bei Halbwaisen 480 M. nichl übersteigeli .

Da « Borhandenstin eines BeSürinisieS ist bei dem Pensionär
ohne weiteres onzuilchmeii . wenn er verheiralct oder Angehörigen -
umcrbollsvflichtig ist . und wenn sein jährliches Einkommen

weder 8000 M. — bei Unterbcamten 1500 M. — noch die Summe
von 3000 M. übersteigt . "

In der Begründung wird ausgeführt , daß die Altpensionäre mit
de » Neupensionären nicht als gleichberechtigt anerkannt werden
können . Es entspreche nur der Billigkeit , wenn bei den zweifellos
bestchenden Teiierungsvcrhältnisien ein gewisier Ausgleich herbei -
geführt wird . Di - Perioiie » der Unterklasse d«s SolbalenitandeS
werdeir von dem Entwurf nicht betroffen , sie werden vielmehr nach
wie vor auf die UnlerslützuNgS - ' und DisposirionsfondS Verlviesen .
— DaS Gesetz soll noch in Kraft treten , che der Reichstag in die

Ferien geht .

Bom agrarischen „ Notstand " .
Das Ritteigut Luppe in der KreiShmiptmanuschaft Bautzen

wechiclle in wenigen Jahren viermal , »einen Besitzer . Die Landbank
Berlin gab daS Rillergul für 250 000 M. an einen Forstmeister Zelter
ab . Nach kaum zwei Jahren verlausie Zelter das Gut an die Holz -
Handlung Rupsch u. Seidel in Berlin , die iich daran machle , die
Waldbeitände wegzurasieren . Aus dem geschlagenen und verkausten
Holz löste sie über 200 000 M. Jetzt hol ein Leipziger das Gut für
310000 M. übernommen .

_ _

Aus einem fürstlichen Badeort .

Ein ganz einzigartiger Vorgang wird uns aus oen ? schlesischen Bade -
ort Salzbrium geschildert . Das Bad gehört dem Fürsten Pleß und
von diesem wird auch ein großer Teil de « gciamle » Wirtichafts -
leben «, das sich aus der Fremdenindnstrie ergibt , beherrscht . Bor
einigen Jahren wurde für den Ort eine allgemeine Samniliing ver -
anstaltei , um eine Kirch « zu bauen . Das Geld kam zusammen und
die Kirche wurde auf Pteßschem Grund mrd Boden erbaut . Die
Einwohner , die hanpliääilich die Milte ! anfgebracht hatten , glaubten
»lin , daß ihnen die Kirche auch dann zur Benutzung frei stehen
würde , wenn keine Kurgäste im Orte weile ». Von dieser Alis -
sassung hat sie die fürstliche Verwallung bald kuriert . Tie Kirche
wurde im Winter geschlossen und mir im Sommer für die Kurgäste
geöffnet . Gegen dieie Maßnahme bäumlen i : ch die troinmeii Einwohner
aus . Mit ihrem Pfarrer Goebel an der Spitze führen sie seit einem

Jahr einen Hefligen Kampf gegen ihren . Gutsherrn " und Kirchen -
pairon . Dreier Kampf hat jetzi folgenden Zwiichenakl herbeigeführt . Dem
Pastor Goevel wurde von der sürsili . t >eii Verwaltung das Belrcren der
Auranlagen und > ä >» t l i ch e r Wege , die dem Fürst « n

gehören , verböte ». Ja . bic V- civalluilg de « Fürsten , hie
unter der Leitung de « bekannten Rezierungsrat « Aemdoif steht , tat
noch ein übrige «. Sie instruierte alle Angestellten deS Kurparks
dahin , den Pastor Goebel aus den Anlagen hinaus -
zuweisen und ihm an den K o n z e r t k a f s e » keine Ein -
trirtSlarten zu verkaufen , lind um allem die Krone

aufzusetzen , vcrsügte die jürsilichc Berwalüurg weirer , daß dem

' Pastor auch keine Kurkarte verkauft würde , damit er nicht in die

Lage komme , für sein Halsleidcn die Brunnenkur zu

�gebrauchen .
Die gut christlich und patriotisch gesinnte Einwohnerschast ist

>über diese Will ' ür derart empört , daß es in der jüngsten Gemeinde -
! Vertretung deS Ortes äußerst lebhast herging . Da aber die wiri -

schastliche Macht des Fürsten den ganzen Ort beherrscht , wird der

vergeivaltigle Postor wohl kaum Genugtuung erhalten .

die Lage in Mexiko .

Washington , 8. Mai . Kriegssckretär Garrison empfing
> steril cim lange chiffrierte Depesche vom General

Z u n st o n. Er beiief daraufhin den gesamten Generalstab .

mit dem er eine Beratung abhielt , die fast bis Mitternacht

dauerte . Garrison erklärte . General Funston habe ihm Mit¬

teilungen von Flüchtlingen über die Lage in der Stadt

Mexiko übermittelt . Tie Flüchtlinge hätten erklärt , d e r

Zusammenbruch der Herrschaft Huertas könne

ledcn Augenblick eriv artet werden ; dann würde

�Anarchie eintreten .
Wie bekannt wird , ist das Kriegsamt daraus bedacht , in

i Vcracruz oder aus T. ansporlschiffen in der Nahe 5 0 000

b i s 60 000 Mann Truppen aufzustellen . welche
erforderlichenfalls nach der Hauptstadt vorrücken

sollen .
Ein Sieg der Äonstitutionalistcn .

Washington , 8. Mai . Dem Staatsdepartement ist eine

Meldung zugegangen , daß Tan Luis Potost von den Konsti -
tutionalistcn genommen worden sei .

Italien .

Antiösterrcichischc Demonstrationen .
Wien , 8. Mai . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Venedig :

Gestern abend fanden auf dem Markusplatze wegen der anti -

italiemschen Demonstrailonen der Slowenen in Trieft vom 1. Mai

große Kundgebung « ii statt , zu welchen auch Studenten aus

Padua gekommen waren . Zuerst wurde eine Versammlung in der

HandetSakademie abgehalten und dabei eine schwarz - gelb «

Fahne verbrannt . Die Demonstranten zogen dann umcr

Schmährufen gegen die Slawen aus den Markusplatz . Die Polizei

versuchte die Demonstranten zu zerstreuen und nahm mehrere Bcr -

Haftungen vor .

Auch in U d i n e und Florenz fanden gestern Versammlungen

stall , in deren Verlauf heftige Reden gegen die Slawen und gegen
die Politik gegenüber dem österrcichlschen Italien gehalten wurden .

Rußland .
Ter Kampf um die Immunität .

Petersburg , 8. Mai . Tie R e i ch s d u m a beriet den An '

trag der Köderten , eine Kommission zu ernennen , die inner -

halb dreier Tage eine Gesetzesvorlagc über die U n v e r a n t »

w o r t l i ch k c i t der Abgeordneten für ihre Reden in der

Duma einbringen soll . Mtt erdrückender Stimmenmehrheit
wurde gegen einige Stimmen der äußersten Rechten der An -

trag angenommen , eine Kommission zn ernennen , die

eiuen Bericht binnen sieben Tagen vorlegen soll .

Mbanien .
Die internationale Vermittlung .

Paris , 8. Mai . Nach einer anscheinend offiziösen Melduug wirb

die Internationale Kommission in Albanien

iolgende LoriÄläge zur Losung der EpiruZfrage machen :
E P i r u S soll in z w e i Bezirke . Koritza und Argyrocastro , ein «

geteilt werden . Jeder Bezirk werde einen von der Bevölkerung ge -
wählten Rat und einen von dem Fürsten ernannten

Gouverneur erhalten . Ter Gebrauch der griechischen
Sprache im Verkehr zwischen dem Goudenreur und den Be -

lvohnern werde gestaltet sein , und ferner werde jede Gemeinde das

Reckl haben , den U n t e r r i ch l in griechischer Sprackie erteilen zu

lassen umer der Bedingung , daß die Kinder in den Volksschirleu

auch die albanische Sprache erlernen . Ter Sicherherls -

dienst soll durch eine in Epirus rekrutierte und von holländischen

Jnstrulteuren ausgebildete Gendarmerie versehen werden .

Letzte Nachrichten .
Die Arbeitcrvcrnchcrungsgcsetic von j >cr belgischen Kammer

angenommen .
Brüffel , 8. Mai . Tie Kammer bat die Kranken - und In »

validitätsnersichcrungsgcieyc und das Gesetz , durch welches Alters »

Pensionen geschaffen werden , mit 83 Stimmen bei 57 Enthaltungen

ongcnommc » . Die Versicherungspflicht ist obligatorisch für Ar -

beiter und Angestellte beider Geschlechter , deren Jahresverdienst

2400 Frank nicht übersteigt . Die Kammer wurde hierauf gc -

schlössen , da am 24 . Mai Neuwahlen für die Hälfte der Kammer -

sitze stattfinden . _

Eine erneuit Niederlage der Atbauicr .

Saloniki . 8. Mai . Tie vereinigten cpirotischcn Streitkräfie

haben , laut einer Meldung aus Kastoria . die Albanier nntrr

empfindlichen Bcrlustcn über Morwos zurückgedrängt . Ter

griechisch « Führer Melas wurde dabei am Kopfe verwunden

Der Streik in der spanischen Handelsmarine .
Madrid , 5. Mai . Ministerpräsident Dato hat den Streit -

ausschuß der Offiziere der Handelsmarine in Bilbao telegra -

phisch ersucht , nach Madrid zu kommen , um über die Bei »

lcgiing des Zwistes zu verhandeln . Ter Streikausschuß
hat diese Auisordcrung u n b e a n t w o r t e t gelassen . — Man de -

fürchtet in Bilbao , daß die spanische Regierung die infolge des

Streiks in England zurückgebliebenen spanischen Schiffe mit Hilfe
englischer Mannschaften nach den spanischen Häsen zurückbringen
werde . In diesem Falle würde der Ausstand auch auf die im
asrikauiichen Dienst beschäftigten Schiffe ausgedehnt werden , wo »
durch die Bcrprovrantierung der spanischen Truppen in Marokko

stark erschwert werden würde .

Soidatenmencleien in Serbien .

Sofia , 8. Mai . ( Meldung der Agence Bulgare . ) Nach hier
eingetroffenen Meldungen sind kürzlich in Rrftovac 18 mazedonische
Rekruten , die de » Fahneneid verweigerten , bei erner auS diesem
Anlaß entstandenen Schlägerei getötet worden . Ferner ist eine
Kompaglli - Rekruten aus Jstip , die ebenfalls den Fahneneid ver -
weigert hatte , nach Kragujepac gebracht und von serbische » Soldaten
niedergemetzelt worden . Die Meldungen haben hier große Erregung
hcrvorgerujcn .
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Kassier - 83,88 . Trift itpawel . . . . . .20,35,55. Trift Eier. . J5, 90,

RQckenlett

50 » .Pfand

' Liesen

60Pfund

' » Wer
1. 95, 2. 45

' Enten
2. 95,3 . 45

Wurstwaren ' Frisches Fleisch Butter und Käse

Cerveiafwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .
» « « 1 . 20

Schinkenwurst

. . . . . . . . . . . . .
« and 1,30

Thdringer Knoblauchwurst . . . . . .? 1,40
Eöile PomrafiRöie Teewiirst

. . . . . .
1 . 15

Bauernbratwurst . . . . . . . . .pwnd 1 . 20
ff . Leberwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .
p�dl . 05

Polnische Bratwurst . . . . .pwnd 95 « -
Landleberwurst

. . . . . . . . . . . . .
pf - nd 85 « -

Rot - od . Zwiebelwurst . . . . .Pfand 55 ? ) .
Rollschinken » . s Pfand . . . . .pwad 1 . 40
Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . . .

» and 1,30
Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 98 « .

Speck pfuna 58 « mager Pfand 75 «

Räucherwaren
Aale geriacheit . . . . . . . . .Band 45 «

Pommemle FlQDdern � 38 «

Bücklinge . . . . . . . . . . .5 stsct 18

M8leii - UIlIiW . . . . 2s «. ° »25p - .
Lachsheringe . . . . . .2 stsct 13 ? - .
uorsche geräuchert . . . . .Stock 25 «
Lachsstör

. . . . . . . . . . . .

« u » « 65 pf

Matjei-HeriDgi S, 12 , 15
Sardellen . . . . . . . . . .' . . . . »and 58 «

im Ganzen 4 AA
Pfand 1 . 00

. . . . . . . .Pfund A5 «

Pfand 55 Pf.

Kalbskeule

Kalbsbrust

Kalbskamm oder Bug . .

Scliweinekotelettes pwdl . oo

Schweinebauch » and 55 ?

Schweineschulterblatt 60
Schmorfleisch ' ' �85 »

Suppenfleisch . . . p�d 70

Hammelkeule o. Rücken ' � 95

Hammel-Dicke-Rippe . . . » and 85

Hammeldüuuuug 75 «

Speisefabrihate
Hartgries

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

p- and 22
Fadennudeln ceeftrhy . . . . . . .Pfand 35 «
Makaroni ( gefärbt )

. . . . . . . . . . . .

Pfand 32 «
Kartoffelmehl

. . . . . . . . . . . . . . .

» und 13 «
Vanille - Saucen - Pulver fgearM ) 3p « k 20 «
Rote Grütze ( ge » rbo . . . . . .5p « k 28

Molkereibutter . . . . .Vs���COp '
f. Molkereibutter . . ' / - pfand Patet 65 «

Schweizer KLse . . . . « a ° d 85 , 95 «
Tilsiler Käse . . . . . . . .p�d 58 , 78 «

Limburger Käse . . . . . . . .. . .» mm 38 ? - .
Grie - Käse . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
» und 45 « -

Romatour - Käse

. . . . . . . . . . . . .
stück 28 «

Camembert

. . . . . . . . . . . . . . .
2 stnct 35 «

Kuh - oderLand - Käse . . . 2 stück 35 ri .

Harzer Käse

. . . . . . . . . . . . . .

5 stüct 19 ?
Bratenschmalz

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 65 «

' Obst und Gemüse

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 5 p- .

Frische Gurken stet . 25 , 55 «

Seiet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kop- 5 ?' •

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 5 pf.

Rhabarber . . . . . . . . . .3 Bund 10 «
Radieschen . . . . . . .6 Band 19
Maikräuter . . . . . . . .3 Bund 19 «
Malta - Kartoffeln . . . » und 12

Zitronen . . . Dutzend 25 , 35 «
Ananas . . . . . . . . .» und 68 , 78 » -

Himbeercaft
garantiert rein

( 8 85FlascIitW tl P
' /»

Flasche

frisch nbrasnt
' Jj - Pfccd- PaketKaffee

55. 60. 65 Pf.

Holzmibel - » Zusammenleben
aus Peddigrohr , mit
dicht geflochtenPinSi tz Hocker . . . . .95 « i Stuhl . . . . 2 . 45 Sessel m- Am '

lehne . 2 . 90 Bank 4 . 75 Tisch * 0x80 cm 2 . 90 mit Kretonne - 1

irtl

Ii U m

» » « 8 ! Ocrbandstagswal ) ! ! w «

Sonntag , den 10 . Mai , finden die Wahlen der Delegierten
zum IS . Verbandstag ( Stuttgart ) in untenstehenden Lokalen statt .

Gewählt wird von 10 —1 Nhr vormittags .
Mitgliedsbuch oder Karte ist mitzubringen . Mit mehr als

8 Beitragsrcste » darf niemand wähle « .
so ig ' Die Ortsverwaltung .

Wahllokale :
Bezirk Norden :

1. Töhling , Brunnenstr . 79
2. Hofsmann , Pasewalkcr Str . 3

Bezirk Schönhauser Vorstadt :
3. Llicschc , Kvpenhagencr Str . 71

Bezirk Nord - Weft :
4. Bürgorsälc�Beussclstr . 9
S. Schröder , Stromstr . 36

Bezirk Osten :
S. Rott , Straßmannstr . 29
7. Schmidt , Gubener Str . 13

Bezirk Sud - Ost und Süden :
8. Schulze , Forster Str . 17
9. Weibe , Wasserlorstr . 67.

10. Kieinfc , Arndtstr , 35.

Bezirk Lichtenberg :
11. Ritter , Lichtenberg , cochillerstr . 26
12. Werner , Wilhelmstr . 36

Bezirk Oberschöneweide :
13. Rabe , Wilbclmincnhofslr . 13

Bezirk Johannisthal :
11. Eobin . Roonstr . 2

Bezirk Neukölln :
15. Weigelt , Stcinmetzslr . 93

Bezirk Gharlottenburg :
16. Volkshans , Rosinenstr . 3

Bezirk Weistcnsee :
17. Pcufcrt , Berliner Allee , Ecke

Streu strafe

Bezirk Segel :
18. Sorrer , Schlich erstr . 80
19. Schulze . Borsigwalde , Schubari -

straße 39
20. SchweizerhauS , WaidmannSwsi ,

Dianastraße
Bezirk Reinickendorf :

2l . Lüning , Scharnweberstr . 37

Bezirk Spandau :
22. Dacrz , Kurstr . 2t
23. Wind , Pichclsdorser Str . 5
21. Gnädig , Staaken . Berliner Str . ll

Bezirk Köpenick :
25. Rick , Grünauer Str . 7
26. Schröder . FricdrichShagen , See -

straßc 103

Bezirk Adlcrshof :
27. Tempel , Kronprinzenstr . 16
28. Dürre , Alt - Glienicke , Köpcnicker

straßc 6

Bezirk Schöncberg :
29. Hacndel , Lorbergstr . 9

Bezirk Niederlehme :
30. Koch, Niederlehmc , Jägersruh
31. Knorr , Zernsdorf

Bezirk Teltow :
32. Banow , Berliner Str . -16

Bezirk Blankenfelde :
33. Staab , Blankenfelde

Bezirk Erkner :
34. Tegcbrodt ' s GesellschastshauS

Rsederü Kaimt zHertzer�11�
billige Dampfer - Extrafahrten bis aus weit . Sonntags .

Krampenburg.
Abjahrt nachm . 2 Uhr . — Hin und zurück SS Vf. , Kinder SS Vf.

» s Waisenbrtteke : ; iä

lilMei ! ?rSf . ®SS; Frilisslahrl " Si ! . T : S
mit Runds abrt aus der idyllischen Pauke . Abs. 9 Uhr vormittags .

Himmeltahrt
i am 21. Mai :

1
Frihlingslabrtnaelifeiipitz

m Krampenburg-Ziegenhals

Steinarheiterl
Heute Tonnabend , vormittags 0 Uhr ,

im großen Saale des Gewerkschaftshauses :

Versammlung - *
der

Ausgesperrten u . StreikendezI .
Tagesordnung :

Bericht über das Endergebnis der Verhandlungen
und Stellungnahme dazu .

Um pünktliches Erscheinen ersucht 172J1
Die Ortnvci - naltanpr .

Von

liefere 1
Mark

wöchentliche
Teilzahl , an

• elegante
tertige

27 - i

18 -

Herren -
Garderobe

Anfertigung nach Mass mit
Garantie lür tadellosen Sitz

JuliusFabian
Schneidermeister

I . Geschäft :

Gr. Frankfurter Str . 37 1

II . Gescliäfl :

Turmstrasse 18 1 L' L.
III . GesrLäft ;

Kottbuser Strasse 14

Nur 2 . Etage !

V- ß

30- 1
3J - |

35 - t

36 - 1

37 - S

Ausnalrnis-flKerte!
Große Posten

Herren -Anzüge
zu Ausnahme - Bedingungen !

Damen - Kostüme
zu Ausnahme - Bedingungen !

Serie 1 Anzahlung M. 8 » �

Serie II Anzahlung M. MS30

Serie III Anzahlung M. 15 50

Nur solange Vorrat !

Möbel
in jeder Art , komplette
Einrichtungen u. einzelne

Stücke unter Garantie zu
leichtesten Raten s

Kleinste Anzahlung !
>«

Franbf . Allee 154 , SSJÄ

Kennst Du das Land , wo dicke Eichen stchn ?

Hast Du den kleinen Spreewald schon gesehn ?
Der schönste Ausflugsort im Reiche

Ist Mann ' s tlSaldschlost in Schönciche .
» • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • —• • • • • • • • <

r�O ist der schönste Ausflugsort ?
J Immer noch Pichelswerder ,

�Hr erst raste" beim Alte « Freund .
Aedallu Alired Wielkpp . Neukölln . Lnseratent « ! peraniw . - Td . Elockk/Bcrli » . Druck u . VuialU vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstak , Daul Singer ä! Co. , Äerlin 2 >v . Hierzu i Beilagen u . NnterhaltunMl .



trotz bcr Roichbaltigkeit des Lehrstoffs nick : oinmal einen ordeni -
lichen Brief schreiben oder eine einsacke Recknung mackcn . Ter
häufige Lehrerwechsel ist bedaucrlick : am besten wäre es . wenn die
Lehrer lebenslänglich in der gleichen Tckule blieben . lBeipll
reckrs . )

Abg . Äcstcriiich ( Z. ) :
Wir hoben schon so viel Lehrerinnen im Westen ,

daß die G- icchr eincZ LchrerinncnprolctoriitS besteht . Tie Schiile -
rinnen müssen auch in den höheren Klassen von Lehrerinnen unter -
richtet werden . Deshalb sind wir Gegner der gemeinsamen Er -
niehung beider Geschlechter . Tie Kreisschulinspeltorcn bckandeln die
Lehrer vor der gangen Klasse manchmal nickt mit dem genügenden
Tot : . Nur eck: religiöse Männer dürfen Eewinarlehrcr und Kreis -
fckulinspettoren werden . Religion . Deutsch und Rechnen dürfen
nicht gegen �. eickncn und Turnen zurücktreten . Tie Lesebücher
sollten billiger sein . Zck. liestlick wendet sich d: r Redner gegen die
Anzweiflung der nationalen Zuverlässigkeit des katholischen Lehrer -
verband : - - durch einen Dchulrat in Posen . lBcisall im Zentrum . «

Abg . Iis . reck ( fk . ) :
Ter R e l i g i o n s u n « e - r i tfi t m .ist �ck) dem rlltcr . Verband

und der Empfänglichkeit d e SSül - wS a t ' . H a u p r s a ck - ist
die Bildung it - j Eharoticre auf re i Vier - - rundlagc , bauii : Die
Kinder den Gefahren d S L . cns gel . i, igt gcgc nüb . rstchcir . Der
staatsbürgerliche Unterricht soll gute « taatsbürger heranziehen .
Unser Antrag über die Tchulunterhakinngspflicht im Osten will ,
daß die Beamten , Geistlichen , Lehrer usw . dort nicht schlechter ge -
stellt sind als in anderen LandcStcilen .

Abg . Tr . v. Campe ( natl . )

unterschreibt die Worte des Vorredners über den RcligionSunter -
licht und wünscht , dag mit der Beseitigung der überfüllten Zchul -
blassen nickt auck die Lchrcrzahl vermindert werde , sowie , dah den
Lehrern in der Rordmar : eine Nordmarkenzulage gegeben werde .
L<on der Bcitragslcistung für die Kosten der SozietätSschulen in
Posen sind die Großgrundbesitzer befreit , während die G? -
Mcinden , die Beamten , Lehrer , Geistlichen u » w. zahlen müssen . Mit
diesem Unrecht will unser Antrag ein Ende machen . ( Beifall bei der
Polkspartei . )

Abg . Ttiiczhnski ( Pole )
erzählt von einem Lehrer , der die Kinder Gassenhauer 4 la
. . Puppchen " fingen läßt und greift dann das GermanisicrungStvert
von Schute und Kirche im Osten an den K' ndcrn als vcrwcrf -
lw ) an .

Minister Tr . v. Trott zu Toiz .
ühnt eZ ab , aus die Vorrede einzugehen und erklärt , die Abfchaf -
rung de » polnischen Unterricht » in Posen nicht angeordnet zu
haben .

Abg . Lcincrt lToz . ) :
Wir werden für den fortschrittlichen , eventuell für den natie -

nallibcralen Antrag stimmen , den konservativen Antrag aber
ablehnen , weil wir wissen , daß , wenn erst den Beamten im Osten
die Schullasten abgenommen werden , dann sie jick überhaupt nickt
wehr um die Regelung der Echulunlerhaltung kümmern würden .
— Bezeichnend ist , daß , al » : n dcr Budgetkommission der konscr -
vativo Abg v. d. Osten verlangte , daß die Zchulstnnden unter
Rücksichtnahme aus die landwirtschaftlichen B c d ü r f -
Visse angcictzt werden sollten , der Minister dies Verlangen nicht
etwa zurückwies , sondern erklärte , daß die Bezirksbehörden an -
gewiesen seien , solchen Wünschen zu entsprechen und daß man
sich, wenn das nicht geschehe , nur an ihm wenden soll . Dieses
verlangen wird im Interesse dcr Großgrundbesitzer gestellt , da -
mit sie die Kinder ausbeuten können . ( Widerspruch des Abg .
v. d. Osten L Daß die Konservativen in diesem Hause für die
Interessen armer Leute eintreten , gibt es ja gar nicht ! >Sebr
wabr ! links . ) und Ihre Worte waren nur dazu da , um zthre Ge¬
danken zu verbergen ! lzochr gut ! links . ) Bor 1a Jabren ist der
Ministerialdirektor Kügler gegen derartige agrarische Forde -
rungen aufgetreten und er erklärte damals , daß den Kindern in
den ländlichen Schulen de » LstenS nur das Ällernotwen -
digste beigebracht werden unü man diesem kümmerliche « Unlcr »
rickt nicht auck noch vermindern könne . Ter jetzige Minister
ober denkt anders ; mit den Konservativen und dem Zentrum ist
er bereit , den türmmcrlichen Unterricht in den einklasngen und
Halbtagsschulen nock durch landwirtschaftliche Arbeit
der Kinder zu schmälern ! Er hat ja auch angeordnet , daß
bei der Ansetznng der Ferien auf die . . wirtschaftlichen " , d. h.
auf die agrarischen Notwendigkeiten Rücksicht genommen werden ■

soll . Obgleich im Unterricht der . Hiitetindcr schwer « Mißstände
bestehen , ist Weiler nichts getan worden , als daß man die Erteilung
von Hüteschesnen auf des Alter von 11 bis 13 Jahren beschränkt
hat . Von : 1. Mai bis zum 1. November sollen die Hütckinder i
gemeinsam mit den übrigen wöchentlich 1' 2 Stunden Schulunter¬
richt erhalten — davon 6 m Religion ! Kann man die Wirt -
schastlichen Verhältnisse denn noch mehr berücksichtigen ? Wenn
dcr Minister dann aber kein Wort der Abwehr für da »
v. d. Qsienscde Verlangen findet , dann kann man nicht sagen , daß
bei der Unterrichtsvcrwaltung uno bei der LandtagSmehrheil das
Bestreben bestünde , d: c Volksschule vorwärts zu bringen . ( Sehr

wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Das nütz : gegenüber einem

solchen Borr eben das Verbot der gewerblicken Kinderarbeit , über
deren schrecklichen Folgen und über deren Zunhmc sick der Bcrickt
der Gewerkeinspekteren schwer beklagt . Im Kreise Rees hatte
dcr Landrat an Stelle de » Naturkunse - und Turnunterrichts einen

„praktischen Landlvi >tschaft ? ! in . tcrricht "

eingeführt , der unter Ausschaltung des Lehrers von dem Groß -
k n c ch t eines Gutes erteilt wurde . Al » die Eltern ihre Kinder
nicki mehrstündiger Gutsarbeit bergeben wallten , wurden sie
vom Schöffengericht wegen Schul Versäumnis verurteilt , erst die
Strafkammer sprach sie frei , weil die Verordnung rechtswidrig
war . Der Landrai aber , der die Interessen der Scknle und dcr
. Kinder so gering acktete . ist der Zentrumsmann Gras
Spec ! ( Hort ! bör : ! links . ) Die vor 12 Jahren begonnene esta -
tistik über die Werbearbeit von Schulkindern wird noch mimer ge -
heim gehalten ; statt dagegen vorzugehen und für Kräftigung der
Kinder zu sorgen , redet man umsomehr von „ Ertüchtigung der
Jugend " . Wir wissen , zum Teil aus eigener Erfahrung , daß der
Ilnterrickl an übe m. üdetcn Kindern vorbelgelu . ( Zu einigen sich
unterhaücnden und lachenden konservativen Abgeordneten . ) Wenn
Sie da . über lachen , datin lassen Sie doch Ihre Kinder gewerblich
arbeilen und dann werden Sic nicht mehr lachen , sondern eni -
rüstet sein darüber , daß man Schulkinder ausbcuici .

Nach der amtlichen Statistik werden von je 10W Kindern , die
8 klassige Sckulcn besuchen , nur 4- 18 entlassen , die das volle Lcbr -
ziei erreicht haben , die übrigen gelangen nicki so weit . lieber die
33 000 Schulen , die weniger Klassen boben bis zu der eintlassigen
agrarischen Idealsckule , werden die Ergebnisse nicht veröffentlicht
— offenbar aus einem gewissen Schamgefühl . Eine
Statistik darüber , wie die Hüte - und Arbeiterkinder das Lebrziel
erreichen , wäre eine wirkliche K u I t u r si ä t i st H über das
Elend der Proletaricrkinder und der Volksschule . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) ! 9l2 bat der Kultusminister den Ge -
sundbcitszustand der Tcknlkinder für gut erklärt . Der amtliche
Bericht über das Gesundheitswesen bekundet aber , daß zahlreiche
Schulgebäude den gesundheitspolizeilichen Anforderungen nicht
entsprechen , daß auch das Trinkwasser oft schlecht , das Inventar in

traurigem Zustand ist .

Die Unterernährung zahlreicher SchuMnder

ist allbekannt . Wir verlangen deshalb Ernährung dar Kinder in
dcr Swule und ocr Bericht über das Gesundheitswesen rechtfertig :
auch diese Forderung durch ausführliche Angaben , namentlich auch
über den schlechten Gesundheitszustand der Kinder gerade im viel -

gepriesenen Osten . In katboliscken Gegenden becinträcktigt die

Unsitte , die Kinder vor dcr Schult noch in die Kirche zu schicken ,
ibre Nachtruhe und schädigt sie gesundheitlich , sie können auch den

Unterricht dann schleckt folgen . Selbsiverständlick können unter -
ernährte . Kinder in überfüllten Klassen und in schlechten Schul -
Häusern der Ansteckung durck Tuberkulöse weniger wider -
sieben als unter besseren Umständen . A» dcr Verbreitung der

Tubekulose ist darum die Unferrichtsverwaltung . die solcoc Miß¬
stände duldet , mit schuldig . ES wird eben auf die Gesundheit der
Kinder und auf die Interessen oc - Unterrichts weniger Wert ge -
legt , als auf den G e l d s a ck dcr Agrarier .

Wenn Ihre Iugendpslcgc statt des Ziels , die Arbeiterkinder
für Ihre Interessen einzufangen , wirklick dem Wohl der Jugend
dienen wollte , dann müßten Sic zuerst in der Schuld Wandel
schaifen und dazu würden wir in den Gcmeilidcvertretungcn er -

hebkich beitragen können . Sic aber bäfehlcn sckon den Ktndern :
„ Bete und arbeite ! " ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Im
Interesse der Gesundheit der Kinder , ihres geistigen und süttlichen
Wohls und der Sckulc fordern wir überall Anstellung von

Schulärzten . Wir kalten den Beruf des Lebrers für einen

außerordentlich schätzenswerten und edlen , deshalb verdammen wir
den politischen Mistbrauch dcr Lehrer zur Agitation gegen die
Eltern der von ihnen zu unterrichtenden Kinder , wie das im Osten

gegen die Polen , im ganzen Staat aber gegen die Sozialdemokratie
geschieht . Es ist ein Skandal , daß die Lehrer , die Agitatoren der

Konservativen , dcZ Zentrums , der Nationalltberalen , der Fort -
fchriitler . aber niemals Sozialdemokralen sein dürfen , die über -

Haupt rur eine von der Schulverwaltung gestattete politische
Meinung haben dürten , zu „ AuKbildungs " - Kursen des Reichs .
Verbandes gegn die Sozialdemokratie beurlaubt werden . Nickt , daß
un » die reichsverbändlertsche Agitation der Lehrer schaden könnte .
aber sie untergräbt ibre Autorität und züchtet ein Streber -
t u m. Wird doch viclsach schon bei der Besetzung von Lehrerstellen
auf alles andere mehr Rücklicht genommen als auf die pädagogische
Befähigung , und in einen : Ort deS Kreise » F i sch hau s « n wurde

angekündigt , daß Eignung zur Jugendpflege . Harmo -
n i u m s p i e I und gute Militärzeugnisse bevorzugt
werden ! ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Wenn wir hier immer hören , unsere Schulen hätten sich be .
deutend verbessert , di « Zahl der überfüllten Klassen sei zurück -
gegangen , was hat das zu bedeuten , wenn man erst eine überfüllte
Klasse annimmt , wenn sie mehr als 80 Kinder zählt . Bei dem
Uebelwoll . en gegen die Volksschule muß man sich nur wundern ,
daß die Ueberfüllung bei 50 Kindern angenommen wird ; es hätte
doch gesagt werden können von 00 ab , dann wäre das Resultat noch
günstiger gewesen . Di «

Ueberfchrettung des Züchtiguuzsrechts

bei den Lehrern ist keine Seltenheit . Wir müssen deshalb die Frage
nn die U nterrichtSverwallung richten : Was geschieht mit den

Lehrern , die sich so gegen die Schuljugend versündigen ? Werden

sie versetzt oder entlassen oder nicht . An » der schule ist keine

Anstalt geworden zur geistigen und körperlichen Ausbildung der
Kinder . Es werden dort nur Arbeitskräfte für den

Kapitalismus herangezogen . Es ist dahin gekommen , daß der

Lehrer nicht selbständiger Bildner dcr Jugend ist , sondern ein in

den Bcamtcnkörpcr eingepreßter Lohnarbeiter für die kapitalistische
Gesellschaft .

Wir fordern die Trennung der Sckule von der Kirche , weiter ,

daß der Unterricht u n e n t g e l t l i ck ist und S ch u l s p e i s u n -

gen stattfinden . Wir verlangen auck die Unentgeltli ck k c i t
der Lehrmittel . Die Schulbücher befinden iick in ,7r . tgesctzlcr

Umwandlung , und darum haben auch die Verwaltungen der ein -

zclnen Schulgemeinden große Ausgaben für die Beschaffung der

Schulbücher für Minderbemittelte . Abgeordneier Dr . Hvß� hat ,
al » er hier gegen das Schulvrogramm meines Parteigenossen Schulz
auftrat , gesagt , unsere Forderung der Uncntgeltlichkcit der Lebe -
mittel wurde 30 Millionen Mark im Jahre kosten . Aber wenn dcr
Staat diese Lehrmittel in großen Mengen besckasst , werden sie doch

billiger sein . Uns fehlen nicht nur diese 50 Millionen Mark , uns

fehlen mindestens 20 000 vernünftige Sckulhäustr
und Lehrer . Daß man jetzt ick Millionen mcbr für die Volks¬

schulen in den Etat eingesetzt bat , ist geradezu kläglich . In dicscm ,
nächsten und übernächsten Jahre wird der Wehrbcitrag erhoben .

In Preußen wird er 200 bis 300 Millionen Mark pro Jahr ein -

bringen . Im ganzen werden in Preußen also 500 Millionen Mark

herausgeholt werden . Machen Sic aus dem Wehr - , einen Lehr -
l> e i t r a g und verwenden Sie die Miliel demgemäß , dann werden
Sie in 10 Jahren ein anderes Geschlecht haben . Die Bestrebungen
dcr Reckten und der Nationalliberalrn gehen dahin , für jeden Stand
in der Bevölkerung eine eigene Schule zu schaffen , die PolkSickuie
als das verächtlichste A r m c n s ch u l s y st c m hinzustellen . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Das ganze Berechtigungswcseu
bat kein anderes - Ziel , als die Volksschule herabzudrückcn und zu
degradieren . Für jede Schulart müssen besonder » vorgebildeic
Lehrer sein , und schließlich wird c» dahin kommen , daß es heiß : :
Armen schule und A r m e n l e b r e r.

Man hat die Volksschule absichtlich auf eineoi niedrigen Stand

gehalten , um zu verhindern , daß diese Schulen jemals den gemein -
famen Unterbau für das gesamte Schulwesen abgeben können .
Dcr Minister bat ja die Einhenssckule abgewiesen . Aber daS

ganze Ziel der Volksbildung ist doch die Einheitsschule .
wenn man nicht nach dem Gcldsack , sondern nack der Bildung
fragt . Anstatt alles , was dem entgegensteht , zu beseitigen , richtet
man daS Tchulshstem so ein , daß der arme Mann seine Kinder

nicht auf d: e höheren Schulen bringen kann . Im Gegensatz zum
Abg . Viereck sind wir der Ansicht , daß auch in der Volksschule
bereit » Rcligionsgc : chick ?>e gelehrt werden muß . Es iü dies auck

möglich , weil i:i der Volksschule dreimal so viel ReligionSstiinden
gehalten werden , als in den andern Schulen . Ter Abg . K est er »
n i ch verlangte , daß die Volksschule in erster Linie Religion ,
Rechnen und Schreiben lehre , die Schule wird also nicht als eine
BildungSai stalt für das Volt hingestellt , sondern soll nur dazu
dienen , ein goitessürchtiges , König und Vaterland liebendes Ge »

schlecht heranzuziehen . Weiter wurde gesagt , die Schule solle wahr -
hast christliche Menschen heranbilden . Räch unserer Auffassung
sollen die Schüler zu iv a h r h a f t i g e n M e n s ch c n erzogen
werden . ES ist nicht mehr angängig , den Kindern zu erklären .
daß Christus nack dre : Tagen mit Haut und Knochen auferstanden
ist . Das wird aber heute noch de » Kindern als Tatsache gelehrt .
In der Volksschule muß einmal der Lebrer im naturwissenschaft¬
lichen Urterricht die Entstehung der Erde vom Standpunkt der
Naturwissenschaft aus erklären , in der Religionsstunde dcc
gleiche Lehrer die Schöpfung der Erde nach der Bibel . Beides
kann er nicht als miteinander vereinbar hinstellen ohne innere
Ilnwahrbaftigkeit . Und deshalb verlangen wir . daß der Religions »
Unterricht aus der Schule h e x a uS k o m in t. Im Osten ist die
Schulbildung besonders schlecht und ein lojähriger Bäckerlehrling
kannte z. B. nicht einmal das große B schreiben . ; Abg . v. Bappcn -
beint : Da » sind Ausnahmen !) Rein , Herr ». Pavpenheim . das
wird wohl in den Schulen der östlichen Gefilde keine Ausnahme
sein ? Ter Zentrumsredner bat gesagt : „ Rubc wollen wir in der
Volksschule . " Diese Ruhe aber besteht schon seit den Falkichen Er -
lassen , und da verlangen Sie Ruhe vor den von draußen heran -
stürmenden Mächt . ' » , die Sie in ihrer Entwickcluug gar nicht
hemmen können . Wir verlangen , daß isie

eine wabrc BildungSanstalt für das Volt

schaffen , um des Unterrichts und der Bildung selbst willen , nicht
aber eine Anstalt , um Menschen für die kapitalistische Ausbeutung
in Landwirtschaft und Industrie heranzuziehen . Wir verlangen eine
Erziehung , deren ganzes Ziel nicht aus diejenige Welt ge -
richtet ist , von der niemand etwas weiß , sondern eine Erziehung zu
vortrefflichen Menschen für die Freiheit und die zukünftige sozia -
listische Ordnung . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Tie Weilerberatung wird auf morgen vertagt .

Schluß 0 Uhr .
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3entralc : C. , jerufalemer Str . 32 = 35

Potstzamtr Strasse Tfc. 2 Oranien = Straße ITr . 161
Tauentzien - Straßc 10a ör . frankfurter Str . 125
Tauenlzicns Straße 7 t> Chauffe « =>Straße 114il15
fneCridjsStraßc Hr . 73 Sdienei7g . ,r ) aupt . Str . 146
KönlgiStraße Ur . 25 > 26 Ifeuhölln , Berg = Straß « 25
fiofentljaler Straße ITr . 5 Ctjatl . , ckiimentierfcrSirA «5

Sroeignieberlaffungen : Hamburg • Lübeck ! • kkvstvck
Stettin • Danzlg • Königsberg • Bromberg • Posen

SOrlitz • Bresben • ssalie • Magdeburg > Caflel

nilein » Derhaufs » Stellcn an vielen anderen Pl » ßcn .
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üüer vieles bringt, bringt ledern etwas !

Die geraDezu schrankenlose Reichhaltigkeit der Stüier ' schen Häger
bestätigt die Dichtigkeit dieser Worte . Angehörige aller öesellschafts *
schichten können bei der ? irma Stiller ibren Bedarf an ? ußde =
Kleidung jeder Drt in der denkbar vorteilhaftesten Weise decken .

5tiefe ! mit feinfsl - bigen Lhevl ' eaux - �edefejnsätzen
und in neuen phantssie - Stoffen für Damen u . fjerren

lennis - und teinenschuhe - Nile Ntten Sportschuhe
. Gindel - - Ztiefe ! in feilenden TUisfuhnJNgen •
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haupfprcislagen für moderne Damen « und fjerren - Stiefel
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taufen Sie von Kavalieren Trenip : getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und

Rockanzüge , Paletots , Ulster , Serie I : 10 —18 M. . Serie II : 20 —30 M. , größtenteils au }
Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 — 35 M. Extra - Angebot in Lombard

gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren und
Goldwaren zu enorni billigen Preisen .

- - - - - - - - - - - - -. Vorwärtsleser erhalten 10 °
» extra . - - - - - -- —

"
=

Herren - und Knaben - Strohhüte
in allen Preislagen

Steife Herrenhütc von Mk. 2,00 an
Weiche Herrenhüte von Mk. 1,50 ar.

Ausserordentlich niedrige Preise . '

Hut - Arnold
Dresdenerstr . 116

= ( Kein Laden )

- -
am Oranienplatz .

Sehr grosse Auswahl in

Mützen u . Strohhüten

4 —500 getragene Anzüge für
Herren : Smoking . Frack - und
Gehrock - Anzüge ( auch zu ver -
leihen ) , Frühjahrspaletots sowie
b. StaDalicren getragene , jast neue
Sachen ( a . Seide ) , f. jed . Figur vass .
in gi - äBierAnavalil j . unüdcrtroff .

billigen Preisen .
ITr . , deshalb billiger wieim Laden .

HiYseöKiefertiauni. s�Ä ' i

Werder a . H. , Fischcrstr . 98 .
Televhan Zir. 18». Erstes freies Lokal ,
am Wasser gelegen . Eigener Dambser -
anlegesieg . Herrlicher Garten . Saal
800 Perf . fassend . Vereinen Vorzugs -
preise . Kaffee in Kannen . Familien
können Kaffee kochen. Bes. Karl Neinert .

ruipKf emkiffzug auf den

Kehlhopf smüfzen 5ie sich
daher ' vor Husfen Tletsen
heitKafarrn duraar� « )

�TDerl - fittetfen
VczräfiqÄn allen Apolhei ?
Ken und Droqerien ' Preis
der Orrarnalbdradifel ' ril -

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Ptg ; ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 13 Buchstaben zählen doppelt .
) Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die näcliste Nummer werden in den Annahme -
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

V erkaufe .

Gardinen enorm billig ! Künsi -
lergardinen jehl Fenster 4,75 , Veit -
decken jetzt 1,95 , Tischdecken , Stepp -
decken, Teppiche fabelhasi billig .
Georg Lange Aachs. , Chaussee -
straffe 77. 74, itnd Schöneberg , Haupt -
straffe 11!>.

�
257KK' °

Schleuderverkaiif ! Psandleih -
Haus Heimannplatz 8. Ansamm -
lungen verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , vielfach halb -
umsonst verkanst . Niesenauswabl
( ( ackellanzüge , Gehrockanzüge , Herren
palelois , Herrenhosen . Damengardkl
roben , Pelzsachen . Goidsacheii , Uhren
vcrfaus . Tcpplchocrfaui , Wäschcocrfaus .
Gardinenoerfaul , Bcilenverfaus , Lcr
niietungsbcir , Braulbctten , Aussteller
fachen , Sieppdecken , Tischdecken , Wand
bilder . Passende Festgeschenkc . Fedcr�
nianns allcrbilligftc Kausgelcgcnheit .
nur Hcnnnnnplatz tl.

NähmaschinenIiaus . Lliliciistr . stL - i
Kleine Abzahlungen .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Teppiche f ( ichlcrdasicl in allen
Gröffen , sast für die Hälfte des
Wertes . Tcppichlager Brünn , Hacke
scher Markt 4. Bahnhas Börse . ( Leser
de ? „ Vorwärts " erhallen 5 Prozent
Rabatt . » Sonntags aeöffnc : !

Kinderwagen ! Teilzahlmtg 0,50
wöchentlich an. RiesenanSwahl .
spoilbilligl Richard ! , Warschauer
stiaffc 80. L36K51

Gardinen f Slcvvdeckeul Voriieren
Tischdecken ! auffcrgewöbnlich billig
VorwärtSleser 5 Prozent Rabait
ctstra ! Gardincnhaus Brünn , Hacke
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet .

Bcttcnsiaiid 3, —. Brunnem
straffe 70, im Keller . I - DOOSV

Teppin , Thomas , Cramcnflr . 44
iarbsehierhasie Teppiche •fpottbillig
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken
kalben Preis . Vorwärlslcjcrn öProzent
Epirarabatt . 78551�

Nlappivagen , Kmdcrwagcin Tel
zahlung 0,50 wöchentlich , ipollbillig .
Mcisels , Andrcasstiaffe 4 ( Schlesischcr
Bahnboi ) . Flliale : Bclleallianccsir . 90.
Ecke Gneisenaustraffc . L4L4K

Äorjabrige eieaanicHerrcnanzüge
niid Baletols aus feinsten Riagstoffen
25 — 60 Marl , Hosen 6— 18 Mart .
Verialldbaus Germania . Unter den
Linden 21.

Klappsportwagen . nageliicue ,
spoilbillig Eisenbahnstraffc 34, Musik .
geschäsi . (-24'

Monatsgarderobe lohnt nur bei
Max Weiff , 88. Groffe Frankfurter -
straffe 88. alibckailnic Firma , zu
kauseu . Man wird reell uild billig bc-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackctianzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Sniokingaiizüge , PnlctolS . Ulster ,
Hosen , cliizclile Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen vcrkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bilte
im eigenen Jnteresie aus die Firma
zu ackitcu , 2 große Fenster . 65/4

�

Petamabel Bcllmanils ocrbcsserle
Tamburier - Maschine gesetzlich geschützt
soivic Holcmeyer - Tamburier - Ma -
jchincii , alleiniger Fabrikant Bell -
mann , Gollnoil - slrnffe 26, bei Teil .
zahlung kulanteste Bedingungen .

Gardinen - Sprzialstaiis Emil
Lcsevrc , nur Oranicnftraffe 158, Gar -
dincn in Tüll 2. 50 bis 25. ErbStüll
15. 50 bis 75, TüUsiorcS 1,85 bis 10,
ElbStüllstoreS 4,55 bis 75 Mark .
Katalog ( 600 Rbildungcn ) gratis .

Kostüme . büdschöiic , aller ?lrt ,
Popelinmäntcl , Zllpakamänlcl , Sport -
sacken, Molrcejackc », Lcinenkostüme .
Waschkleider , Blusen . Sloisröcke ,
Leinenröcke , direkt aus r ' lrbcilssiubcn ,
spoitblllig . Meaer . Blüchcrslr . 10
I. Etage . Kein Laden . Sonntags gc-
iffytct . »Vorwärts " ! cser 5 Proz . - K»

Pionatsanzüge , Paletots / großes
Lager , jede Figur , laust man am
billigsten beim Fachmann ! iede
Aendcrnng nach Wunsch in eigcncr
Wcrlitaii . 5 Prozent billiger für
Dotwätlslc ' cr . Fürstenzelt . Schneider -
mcistcr , Rosenihalcrstraffe 10. i57gK

Schönhauser Allee 1l4 ( Ring - ,
HochdaHnboj ) . PsandleibbauS ! (Troff -
Berlins spostbilligsic Einkaussquclle !
Täglicher Riesenverlaus ! Extrabillige
Daunenbetien ! Goldwarenlaaer ,
Taschenuhren ! Wanduhren ! Riesen -
lagcr Teppiche ! sehlcrhaftc halbe
Preise ! Eardiiienlagcr ! Bäschever -
laus ! Sieppdcckenlager ! Wandbilder !
Nähmaschinen ! Po » ticrenlager ! , >akeit -
anzüge ! ' MonaiSgardcrobc ! Fahrt -
Vergütung !

Gardtnenrcste . Fenster 1,55,1,95 ,
2,45 , 2,85 , 8. 50, 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weiffcnbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Groffe Frankfurter -
straffe 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraffe .

_ _ _ _ _
Teppiche mir Webefchlcrn 7. 50,

9,50 , 11,50 , 18,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TcppichhauS , Groffe
Franksurierstraßc 125, im Hause der
Möbclsabrik .

Rettbestände , 1 —8 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3. 50, 3. 95, 4,85 . 5,75 , 6. 50, 7,' 4>,
9. 50, 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus , Groffe Franksursterstraffe 125.

Tu ch de ckenS e in c n d ecke n . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 . 2,45 , 2. 95,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mart .

MonatSauzügc und Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korvulenlc
Figuren . Neue Garderobe zu stauncud
billigen jCreisen . aus Psandleiben ver¬
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Kaff . Mulackstraffe 14.

Monatsanzügc , Culawaps , Hofen
verlaust - und verleiht Kleinmaim ,
Ros cnlhalerstraffe 59, kein Laden .

Klappsportwagen Joachim , Frank -
surter Allee 128, III . 65/14

G ctragcneMastanzüge . Sommcr -
p alelots , Ulster , Cutawao mit Weste ,
Smokinganzüge , Gehrockanzüge ,
Baiichan zöge , Frackanzüge , Jackett -
anzüge , Cavarotpalctols , groffes Lager
zu staunend billigen Preisen . Vor -
wärtsle ser 8 Prozent . Monats¬
garderobenhaus , Roienlbalcrstraffe 4.
Kein Laden . Ziur eine Treppe .

Steppdecken . Simitiseide , vor-
nehme Siussührung 3,75 , 4. 85, 5. 75,
6,50 , 7. 85, 9,50 . 12,50 , 14,50 usw.
Gr offe Franksurtcrstraffe 125, im Hause
der Möbelsabrik . 2665K

Küftrincrplnn 7, Psandleihbaus ,
allerbilligstcr Bellenverkauf , Wäsche!
verlaui . Teppichverkaus , Gardinen ,
Wanduhren . Steppdecken , Plüschdecken .
Anzüge , Goldiachen . Silbersachen .

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Sieppdecken direkt
Fabrik . Mauerhoff . Groffe Frank -
surlerstraffe 9, parterre . »Vorwärts " .
Leier 6 Prozent . 254051 "

Gel » ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus »Rojentbaler Tor " ,
Linienftraffe 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straffe , nur 1 Treppe , kein Laden !
kausen . Anzüge 9, —- , Ulster , Pale¬
tots 5, — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Goldwaren ,
Brillanten , Betten . Freischwinger ,
Fahrräder . Zllles enorm billig . Aus
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werlstatt . . - onniags geöffnet .

Kunst lergardinen : Wundervolle
Neuheiten ! Fenster garnitur 3,85 ,
4,50 bis 15,00 , Shawlgardinen , Paar
1,95 , 2,50 usw. Vorziehgardinen
1,35 , 1,65 nilu . Wolfs Teppichhaus ,
Dresdenerstraffe 8 ( Kottbusertor ) .
Abonnenten 10 Proz . Rabatt ! *

Bettenverkauf ! Prachtvolle 6,75 ,
9,75 , 12. 75. Brauibetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Reue
Anssteuerwäsche . Plüschportieren 5,85 ,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Anzüge . Hosen , Uhren , . Ketten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !

Psandleibe Brunnenstraffe 47. *

Anzüge , Paletots , Testzablung ,
Woche 1, — ! Riesenanswahl . Spott -
billig ! Richardi , Warschauersir . 80.

Gescdäktsverkilufe .
Lokal , Parteiverkehr , 4 Vereine ,

billig zu verkaufen . Zu ersragen
Petersburgerstraffe 42. 7- 119*

Eckrestanrant . acht Jahre be¬
stehend , sichere Existenz . krankheitS -
halber oerkäuslich . Teich , Rigaer -
straffe 68. - ( 127

Zigarrciigeschätt , passend sür
Parteigenossen , preiswert zu verkaiisen
Schönleinstraffc 23. -s-82

Zigarrengeschäft , guter KcBciT-
erwcrb , eventuell Eristcnz , billige
Miele , ivcgcn anderen Uliternchmens
sür Jnveniarpreis oerkäuslich .

'
Neu -

kölln , Friedeisiraffe 9. 2003b

Hiödel .

Möbclteilzahlung . 10 Mark An -
zahlung . kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat

mit . ( 15 Prozent der An¬
zahlung Gtstschrifk . ) Gute bürgerliche
Wobnungsmöbel . Ehrlich , Alte Schön -
hauscrstraffc 32. 23l7K

Kleine Wohnungseinrichtungen ,
Stube , Küche , sehr billig . Rosen -
ihalerslraffe 57 bei Glas , 3 Treppen
rechts . 64/11 '

Tischlermeister gib ! Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzablnng
zum Kassenpreis . Stets Gclegenhciis -
käuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gul honoriert . Offerten Post -
ami 90 »Lagerkarte 44' .

Billigste und reellste Einlauss -
quelle sür Gelegenheitskäusc in
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt das älieslc und reellste 2>/öbel -
Kredithaus S. Golllicb , nur Rosen -
thaler Straffe 54. Ich licscrc schon
mit 10 Mark Anzahlung l Stube
und Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Mark ' Anzahlung : Schlafzimmer ,
Speisezimmer und Küche mit 40 Mark
Anzahlung . Annonce mitbringen ,
Wert 5 Mark . 2465K '

Plattnabfälle , Gramm 5. 60, AI!
goid . Silber , Zahngebisse . Stanniol .
Glühstrumpsaschc . Ouccknlber lauil
böchstzablend Blümel . «schmelzerei ,
Auguststraffe 19 III .

Fabrradankaus ,
Ltnienstraffe 27.

höchstzahlend ,
64/6 '

Zahngebiffc , Goidiacheu . Siioer .
iachcn , Plalinabsällc , iämilichc Metalle
höchftzablcnd . Schmelzerci Christionat ,
Kövenickentraffc 20 & ( gegenüber
Manleuffelstraffe ) . 48/10 »

Goldschmelze kauir böchstzahlend
Zahngebiffc , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstraffe 157.

Küchenmödclhaus empfiehlt in
reellster Ausiührung ; ' Anrichteküche ,
achtteilig , Büscit , drciiürig , Aurichie
mit Gcivürzspind , kompleit . in jeder
Farbe , 85 Mark ! Rcichhaliige AuS «
Wahl auch in lästerten Küchen ! Nur
Skalitzerfiraffc 25. 2494K

Bettenverkauf ! Prachlteppichc ,
Gardincnauswahl ! Plüschvortieren !'

ischdecken . Steppdecken , Aussteuer -
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletots ,
Uhrenvcrlauj ! Schmuckiacheu ! Wand -
bilder ! Spottbillig ! Leihhaus War -
schaucrsirahc 7. 2498K '

Laiidciibcsipcr Brunnen 6,00 an.
Bausch , Bcrgsiräffe 39, Neukölln . *

Bon Kavalieren abgelegte , erst -
klasfige Garderobe , gröffteuicils ans
' eidc gearbeitet , wenig getragene

Cutaway mit Weste und gestreifter
Hose , Jackettanzügc , Sommcroaletots ,
Rockanzügc , Smolingaiizüge , Geb -
rockanzüge , Frackanzüge . Bein -
kleider , groffe Auswahl in Baiich -
anzüge », laust man spottbillig nur
im Spczialgcschäst bei Weingarten ,
Prinzenstraffe 28, I ( Eckhaus Riiicr -
straffe ) . _ _ _ __ _ 258m *

Deckbett . Unterbett und Kissen
9, —, Einzcibeitcn 4,50 , 6, — , Braut -
bell , zwei Dcckbclicn , zwei Kissen
14,50 , Bauerndeckbett , Unter »
bcit , zwei Kissen 2h, — , Laken 0,90 ,
Damastbczüge 3,60 , nur Andreas -
lcihhauS , ' AndreaSftraffc 38. — Var -
zcigern vergüte Fahrgeld . 2587K '

Brauilcutc Mädel aus Kredit !
er richtige Weg ist nur zu Tamicn -

zapf , Blumenstraffe 2, Ecke Sallner -
theaterstratze . Moderne Arbeiter -
möbcl in Eiche und� Zluffbaum .
Nur bei mir kausen Sic aus be¬
queme Au - und ' Abzahlung . Ein -
zelne Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wochenrate 1, — eventuell ohne An¬
zahlung . Stube und Küche schon
mit Wachenrate von 1,50 an.
Zimmer zu 80 . —. 100, —, 120 . —,
150, — usw. Einrichtung bis 800
Mark . Kurze Zeit verliehen gewesene
Möbcl spatibillig . Meine Wagen baben
keine Firma und sind Sie bei mir jeder
Diskretion sicher. Inserat mitbringen ,
bei Wohnungseinrichiung 10 Mark
gutgeschrieben . Aus rote Schilder
genau achten . 2477K '

Möbel - Lechner , 1, Geschäft
Brunnenstraffe 7. am Rosenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden . 2. Ein -
gang Hof parterre . 2. Geschäsi :
Müllerstraffe 174, Ecke Fcnnstratze ,
1. Etage . Wichtig sür Brautlcule !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Siubc und Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Groffe Auswahl in besseren
Wohnungs - Einrichlungen , Anzahlung
von 50 Mark an , wöchentlich 4 Mark .
Herren - und ( Speisezimmer , Anzah¬
lung von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an, wöchentlich von 1 Marl an.
Liesere auch nach auswärts . Bor -
zeiger des Inserats erhält bei Kauf
einer Wvhnungs - Eiurichtung 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis : Sonntag
von 12 —2 Uhr geöfincl . 2237K '

Platinaabfälle , alte Goldiachen .
Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold , Goldwatten , Quecksilber .
Stanniol , sowie sämtliche Gold - .
Silber - , plalinbaltigen und Photo -
graphischen Rückstände laust Broh ,
Edelmeiallschmelze Berlin , Köve
nickernraffe 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 .

_ _ _ _ _ _ _ _

2451K

Kupfer , Messing . Zink , Zinn . Blei ,
Stamiiolpapier , Goldsachcn . Silber -
sachen . Platin . Quecksilber , Zahn -
gebisse . . Metallschmelze ' Cohn .
Biunncnstraffe 25. 58/9 *

Zahngebiffc . einzelne Zähne ,
Platmabsälle , Gold - , Silberankaus ,
höchstzahleud . Gcldkontor ' . Alte
Jakobstraffe 139/140 , Hallcschc Tor .

Zahn gebiffc , Zahn bis 1,50 ( komme
abholen ) , Plaimaabsällc 5,60 . Altgold ,
Slllsilber , Tressen . Goldschmied
Bruckard , Wembergsweg 26 , am
Rosenthaler Platz . 1693b '

Zahngebiffc , Gebisse bis 50 . 00
( Abholung ) , Platmabsälle 5,70 , ' Alt-
goid , Silbersachen , Kehrgold , Gold -
wallen , goid - , silbethaltigc Rückstände ,
Quecksilber , Stanniolvapier - . Zinn3,00 ,
Kupser 1,22 , Messing , Zink , Blei .
höchsizahlend . Edelmetall - Einkauis -
bureau Weberftraffe 31. König »
sladi 4243 . 2577K '

Model ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geben Wirtichastcn und
einzelne Stucke aui Kredit unter
äufferster PreiSnotierung , auch Waren
aller ZIrt. Der ganze Osten kaui ! bei
uns . Krelichmann u. Co. . Koppen -
straffe 4. ( Schleniwer Babnbos . ) '

Teilzahlung ! 0. 50 wöchentlich .
Gardinen , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken , ?. >(öbcl, Bilder ,
Gaskronen , Herren - , Damen - und
Kinder - Garderobe . KreditbauS
Lnisenstadt , Köpenickerstraffe 77 —78 ,
Ecke Brückcnsiraffe , am Bahnboi
Jannowitzbrücke . 2568K

Kostüme 13, Sportjacken . Röcke
billigst . Krüger . Hermannsiraffe 232.

GaSkronen obue ' Anzahlung . Be -
iricbslciliing BorhagenersU - affe 32.
( Kein Laden . ) 25tz5K '

Firma Kaonliergarderobe verkaust
billig wenig gelrageue herrschaftliche
Jackeltanzüge , Rockanzüge , Gehrock -
anzüge , Frackanzüge , Smolinganzüge ,
Cutaways , gestreiste Hosen , englische
braune Westen , Gummimäntel , Ulster ,
Palctols , auch leibweise . Nur
Moldauer , Groffe Franlsurlerstraffc 98
iSirausberger Platz . ) 65/7

Monatsanzügc , Sonimerpalciols ,
Gebrockanzüge , smokinganzüge , Frack -
anzüge . auch neue Garderobe spokt -
billig Roienihalerstraffe 48 I 65 9*

Sparen Sic bei den schlechlcn
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungSeinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Kaufen Sie also beim
Innuiigsmitglied . Spezialität : Bot -
bildliche Musterwohnungen für Hand¬
werker . Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterbalicnc Möbel sehr¬
billig . Gewerkschasismitgliedern | üiis
Prozent Rabati . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit . Arbeitslosigkeit . Streik
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
slrage 160, Eingang Anklamer Straye .
Kein Abzahlungsgcschäst . 246/10 '

Möbel ( diskret , und Möbcl -
tausch . Anfrage lohnt . Ich liefere
solide , gut gearbetiele Einrichtung bei
kleinster ' Anzahlung und bequemsten
Rakenzabluitgen . Aelkere , unmoderne
Möbcl werden in Zahlung genommen
und bar oervechnei . Postlagcrkaric 3,
Postamt 22. 2188 . « '

Achtung ! Möbel auf Kredit . An -
zahlung 3 Mark an . ' Abzahlung
1 Mark an. Ricsenauswahl , billige
Preise ! Gröffte Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
KreditbauS Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Koll -
duser-slraffc 14. 21l6K '

Mödel - t5ohn , 1. Geschäst : Groffe
Franksnrterslraxe 58 , 2. Geschäst :
Grüner Weg 109. Wohnuugs -
Einrichtungen aus bequeme Teil «
zahlung . Stube und Küche An -
zahlung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 3 Mark
au , Wocherate 1 Mark . In bunten
Küchen ricsengroffe Auswahl . Ab.
zahlung ganz nach Wunsch . Gröffte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeits -
losigkeit . Käufer einer Wohnungs
Einrichiuttg erhält einen eleganten
Teppich gratis . Vorzeiger dieses
Inserats erhält beim Kauf 5 Mark
gutgeschrieben . Sonntags 8 —10 ge
öffnet . > 2005K '

Unterricht .

Wohnungen .
Huisitenstraffe 42 , freundliche

Zweizimmer - Wohtiring , Attdcrs,Qucr -
gebäude , Ausgang B III , oder beim
Verwalter . 1997b '

Stellengesuche .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe , Hochmeislcrstraffc 10. 65/11

Möblierte schlasstelle vermicict
schade , Lübbencrstraffe 10, vorn III .

�rdeitsniarkt .

Stellenangebote .
Zettclvcrtcilcr , 11 —1 Uhr . ver -

langt . Jitvalideiistraffe 91, Nestau -
raub

_ _ __ _ _ 1996b

Mädchen für alles , tüchtig , bei
höchstem Lohn , verlangt Witt , Char «
loitcnburg . Spreestraffe 34, parterre .

Perfekte Kleberinnen und Binde -
rinnen sür Phaniasiesedern sosort bei
hohem Lohn im Hause gciucht .

Wagner u. Eo. , G. m. b. H. , Schlcsischc -
straffe 26. 2005b

Ende zwanzig , mit Staatsexamen
und ' Approbation , politisch lebhaft
interessiert , rede - und stiigewandt .
organisatorisches Geschick, wünscht zum
1. Juli seiner Vorbildung ange -
mciscne Tätigkeit bei Kranken -
kassc oder Partei . Berlin bevorzugt .

Gest . Offerten unter I) . l Haupt - .
expedition des „ Vorwärts ' . 2002b *

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swiento . Ltebkneckst
Cbarlottenburg . Stultgarterplatz 9
Gartenhaus III . 44K

Biolinunterricht , höheren ,
pclt förbcnib in Technik und

dop
Vor -

Asusikinstrumente .

( 6aranticpiano , Prachtstück , retour ,
weit über halb abgezahlt , noch ' 220. —.
Neuköllner Pianosabrik , Julius -
straffe 59. -j -125

Pianino . elegantes , schwarzes ,
sast neu . 350, — , Garantie . Wagner .
Schönleinstraffe 16, III . 2004b

pahi - rStler .

Gebrauchte Fahrräder , lolossale
Zluswahl , 10, —, 15, — 20, — , 25, —,
neue 30, — . Machnow , Weinmeister -
straffc 14. 2490K '

Möbel ! Für Braulleute günstigste
Geiegenbeit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster - Anzablnng gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daoer ausgeichloffen . Bei Krankdeits .
fällen und ' Arbeilsioftakeit anerkannt
gröffte Rücksicht . Mobetgcichäst M.
Goldstaub , Zasjenerstraffe 38. Ecke
Gneiienaustraffe . 290lK '

Damenfahrräder , gröffie 2lus -
wähl Berlins . Gebrauchic 15, —
auswärts , neue 35, — an. Machnow .
Weinmeisterstraffe 14. 2489K '

Brennaborrad , guterhalteu , allem
Zubehör , Karbidlatcrne . 25,00 . Fabr -
radlager , Weberstraffc 42. 64/8 '

Fee i l n u srä d er ! ur [0 lange
Vorrat erhält jeder Käujer eines
Rutid - um- Beriin - RadeS Torvedoirei -
ianjnabe gratis . Rene Spezialtahr -
rädcr tust Gummi Marl 32, — an.
Damcnsahrräder Mark 37, — an.
Rlesenauswahl gebrauchter Mark 10 . —
au. Ein Posten Lausdeckeu , Schläuche
1,50 an. Zubehörteile enorm billig .
Weinmeisterstraffe 2. Groffe Frau ! -
surtcrstraffc 144, Ehauffeeilraffc 92 :
Neukölln : Bergsiraffe 4, Hermann -
platz 6. '

trag , erteilt erprobter Künstler .
/Aäffigcs Honorar . Ansragc unter
E. 4 an die Expedition des „ Vor -
wärts " . 2588K

Verschleäenes .

Patentanwalt Vejjel , Gitichiner -
ftraxe 94».

Pareiitanwalt Müller , Gitj - yiner
straffe 16.

Schrankfertige Bett >uasche,Aeib -
Wäsche 0,10 . Freien gebleicht . Ab-
holung Sonnabends , Montage . Frau
Lythje , Köpenick , Grünauelstraffc 18. '

Aufpolftcrung . Soja , Matratzen ,
billig , im — auffcrm Hause Novalis¬
stratz e 2, Schäscr .

'
65/13

Zeugen gesucht k ' Am isoniinBcnb ,
2. Mai , 6' / , Uhr nachmittags , ist am
Koilbuscr User ein Junge in ein
Geschästsauto gelauscn . Zeugen , die
diesen Lorgang gesehen , speziell der
Kutscher , dem der Junge vor die
Pferde gelausen ist , möchten doch
ihre ' Adresse einsenden . Popp , Man
teuffeistraffe 108. 1994b

. Handwäscherci A. Anlonius ,
Köpenick , Gartenslraffc 18, trocknet
im Freien , wäscht chlorsrei . 4 Hand -
tücher 0,10 . ' Abholung Montags .

Leiunllen u . verlosen

Fahrräder . Teilzahlungen . „ Vor -
wärts ' Icser süns Prozent Rabatt . In -
validcnstr . 20. Tunnstr . 31. 2564K

Bertoren bei der Maiseier . Bock-
braucrei , braunes Portemonnaie mit
Konsumkarte Ab Hammer . Ab-
zugeben Vorwärisspedition värwald -
straffe 42. I9S5b

in Di - Sptaw . Ind . Eisntalserx .

M ii Berlin.
Friedrich - Straße 207 .
Die Inhaber dieser Lokale lehnen

jede Vereinbarung mit der Organi -
sation ab.

Alle 3 Betriebe sind sür organi -
fierte Gasttvirtsgehilfen 32/5 '

gesperrt .
. . . . . .. . . . . . . . .Verband der Gastwirtsgehilfen

Briefmarken . Münzen , kamt zu vermieten . Auskunft Ztgarren - voeliV I
_ _ _ __ __ _ _� _ _ _ __ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ ___ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ Groffmann , Svandauer Brücke ld . ' laden Karschauerstraffe 3l .

'
2582K venill I,

Lettttitsvrtljchei : Be�altcur : Allrrg Wiclrsp , Neuföllv . Zür de ? Lnseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck ulBcrlaglLorwärttLuchdruckerei u. Lerlagsanstalt Paul Singer üc Co , Berlin ' LÄT,
— "

Fahrräder 15, — bis zu iciusien
Earanlieräderu . Leihhaus Rosen -
thaler Tor , Linienstraffc 203/4 . Ecke
Ro senthalerstraffe . 2545K '

Ksuixesucke .

Vermietungen .
Rcstauratipzisröumc und andere

Läden , mit und ohne Wohnung .
direkt am Hoch - mtd Siadlvahnhos
Warschauer Brücke , iosort preiswert
zu vermieten . Auskunft Ztgarren .
laden Lar - chauerilraffe 3t . 2582, $

pniifrwäfdjf = Ufrtrftfj :
ges. PreiSl . gratis . W. Feuerbacher .
Göppingen . Kantstr . 29, Württemberg .

Zentralverband
der Steinarbeiter .

Gesperrt sind folgende Grad -
ttcingcschäfte : 17117
Stahi »V Herzog ; , Neukölln ,

Hermonnstr . 196 ;
Breitkrcnz . Neukölln , Hermann -

straffe 73 und 122 :
Xenmann . Friedrichsseide , 5( ui

Zcntralsriedhos :
Krause , Berlin , Acker str. 38 ;
Rtisclcr , Berlin , Am Bahnhof

Gesundbrunnen ;
BrLaer , Berlin , Badsir . 9 �
Günther . Reinickendorf , Schorn »

rocfierftritv . e;
Vogt , Hohenschönhausen ;
Splelvogcl . Purp « Xachf . ,

Berlin , Landsberger Allee 151 ;
Woitsehcski , Berlin , Lands¬

derger Allee 17 ;
Haeher , Westend , Neuer Fürsten -

brunner Weg ;
I - ange , Schöneberg . Maxstraffe ;
• Jäkel . Wciffensec , Rölkcstraße .
Schneider , Berlin , Bergmann -

straffe 69 ;
Janetzko , Berlin , Bergmann¬

straffe 70 ;
Bader , Berlin , Licsenstr . 10.
Gebr . Klein , Britz , Rudowcr

Straffe .
Die Ortsverwaltunz

IN Treptow , Inb . Kammla .

ilemalle am Paradies-



Ar. 125. 31. Iatirgaug . 3. Knlm des
„

Sonnabrud , 9. Mai l9l4 .

Reichstag .
252 . i tz u n g. Freitag , den 8. Mai ,

vorniiltags 1t ) Uhr .
Am BundcSratStische : v , F a I k e n h a y n.

Kurze Anfragen .

Abg. Tr . Müllcr - Meiningen ( Vp . )
fragt , ob es richtig ist , dast zur Verhütung von Ehen von christ
lichen Negermädchen mit »ichtchrisllichen Männern auf gewissen
Mssjonsstatioiien Teulsch - Oslafrikas heiratsfähige Mädchen
geprügelt werden , und was der Reichskanzler dagegen zu tun
gedenkt .

Ministerialdirektor Gleim :

Wir haben lvegen dieser Nachricht in Daressalam angefragt
Sollte sich die Tatsache bewahrheiten , so wird Vorsorge getroffen
werden , um solchem gesetzwidrigen Versahren vorzubeugen .

Abg . Wendel ( Soz . )
tragt an : Ist dem Reichskanzler bekannt , dag bei einer in Berlin
veranstalteten theatralischen Aufführung des Hilfsbundcs gegen die
- Fremdenlegionen , die in Frankreich große Mißstimmung erregt hat
aktive Angehörige des deutschen Heeres in Uniform mitgewirkt
haben , und was gedenkt er zu tu », um solchen Vorkommnissen in
bukunft vorzubeugen .

Ministerialdirektor Lcwald ;
Bei der Veranstaltung des Hilfsbundes gegen die Fremden

lcgionen am 19. April im Eispalast wurde u. a. die Wacht am Rhein
Form lebender Bilder dargestellt . Den sich freiwillig mek

deuden Mannschaften ist gestattet worden , an den Bildern , deren
näherer Inhalt nicht bekannt war , mitzuwirken . Angestellte de
Eispalastes haben in einer der Fremdenlegion ähnlichen Uniform
»lirgewirkr . Die Reichsleitung hat schon srüher Anlaß genommen ,
den Gebrauch von fremdländischen Uniformen bei solchen Anlässen zu
verbieten , und wird erneut und allgemein sich angelegen sein lassen ,
oaß . soweit die gesetzlichen Bestimmungen eine Handhabe bieten , da -
nach verfahren wird . Die französische Regierung hat ähnliche Be
lüniniungen getroffen .

Nilitäretat .

Abg . Gothein sVp. ) :

Ten Offizieren , die das Abilurientenexamen bestanden haben ,
wird das Patent vordatiert . Dasselbe sollte bei den Sanitäts -
vlfiziercn geschehen . — Die Presseabteilung halten wir für
notwendig . Aber nicht für notwendig halten wir es , sie mit
n l t r v e n statt mit inaktiven Offizieren zu besetzen . Daß mit der
Prcsseabteilung M i ß b r a u ch durch Verbreitung eines unerhörten
Flugblattes getrieben worden ist , kann kein Grund sein , die Ein -
uchlung selbst abzulehnen . Mit welcher guten Sache loäre noch nicht
Mßbrauch getrieben worden ! Das Unierbringen verabschiedeter
Mfiziere im kaufmännischen Berufe gehört aber
»icht zu den Ausgaben dieser Abteilung . — Wenn die Bc
ünksosfiziere aufgefordert werden , zu Versammlungen des Wehr
Vereins zu gehen , so ist das eine direkte Unterstützung
der Bestrebungen dieses Vereins , von dem abzurücken die Militär -
Verwaltung allen Anlaß hat . ( Sehr richtig l bei den Sozialdcnio -
waten . ) Die Stellung dcS Chefs des Militärlabinetls hat der Kriegs -
winistcr als eine ihm koordinierte bezeichnet , was keiner seiner
Amlsvorgäugcr getan hat . Die Ernennung cincS Offiziers ist ebenso
vln Regierungöakt wie die eines Staatsbeamten , und daher bedarf
lw der Gegenzeichnung eines Ministers . Geschieht das nicht, so ist
« as eine Verletzung der Per fä ss u n g . bie darum nicht
winder eine Verfassungsverletzung bleibt , weil sie st ä n d i g geübt wird .
fischt wir verlangen Erwcileruncf unserer Rechte über die Ver
lajsung hinaus , sondern von : Militärkabinett und den verschiedenen
vrcußischen Ministern ist ständig au den Grundpfeilern der Ver -
lassung gerüttelt worden . ( Sehr richtig ! bei der Volkspartei . )

haben das Recht . Stellen , die wir nicht für nötig halten , auch
" n Mililäretat zu streichen , und werden uns dieses Rech : nicht
vehmen lassen . Durch schneidiges Auftreten schafft man
' wre Rechtsverhältnisse nicht aus der Welt . Schneidigkeit ist höchstens

ein Sorrogat der Tüchtigkeit

�ehr gut ! bei der Volkspartei ) , und nur Tüchtigkeit imponiert ,
Vicht Schneidigkeit . Ter Reichstag hat das Recht , die gesamten
mosten für das Militärkabinelt zu streichen und er hat die Pflicht
werzu , wenn das Militärkabinett den obersten Kriegsherrn dauernd
lv unrichtig informiert über den Inhalt der Verfassung , wie es der
Fall zu sein scheint . — Eine andere Verfassungsbestimmung erklärt
alle Preußen vor dem Gesetze für gleich und verlangt , daß das
veligiose Bekenntnis zu einer Zurücksetzung nicht führen darf . Auf
unsere Resolution , die die Beachtung dieser Bestimmung verlangt ,
vvhielten wir die Antwort : Seiner religiösen Ucberzeugung wegen
wird beim Heere niemand zurückgesetzt . Dabei hat sowohl der
wsiegsministcr v. Einem 1999 als der Kriegsministcr v. H s c -
v ' iigeii im Jahre 1911 hier ganz offen zugegeben , daß Beförde

Hungen von Israeliten zu Reserveoffizieren , lediglich weil sie
' lüde » sind , nicht stattfinden . Ilebrigens findet diese Zurücksetzung
Vvc Juden nicht bloß im Heere , sondern in allen Reichsämtern statt .
Es geschieht dort , was Gneist einmal bezeichnet hat als ständige
umkehrung der Verfassung durch die Verwaltung : der Reichskanzler
und seine Stellvertreter haben die Pflicht , über die Verfassung zu wachen ,

Jw tun aber ihre Pflicht nicht . ( Vizepräsident Dave ersucht
�vn Redner , solche unparlamentarischen Ausdrücke nicht zu gcbrguchen . )
Man schließt die jüdischen Einjährigen jetzt überhaupt vom
MfizierSunterricht aus . ( Heiterkeit links . ) Merkwürdig ist nur . daß
?lle militärischen Eigenschaften über den jüdischen Soldaten kommen ,
iobald er vom Taufwasser berührt ist . ( Heiterkeit und Sehr gut !
!>nks. ) Vor mehr als hundert Jahren waren wir in Preußen weiter
' v der Kultur . Da sagte Hardenberg , er kenne nur ein Gesetz :
Gleiche Rechte , gleiche Pflichten . Damals hatten wir
allerdings aufgeklärte Staatsmänner ( Heiterkeil ) , womit ich
v i ch t sagen will , daß die heutigen Minister Staatsmänner sind .
�Heiterkeit. ) Auch Männer wie Jork v. Warten bürg , der
■Gatcr des jetzigen Herrenhausmitgliedes , find für volle Glcichberech -
iigung . der Inden eingetreten . In Oesterreich sind Juden in hervor -
sagenden Stellen im Heere . Ter KriegSministcr jagte vorgestern
wlbst : Wir find verpflichtet , jeden Einjährigen zum llnteroffizier oder
Mffzicr auszubilden . Aber diese Pflicht wird den jüdischen Ein -
lährigen gegenüber nicht erfüllt , falls sie nicht getauff sind . Wir
viiisscn diesen beispiellosen Uiigerechtigteitcn gegenüber immer
wieder verlangen , daß das Palladium der Verfassung hochgehalten
wird . . Beifall links . ) .

Abg . Westarp (t . ):
Abg . Liebk ». «ht machte die Unterscheidung : wir bekämpfen nicht

l >en militärischen , sondern den militaristischen Geist . Eine solche
Unterscheidung kann nur jemand machen , der in seinem Blute eine
Gewisse Veranlagung zum Verständnis der Rabulistik deS Talmud
l>at. tHeilerkeil rechts . ) Die Sozialdemokralen verlangen doch
völlige Beseitigung des jetzigen stehenden Heeres und icine Ersetzung

richtig
'

rechts . ) lieber den Ton und die Taktik im Kampfe gegen
den Militarismus bestehen gewiß in der Sozialdemokratie Meinungs -
Verschiedenheiten . Dr . S ü d e k u m und N o s k e finden vor den
Samtaugen der Rosa Luxemburg keine Gnade mit
ihrer Art der antimilitaristischen Propaganda und auf der
anderen Seile findet das Draufgängertum Dr . Lieb -
knechts v" ,nche Widerstände . Dies ermöglicht der Sozial -
demokratie eine Politik und eine Agitation mit doppeltem Boden .
Aber das kann auf uns als ernste Menschen natürlich keinen Ein -
druck machen . Für die antimilitaristische Propaganda ist die ganze
Partei verantwortlich . Tie Kasernenpropaganda ist allerdings von
den Parteitagen abgelehnt . Abgelehnt aus guten Gründen aus
Vorsicht , denn eine solche Propaganda wird schwer bestraft , selbst in
unserer Zeit der manchmal so schwächlichen Ur -
t e i l c. ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Deshalb komnil eS der
Sozialdemokratie darauf an von vornherein den jungen Leuten den
llllilitärdienst zu verekeln . Auf dem Parteilage 1997 hat Abg .
Liebknecht ausdrücklich gesagt : Wir wollen den Soldaten
den Kasernendrill verekeln . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten :
Kasernendrill ' ) Ihr Ziel ist es eben , den militärischen Geist zu
zersetzen , zu zermürben ) davon lommen Sie nicht los . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Die „ Leipziger Volkszeitnng " hat 1998 auch offen
anerkannt , daß die sozialistische Jugendorganition in der Kunst unter -
richtet werden müsse , wie man das stärkste Bollwerk der nationalen
Sicherheit heimlich zu unterminieren hat . ( Hört ! hört ! rechts . ) Die
Erfolge dieser Tätigkeit sind ernst genug . Der Geist , der dadurch
in den jungen Leuten großgezogen wird , trägt auch dazu
bei . daß es immer wieder zu den tief zu bedauernden
s o l d a t e n m i tz h a n d l u n g e n kommt . ( Sehr richtig !
rechts , Lachen links . ) Die Militärverwaltung muß alles
tun , um die antimilitaristische Propaganda voni Heere fern -
zuhalten . Im Falle S l ö ck e r hat der Kriegsminister grundsätzlich
durchaus das Richtige getroffen . — Die Kriegervereine
sind nicht Stätten würdeloser Kriecherei ) dort werden die Grund -

lagen militärischer Tüchtigkeit und Vaterlandsliebe gepflegt . Daher
der Haß der Sozialdemokratie gegen die Kriegervereine . Aber es

nutzt ihnen nichts ; sie werden sich die Zähne daran ausbeitzen .
( Bravo ! rechts . )

Abg . v. Trampci >nski ( Pole )
beschwert sich über die Behandlung polnischer Soldaten ; ein Rekrut ,
der das Sprachyerbot in der Kaserne nicht kannte und polnisch
sprach , hat dafür die unmenschliche Strafe von 2 9 Tagen
strengen A r r e st erhalten . ( Hört ! hört ! bei den Polen . )

DaS Sprachenverbot stellt die polnischen Soldaten den Zucht -
Häuslern gleich . In keiner anderen Armee besieht etwas Derartiges .
( Sehr richtig ! bei den Polen . ) Tie Gehässigkeit der Militär -

Verwaltung gegen die Polen muß bei diesen ähnliche Gefühle aus -

lösen . ( Beifall bei den Polen . )

Abg . Rupp - Marburg ( Wirtsch . Lg. )
begründet eine Resolution seiner Partei , eine Nachprüfung und Er -
höhung der Vergütungssätze für Vorspannleistungen für die be -
waffnetc Macht vorzunehmen . Das sei im Interesse der Landwirt -
schaft dringend geboten . Ebenso sei eine Vermehrung des Ernte -
Urlaubs wünschenswert . Bei der Vergebung von Arbeiten für die
Bekleidungsämter sollten die Handwerker mehr wie bisher berück -

sichtigt werden . Auch sollten die Militärhandwerker den Zivil
handweikern nickt in so starkem Maße Konkurrenz machen .
Das jüdische Volk hat viele Fähigkeilen , aber andere als da
deutsche Volk , der militärische G e i st fehlt den Juden . Des -
halb haben wir keine aktiven jüdischen Unteroffiziere , und deshalb
haben wir auch keine jüdischen Reserveoffiziere . Würde der Kultur -

fortschritt sich in einer Vermehrung der jüdischen Offiziere zeigen , so
könnte mir die ganze Kultur gestohlen bleiben . ( Bravo !
bei der Wirtschaftlichen Vereinigung und deutsch -völkischen Partei . )

Generalmajor v. Tchnclcr

sagt möglichste Berücksichtigung der vorgebrachten Wünsche der
Handwerker zu .

Abg . Arhr . v. Scheele ( Wclfc )

führt einzelne Fälle an , in denen Leute , die die Berechtigung hatten ,
Veteranenbeihilfe zu erhalten , sie nicht bekommen haben . Die Sol
datenmißhandlungen würden seltener werden , wenn die geistig
Minderwertigen , die oft die Vorgesetzten zur Verzweiflung bringen ,
rascher entlassen werden .

Kriegsministcr v. Falkcuhaqn :
Polnische Soldaten kenne ich nicht , sondern nur deutsche .

( Lachen bei den Polen . ) Es ist die Frage der Miliz gestreift
worden . Unsere deutsche Wehrverfassung beruht ja auf dem Haupt
merkmal der Miliz , darauf , daß jeder waffenfähige Mann auch Waffen -
pflichtig ist . Wir haben also eigentlich eine Miliz , freilich eine , die
unseren Verhältnissen angepaßt ist . Die Herren der äußersten Linken
haben sich aber ein Milizideal aus dem Ausland geholt , die

chwcizer Miliz , die den dortigen Verhältnissen angepaßt ist .
Die Schweizer Wehrverfassung unterscheidet sich von der
deutschen wesentlich dadurch , daß die Leute nicht längere Zeit
bei der Fahne gehalten werden , sondern versucht wird , sie in hau -
figercn kurzen UcbungSlurscn auszubilden , und zweitens dadurch ,
daß im Frieden verschwindend geringe Kaders für die Truppen erster
Linie bestehen . Ich beabsichtige keineswegs , Kritik zu üben an der
Schweizer Verfassung . Aber die klare Folge dieser Umstände für
jeden Sachverständigen ist , daß der Uebcrgang aus dem Frieden zum
Kriegszustände , die Mobilisierung , sehr viel langsamer erfolgen
muß , als bei unserem System und dem System unserer Nachbarn ,
mit denen wir doch möglicherweise — wir hoffen , noch
lange nicht — aber doch einmal brechen müssen . Und die
zweite Folge ist , daß derartige Truppen nicht so geeignet sind zu
schnellen entscheidenden Schlägen im feindlichen Lande wie unsere
Truppen . Trotzdem behauptet man , wir könnten� das Schweizer
System annehmen , obgleich doch der Charakter des Schweizer Landes
und Volkes ganz verschieden von dem unsrigen ist , obgleich Deutsch -
land infolge seiner militärischen , geographischen , politischen und auch
wirtschaftlichen Lage unbedingt gezwungen ist , jeden ihm
aufgezwungenen Krieg mit blitzichneller Offensive
zu führen und dennoch Truppen zu haben , die auch
Rückschläge ertragen können . Und obgleich endlich nachgewiesen
ist , daß finanzielle Erleichterungen durch den Ueber -

gang zum Milizsystem bei uns nicht zu erhoffen sind , im Gegenteil
Erschwerungen . Es ist zweifellos , daß ein solches Experiment für
Deutschland unheilvoll sein würde . ( Sehr richtig ! rechts . ) Wenn
die Herren es trotzdem empfehlen , so natürlich nicht aus mili -
tärischen Gründen , denn die gibt cS nickt , auch nicht aus politischen
Gründen , denn ein Politiker im rechten Sinne kann nicht die Wehr -
haftigkett seines Vaterlandes beeinti ächtigen wollen , sondern lediglich
aus Parteigründen . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Um
den Einfluß der Partei zu heben , versucht man die Stütze '
des Staates zu erschüttern , legt man die Axt an die Wurzeln der
Macht des Reiches . ( Sehr richtig ! rechts . ) Ein solches Beginnen
muß ich von meinem Standpunkt aus v e r w e r f l i ch nennen , und
angesichts der Verlängerung der Dienstzeit in unseren Nachbar -
laaten finde ich es unbegreiflich . Freilich Theoretiker und

F a n atik e r vertreten manchmal unbegreifliche Dinge . ( Heiterkeit
_ _ _ . . . _ . . . . .. . . . .. . . .. . .„ inks Zuruf : Fanatiker des Militarismns ) Unser Volk aber wird

durch die Miliz , sie wollen auch die monarchische Grundlage untere : sich in den Baiin dieser Anschauungen nicht begeben ( Zuruf
Heeres beseitigen , das bedingt , daß jeder Soldat in ein Treueverhältnis

' bei den Sozialdemokiaten : Sic haben ja gar keine Ahnung ! ) , man
' ** ' ! Ü " "■ ' ' ° — " " ; ■ wird einleben , daß hier nur Hirngespinste vorgebracht werden .

Der Zustand , daß seit Jahren kein israelitischer Soldat , auch
wenn er tüchtig ist . zum Reserveoffizier befördert wird , veistößl
gegen die allerhöchsten Bestimmungen . ( Lachen und Zurufe links . )
Daß der gegenwärtige Zustand mit Recht von den i s r a e -
l i t i s ch c n Mitbürgern Veklagt wird , wird ft : der begreifen , und ich

- tum König tritt . Daher ist es nur ein Spiel mit Worten ,
( Beim man zwischen militärischen ! und militaristtschem Geist unter -
Icheidct . Die Ernennung und Entlassung der Lfstziere ist nach der
«ersafiung ein Recht des Königs , in einer Mitwirkung deS
Parlaments dabei würden wir eine schwere Erschütterung
« er Grundlagen unsere » Staatsleben » sehen . ( Sehr

beklage ihn auch . Indessen handelt es sich um einen t a t s ä ch -

lichen Z u st a n d. Daß er verfassungswidrig ist , muß ich
natürlich zugeben . Daß er aber durch irgendwelche ver -
fassungswidrigen Maßnahmen veranlaßt ist und ausrecht erhalten
wird , bestreite ich. ( Gelächter links . ) Es ist zweifellos , daß ein
Israelit , sobald er die für alle Reserveosfiziersaspiranten ganz gleich -
mäßig vorgeschriebenen Bedingungen erfüllt , anstandslos zum
Offizier befördert werden w ll r d e. ( Große Heiterkeit links . )

Graf Westarp sprach von unserer Jngendbewegung . In der
ersten Lesung sprach ein Herr von der äußersten Linken gegen die

Jugendbewegung . Es war derselbe , der meinte , es wäre besser ge -
Wesen , ich wäre 109 Jahre früher geboren . Ich verstehe den Wunsch .
( Große Heiterkeit . » Ob die Behauptung des Herrn , der übrigens
29 Jahre jünger ist als ich, zutrifft , kann erst die Zukunft beweisen .
Allerdings würde ich ganz gern 199 Jahre früher geboren sein .
( Heiterkeit . ) Es wäre mir lieber gewesen , vor 199 Jahren z u
Füßen F i ch t e s zu sitzen und dessen von glühender
Vaterlandsliebe durchwehten Reden lauschen zu können ( Zuruf bei
den Sozialdemokralen : Lesen Sie sie !). als jetzt Reden anhören zu
ulüffen , denen nicht nur diese Eigenschaft fehlt ( IIn -
ruhe bei den Sozialdemokraten ) , und ick wäre wirklich lieber vor
199 Jahren mit der deutschen Jugend mit Friesen und Körner hinaus -
gezogen zum offenen Kampf gegen den Dämon , der damals das
Vaterland zu erdrosseln suchte , als daß ich jetzt hier Redeübuiigm
halten muß , die keinem unangenehmer sein können , wie mir selbst .
( Große Heiterkeit und Bravo ! rechts . ) Aber wenn mich in dieser
G e g e n w a rts mi sere etwas tröstet , so der Blick auf die Bs -
wsguug , die jetzt durch die deutsche Jugend geht . Sie fühlt ivieder
einen Dämon , der dabei ist , ihr die Kraft auszusaugen ,
der sie bedarf , um einst den Herd der Väter zu verteidigen , der die
Ideale , die vor 199 Jahren deutsche Herzen erfüllt haben , hämisch
in den Staub zieht . Das ist der Dämon . . . ( Zuruf bei den
Sozialdemokraten : Der echipreußischen Leute ! Große Heiterkeit ) des
verschwommenen Weltbürgertums , des unklaren Internatio¬
nalismus und Materialismus . Die Jugend macht ihr Natur -
recht auf Freude an dem herrlichen Land , in dem sie geboren ist ,
gellend , trotz aller Versuche , es ihr systematisch zu verekeln . Sie zieht
hinaus ins Freie , in Feld und Wald zum�Wettbewerb , zum Sport ,
zum Kampf und Spiel , um Körper und Seele zu stärken gegen die
Versuche , sie durch Betonung einseitigsten geistigen Fortschritts zu um -
nebeln und zu verweichlichen , und sie verlacht die falschen Propheten
der internationalen Verbrüderung auf Kosten der Stärke deS eigenen
Landes . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : GibtS ja gar nicht ! )
Endlich findet sie sich aus ihrem Wege zu den alten deutschen
Idealen , zur Armee . Wenn wir diese Jugend nicht hätten ,
müßten wir sie schaffen . Gott sei Dank haben wir sie, und in

ihrem gesunden und frischen , ibrem nationalen Fühlen und Denken
und ihrem Streben nach Idealen gehört sie zur Armee , wie die
Armee zu ihr gehört . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Generalmajor v. Langcrmann :
Die Entscheidung darüber , wer als Kriegsveteran zu betrachten

ist , steht nicht dem Kriegsministerium zu.

Abg . Schöpflin ( Soz . ) :

Das schweizerische Milizsystem ist keineswegs unser Ideal .
Wenn aber der Kriegsminister als sein Ideal aufgestellt hat ,
daß die Truppen die Offensive ergreifen müssen , so verlangen
lvir im Gegenteil ein für die Verteidigung geeignetes
Heeressystem , Offensivkriege lehnen wir ab. Der Kriegsminister meint
weiter , die Armee müsse auch Rückschläge ertragen können . Bei
den stehenden Heeren war das stets in geringcrem Maße der Fall .
wie bei Milizheeren ; ich brauche nur an das französische Heer im
Kriege von 1879 und an das preußische Heer von 1896 erinnern .
Unsere Forderungen bezüglich der Wehrverfajsung erheben wir zum
Nutzen , des deutschen Polier � sie sind früher auch von glänzenden
militärischen Namen vertreten lvorden . Wenn er meint , wir wollen
damit die Axt an die Wurzel der Macht des Reiches legen , so ist
das tvirklich eine Auffassung , die allenfalls für eine Krieger -
v c r e i n s v c r s a m m l u u g p a tz t. ( Sehr gut ! bei den sozialdcm . )
Gerade wenn unsere Auffassung in bczug auf militärische Ein -
ricktungen verwirklicht würde , so würde die Macht des Reiches wesentlich
wachsen . Seine Vorwürfe über unsere Phantasterei , von denen das
deutsche Volk sich abkehren werde , haben wir seit 43 Jahren noch
von allen Kriegsministeru gehört : aber wir sind nach jedem Kriegs -
minister nur stärker geworden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kratcn . ) Der Kriegsminister erklärt es ferner sür die Pflicht der
Militärverwaltung , die Jugend bei ihrem Bestreben zu unterstützen ,
in Wald und Wiese , in die freie Natur hinaus zu ziehen und den
Köper zu slählen . Das verlangen auch wir , gerade wir legen
aus die körperliche Ertüchtigung der Jugend den
größten Wert . Dann sollte der Kriegsminister aber mit uns
dafür eintreten , daß durch die soziale Gesetzgebung

ein wirksamer Jugendschuti

möglich ist ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten ) , danil soll er uns
Helsen , die Jugend zu schützen vor der k a p i t a l i st i s ch e n Aus -
b e u t u u g. Wir propagieren die Wanderungen der Jugend . Aber
wenn wir sie in die Natur hinausführen , kommt die Polizei ,
kommen die Organe des Kollegen des Herrn KriegsministerS
und hindern uns daran . Sie wollen eben nicht nur Ertüchtigung
der Jugend , Sie wollen vor alle : » Gesinnung haben . Der
Kriegsminister v. Einem sagte ganz offen , der Soldat soll nicht nur
schicken können , sondern auch den Herrgott im Herzen haben .
So wollen auch Sie , der junge Mann soll nicht nur durch Wald und
Wiese wandern , sondern eine Gesinnung haben , die dem Kriegs -
mini st e r oder Herrn v. I a g o w gefällt .

Woher stammt das Material , auf Grund dessen dem Redakteur
� t ö ck e r die Berechtigung zum Einjährigendienst entzogen worden
ist ? Soviel ich weiß , wurde dem jungen Manne die moralische
Oualistkation ans Grund des Gutachtens der Kölner Polizei
abgesprochen . Die Kölner Polizei ist in den letzten Wochen unlieb -
sam genannt worden , es mußte dort ein großes Reinemachen erfolgen .
Diese Kölner Polizei ist die richtige Auskunftsstelle über moralische
Oualistkation , sie, die in der letzten Zeit bis auf die Knochen
blamiert worden ist , und auf das Gutachten einer solchen Polizei
wird einem anständigen jungen Manne die moralische Oualiftkation

zum Einjährigendienst abgesprochen . ( Unerhört ! bei den Sozial -
demokraten . )

Für das P r e s s e d e z e r ii a t scheint ja eine Mehrheit zu sein .
Wenn es so arbeitet , wie jetzt , Ivo es den Kriegsminister mir dem
Material ans der „ Tägl . Rundschau " hiiicingclcgt hat , so könncir
lvir uns noch auf schöne Dinge gefaßt machen . — Am 3. November
ist an die Komniandeilre ein Erlaß ergangen , Leute , welche wegen
Vergehen oder Verbrechen bestraft sind , sollten von vorn -
herein

als Arbeitssoldaten ausgehoben

werden . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den Sozialdcmokralen . ) Wer
bürgt uns nach alledem , loaS wir erlebt haben , dafür , daß nicht der
Versuch gemacht wird , junge Leute , deren sozialdemokratische Ge - .
sinnung bekannt ist , deshalb von vornherein als Arbeitssoldaten aus -
zuhcbcn . Ich bitte den KricgSminisler um eine Auskunft hier -
über . Dann bitte ich auch um Auskunft , ob der General Li man
. . Sander , der in türkischen Diensten ein hohes Gehalt bezieht ,
von uns etwa auch eine Pension bezieht .

Die falsche Behaupluna des Grafen Westarp , wir seien von
Haß gegen das Militär erfüllt , ist hier schon hundertmal erhoben
und zurückgewiesen worden . Wir haben keinen Haß gegtn das Heer ,
dessen größerer Teil auS Söhnen des Volkes besteht : wir baben
auch keinen Haß gegen die Offiziere . Wir hasten den Militarismus
und feine Folgeerscheinungen , die sich aus der HeereSvcrfassung
ergeben . Tie Schimpstichkcit der Soldalemnißhandluiigen ,iit
hier schon oft dargelegt worden . Ein Heercssystem , �



nicht "die innere fivaft bat , solche Sckcuxnchkeilcn zu be -
seiligen , brauchte man nich ! in so hohen Tönen zu loben ,
tvie es hier geschehen ist . �mmer Inieder wird rühmend auf die
Disziplin und den Gehorsam hingewiesen . Wo bleibl denn diese
vielgerühnne Disziplin und dieser Gehorsam , da doch Kriegs -
minister und Generale vor aller Defsentlichkeit diese Mißhandlungen
als Skandal b« ,dichnen ? ! Gras Westarp sprach von der jüdischen
Beimischung im Blut des Abg . Liebkneedt . Bei den letzten
Wahlen schickte dieser stolze Aristokrai einen offenen Brief an einen
jüdischen Lebrer in Meieritz , worin er sich d a g e g e n v e r -
»b a h r l e . antisemitische Neigungen zu haben . «Hört l
bort ! bei den Sozialdemolraten . ) Es Kandelie sich eben um die jüdischen
Wahlstunmen . Wenn ubiigen - z in einer solchen d e g e n e l i e r l .! n
g r ä s l i ch e n ff a m i l i e mchi manchmal ein träfliger a m m e r �
dien er oder Leibjäger gewesen wäre , würde es uni diese
Familien ofi noch schlinnner aussehen . «Hdiierkeil und Sehr gut !
bei den Sozialdemokralen . ! Haß empfinden wir nichr gegen das
Militär , sondern gegen die Kolaeer ' cheinungen des Militarisnins .
Gras W e st a r p ober meinte , unser Has ; gelle den monarchischen
Einrichlungen . Zinn , » m Jabre l ? ! ö bal der bekannte Marschall
Vorwärts geichrieben , man müsie die Natron zu de » Wösten
aufrufeii und , falls die Fürsten sich dem erngegensetzen , sie
samt Sern Bonaparte

zum Teufel jagen .

( Lebhaftes Hör » ! hörtl v. i den To a>i ' baten . ) D " Gencraie
Boyen und Scharnhorst wurden voii den junkerlichen Otsire - e » als
Jakobiner bezeichnet , das hieß damals mindestens >oviel wie
beule Sozialdemokrat . Der egsminiiter sprach feinen Abscheu vor
Soldaienmißhaiidlungen aus . aber er Halle doch auch Eiil -
schuldigungen , indem er von allgemein menschlicher Schwäche sprach
Die Unterossiziere . die solche Neigiingen zur Mißband . iing haben ,
hören nicht oie Worte des Abschens , sondern n » r die Eiillchilldignngs
gründe . Bor dem Kriegsgericht gilt ja ihr besonderer Dienst »
eiser auch stets als Entschuldigilngsgrund . Durch bloße Worte
wird man eine Einschränkung der Mißhandlunaei , nicht erreichen .
Mir ist kein Fall bekannt , daß man mn einem L' fizier oder llnie - »

offizier . der Soldatemnißhandiungen begangen oder geduldet bat ,
wirklich Fraktur gei prochen hat . Einen Erlaß wie den des
bayerischen Kriegsministers gibt es sonst in der gan . e» Armee nickt .
Aber ouck er genügt nicht . ES müßte von böckner Stelle klar aus »
gesprocken werden , daß jeder Borgesetzie . der sich Soldaten »
»litzyandlimge » zuschulden kommen läßi . mil schlichtem Ab »
schied entlassen wird . jBravo ! beiden Sozialdemokraten . )
D» r preußische Kriegsmimsier kann ja selbst gegen die Miß »
Handlungen gar mchis tun ; er ist nur Berwaltungsbeamter . in die
Tr - rppen übtung bal er gar mchi hereinzureden , lieber die Beiörderung
dei Disiziere entscheidet nicki er . iondern das M : I > t ä r k o b i n e t l.
Wöchl hatte er die Möglichkeit des Vortrages beim Kaiser . Hier
könnte er sagen , lein VeraniwortmigSgesühl erlaube ihm uichl , das
Amt weiter zu . führen , wenn die Soldatenmißhandlungen nickt be »
seitigl würden . Aber das bringt ein preußischer Kriegsminister nicht
fertig , dem : er fühlt sich in erster Linie als Soldat , der
stramm zu stehen hat . uiid nicht als Minister . Das aber
wäre seine Pfllcht ; er hat nicht bloß für die Schlagferiigkeil der
Armee zu sorgen , sondern auch für die Ehre der Armee .
Weil er das mchi tut . müsien wir in der Presse und in Bersamm -
rniigen mit der Agitation einsetzen . Würde man gegen die Kom -
rnandeure energisch ei »schu >leii , in deren Truppenleilen systematische
Mißhandlungen vorkommen , so würden sie bald beiciligl sein . So
viel Macht Hm. ein Kommandeur . ( Seht rntuig ! bei den Sozialdem . )
Leider� gibi r § in der deuischen Armee eine große Anzahl Pflicht -
vergebener VegimenlSkommandeure und andere Borgesetzlen . daS
beiveiien die zahlreichen Selbstmorde infolge von Mißhandlungen .
Auf den Agitationsstoff . den uns diese ekeldaflen Mißhandlungeii
bieten , würden wir mit Freuden verzichten . Möge der Kriegs -
minister uns endlich Talen slalt Worte zeigen . ( Lebhaftes Bravo '
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Müfler - Meiningen ( Lp . ) :

Herrn Rupv möchte ich sagen : Ter Zionismus und der
Aiitisemitisiiit ' s sind Früchte von demselben Boden des religiösen
oder Rasiensaitatismus . Nach Südtvestafrika und China sind eine
ganze Anzahl jüdischer Freiwilliger gegangen . — Tic Aeußerimgen
des Kriegsministers zu der Frage der jüdischen Reserveossiziere
waren rein negativ . Aber ist denn der Einfluß des obersten
. Kriegsherrn wirklich so gering , daß er nichts PosiiiveS gegen den
heuligen Zustand tun kann ! — Die Herren vom Wehrverein können
durch die Sympaihicerklärung . die tatsächlich in Veit Worien des
ÄciegsministerS lag , nur ermutigt weiden . Die Fenster , die durch
iolche Redewendungen eingewoisen werden , zahlt schließlich das
Auswärtige Amt . ( Sehr gut ! links . ) Der Reichskanzler
sollte gegen eine solche Störung seiner auswärtigen Politik , wie sie
seitens de » Wehrvereins ständig erfolgt , aus das ichärsste proiestierrn .
Der Wehrverein wirft der Heeresverwaltung vor . sie habe 19lS
ihre Schuldigkeit nicht getan und der Kriegsmimsier
billigt trotzdem die allgemeinen Ziele des Wehrvereins ! Da
kann von einer einheitlichen Politik nicht mehr die Rede sein .

� Ueberhaupt hat sich der Kriegsminister die Polemik in den letzleu
Tagen rechi leicht gemachl : er ist um die Kernpunkte stet « herum¬
gegangen . Ich muß dabei bleiben , daß die heutige EhrengerichiS -
ordnung

ein Hohn aus jede Gerechtigkeit

ist . — Tie Weigerung deS Kriegsministers , die neue Verfügung über
die Grenzen von Zivil - und Milirnrgewalr irgendwie auszulegen .
ist sehr bedauerlich im Znieiesse der "RechtSsicherbeit des
deutschen BolkeS . Ich erblicke darin lediglich den Ausdruck
der Schwäche seiner ganzen Stellnng . — In dem Geheimerlaß , nach
dem ich gefragt habe , sollen inerkwürdige Anweisungen emhalten
sein gegenüber st a a t S s e i u d l i ch e n und politischen K l n b S
u n d Vereinen sowie vor allem gegenüber der Presse und
nicht bloß der sozialdemokratischen . — In der Frage der Soldaten -
i » i ß h a il d l u n g e n stimme ich dem Voneduer zu. Möge der
oberste Kriegsherr einfach bestimmen : nicht bloß jeder D' sizier
ober Unter ojjizier , der Soldaten quält , fliegt aus der Armee
heraus , sondern auch jeder , der fi >lche MißbanMuugen
in Jetnem Truppenteil geschehen laß : . Tann werden
die Soldatenmißhandlnngen bald verschwinden . ( Sehr wahr ! links . )
Tie Stellung des Kriegsminisiers gegenüber dem Militärkabinett
und anäi gegenüber dein Reichskanzler und seine Veranlwort »
I i ch k e i t dem Parlament gegenüber mutz endlich klar -
gestellt werdeii . Alle Kriegsminister sind bisher im Anjang
immer sehr jorich ausgetreten gegenüber dem Milllärkabinett , bis sie
schließlich einsehen Mußten , daß sie nur die

parlamentarischen Prügelknabe » des MilitärkobinettS
sind . Herr Kriegsminister . Ihr Vergleich mit den beide » Löwen in
der Wüste stimmt nicht . Sic s i n d k e i n L ö w r. ( Große Heiter -
keil . ) Sie . sind , um beim Vergleich zu bleiben , da ? andere
T i e r , d a s a >. s g e f r « s s e n wird . ( Elueute große Heiterkeit . ) —
Ter Kriegsm . nsiler hat heule Fichte zitiert . Da » nein uns beim
Fichte war einer derjenigen , die vor allem anstrateu jür die
Emanzipati o n der Armee gegenüber einer
feudalen Kaste , die damals bereits ollmächtig regiert hat .
Er möge auch denken an das Wort Ernst Moritz Arndts : „ Sie
mestien . Soldatenchre sei ein anderes Ding als bürgerliche Menschen -
ehret das aber ist sicherlich nicht wahr . ' Solche goldenen Worte
möge der KnegSm ' . nisler beherzigen und sich fernhalten von allen
unklugen politischen Scharfmachereien . ( Lebhafter Beifall lmkS )

Äbg . Gröber ( Z. ) :
Ebenso benachteiligt wie die jüdischen Einjährigen werden

die einjährig «: , von denen man annimmt , daß sie sich dem
Duell zwang nicht unterWersen werden . — Die Behaupiung
de » Grafen W c it a r P . daß die Anstellung und Entlassung der
Ossizlere vom König ohne Gegenzeichnung des Ministers erfolgen
dürfe , entbehrt jeder verfassungSrechilichen Unterlage . Der Kriegs -
»inister meinte , durchs die fehlende Gegenzeichnung des Kriegs -
Ministers kämen die Offiziere in ein besonderes Treue -
» « rhaltnis zum König . Ich hätte das in seiner Stelle nicht

gesagt , denn damit setzt er sich ja selbst herab . Und ist denn da «
TrcncverbältniS der bayerischen und sächsischen Offiziere weniger
innig , weil dort der Kriegsminister die Verantwortung übernimmt ?

Zu welchen Konflikten zwischen Kriegsmimsier und Militärkabinett

j der gegenwärtige Zustand in Preußen geführt hat . beweist die
! preußische Geschickte . Nickt au « Herrschsucht , sondern im Interesse
! der militärischen Dinge selbst muß das P a : l a m e n t die Verant -

wortlichkeit dcS Kriegsminister « sordcrn . ( Bravo ! im Zentrum . )

Kriogsminister v. Falteuhaqn :

Uebcr daS . Berbälluis zwischen Mil lälkabinett und Kriegs -
»inister haben sich viele Juristen den Kopr zerbrochen , mit ist es

nickt gelungen , mich durch dielen Wust hindurchzuarbeiten .
Heiter ! . ir AU. Säule der preußischen Macht habe ick be
eichnet die Perfassungsbssii . nmung . daß der König freie Berkügung

hat über das Herr innerhalb der Gesetze . Em Geheim erlaß
wie ihn Ada Müller - Meiwingen andeuwie , existiert nicht .
Bravo ! reckis . )

Damii scM e ß l Me Teba ir
Da « Gehalt de , K icg : m . listoiS wir . ' bewilligt .

Angenommen w- id ein Ant - og Graf W e st a r p (k. ) auf
ileickmäßi . " . T rchi ' ührun p dr - G !> di' ätze des Besoldungsgesetzes
von über die 2! : . " d iing der M. iiilä : - und Mmiued ' siz . il

j der Mstirrranwarter aus d-- i Be ' öldu igsdwi . stalter und gesetzliche
■l " üviung - i . ' itL Porst . . . . cn int die Mii ' . täranivärler bot den
4on mlnioi - und sonstige » Verwoltvi . ,cii : sowie ein Antrag
Behrens ( wlrtsv . Bg. ) . der eine Nackp üsiing uno Erböhung der

! Bergüligungssätze für Vorspannleisiungen für die bewaffnete Mackl
veilangr .

Es folgt er Titel :

Lffizicve des Kriegsministeriums .

Abg . Tr . Oertel (k. )

begründet einen Antrag , die für die Pcesseabteilung geforderten
neuen Stellen , die die Kommiision gestrichen bat . zu bewilligen .
Alle büigerlicken Blälicr haben den Beschluß der Kommission als
unversländlich bezeichnet .

Abg . Schiffer ( natl . )
schließt sich dem Antra e an .

Abg . Stücklen ( Soz . ) :
Nicki die ganze beul we Press «, iondern nur die offiziöse

Lresse bat sich gegen den Beschluß der Bud elkommisfio » ge -
wandt . Niemaiiden isi es eii - geiallen , - u bcftleiten , daß das K. iegS -
Ministerium eine Auslun lsslelle haben mutz , die sie übrigens derens
Hai . Aber bei dem Wnnich nach der Verstärkung wurde auf die
„ Maiine - Runhsckau * hingewiesen , und gerade daS mußle uns stutzig
machen , daß der Klieg - Zlnimster ein ähnliche » Organ zur
Stimmungsmache haben will . Vor allem aber , wer trägt
die Beranlwortung für das Pressebureau . Ick zweifle , ob der
Reichskanzler diese VeraiitwotliiNg übernehmen will oder kann . Ich
bitte daher , es bei den Beschlüssen der Kommission zu belassen .
( Bravo ! bei den Sozialdemokralen . j

Abg . Lieschiog ( Vp. ) :
Wir werden der Forderung des PressemeratS zustimmen in der

Hoffnung , daß eS nicht zu einein politischen Organ gemacht
wird . Für die Leitung des Bureaus sollte man bei einem Stellen -
Wechsel aus einen inaktiven Offizier zurückgreifen . Wir beantragen
deshalb , statt der zwei nur einen Offizier zu bewilligen .

Kriegsminister v. Falkeuhayv :

Die Verantworlung über die Tätigkeit de « Presi ' ereserateS . falls
es mir bewilligt wird , übernehme ich : ich werde auch dafür sorgen .
daß diese Stelle nicht parteipolitische Tendenzen betätigt .

Der Antrag W c st a r p - B a s s e r m a n n auf Wiederherstellung
der Regierungsvorlage wird mir den Stimmen der Sozialdemo -
kraten . des Zentrums und der Vollspartei abgelehnt , ebeni ' o
der Antrag Liescking mir den Stimmen der Sozialdemokraten und
des Zenirum « , nur elwa SZentrumSabgeordnete stimmen dafür . Ter
KommiisionSantrag wird angenommen .

Beim Kapitel
Militärinteudaukureu

fragt
Abg . Kiiuert ( $03 . ) :

Warum ist die früher versprochene Denkschrift über die Re -
orgmiiiation der Intendantur noch nicht veröfientlicht worden ?
Jedenfalls hat der jetzige KrregSminister die unter Herrn v Hee -
ringen bearbeitete Tenkschrisl vorgeiundei ! . Hält sie aber in einigen
Punkten nicht für geeignet zur Veröffentlichung . Tann müssen diese
Punkte neu oearbeitet werden . Aber di ? Frage der Reorgani -
s a t i 0 u der Intendantur darf nicht aus die lange Pank ge -
schoben werden , denn , davon hängt in einem znkünsligen Kriege Sein
oder Nichtsein der Armee ob . Auch der Generalstob gibt in einem
Werke zu. daß die Verpflegung der Truppen immer schwieriger wird .
Wir bewilligen von der geforderten Summe leinen Pfennig . ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . HaeuSler ( Z. ) :
Mit neuen Militärvorlageir ist man immer sehr fix bei der

Hand , aber in , größten Gegeniatz dazu steht die unglaubliche
« ch w e r s ä l l i g k e l l . die die Heeresverwaltmig bei der so lange
geforderten Reform de « Jntendantulwesen « beweist . Tie E' . n»

richtungeu unserer Jnlendautur sind in der Tat im
h ö ch st e n Maße rückständig . ( Hörl ! hört !) Sie ist
ihrer Ausgabe , der Verpflegung von Millionenheereu , durch¬
aus nicht gewachsen . Tie meisten Stellen in der

Intendantur sind mit Juristen besetzt . Ein bekanntes Wort sagt ,
mit Pandekten läßt sich nicht die Welt regieren . Aber noch weniger
lassen , sich mit Pandelien hungrige Soldaten und Pferde iait machen .
( Große Heiterkeit und Sehr richtig ! link ». ) Die einzelnen Kalegorien
der Jnlendaniur siebe » sich vollkommen sreind gegen -
über : das kameradschasllidie Verbälmis reißt bei », Herr » Assessor
ab . ( Hört ! hört ! ) Im Kriege kann sich da » bitter räche ». Die
Schuld trägt ein verjehltes System , «ine falsche Organisation : die

Verantworlung irägt da » preußisch « KrieaSministerium . da » inner »
kalb dreier Jahr « nicht einmal «ine Denkschrift Hot fertigstelle »
können . Ein Lberintendantutrot schildert die Perhällmsie lehr richtig
so. dag nirler den Beamten die denkbar größte Unselbständig -
keil , der größte Mangel an Selb st vertraue » und
Initiative herrscht . Infolge der krankdasien Geheimhaltung
selbst der unwichtigsten sür den Krieg getroffenen Vorbereitungen
sind die Beamten ohne jede Kenntnis der ihnen bei Ausbruch eines
Krieges zufallenden Ausgaben . Man sollte solche Zustände nicht für
möglich halten bei einer Armee , für deren Kriegsbereitschast das
deutsche Volk die größten Opfer briiigl . ( Lebr wahr ! im Zentrum
und links . ) Liegt ' hicri » nickt eine viel größere Gefahr als alle die
Gefahren , die der Wehrverein an die Wand mall . ( Lebbatle Zu-
sliininung im Zentrum undl . nU. » Alle » Iva « gestehen ist . ist . dag man eine
Köutinjsston eingesetzt hat , die lebhast erinnert an die ReorganisationS -
komiirission von 171) 7, deren Tätigkeit 1806 bekannllich ein so jähe »
Ende fand . ( Heiterkeit . ) Eine gründliche Reorganisation der
Jnlendaniur tut dringend not . Daß seit 1870 aus diesem Gebiete
nichts gefcheheii ist , bedeutet eine schwere Belastung der verantwort «
lichc » Stellen . Ter künilige Krieg stellt nichl nur sehr gesteigerte
Ausörderuugeu 01, die Führung , sondern nach viel gewaltigere an
die V e r w a l t u » g. ES ist ein Widerst n n . das Heer fort -
gesetzt zu vermehren , ohne auch die Garantie dafür zu bieten , daß
die Soldaten im Kriegsfälle ailSreichend ernähr : werden .
Von der guten Ernährung der Soldaten hängt der gute
Geist in der Armee ob. sBeifall im Zentrum und links . )

Abg . Werner - Hersicld ( dcutsch - völk . )
befürwortet gleichfalls eine Reform deS Jntendanturweferis .

Äriegsmini ' ler ». Falkenhayn
tvcudct sich gegen die vom Abg . Ha ' eusler am Jntendanturwesen
geübie Kritik . Daß die Denkschrift über die Reorganisation sich

verzögert hat . konnte ich nicht ändern , ich maßte die Bedenken , die

sich mir ber ihren , Stlidium anfdrängten , zu beheben suchen . Ja
der Intendantur ist vor allem nötig meu . not mensure ? ! �( Männer ,
nicht Maßregeln ) . Der Abg . H a e u » l e r ist ja sehr a u ? f ü h r l 1 ck

gewesen . ( Unruhe im Zentrum . ) Gewiß ist die Verpflegung der

Truppen eine schwierige Ausgabe , aber nieinand zweifelt , daß sie
im Kriege von unserer Intendantur gelöst werden ir . : . ' . ( Beifall

rechts . )

Abg. HaeuSler ( Z. ) :
Ter Kriegsminister , der mir zu große Ausführlichkeit vorwarf

ist selbst leider sehr wenig ausführlich gewesen . « Sehr

richtig ! im Zemrum . ) Gewiß sind Männer wichliger wie Maß -
regeln . Aber den Vorwurf mache ich der Militärverwaltung , daß
sie , wenn sie die geeigneten Männer Hai , sie nicht zu finden weiß .
Ter Redner iührt Fälle an . wo bei der Expedition nach China eine

Abteilung aiisichbetzlich Tag für Tag Rindfleisch erhielt , eine
andere ausschließlich Schweinesleisch olme jede Abwechselung .
( Zuruf : Nach der Konfession . Große Heiterleit . ) Es ist in der In -
lendinHir nach gerade so wie 1870 . wo es vor Metz nur Erbs «
wurst gab . vor P a r i s mit Hammelfleisch . In China blieb

e ne . ' che meiner « Tage einlach liegen , weil niemand sie über¬

setz . ' ir tc > w. «Leb alles Hörl ! bört ! > Wie viele Jnlendantur -
oeamle dabcn die Doiinetsche m. üiung bestanden ? Mit Lateinisch
und Griechisch und mir dem Corpus juris lommr man in Feindes -
ianv nicht wciier . ( Sebr richtig !i

Tic Debatte schließt . Es folgt das Kapitel

Viilitärscclsorgc .

Abg . Schulz ( Soz . )
bringt einen Fall vor , in dem ein Relrut . der Dissident war ,
moralisch gezwungen wurde , beim Tivisionsprediger zum Kon -

sirinandennnierricht zu gehen . ( Hört ! hoal ! bei den Sozial «
demok - aten . ) Ich trage den Kriegsminister , ob dies Vorgehen elwa

aur einer generellen Berriigung beruht und wie eine solche Ausnutzung
deS Vorgesetztenverhältnisses mit der verfassungsmäßig garamierten
Glaubensfrelheit vereinbar ist . Ich erinnere dabei an den bekannten

Fall , wo der Kaiser einen Rekruien unter Erlaß deS Fahnen¬
eides durch Handschlag verpflichtete .

General Waudel :

Die M' litärgeistiichen treten den Leuten als Freunde und Be -

later nahe ouck antzerhalb der Kirche . Einen Zwang können fi «
nicht ausüben , da sie nicht Vorgesetzte sind . Sollte von militärischen

Vorgesetz . en ein Zwang ausgeübt worden sein , so wäre das zu vor -
urteilen .

Belm Kapitel
Militärjustizvcrwaltung

macht
Abg . Hofrichter ( Soz . )

darauf aufmerksam , daß bei der 16. Division auffallend viele

Verurteilungen wegen Fahnenflucht stattfinden . Tie

Nähe der Grenze in Trier erleichtert die Durchfüdrnng der Fahnen -
flucht , erklärt aber nicht den Entschluß der Fahnenflucht . Tie

Fälle der Fahnenflucht in Trier sind besonders häufig in zwei dort

liegenden Regimentern . Tie Versuche sogenannter leichtfertiger

Fahnenflucht dürsten angesichiS der schweren Folgen , der dauernden

Trennung von Heimat und Familie sehr selten fem . Fast regel -

mäßig ist die Fahnenflucht der Ausfluß einer ganz verzweifelten

Stimmung , in der der weniger Energische zum Selbst «
mord greift . Auch die Selbstmordversuche sind in

der Trierer Garnison nicht selten . Die Ursache einer

solchen verzweifelten Stimmung braucht man nicht lang «

zu suchen , man braucht nur an die entsetzlichen� Soldaten�

Mißhandlungen zu denken , von denen durch die verichüchiertell
Relrmen nur der geringste Teil zur Anzeige kommt . Selbst wo

Meldung und KriegsgerichtSverhandlung erfolgt , kommt d « voll «

Wahrheit nicht immer an den Tag . Redner führt einzelne Fälle als

Beleg an . In einem Falle bestritt ein Unteroffizier unter seinem

Zeugenerd an einer Mißhandlung beteiligt gewesen zu sein und

erst als ibm die anderen Zeugenaussagen vorgehalten wurden .
ändert « er seine Auslage . ( Hört ! , hört ! bei den SozialSemalrateil . )
Wenn eS sich um Verhandlungen gegen O f f i z i e r e handelt , werdio

gut wie immer die O e f f e n t l i ch k e i t a u s g e s ch l 0 s s e n. Das ge¬

schah sogar in einem Falle , als ein Leutnant angeklagt war . Spatzen

geschossen zu haben von einer Stelle aus . da auch Menschen in

Gefahr kamen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Als Grund

wurde angeführt : Wahrung militärischer Interessen und Schutz des

berechtigten Ehrgesühls des Angeklagten . ( Hütt ! hörr ! bei den

Sozial ' oemokra ' . e». ) ?lngesichlS der schrecklichen Soldotenmißhanv -

lungeu . die immer wieder vorkoimnen . » rnß man sich wirklick

wundern , daß die in ihrem Ehrgesübl gekränkten Soldaten nicht in dek

Skouvehr zum Faustrecht gegriffen habe » . ( Sehr wahr ! bei den

Sozioldemokraien . ) Zum mindeuen müssen die Straten
Soidateiimißhandlungeii sehr erhöht werde » , wenn den Soldaten
das Nolwehrrechl nicht gegeben werden soll . Bis 187; ? wurden >n

Bayern Soldatennrißbandluiigen mit nicht unter sechs Monaten

Gefängnis bestraft . Eine Revision des heutigen Mililärstrafgesetz -
buch « in dieser Richtung wäre dringend notwendig .

Wichtig ist auch eme gründliche Aufklärung der jungen Leute
über die Fremdenlegion , die für abemenerlich veranlagt «
junge Burschen heute noch große Anziehungskraft hat . — Di «
Flucht von Rekruten zeigt , daß die Erziehungsarbeit >n
un ' erein Heere völlig versagt . Mit den Abschreckungsstrasen wird
man die Fahnenflucht nicht vermindern .

� Ii » Gegenteil , die Slras «
der Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenftande » . auf die b�
Fahnenflucht regelmäßig erkannt wird , muß geradezu zur W i e d e r -

holung des Versuchs der Fahnenflucht anzeizen : denn
durch den Verlust der Kokarde wird der davon Betroffene gcbrand -
markt , und zwar nickt nur bei seinen Kameraden , sondern ganz all -
gemein , er ist überall , wo er sich sehe » läßt , an den Pranger
aesteljlt . Die ganze Slrore paßt nicht mehr in unsere Zeil-
( Sehr richtig ! ber den Sozialdemolraten . ) Tie gründliche Re ' orM
des Milltärstrafgesetzes darf nicht länger aufgeschoben werde » . tB «�
fall bei den Sozialdemokralen . )

Gcneralmajoi : v. Langerwaun
bestreitet , daß die Fälle von Fahnenflucht in der Regel durch Soldat « « -
Mißhandlungen verursacht würden . — Im übrigen beweise die
Statistik , daß die Mißhandlungsfälle sich seil 1001 erheblich vcl -
mindert hätte «.

51«, Weiterberatung wird vertagt auf Sonnabend 12 Uhr .
Schlug 7 Uhr .

Mbgeorönetenhaus .
75. Sitzung . Freitag , den 8. Mai , vormittag « II Ubr .

Am Ministertisch : v. Tr 0 ! t z u Solz .

Der Kultusetat .
Tie Polksschulc .

. Iiiträge der Bolksvartei , der kiaiionalliberalen Und der Fre ' «
" C' n" Regelung der Polt « schul » nrerhaltung »-

r--*. • 1 Provinzen Posen und Weslpreußcn , namcnl -

& j . " i ' W Heranziehung der Beamten . Geistlichen . Lehrer ,
Kilrchendtener , Mil- . tärpersoneil und Gendarmen zu den Volks -
tchutlasten .

Abg . Mallee ( i . )

V « . ' 3"tlCrcm eine andere Abgrenzung der Schulverbänd - .

r . « « « " • »" hl : so weite Wege zur Schule zurü-k-
legen mufien . Wir wünschen vor allem zweckmäßige SchulaebäuX .
L1?- lC. u,C. r ' ein sollen , aber deswegen nicht unschön ZU
fem brauchen , �ur die A l t p e n s i 0 n ä r e unter den Lehrern muß
e . was gefcheben . Es muß mehr . �ndarbeitsunterricht für die späte -ren Bedürfnisse rn der Hauswirtschaft getrieben werden . Ter ganze
Unterricht muß praktischer werden ) heute können viele Schüft «
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Parteiangelegenheiten .
Biertcr Wahlkreis . Am Sonntag , den 10. Mai , veranstaltet die

36. Abteilung eine Besichtigung des Krematoriums in Baumschulenweg .
Treffpunkt um 8 Uhr früh i » den Bezirkslokalen , für Nachzügler uni
/,10 Uhr bei Erbe , Baumschulenweg , Baumschulenstraße 14. Die

Besichtigung beginnt pünktlich um 10 Uhr .

Adlershof . Heute Sonnabend , abends 8' /z Uhr , im Lokal von
Kaul . Bismarckstraße 4S : Jahres - Generalversammlung des Vereins
Arbeiter - Jugendheim . _

Serliner Nachrichten .
pDie Küche im Nai� .

Eine Ausstellung zum Aufessen — das ist in der Tat mal
etwas Neues . Bisher dauerten solche Ausstellungen , auf denen
die Beherrscher des Kochtopfes und der Bratpfanne ihre Kunst
Zeigten , gewöhnlich nur zwei oder höchstens drei Tage ,
weil sonst die Speisen ihr gutes Ansehen verloren . Hier ist
man von der Idee ausgegangen , an zwölf Tagen hiuterein
ander jeden Tag neue leckere Gerichte zur Schau zu bringen
und in dieser Abwechselung die Nationalgerichte sämtlicher
Kulturvölker vorzuführen . Um dieses Arrangement praktisch
und noch mit einem Nohen durchzusetzen , wird allabendlich die

Kochkunstausstellung , die vom 6. bis 17 . Mai iin „ Clou " statt -
Nndet , in der ehemaligen Markhallc an der Mauer - und

Zimmerstraste , faktisch ausgegessen . Die „ Platten " , darunter
solche von Meterlänge , können im ganzen gekauft werden :
es wird aber auch portionsweise zu „ mästigen " Preisen ab
gegeben .

Mit diesem Charakter der Internationalen Kochkunst
Ausstellung haben die mastgebenden deutschen Kochvereini
gungen , die „ Köche - Jnnnng zu Berlin " , der „ Verband deut
lchcr Köche " , der Zweigverein Berlin des „ Internationalen
Verbandes der Köche " und die „ Vereinigung der Küchen
Meister " , das auf früheren ähnlichen Ausstellungen Gebotene
weit überholt . � Aber auch die Art der Zubereitung und Gar -

JJwnmg der Speisen hat , wie Fachleute sagen , noch niemals
bei öffentlicher Schau eine derartige künstlerische Höhe er
seicht . Es läuft emeni tatsächlich das Wasser im Munde zu
lammen und man zweifelt iin ersten Augenblick , ob denn diese

herrlichen kulinarischen Gebilde auch wirklich zum Essen sind .
Der Kalbsbraten und der Rehrücke » , die Gans und das Huhn ,
Überhaupt alle landläufigen Gerichte haben unter der Hand
hes modernen Kochkünstlers ihre ini Kleinhaushalt übliche
' wem völlig verloren , sind kaum nach ihrer Herkunft zu er -
kennen . Das ist ja eben der Zweck dieser wahrhaftig nicht für
das Volk bestimmten „ Küche im Mai " , die speisen so zu
sklsieren , daß auch der venvöhnteste Gaumen , ja selbst der
kranke Magen , noch einen hohen Anreiz erhält . Freilich wird
d' eser Reiz für den Beschauer immer nur so lange vorhalten ,
ms die Platte im ganzen vor uns steht . Mit den ersten zcr -
Uorenden Messerschnitten ist die Illusion vorbei , die Zunge des
Feinschmeckers koinint zu ihrem Recht .

Fm einzelnen must man den Leistungen hohe An
erkenuung zollen vom Ciesichtspunkte der Handarbeit und des

�oichnracks im künstlerischen Sinne . Das ist nicht mehr nur

Lochen und Braten , es ist Kochkunst . Krebse und Hummern ,
ijorellen und Hechte . Rebhühner und Schnepfen sind zu
wunderbar schönen Aufbauten vereinigt . Einen kraftigen
unterschied findet man aber bei aller Appetitlichkeit doch
heraus beim Vergleich der Darbietungen der gewerbsmästigen
Köchx und derjenigen des Lettevercins , der Fröbelschule und

ohiilicfcr „ Kochschulen für Damen " . Sehr viel Wert hat man
allenthalben darauf gelegt , die Kunst der modernen Kocherei
Zunächst auf das Auge , dann erst auf den Magen wirken zu
«Ifen . Ter Schmuck der Tafeln und Platten geht heute , voin

�"ndungsgeist und von den Forberungeu
'

raffinierten Ge -
Ichinacks getrieben , ganz neue Wege . Da sieht man täuschend
naiurähnliche meterhohe Rosensträuste , die vollständig aus —

Zett hergestellt sind . Andere Blumenarrangements mit allein
Zubehör bestehen nur . aus gezogenem Zucker . Grohe Be -

wunderung erregt ein täglich wechselndes „ Stilleben " zum

�llen. Der Maler kann hier vom Koch lernen . Aus breitem

�oldrahmen quellen zum Zugrcifcp die kulinarischen Spe -
Zwlitäten des Wonnemonats ' hervor . Eine Klasse für sich
buden �die vielerlei paprizierten Vorspeisen , die Vorposten der

wle Stunden dauernden Lurusdiners . Sehr nett ist eine

s�alat-Küche " sowie eine Aufmachung von etwa hundert ver -

chiedenen Sülzen arrangiert , und unter den ganz wenigen
Ausstellungsgegenständen für ' einfache Kost finden wir als
neue Spezialität billige Hühnerbouillonwürfel .

Trotz aller Anerkennung des Dargestellten bot die Aus -

stelliing den Fehler , eben nur ein Vorbild der „ höfischen und

herrschaftlichen Küche " zu sein und wohl auch sein zu wollen .

Vlenn das große Aufessen beginnt , sind prompt die gemästeten

Feinschmecker zur Stelle . Sie baben irgendein für den ge -

wohnlichen Europäer nndennierbares Wencltt vor sich und

dergessen dabei die ganze übrige Welt . . Diesen Gaume »

ninstlern zuzusehen , ist ein besonderer Genuß . Man vermißt

also die Kochkunst im Haushalt des . . kleinen . Mannes " , die

�nter den durch die heutigen Zcitverbältnisse gebotenen Ein -

schränkungen hätte dargestellt werden ( ollen , um auck ans

diesem Gebiete die sozialen Klüfte zu demonstrieren . Tann

wäre die Ausstellung von höherem Mageukulturwcrt gewesen
als durch die Komposition von Lurusschüsieln , die nur für die

besitzenden Klassen vom Koch „gedichtet " sind und den Milll -

aven ein Rührmichnichtan bleiben .

Eva .

Nach der biblischen Geschichte hicst das erste weibliche

Wesen, das es überhaupt jemals auf der Erde gegeben hat .

Eva . Denselben Namen führt die Erste V a r ie t 6 - 9l us -

st e l l u n g die an diesem Sonnabend m den Ausstellungs -

hallen am ' Berliner Zoologischen Garten eröffnet wird , als

sagenannten Kurznamen , der , wie man steht , auch in dieiem

Falle aus den Anfangsbuchstaben des längeren Namen ? be -

steht . Diele Eva " ist aber nicht die erste Ausstellung ihrer

Art . auch wch ' t einmal die erste Ausstellung , die den Namen

» Eva " führt , denn vor einigen Jahren gab es m Berlin ' chon

eine „ Erste Vorort - Ausstellung ", die sich ebenfalls

» « da « nannte . ES scheint , daß eme Ausstellung

ohne Kurzuamen überhaupt nicht mehr niöglich ist.
Was hat man in Berlin nicht schon an derartigen
Ausstellungsnamen erlebt ! Da gab es eine Tamuka ( Deutsche
Armee - , Marine - und Kolonial - Ausstellung ) , eine Pia ( Papier -
Jndustrie - Ausstellnng ) , eine Aba ( Allgemeine Baufach - Aus -
stcllung ) . eine Augur ( Ausstellung umfassend Gcscbäftsaus -

stattung und Reklame ) usw . usw . Ter letzte hier angeführte
Name verdient besondere Beachtung . Dieser Fall zeigt , das ;
man sogar vor Verivaltignngen unserer Sprache nicht zurück -
scheut , um den längeren Namen dem Kurzuamen anzupassen .
Muß nian denn aber überhaupt ininicr und überall und

s namentlich bei Ausstellungen die englische Sitte oder vielmehr
- - Ke Unsitte der Knrznamcn nachahmen V Bei einigem Nach -
' denken lassen sich recht hübsche und treffende Benennungen
j ausfindig machen , die mindestens ebenso zugkräftig sind wie

die Kurznamen .

Tie städtischen Heimstätten
sind dazu bestimmt , Rekonvaleszenten und kränklichen Personen zur
schnelleren Wiedererlangung ihrer Erwcrbsfähigkeit , sowie Wöchne -
rinnen mit ihren Kindern aufzunehmen und ihnen für einige Zeit
Aufenthalt zu gewähren . Vorhanden sind gegenwärtig in allen

Heimstätten zusammen etwa 650 Betten . Die Verpflegungskosten
betragen für den Tag und Kopf 2,50 M. Es sind indessen auch
eine Anzahl Freistellen in den Heimstätten vorhanden . Die Zinsen
der im Jahre 18S2 der Stadt zugefallenen Auguste - Emilie - Schlößer -

Stiftung sind dazu bestimmt , bedürftigen Personen beiderlei Ge -

schlechts ohne Ansehung der Religion in den städtischen Heimstätten
kostenfreie Aufnahme und Verpflegung zu gewähren . Gesuche um

Berücksichtigung aus dieser Stiftung sind im Bureau der städtischen
Heimstätten , Stadthaus , Stralauer Straße 15/22 , III , Zimmer
3( 5/16 , unter Beifügung eines ärztlichen Attestes nach einem bc -

stimmten Forinular , das von dem Bureau kostenfrei verabfolgt
wird , schriftlich oder mündlich anzubringen .

waren , griff er in der Verzweiflung zum Strick und erhängte sich .
Seit ungefähr 14 Tagen hatte man ihn im Hause nicht mehr ge -
sehen . Als jetzt auS seiner Stube ein Verwesungsgeruch wahr -

genommen wurde , öffnete man seine Behausung . Tic Leiche wurde

beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht .

UcberfaN in der Jungfcrnheide .
Das Opfer eines dreisten Räubers wurde gestern mittag in der

Jungferuheide die Ncisebcgleiterin Anna L. aus Reinickeudorf . Als
das Mädchen um 12' /� Uhr durch die Jungfernheide nach der Char -

loltenburger Brücke zu ging , wurde es von einem Mann von etwa
23 Jahren angesprochen . Der Unbekannte fragte die Alleingehende ,
ob sie auch in der Gegend Bescheid wisse und bot ihr seine Be -

gleitung an . Die Angesprochene lehnte diese aber ab . Jetzt stürzte
sich der Mann auf sie, würgte sie am Halse und entriß ihr
die Handtasche , die 25 M. bares Geld enthielt und ein Spar - -
kassenbuch über 800 M. Dann versuchte er auch noch die Ueber -

fallene zu vergewaltigen . Das Mädchen setzte sich aber energisch
zur Wehr und verhinderte den Burschen an seinem Vorhaben .
Schließlich ließ dieser auch von feinem Opfer ab und verschwand .
Cr ist besonders dadurch leicht erkenntlich , daß er viele Kratzwunden
im Gesicht hat , die zum Teil bluteten . Ans seine Ergreifung hat die

Kriminalpolizei eine Belohnung von 300 M. ausgesetzt . Mitteilungen
über ihn nimmt jedes Polizeirevier und die Kriminalpolizei im

Zimmer 103 entgegen . Das Überfallene Mädchen beschreibt den
Täter als mittelgroß und untersetzt . Er hat einen kleinen , dunklen

Schnurrbart und trug einen schwarzen , steifen Hut , ein etwas zu
großes , braunes Jackett , eine schwarze Hose , ein weißes Chemisett
und Kragen und eine lange , dunkle Krawatte .

Von der Arbeit der Gegner .
Die bürgerlichen Jugcndvereinignngcn des Ostens in Berlin

sind seit dem 17. Januar vorigen Jahres zu einem Arbeitsausschuß
vereinigt , der ein Glied der staatlichen Jugendpflege darstellt . Bei

Wahrung der Selbständigkeit und Eigenart der einzelnen Vereine

soll der Arbeitsausschuß den angeschlossenen Organisationen Mittel
und Wege weisen , um sowohl Hilfskräfte als auch Jugendliche der

bürgerlichen Jugendpflege zuzuführen . Seine Tätigkeit erfolgt in

enger Fühlung mit dem Hauptausschuß siir Leibesübung und

Jugendpflege .
Der Rechnungsabschluß des Arbeitsausschusses weist in Ein -

nähme und Ausgabe 1840,49 M. auf ; darin sind 300 M. vom Ober

Präsidium und 1340 M. aus Schenkungen und Veranstaltungen
enthalten ; u. a. hat Hausbesitzer Meinicke 300 M. und Direktor

Rose des Bernhard - Rose - Theaters den Ertrag einer Theater -

Vorstellung überimesen . Die vom Ausschutz getroffenen Veranstal

hingen umfassen 3 Konzerte , 3 Theatervorstellungen , 1 Kriegsipicl ,
1 Volksversammlung , Verkauf von Jugendschriften auf dem Weih -

nachtsmarkt und die Teilnahme an der Huldigung Wilhelms II .
bei der Einweihung des Stadions im Grunewald . Der Ausschuß

erfreut sich einer besonderen Gnade Wilhelms II . , der ihm zur
Jahrhundertfeier das Kgl . Schauspielhaus kostenlos überlassen hat ,
und auf dessen Allerhöchsten Befehl „ Kolberg " , von Paul Heyse , aus
geführt wurde . Für die einzelnen Arbeitsgebiete hat der Aus -

schuß Kommissionen gebildet ; es bestehen eine Leichtathletikkom�

Mission , eine Fuhballkommission , «in Vortnrncrkurftis , eine Wander -

kommiff ' ion , eine Schwimmabteilung . Ferner wurden Vorträge
und Vortragende nachgewiesen und vermittelt , Führer durch Museen
und Kunststätten gestellt , Preisermäßigungen fiir Theater und

Konzert « usw . erwirkt , Lichtbildcrapparatc besorgt , Anschaffung von

Bibliotheksbüchern , Instrumenten usw . durchgeführt , Samariter -

kurse sowie Ilntcrrichtskurse in Laute - und Mandolinenspiel ab -

gebalten . Die Beteiligung an diesen Kursen ist für Jugendliche

unentgeltlich . Man hofft , daß die Ausgebildeten sich in den Dienst
der Jugendpflege stellen werden .

Wie wir bereits in der Tienstagnummer mitteilten , hat der

Ausschuß am Sonntag einen Spielplatz in Hohenschönhausen er -

öffnet . Das 4 Morgen große Gelände wurde ihm vom Besitzer ,

Kaufmann GNtling , kostenlos zunächst auf 5 Jahre überlassen ;

außerdem stellten das Oberpräsidinm 3000 M. und andere Gönner

weitere Mittel zur Hcrrichtung des Platzes und Errichtung von
Umkleideräumen usw . zur Verfügung .

Durch eine „Gesellschaft der Freunde der Jugend " hofft der

Ausschuß insbesondere die besitzenden Kreise sür seine Bestrebungen

zu interessieren und zur Leistung von Unterstützungen heranziehen

zu können . Der Ausschuß hat ferner am 1. April eine Geschäfts -
stelle errichtet , die regelmäßig ein Nachrichtenblatt herausgibt .

Schließlich plant er die Gründung von Jugendheimen .
Man sieht , daß unsere Gegner eifrig am Werke sind , die jugend -

lichen Arbeiter lind Arbeiterinnen durch Gewährung möglichst

großer materieller Vorteile der proletarischen Jugendbeivegung zu
cnlziehen Alle gleißnerischcn Veranstaltungen sind natürlich nur
Mittel zum Zwecke , die Arbeiterjugend im Sinne der bürgerlichen
Weltanschrnniug fesizirbalien und den Durchbruch des Klassen -
bcwußtseins bei den jungen Arbeitern und Arbeiterinnen z »
hindern , damit sie sich nicht de. modernen Arbeiterbewegung au »

chließen . Ter tzlrbyt Sausschuß der Jugeudvereinigungen des
Ostens betont nachsrücklichst , daß : seine Arbeit in der Anssührnng
der ministeriellen Erlasse ersolgt , womit also der arbeiterfeindliche
Zweck seiner Bestrebungen deutlich nachgewiesen ist . Junge und
Alte der Arbeiterschaft sollten die Jugendlichen aufklären , damit

sie nidy ins Garn der Gegner laufen .

Dem Arbeitsausschuß sind sämtliche bürgerlichen Jugend -
vereine des Ostens angegliedert . Ihm gehören an : der Hirsch -
Dnnckcrschc Gewerkvcrein , Bezirk Oft und Nordost ; Jungdcutsch -
landbund , Bezirk XII ; 21 Knabenschulklubs , 13 Mädchenschulklubs
mit allein 1SS8 Mitgliedern ; der Bund deutscher Jugendvercin « ;
der Ostdeutsche Jünglingsbund ; der Katholische JünglingSvcrcin ;
der Evangelische Jungfrauenvercin ; die Jugendabteilungen der

Königlichen Eisenbahnwcrkstätten IIa und Ja ; das Pfadsinder¬
korps XII . Kompagnie ; die V. Pslichtsoribildungsschulc mit dem

Sportverein „ Friesen " und dem Wandcrverein „Frischauf " ; die

Sportvereine ; die Turnvereine und der Wandervogel .

Auf dem Grundstück des früheren Jnselspeichers .
Der Magistrat Berlin hat am Freitag das vom Baurat Ludwig

Hoffmonn ausgearbeitete Projekt für die Bebauung des ehemaligen
Jnselspeicher - Grundstücks »ach einem Vortrag des Stadtbaurats ge -
»ehmigt . Das an der Spree und Jnselstraße bezw . Fischerbrücke
belegene Grundstück soll nach dem Mühlendamm zu mit einem kleinen
Gebäude und dahinter mit einem größeren nutzbar gemacht werden .
Das größere Gebäude soll die Stadtbibliothek , das Stadtarchiv , die
städtische Gemäldesammlung aufnehmen und einen großen Lesesaal
mit einer prächtigen Aussicht ans die dortige Spree und Alt - Berlin
erhalten . Das kleinere in demselben Stil recht geschmackvoll mit
ruhiger Fassade ausgestattete Gebäude wird eine Amtswohnung des
Oberbürgermeisters enthalten . Das Grundstück ist groß genug , um
noch mit gärtnerischen Anlagen ausgestattet zu werden .

Ein Haiidtaschenräuber ist wieder einmal im Tiergarten auf -
getreten . Einer Modistin aus Charlottenburg wurde eine Handtasche
entrissen , worauf der Täter entfloh . Auf seine Ermittelung hat die
Polizei eine Belohnung gesetzt .

Für die Besetzung der Innen - und Außenplätze der Straßenbahn -
wagen gelten , wie der Polizeipräsident bekannt gibt , bis auf weiteres
folgende Bestimmungen : 1. Die bisher auf allen Straßenbahnlinien
zu bestimmten Zeilen und bei außergewöhnlichen Anlässen a u S -

nahmsweise gestattete Beförderung von Fahrgästen über die
festgesetzte Normalzahl hinaus sund zwar je einer Person auf der
Vorder - und Hinterplattform jedes Wagens , sowie zweier Personen
im Innern der Wagen mit Langsitzen u>id dreier Personen in

solchen mit Quersitzen ) wird künftig allgemein während
der ganzen Dauer der Betriebszeit sowohl an Wochen -
tagen

'
als an Sonn - und Feiertagen auf ollen Straßen -

bahnlinieu zugelassen . 2. Statt der bisherigen Normalzablen
werden jetzi die nach Ziffer 1 allgemein zugelassenen für die Be -
setzung der Innen - und Autzenplätze fortan allein maßgebenden
Höchstzahlen im Innern und auf den Plattformen sämtlicher Straßen -
bahnwagen angeschrieben . Eine Ueberschreitung dieser Zahlen ist
auch in Ausnahmefällen nicht gestattet . 3. Die Bestimmungen über
die Mitnahme von Schulkindern bleiben unberührt . Diese Be¬
stimmungen treten am 13 d. MtS . in Kraft . Gleichzeitig werden
die bisher geltenden Bestimmungen über die ausnahmsweise zu -
lässige Mehrbesetzimg der Straßenbahnwagen über die Normalzeit
hinaus hiermit aufgehoben .

10 000 Versicherungsanträge hat die Rechnungsstelle t , Berlin
der . Volksfürsorge " , gewerkschaftlich - genossenschaftliche Versicherungs -
Aktiengesellschaft , bis zum 30. April d. I . abgeschlossen . Ein erfreu -
liches Resultat in Anbetracht der wirtschaftlichen Krise , das der regen
und gemeinnützigen Tätigkeit der Vertrauenspersoncn der . Volks -
fürsorge " zu danken ist . Freunden der „Volksfiirsorge " diene zur
Mitteilung , daß Auskunft über Aufnahmen , Tarife , VersicherungS -
bedingungen usw . in den Gewerkschaftsbureaus und Verkaufsstellen
der „ Konsumgenossenschaft sür Berlin und Ilmgegend " bereitwilligst
gegeben wird . Die Rechnungsstelle befindet sich 80 . IC, Engelufer 18 III ,
geöffnet von vorniittagS 9 bis abends 8 Uhr . Schriftliche Anfrage «
werden umgehend in prompter Weife erledigt .

Waruuug vor einem Billettschwkndler . s
Von der Direktion des Deutschen Opernhauses erhalten wir

folgende Zuschrift : Ein Billrttschwiiidler , der sich unter Mißbrauch
des Namens unseres ersten Hcldenbaritons , „ F. E. Schüller vom
Deutschen Opernhause " nennt , treibt seit einiger Zeit in Char «
lottenburg und den angrenzenden Teilen von Berlin und den
anderen Vororten sein Unwesen . Er stellt BillettaiiwcisunAen in
der Form von WechselblankcttS ans , die dahin lauten , daß bei deren
Vorzeigung an der Kasse vier Billetts , welche aus den Namen
S . Dnnkelsbühler reserviert seien , gratis ausgefolgt würden . Für
diese Anweisungen läßt sich der Schwindler 8 M. bezahlen . Es ist
schwer zu begreifen , daß es Leute gibt , die auf einen so plumpen
Schwindel hereinfallen ; und dennoch ist es Tatsache , daß - während
der letzten Tage eine ganze Reihe solcher Ainveisungen an unseren
Kassen präsentiert worden sind . Natürlich mußten die Betroffenen
unverrichtcler Sache heimkehren . Es kann dem Publikum nur
dringend angeraten werden , Persönlichkeiten , die einen solchen Be «
trugsversuch unternehmen , sofort von der Polizei feststellen zu
lassen . _ _

Tie juristische Sprechstunde fällt heute aus .

Aus Not in den Tod .

Stellung ? - - und Mittellosigkeit
�

haben den 23 Jahre ni ( fn

Fensterputzer Hermann Sowade ans der Petersburger Straße 37
in den Tod getrieben . Der junge Mann , der für sich allein eine
Stube bewohnte , war schon seit drei Monaten ohne Arbeit �a

feine Bemühungen , neu « Beschäftigung zu finden , ohne Erfolg

Vorortnachrichten .
Lichtenberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung .
Infolge der Verhinderung deS Stadtverordneten - Vorstehers

Plonz , der seinen Erholungsurlaub angetreten hat , und feines
Stellvertreters , des Genossen Grauer , der durch schwere Erkrankung
von seinem Posten ferngehalten ivird , war die Stadtverordnetenver -
sammlung verwaist . Mit ihrer Leitung wurde Genosse John be -
traut , der zum . - tadtvcrordncten - Vorsteher gewählt wurde . Die
bürgerlichen Fraktioncn gaben unbeschriebene Stimmzettel ab .

Aus der Tagesordnung standen vornehmlich Dechargiernngen
von Zatzresrechnunge » der verschiedenen Verwaltungszweitze für
1912 . Fn der Jahresrechrning der Stadthauptkasse für den
Ortsteil Lichtenderg stellen sich die Einnahmen auf 26 335 746 M »
die Ausgaben auf 24 450 597 M. . sie schließt also mit einem Hebe «



schuß von 1875149 M. aB. Ter Ortsteil RillnmeWGurg Bottc da -

gegen bei 6 647 954 M. Einnahme und 6 913 628 M. Ausgabe eine

Untervilanz von 265 674 M. Diese ist jedoch , wie Genosse John
nachwies , nur als buchmäßige zu betrachten , denn der RummelS

burger Etat war ausgestellt , c�c die Eingemeindung vollzogen wurde .

Deshalb sind 135 Proz . GemeindesteuerMschlag in Einnahme gestellt
aber nur 100 Proz . zur Erhebung gcrommcn , wodurch ein Aussall
von 156 000 M. entstanden ' ist . Bon den Mchrüberschüssen der
Wasserwerke für 1912 entfallen auf das Rummelsvurger Werk
59 493 M. , die von der obengenannten Summe auch abgezogen
werden müßten . — Zu einer längeren Aussprache kam es bei der
Dechargieruug der Jahresrechnung für das Ricfelgut Das -
darf . Im Etat für 1912 waren 28 000 M. Uebcrschutz eingestellt .
Die Abrechnung schließt jedoch nur niit 17 838 M. Mehrertrag ab .
Da aber ' in den Jnventurbeständcn der Wert von 35 neu an -
geschafften Milchkühen enthalten ist , die mit 18 685 M. ans dein
Extra - Ordinarium bezahlt sind , sind tatsächlich 847 M. Untervilanz
vorhanden . Das Riesclgul bat bisvcr stets Zuschüsse erfordert .
Diese Tatsache hat auch die Deputation veranlaßt , zwei Kapazitäten
für Landwirtschaft um Gutachten zu ersuchen . Auf Grund dieser
Gutachten und der gegebenen Anregungen ist jcht die Deputation
dazu gekommen , eine andere Bewirtschaftungsmethodc in Anwen -
dung zu bringen . Jnterssant war , daß die Mehrheit der Deputation
bisher immer den Standpunkt eingenommen hat , aus dem Boden
des Rieselgutes sei absolut nichts herauszuholen , obwohl privat -
wirtschaftlich betriebene Güter mit gleicher Bodcnbcschaffcnheit nach -
gcwicfcnermaßen ihren Besitzern gute Erträge liefern . Wenn den
Borschlägen der Fachleute gefolgt wird , sollen schon im nächsten
Jahre etwa 25 000 M. Ueverschuß zu erwarten sein . — Zu dem
Brandenburgischen Stüdtctag in Guben sollen neben zwei Bürger -
lichen Stadwerordneten die Genossen Sauder und Linke , zu dem
Deutschen Städtetag in Köln a. Rh . neben Herrn Rott Genosse
Aug . Becker delegiert werden . — Tie Sonntagsruhe i in
Handclsgewcrbc betreffend lagen zwei Petitionen vor . Eine
verlangt , daß die Orte mit verschiedener Einwohnerzahl gleichmäßig
behandelt werden sollen , d. b. auch solche Orte mit mehr als 75 000
Einwohnern sollen künftig nicht das Recht haben , die völlige Sonn -
tagsruhe einzuführen , lind deshalb verhielt sich auch der Petitions -
ausschliß ablehnend zu der anderen Petition , die von der „ Sozialen
Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände " eingegangen war
und völlige Sonntagsruhe forderte . Es war im höchsten Maße be -
lustigend , zu sehen , mit welch fadenscheinigen Argumenten die
Kleinkrämer den bisherigen Znstand zu verteidigen versuchten .
Diese Angelegenheit wurde , da eine weitere Petition eingegangen
war , nochmals an den Ausschuß verwiesen . — Um die an der Haupt -
straße und Cöpenicker Chaussee gelegenen Anstalten der Stadt Berlin
und die gewerblichen Betriebe au die Kanalisation anschließen zu
können , ist zur Ausnahme der beträchtlichen Abwässermcngcn der
Bau eines neuen Kanals notwendig . Dieser soll den Eisenbahn -
körper direkt gegenüber der Pumpstation durchqueren . Mit Rück -

.-> ficht auf die erforderlichen umfangreichen Arbeiten bat nun die
sBau - und Vcrkchrsdcpiltalion den Beschlutz gefaßt , gleichzeitig einen

F ' u tz g ä n g e r t u n n c l im Zuge Fischerstrahc —Seeweg zu bauen .
Dieser Beschluß ist sehr zu begrüßen , denn ans der ganzen Strecke
zwischen Schlichtallcc und Blockdammweg , d. h. auf 2,7 Kilometer ,
fehlte es bisher an der Möglichkeit , von dem Gebiet nördlich der
Bahn nach der Südseite zu gelangen . Der Tunnel wird etwa
150 Meter lang , 3,5 Meter breit und 2,5 Meter boch werden . Kosten
werden ca 120 000 M. verursacht . Tie stadtverordnetenversamm -
lung stimmte dem Projekt zu .

Martendorf .

Wie die betrübte » Lohgerber , die ihre besten Felle fortschwimmen
sehen , ziehe » die bürgerlicben Wablniacker in den Gemeindcwahl -
kämpf . Während bor der Hauptivabl im März schon einige Kandi -
baten großsprecherisch den Sieg in der Tasckie hatten , natürlich in

Form der Papierstimmen , sind diesmal die „ Sieger " noch völlig
stumm . Durch das Freiwerden zweier Mandate der dritten Klasse
sind die Wahlmachcr wieder neuer Hoffnung . und da die

Sozialdemokraten am Ort kestren Hausbesitzerkandidaten stellen
können , so meinen sie, kann der Sieg nickt zweifelbaft sein . Unter

der Führung der „ Orlspresje " zieht nun das Bäckerdutzend Bürger -

licher Helden in den Wahlkainpf . Jedoch , was nützen alle „geist -
reichen " Artikel , wenn vom Rathause der Ortsprcsse nicht einmal
die amtlichen Bekanntmachungen zur Verfügung gestellt werden . Das

ist schmerzlich . Da ist doch die benachbarte Gemeindeverwaltung
kulanter . Unsere Genossen haben sich entschlossen , nach der Wahl
dem Bürgermeister gehörig den Text zu lesen und ihn
auf leine Pflicht der „ Ortspresse " gegenüber hinzuweisen .
Bis dahin müssen die Genossen auf dem Posten sein , damit unsere
Kandidaten den Sieg erringen .

Zu wählen sind in der Ersatzwahl Architekt Fritz
B o u t hxi , in der V e r st ä r kun g s w a h l Restaurateur Hermann
Witt ig .

Die Wahl findet morgen Sonntag von 9 —3 Uhr im

Realgymnasium statt .
Parleigenoffeu ! Rüttelt die Lauen äuf , die Mandate der 3. Klasse

gehören der Sozialdemokratie .

Lankwitz .

Ter Schlußakt .
Aus die Tagesordnung der ani Donnerstag stattgehabten Ge -

meindcvertretcrsitzung hatte der Gemeindevorsteher die Beschluß -
sassuug über die Wahl der Gemeindcvcrtretcr Marchand und Steck

und deren „evcntncllc Einführung " gesetzt . Ter sozialdcmotratischc
Vertreter R a d i k e beantragte , die eventuelle Einführung der Ge -

imnnten auf die nächste Sitzung ju verschieben , falls die betreffen -
den Mandate in der bcutigcn Sitzung für gültig erklärt werden
würden . Wenn der Gemeindevorsteher die Einführung so eilig
Bube , hätte er die Wahl nicht so weit hinausschieben o&erjchon früher
eine Gcmcindevertrctcrsitzunfl anberaumen sollen , sei es nun ,

daß der Gemeindevorsteher diese Ausführungen nicht verstanden
bat oder nicht verstehen wollte , der sozialdemokratische Vertreter
Radikc - nutzte deutlicher werden , um ihm begreiflich zu mackicn ,

auf was es ankomme . Radikc sagte darum wörtlich es sei eine

Taktlosigkeit , datz der Gemeindevorsteher die Neugewahlten in der -

selben Sitzung , in der über ihre Mandate besuitdcn werde , ein -

führen wolle , denn dann sei es ja notwendig , datz die jetzt aus -

scheidenden Vertreter mitten aus der Sitzung hinaus bugsiert
würden . Man mutz annehmen , datz der Gemeindevorsteher für

solche Dinge kein Verständnis hat , denn er bat doch gewiß nicht
die - Tagesordnung so ausgestellt , um sichjui dem Abzüge der sozial -
demokratischen Vertreter während der Sitzung zu weiden .

Tie . Wahl der Herren Marchand und Steck war angefochten
worden , weil der Gcmeiiidcsckwsfe Pein sich eine größere Anzahl
Forensenftimmcn verschafft batte , indem er den betreffenden Wahl -

berechtigten versprochen hatte , seine Tätigkeit bei etwaigen Ver -

handtungen mir der Gemeindebehörde zur Verfügung zu stellen .

Außerdem war Einspruch gegen die Wahl erfolgt , weil die Wähler -
liitc systematisch falsch angelegt war , indem man allgemein den

Wahlderechtigten unzulässigerweise das Kinderprivileg vom ur -

sprünglichcn Stcucrbetrage abgezogen halte . Der Gemeindevor -

sicher legte dar , daß es aus so ein bißckcn Wahlbeeinslussung gar
nicht ankomme , zumal ihm die Foreusenitimmeninhaber , die der

Gemeindeschöfsc Pein bei der Wahl vertreten hat . ihm aus seine
Anfrage mitgeteilt hätten , daß sie sich durch das Schreiben des

Gemeindeschöfsen Pein nicht wahlbeeinslußt fühlten . Daß der

Gemeindevorsteher auf diese Auskünfte irgend einen Wert legt , ist
ein Zeichen dafür , daß ihm der Abschnitt des Strafgesetzbuches über
die „ Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die Ausübung

staatsbürgerlicher Rechte " unbekannt ist . Denn sonst müßte er

wissen , daßdie Forenscnstimmeilinhaber sich selbst und den Ge -

mcindeschöifen Pein ins Gefängnis bringen würden , wenn sie da -

Bewußtsein einer Wahtveeinflussung , die durch das Verspretfeil
einer Gegenleistung erfolgt ist , zugeben würden . Der Gemeinden

Vorsteher gab zu , daß der ungerechtfertigte Abzug des Kindel -

privilgs nicht nur bei einzelnen Wählern vorgekommen ist , sondern
zum mindestens größere Kreise der Wählerschaft betrossen hat .
Er bestritt aber , daß der ungerechtfertigte Abzug grundsätzlich in

der ganzen Linie durchgeführt worden sei . Die Gemeinde » « «

tretung machte sich nicht die Mühe , hier eine Untersuchung zu
fordern . Tie bürgerlichen Gcmeindcvertreter waren ohne weiteres

bereit , die Mandate für gültig zu erklären . Indes muß hervorgc «
hoben werden , daß der Gemeindevertreter Forthmann es unnm -

wunden aussprach , ein Gemeindeschösfe dürfe das nicht tun , was

der Gemeindeschösfe Pein getan hat . Aber Herr Fortbmann legt
um deswillen keinen großen Wert darauf , weil der Protest von

Leuten ausgeht , die angeblich eine „ wüste Agitation " gegen de »

Gcmeindevorswmd entfaltet haben . Wenn andere Leute pro «
testiert hätten , so sagte er , würde er die Sache mit anderen Augen

ansehen . Demgegenüber wies dcr� sozialdemokratische Vertreter
Radike daraus bin , datz diese Aussaffung einen Mangel an Sbjck -
tivität verrate . Deswegen wurde er zur Ordnung gerufen . Radite

führte weiter aus , daß , wenn der Gemeindevorvorsteher die sacke

anders beurteilte , wohl auch die Gcmeindeverordneten�cine andere

Haltung einnehmen würden . Da erfolgte der zweite Ordnungsruf .
Radike wies serner darauf hin , daß die Gemeindevertretung vor

sechs Fahren die sozialdemokratischen Mandate mit faden - «

sckcinigcn Gründen für ungültig erklärt habe , sodaß die höheren

Instanzen den Beschluß der Gemeindevertreter aufheben mußten .
Vor zwei Jahren wurde ein angefochtenes bürgerliches Man «

bat von der Gcmeiridevertretnng für gültig erklärt . Die oberen

Instanzen erklärten es für ungültig . Der betreffende Gemeinde -

Vertreter übe aber noch heute sein Amt aus . Aus diesen bei von

Fällen gehe hervor , daß die Geemindevertrctung durch den Ge-

meindev ' orstcher nicht gut beraten gewesen fei . Mit Recht sagt -
Radikc , aus dem Umstände , daß der Gemeindeschöffe Pein zunächst
sein Schreiben an die Forenscn abgeleugnet habe , gehe hervor , dost

er stck über den unfairen Charakter seiner Handlungsweise klar

geworden sei . Als Radikc das Wort „ Wortklauberei " gebrauchte .

rief ihn der Gemeindevorsteher zum dritetn Mal zur Ordnung und

entzog ibm das Wort . Damit endete die sozialdemokratische Mit «

Wirkung im Gemeindeparlament . In der Abstimmung wurden die

Wahlen für gültig erklärt , woraus der Gemeinde vsrsteher mcintc .

daß man dem Gemeindeverordneten Radite keine Abschiedsworie
widmen könne , da dieser den Sitzungssaal bereits verlassen habe .
Nun wurden die Neugewählten eingeführt . Als besonders klug
kann man das Austreten des Gemeindevorstehers in dies «

Sitzung nicht bezeichnen ; wabrsckeinlich haben auch die bürger -
ticken Gomeindcvertrcter die Ausapung gehabt , daß seine Schneidia -
keit bei der letzmaligen Anwesenheit des Sozialdemokraten übcl

angebracht war . Nachdem die Gültigkeit der Mandate Marchand
und Steck ausgesprochen worden war , konnte das vom Bürger «
meister aufgestellte Programm ordnungsgemäß abgewickelt werden .

Das Zusammensein der Bürgerlichen unter sich wird diesmal nickt

so schnell geendet haben : Im Nebenzimmer standen guf festlich g «
deckten Tafeln die Teller und Weingläser bereit .

Jngendveranstaltuoge » .

Arbeitende Jugend von Niederbarnim .

Am Sonntag , den 10 . Mai , Kreisausflug » ach Oramen «

Burg . Sammelpunkt mittags 1 Uhr im Waldhaus , Sand «

Hausen . Schutzenstraße .
Es wird auf Massenbesuch gerechnet . Alle Arbeiter «

eltern und Freunde der Jugend sind freundlichst eingeladen .

Butter billiger !
Garantiert g reine Nalurbutter ! �

Tafel - Butter , hochfein . . . . Jetzt Pfd . 120 k' k.

Molkerei - Butter , extrafein . . Jetzt . . 130 . .

Schweizerkäse , hochfein und vollsaftig . . 100 »

Tilsiter Käse , eine Delikatesse . . . . „ 80

Braten - Schmal ? , lÄichS . . „
60 . .

Roh - Schmalz , j - io , ow - aewün . . „ 60 »

« G Rabatt auf alle Waren !

• Filialen in Neukölln :

Berliner Str . 47/8 Hermannstr . 166/7 Bergstr . 41
Ecke Boddlnatr . zw . Xogat - n . Schierkestr . nahe Thomaestr ,

Hermannstr . 42 Hermannstr . 82
Ecke Selchower Str . nahe der Karlsffartenstr .

A - B . i - . hoi Schöneberg , Kolonnenslr . 54,

Leere LoreleysFässer , Hartholz mit Elsenreifen .

geeignet als Waschzober , Stück 1 Mark ,
in allen obigen Filialen zu haben .



Birkcnwcrder , Oranienburg . Fahrgeld 0,9- , M. Treffpuntt 7 Uhr morgend
Bahnhos Frantsurtcr Allee . Prooiant und Liederbücher mitbringen . DaS

Lichtenberg . Sonntag , den lO. Mai . Tagedpariie nach Dermsdorf ,. . . - -- - - -_
- - - - - -

Pro
Heim bleibt am Sonntag geschlossen .

Köpenick . Morgen «onntag . - den 10. Mai , iindet eine Partie nach
Krumme Lanle statt . Abmarsch srüh 6 Ubr vom Schloßplatz .

Pankow - Niedcrschöiihausc » . Sonntag , den 10. Mai . Beteiligung
au der Krcispartic nach Oranienburg . Treffpunkt 6' lt Ubr Pankow ,
Nordbahn hos . Wollank st raffe , illbjahrt 7. 13 Uhr . Nachzügler
treffen fich 10. 30 Uhr am Bahnhof Birkenwerder . Kocher , Proviant und
Liederbücher nicht vergeffen . _

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 10. Mai . vormittags 9 Uhr ,
Pappelallee 15 —17 ; Neukölln , . Jdealvassage " : Tegel , Bahnhosstr . 15, und
Obcrschöncweide , Klaraslr . 2: Freireligiöse Lorlesung . —- Bormittags
11 Uhr , Kleine Frankfurter Str . K: Bortrag von Herrn A. Taesler
tGörlitz ) : . Grundlinien einer natürlichen Sittlichkeit ' . — Damen und
Herren als Gäste willkommen .

Bund freier Bereinigungen selbständiger Handwerker - und
Gcwerbcvereinc Berlins und Umgegend . Montag , den 11. Mai ,
abends S' /s Uhr , Brunnenstr . 140 : Bortrag und Diskussion . Warum muffen
sich die freien Handwerkcrvcrcinc zu einem Bunde vereinigen ? "

Ter . Verband der Fnhaber und Fnhaberinncn der Tanien -
K ouscktio nSwerkstätten Teutschlands für Blusen und Kleider ' hält
Montag , den 11. Mai , abends pünktlich 9 Uhr , in Groff - Berlin folgende
Bezirlsverfammlnngen ab ; Im Bezirk Norden Hand -
werkcrsäle , Sophienftr . 18/19 , Referent Herr W. Falkcnstein ; Thema ;
. Das Krankcnkasscngefetz " . — lieber »Die Bedeutung der Verbände im
wirtschaftlichen Leben " werden sprechen : im Bezirk O si e n . Restaurant
Rose , Gr . Frankfurter Str . 17, Herr Redakteur Hans Weber • im Bezirk
Südosten , Rcitaurmit FcISniann ( oberer Saal ) , Oranienftr . 180, Herr
Redakteur Georg Ucko; im Bezirk Neukölln , Restaurant Waidmannslust ,
Münchener , Eike Erlanger Straffe , Herr Stadtverordneter Paul Dupont ;
im Bezirk Sjciffenfec , Restaurant Peukcrt , Berliner Straffe , Elke Streu -
straffe , Herr Stadlocrorductcr Robert Drescher . — Tic gesamte Kollegen -
schaft ist hierzu dringend eingeladen .

Briefkasten der Reöaktion .
Die juristisdje Sprechstunde fällt heute aus .

Für die Fragen auf einzelnen Rechtsgebicten sind in der

Buchhandlung Borwärts Führer zum Preise von je 20 bis

50 Pf . erhältlich .
H. R . Nein . — T. @. T . 59 . Geben Sie die Erklärung aus dem

Polizeirevier ab. — F. 80 . 1. Ja . 2. Auch das ist zulässig , wird aber
nicht mehr erforderlich sei «. — K. 10 . I». 1. In gröffcrcn Casus , z. B. im
Casg Bauer . 2. ZentralauskunstSstelle für Auswanderer , ? lm Karlsbad 9.
8. Ja — B. « . 50 . Leider nicht . — R . W. 57 . 1. und 2. In der
Regel nicht , wenn nicht besondere Tatsachen vorliegen . Aus Ihrem Brief
find solche nicht ersichtlich . Es kann event . von dem Autobesitzer Ersatz des
Schadens verlangt werden . Ob dies möglich ist, ist ohne nähere Kenntnis
deZ Tatbestandes nicht zu beurieilen . — ( f . K. 10 000 . Ja , sosern Sie

alleiniger Erbe sind. — S . B. 305 , Neukölln . Für Kost und LogiS
1,65 M. pro Tag . Kommt nur Kost in Frage , dürsten 1,20 M. angemessen
sein . Den Lohn können Sic aufferdcm verlangen . — Bohnsdorf 9. Nein .
— A. ®. 93 . Ihre Anfrage ist bereits im . Vorwärts " vom 7. Mai beantwortet .
— Si . 2 . 28 . 1. und 2, An däS Bersichcrungsamt Berlin . Am Köllnischen
Part 3. 3. Keitbitr . lö . — F. 1000 . l. Ja , innerhalb iüns Jahren . ES
muff aber der Begriff der Verführung angenommen sein . 2. Wenn ein
Schcidungsgrund dem Manne zur Seite steht , hat er beim Getrenntlebcn
die Unterbaltspslicht nicht . Gegenüber den Kindern , selbst wenn sie von
ihm nicht herrühren , besteht die NnlerbaltZpflichk , sosern nicht die Ehclichkcit
mit Ersolg angefochten ist. Die Anfechtung der Ehelichkeit durch Erhebung
der Klage ist zulässig innerhalb eines Jahres von dem Zeitpunkt ab gc-
rechnet , zu dem der Mann Kenntnis von der Existenz dcS » Kindcs crbailcn
bat . Gesetzliche materielle Nachteile haben die Kinder für den Fall der
Ehescheidung nicht . — L . B . 123 . 1. Die Aufforderung durch Einschreibe¬
brief genügt . 2. Bestimmte Frist ist nicht gesetzt. 3. Durch 2. erledigt .
4. Zwilchen 9 und 3 Uhr . 5. Dürste als Scheidungsgrund nicht ausreichen .
— S . 23 . Sie sind 1,65 Meier groff . Brustmaff 88/96 , Körpergewicht
69,5 Kilogramm , tauglich zur Infanterie i die anderen Zeichen beziehen sich
aus die Sehschärfe . — F. D. F . 9. 1. Ja . 2. Im allgemeinen bis
10 Uhr , ortspölizeilichc Verordnungen töniieii darüber Nähere ? bestimmen .
3. Milteilung an die Polizeibehörde , epentuell Klage beim Amtsgericht . —
— Rheinfall 100 . 1. Etwa 40 M. 2. Bis zur Groffjährigkeit , falls das

Kind nicht etwa schon früher seinen Unterhalt selbst verdient . 3. Eine
Unlerhallspflicht gegenüber der Schwiegermutter bestände nicht . Der Be-
trag würde sich um etwa 10 M. ermäßigen . 4. Der Mann ist berechtigt ,
das Kind zu sehen . Wenn die geschiedenen Ebelcuic sich über Zeit und
Ort nicht einigen , bestimmt das VormundschastSgericht das Nähere . —
M . H. 15 . Der Autobesitzer hastet für den Schaden , falls nicht dem
Kinde das alleinige Verschulden beizumessen ist. Für die Beurteilung , wie
boch der Schaden ist, reichen Ihre Angaben nicht aus . — C. lt . 107 .
Es kamt beim österreichischen Gericht gellagt werden . Die Kosten richten
sich nach dem Objctt . — B. Z. Boston . Sic haben Anspruch aus Fort -
zahüing des GeHalls für die Dauer von 6 Wochen . Machen Sie Ihren
Anspruch schon jetzt geltend , eventuell können Sic beim KausmannsgcAcht
Klage erbeben . — Person 31 . 1. Strafantrag erscheint aussichtslos .
2. Bis zum 31. Mai d. I . müssen die Anträge gestellt sein . — Reuhs T.
Sie können ein Zeugnis verlangen , eventuell im Klagewcgc beim Gewerbe -
gcrichi . DaS Zeugnis ist stempälpflichiig. — P . 29 . 100 . 1. Die Frage ,
ob ein neuer Untcrstützungsfall vorliegt oder nicht , ist vom ärztlichen Gut -
achten abhängig . 2. Die Sache ist streitig , wir empfehlen eine Beschwerde
beim Versicherungsamt . _

Marktprciie von Berlin am 7. Mai 1911 . nach Ermittelungen
des tönigl . Polizeipräiidiums . Mais >mired ) . Natal 00,00 —00,00 , Donau
0,00 —0,00 . Mais /runder ) , gute Sorte 15,10 — 15,30 . Richtsiroh 0,00 .
Heu 0,00 —0,00 .

Rarkthallcnpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 — 50,00 . Speiseöobnen . weiffe 35,00 —60,00 . Linien 40,00 — 80,00 .
Kartoffeln ( Kleinbdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindsleiich , von der Keule
0. 00 - 0,00 . Rindsteilch , Bauchsleiich 0,00 - 0. 00 . Schweinefleiich 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0. 00 —0,00 . Hammelfleisch 0,00 —0,00 . Bulter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,00 — 4,80. 1 Kilogramm Karpien 1,20 —2,20 . Aale
1,60 —3,20 . Zander 1,60 - 3,40 . Hechte 1,40 —2,80 . Barsche 1,00 —2,20 .
Schlei - 1,40 —3. 20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebie 3,00 —24 . 00 .

Eingegangene Druckschristen .
» Ter Kampf . ' Sozialdemokratische Monatsschrift . Wien , Jahrg . VII ,

Heft 8. Otto Bauer : Die Wurzeln des Absolutismus . Karl Renner :
Marx ' . Kapital " in Volksausgabe . Siegmund Kunfi ( Budapest ) : Klaffen
und Nationen in Ungarn . I . Köttgen ( London ) : Die sozialistische Taktik in
Groffbrilannien . Hermann D/amand ( Lemberg ) : AuSivandcrungspolitik
— AnSwandernngsskandale . Richard Woldt ( Berlin ) : Maschine und
Arbeiter im industriellen Produktionsprozeß . Franz Lill : DaS Koalition ?-
recht der Verkehrsbediensteten . Gustav Sletow ; Urzeugung und Welt¬
anschauung . Joses Luitpold Stern : Karl Henckcll .

ZBitterungSüberiickit vom 8. Mai 1911 .

Stationen
g s ?

Wetter

WS
c*-

Sf
Wie

Swinemde . !752ISSW j 5 wollig 1 13
Hamburg /750 SSW �5 bedeckt 12
Berlin ■75 $ @36 stbalbbd . 14
Franks . a . M-755 SW 5 Dunst s 18
München 757 SW - 5 wolkig 1 14
Wien / 759 WSW 2 heiter 14

Etationen K"
t' t io

Havaranda 755 ' ONO 4 wvlkcnh 7
Petersburg 757 S> W 1 halb bd. 11
Scillv 756 NW 6 wolkig 9
Aberdecn 743 WNW 3 Regen 7
Paris 756 W l Regen 40

11 Ii i

Wetterprognose für Sonnabend , den 9. Wai 1911 .
Etwas kubier , zunächst vorwiegend trübe mit Rcgcnsällcn und frischen

westlichen Winden , später langsam ausllarend .
Berliner Wette rbureau .

WafferitandS - Nack , richten
der LandeSanffalt für Gcwäfferkunde , mitgeteilt vom Bcrlinei Wctlcrburca »

' ) -s- bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Nnterpcgel .

I

I

Crünsliges Angebot !
( M4 Nicht abgeholte " MG

Herren - Maßanzüge . . . . .Wer , M. 55 —75 , jetzt M. 12 . —
Masterfaü - Anznge . . . . . ., M. 18 — 62 , . M. 36 —
Mast - Konfektions - Anzüge „ M 30 —36 , . M. 26 —

Uünxlmxs - u . Knsben - iXnxüxe
fabelhaft billig .

Bestellungen nach Maß aus deu modernste » Stoffen .

S- Koffmann , Charlottenburg,
Wilmcrsdorfer Strafte 1Ä .

Sonntag von 8 — IQ Uhr gcOlTnct . I

Ich habe mir die

Aufgabe gestellt
das unbegründete Vorurteil ,
welches vielfach noch gegen

den Bezug fertiger Herren -

und Knaben - Kleidung be¬

steht , immer mehr zu besei¬

tigen . Ein Versuch mit den

von mir für das Frühjahr und

den Sommer hergestellten
Ulster , Paletots , An zu gen ,

Beinkleidern usw . für Herren

und Knaben wird dieses

Vorurteil mit einem Schlage
zerstören . Sie werden über¬

rascht sein , für jede Figur ,

ob Klein oder gross , ob

schlank oder korpulent ,

eine Riesenauswahl passen¬

der , nach der neuesten Mode

gearbeiteter Kleidung fix und

fertig vorrätig zu finden und

sich in wenig Minuten ohne

vieles Anprobieren , raeist

ohne jede Aenderung , neu

einkleiden zu können . Bei
- »

alledem sind meine Preise 1

infolge Selbstanfertigung � H Z U C

in grossem Massstabe uner -

reicht billig . Bei den besseren ' ' '

J�en voller Massersatz ! 48 , 55 , 65 Mark

lUtlcbeto
nur Kottbuser Damm 77

>/Swmtegs von 9 tri * IQ Vtir aeöflnst ,

diulmdster
Kolibus erToi *

Ele an i e - Anzti < äe
n neuen . Schni ff en . . Formen

nd Fartoerx sfefs
"

in . 24 : Gros 3 en .

Drssdener

Straße 4 Verlangen 5le bil ' fe

p > Pie n . etseii . MocieixM
porio - und Hosienfrel

Sonntag von 8 — 10 Uhr geöffnet .

tcrUntrlllK - Trlo
A. dr . ; Aeukölln wP Lalmstr . lll .

Buchhandlung Vorwärts
Tiindcnntfr . 69 .

Soziaidemoltrat . FlugsehriKen:
M .

r "

SM.

lieriM

Ii
Referat v. loh . Timm - München

erstattet auf dem Parteitage
zu Jena 1913 .

Der Preis beträgt pro Heft
IO Pfonnig . 249/5

Nicht unverdient
tat der gute Ruf, der »on meiner werten
Kundeohatt erfreulicher Welte allgemein
anerkannt wird. Ich biete rur beginnenden
Frlihjahra - Saison eehentwerte Neu¬
helten zu «ueeerordentllch billigen Prellen

Auf Kredit

imm
Hnn M 25 . - 30 - 33 . - 45 .

Anz. 4. — 5. — 6 — 7 _

' lüiiui "' ' . ' - 3?- ": ":
Damen - Kostüme , Kleider ,

Blusen und Bücke
von H. 3 . — Anzahlung an.

Jn vergrößerter Extra-flhteiiung
Rf fihol sPez ' : u 2 - Zimmer -
mUHCI Einrichtung m. (erb. Küche
mit M. IO. - 20, - 30 . . 40 . * Anzahl .

Leib - u. Bettwäsche , Schuhe
und Stiefel , Kinderwagen

HidolldoCohn
nur Kotlliüser Drain USäs : :
Grotttee u. elteetee Kredit - Haue dea Südcnt .

9

Ii Schau¬

fenster

9

Schau - /
feuster

Carl Zobel
8121 Köpenieker Str . 121 1

Eckhaus Michaclkirch - Str . 9 —10 .

■ Ketren-, Jfinglings >

I
i!il

I

KnabenSekleidung
fertig und nach ZKast.

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie
• überschlanke Herren , stets reiche Auswahl .

■■ Sehr billige , aber fegte Preise -- -- - -- - -- -

Frühjahrs - Neuheiten

Anzüge » Paletots » Ulster
'

I Werkstätten im Hause . — Ankleidezimmer in jeder Abteilung

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang

kr. Slofflager für Jdaß-jlnfertiptig
Staatspreise . Goldene Medaille . Ehrenpreise .

a
IT



Solange der Vorrat !

mit SUmnmcrn , per Paar M. l . vv
mit Gilmmiböckc ! ! und Riemcn

per Paar M. 1,73
mit Giimmiböcken and Kappen

per Paar M. ' Z. ' . Ki
mit Kugeliaper und mit Kappen

per Paar M. 3,50
mit Kugellnffcr und vernickelt

per Paar W. 4,45 .

Pumpen - und Draptgeffccht -
Preislislcn stehen kostenlos zur

Bersügunsi .

Ködert Heinze
TiirniKtr . OS . Tel . Moabit 1433.

M

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr . 69 .

Soeben erschienen :

August Bebel
Aus meinem Leben .

Dritter Teil .

Herausgegeben von Karl Kautsky .

VIII und 273 Seiten . Mit einem farbigen Porträt von A. Bebel .

Preis gebunden 2,25 M.

Oswald Naele
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWer Str . 34 Tel . : Nk . 208

Färben nnd Koinijjen von tiarderoben .
Innendekorationen , Polstermöbeln usw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen in Xcnköiln : Borgstr . 74, Bergstr . 161, Saale¬
straße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermannplatz ' ) . Kaiser -
Friedrioh - Straße 82. Kaiser - Friedrich - Straße 195, Münchener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steimnetzstr . 43, Friedel -
straßo 34, Knesebeckstr . 119. Ecke Hermannstr . , Wesorstr . 16,

Eraserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berlin S : Qräfestr . 82.
Schöneberg : Goltzstr . 12. Sedanstr . 1, Akazicnstr . 6,

Hanptstr . 108.

Heines Werke
Z Bände 4 IHart -

Buchhandlung Vorwärts

ReukersWerke
- z Bände 4 Jftart .

Buchhandlung Vorwärts

ülliUlUlelilmeil
Wanderkarten

hält stets vorrätig

Buchhandlung Vorwärts
Lindenstr . 6S ( Laden )

Lkkauvt als beste und billigke

HHerren - Hüte
in jeder Preislage ist *

Chariotteutiiirg,
Berliner Str. öl.Kadloff,

WM- AeimMs -

WWW
ZS verfchiedeneHeste ä 20 Pf .

ffWacleer� unef "
Konditoreien

Institut |
" WTToschner

Marktplatz 2
j Leidieawag - en kostenlos
�Organisierte 3P/0 ErmäQigg .

iumen

Kränze

iliSiiilll

Brauereien

Miünc�/i . Höüniann
Akt . ' Brausrei Potsdam

Eig . Niederlag . Berlin SW. ,
TempeJhofer IT' er 15, Bran -
denbnrg a. H. , Wilhelms -

dürforstrnße 73.
Cnni - Potsefaru - StanBon -
Igct. . feUer Süj�erbräu ,

Brauerei

W. SenstA . G.
Potsdam

einste Quaiitäts - Biere .

j Flciatchwaren |

01 TOLimnn
utter nnd Flelachwaien

U PelaßpeHChäfle .

: iaaprenh « ndlungen {
" WaT3su*irße 41 )
EckeWiclefstr .

C KPOköW�
�iäe�dciez. -

[/Sir. Ii . Weiu , Liköre

| Dpogen�Farben und |
, Korfur, ! . Sir. 153.

CijfBtliin. JJ. 6"/0Hr«.

irKM
Brogoiie Severin , Wilmep. sdorf
t ' )erlinersl .13�,v. -a. -Y. Bntter - Klawc

EiiilE�S .
STienil Apothek�rw . u. Drog ,

, niTli Golallouir . 53.

nnn toisiionur dir. «.>.
Poll rw. Ml. a. AlYenleb. St .

U Fno ' �' ioiofstr . 40, «wischea
ilift ! üliAVald - a. Emden' irgtr .

PilrEröpSB
holiüsio kl ' Kar. stralle 50.
OullUlou Ecke Strom et r.

JJeiizeUatlieiiowersU�
VSteBer,Habil ] l2 .

nWaldat . 24 ff Fleisch -
n. Wurstwaren

Fouppge - und
m � WahiiLnndlung

f. LLiotemifidilJlioriist . i ]

WOnifil/nui
Toia - Tueheonoobor

. miiMIW Alt - Moabit 110.

Herren - und
Knaben - Barderobe

p n; nI, (nnI. iekt «rr ,Ckii , seejt. 57i
Uiiilbllltll Spez. ; Beruf skleidg .

Hüte , Mutzen

Vereinigte Hul-Compagnie
Turmstraße 61.

Wilraersdorfcr Strafte 124.

Kaufhäuser

1 | ntliiria
'

Oharloltenburg
R. UlllWla Helmholtzstr . 28.

shlen

Briketts

M Mi 0. m. Ii. H.
Älk Ilalfesches Ufer 33
/ \ T. Lützow 3525 b. 1091 / \

Kolonialwar .

jlleopg Bnrow, StromM .

Sw.Kckerl
Mf Paiilowski

i Charlotten bürg
! 8ophieCliarlott . -8t. 88

Wilhelms -
havenerstraße 20.

Friedrich
Karl Platz 5

i Lederwaren

H.8clirei!iep schlS

IWfibel - MaBBzIne undj
Fabriken

' nebAMTgerTrärmsTT�Rkr�
licbaade. eigene Tischlorei. Los. h0' 0.

OiBieF.Liilietelr . lö.

BezugsqueUen - Verzeithnis
Berlin - Westen

Erscheint wöchentlich einmal .
Untenstehende Geschäfte empfehlen sich bei ElnkSnfen .

Seifen

J . Harring
MdelmlMMMs 25.

J . Maniasek
Neue

Culmst . l . |

Sprech maEchSnen
isnd Sclialipiatten

l häri oUen'"' ;-' !' ! b' r' rä' i-' Te".räTe. i ' Tru' i-
itj !. ä0; � Kaiser Friedricli -8lr . 69a,

Clliren und

Goldwaren

itHÄMEptu )
{HirRepfSTstr . « i

I P Cirnlla Alt - Moabit 107.
J. Ii. olllülld Zrtldf . , Henputr . 6.

EliMHSI

I Warenhäuser j

H&geDeatJdilaRilSss .

jWeigr,Wokiw . ,j
Trikotagen

�«Viib . AH" Moabit ..öl■ko»j kt "
Uilrale 2S, Wtiih «. 31°»«». kieke.

Oaucke, HotlßnslpaL' fi 11.

iM.Lewer8Dlzf10ttwe ""r- ' •
1 Nlh . Potsd Bhf.

ifirtschaften 1
I Etablissemts . *

üpffirBiü ]
Ivb. P. Pfitzncr , Potsdam. Str. 411
Gut , bürgerl . Mittagsti�ch . j

Wiih . Hoeck
IChailottkj . , Wilrrendorter Str. U9.

Likörfabrik .

iChariGttenbg . l D Wowawes

F. RoiwtfflaBB «rali
Uhren u. Goldwar .
Spez. : Trauringe u

Reparaturen ,

Optiker Brandt

WiliBersdorfor SlraSe 48.

„ Elegant "
Rliisei, Böcke, Kaatome, JCanfel

WiIT. ersdoTf. 8tr . 46tEckeSdulleratr .

K. Gläser
SdiarrenstraSe 38

Oastwirtschatts - Artikel
r . nmilH kafi ' f - Uoßrwerei

. UullüuU Etile Bengs iulle
lue Mehl u. Leudeaprodakte ,

Butter nnd Konserven .
lierlin . St. U7 Spendauerst . 20

Juno - Drogerie
A. DRhms,SapbiaCkarIatteiistr51/52
5 % Rabatt . Fern . Wilhelm 268

Gebr. ÜMiing
Kantstraße 59.

Uhren u. Goldwar .
Reparat . - Werkst .Repnrat . - werkst .

Leiiiniz-liGlitspiele
= lüiliiiizjtra £G33 . =

H. Schofler
ffilBerslorfer Str. ZS.
Alfiailc , Ikr. n. GoMw.

äpii�er Senger
Liefer . sämtl . Krankenkassen
Opli�choCelrale h. Stahlwar . -Ddlg
Kantslr. 107 a. Kais. Priedr. -St. 1.

Uhren . Goldwaren
Rep . Krümmest . 30

Kantstr . 04
Seifan and Drögen.

W Bsckor mph ! s�r- ch- 1"-

l ßciümenz
W Hm ersd orf .Str . 127

Molkere :
Wallstr . 68.

M. üiiviikP

iElMSS
ff . Flcisih -undWarbl-
warev; Kautat . 89.

9
I Lichterfelde n

Molkereien

" Nord - West ?
NSiichwIrtcchaft

Bredowstr . 36.

Joghurt Spe�iftl - Geschkitt .

Schuhwaren I
Elsen - . Stnhlwaren

CariGriegergc�S�
1- ,

Waffen

ßr. ' nHInn
Knobeladorfstr . 6.

. f iBUlSl Ecke Nehringstr .

P. KrugerNowawcajIriedrichsl . ö?
Consum - Rabattmarken .

P. ipen�lil
Moabit
Wilsnackerstr . 4S

M. LeeblFlottwel !stf . l2.
ßtlo Peters rcüterfeldeI Chausseestr . 58.

1 sebrßter . SiiaJs «.
l Spz. Ealtrailer Keparilir , «. Silltme

Chm- r .

Grammophone

otflanintr . ' .

J. Teske, Golzstr . 15.

Scliili-VerlrieMüniistri /

Zahnateliers

B.Bokofzer . Tärmst. ? 1. Moabit 225
SpwelLst. 8-11, 2 7. 10 % Ernäfi.

ad

Steglitz

St . Hubertus - Drogerie
Schloßstr . 140, E. Florastr . 1
ParfümcrlenjPUolo - Guinmlwar .
�FünM�rozen�Rabatt .
Max Schröder

Backer - u. Konditor . Tel . 074
Hauptg . : Mommsensir . 59

Fi! . : Birkfnischstr . 15.

jjjjj} pp rsrnTojStrrsr *
'

Ulilii Diu 1 Üpt . bpezialgescl
Oost . i - öhse , öehiobstr . i«i5,.
Drogen , Farben , PI»olo Artikel

"nack er . u. Komlu ,
Jahnstraße 2.

Bernli, liölh�l " ' ui - u! " -Schloiist . 24
(voionial waren . «ienuii -e,
Julius Mansche , Birkbnsckstr. 11

Möbelhaus
Düppelstr . 40

Ktlw. , Etüktl
Franz Mey , ßchildliornst . 10a
Schuhwar . u. Reparaturwkst .

. OLlendorff.

öchloßstraße lö.

irihTlräRS
Bäckerei und Konditorei

C. Schwanwan . Birkbnsfhitr . SI .

P. SßHultKai ""10"�
118

Bücher . Konditor .

Sud . Sparmaun , � ni,5,tr . IIIS.
KiterH . , Kfpari' . - UerVsl. , ftk - i .

r . . . . .. . . ■ .

. . . . . .

W. Kahlert , Verl. (Vilhelmlr. 27.
Weil1,- , Wollirar - , Herrcnnrt .
p. ' io ' inert 4 Co. | «»hniisf hlica
Ck»», „" lr nib Fahrrad . r.

C. Podschadly , Dürerstr . 15.
Bücherei n. K. indiloroi . FaE Z6.
B«rl . hsui». S»l . . Seil »sioifrSehr . 1l)6-
r«r,lr . 7b. i ' li . Str. 7e. h«h. lill . Flstlii .
7apcten . Li : M>ieuin , Wachstuche ,
Schneider . ' h»aiuei' «lr . 5i)>. T. tOtC.

LltÄlöBlLJ�Ä
Q. WaHer Nathfl . . rnh . O. FHeß
Kurz- , Weilt - und WoUwaren

IKsnt'hnus V. ' ax
KsiiatWilliiln -Str . ft i , H«iipt »l (J

Lankwitz
Sehlis tnge

Potsdam

mim
f' bzrlolterut. «D. zr . Saien. - j . iiäfHt .
Herr . ' n- n. KiiahcngarFg _ro _t >c

>y, - , | | nn Kolonialwaren
dltll IfidllM Miltel &traße 31.

Teltow

ititll Schuiiwarenlager !
' •III Maß u. Reparatur . L

Zehlendorf1 —
�aufiiausWoifenstein
VDK

L
Nowawes

BsyrischDier u. Potsdamer
StangenOier - Brauerei .

Z. matzanke
Priestcrat . t/S , Grotbwr«ii «tr . 213

Kolonialwaren , Butter ,
- Spirituosen =

Spezialität :
täglich frisch geröstete Kaffees

Welnei >i >�_�>_CIgarroii .

Prinzenetr . Eck . Friedrichstr .

*3- BauartikeL

BdolfFriBdricii
Groflbeerenstr . 82

Filiale : Wilhclmatr . 26
Kolonialwaren , Konserven ,
Wurst - und Fleiich waren .

Herren - u Knaben - ..— '

: Bekleidung . .. . V,

!
" . . . . . .Fried- :

• • riekslr . 56 :

PBji�prjBsiBrsFs
Eisenwaren und Werkzeuge

Haus - und Küchengeräte .

R. Lehmann , RöUw»tr . 24 F

Sar�ma�az . u. Fenerbeatatt .

Polsterwar . , Teppiche , Lino¬
leum , Tapeten , Wachstuche .

Cltolnpli Friedricn -
. LöllM Hirchpiatz 1

Wäsche , Schürz . , Trikotag . ,
WelS und Wollwaren .

M. Fischer , FriedricbsüS
Inh . Leopold Krenkel

Manufaktur - Weiß- , Wollwar .

Paul Höhne
Friedrichstr . 19

Uhren , Gold - Silber -
u. Alfenidewaren .

Joh . Krane
Priestentr . 12

Herrenartikel , Hüte , Krawatten

Möbel - , Luxus - , Bcerdigungs -
Fuhrwesen . Tel . 249.

A . Kicpc *
Friedrichstr . 28

Damen - , KlndT - Konfektloa

HUDhnO
i i i''-- 1•' r .■>, F i .]• • 8;

. nuHIIU Blumen , Kranz -
spende , 3amenhand ! ung , ver -
bund . mit Obst u. SOdfrliohte

üdoii Kichter 55
Kreu zstr . 4

Holz - ti. Kohlenhandlcng

Drogen , Fapben . Parffimerien
RebowBtr. Z firoebccrcBitr . SS

P . Vetter
IJndenstr . 10 gegr . 1867_
Möbelfabrik und Lager

TrSelterartiCor
Wilbelm- K. leiestx

Adlgr- Erogerie�tS

iliä�
PMe

Eisen , Btablwaren
York-u. Büloirstr . Eclte

Weit- , Woilw.
Karl. ,Eck' \ l »IdemSt.

m Uelikat .Kolon. -
Bülowstr . 8
Zaaää�der

Lindenstr . 87
WViiü n. Wollwar .
GroSbeerenstr . 7

Fahrräder
R. FllCflS Lindenstr . 80.

�i « » a i i

Wowawes B I Spandau

EEHÄ
Paul Quam'

Schlüterbrotbäcker .
Priesterstr . 6

Lindenstr . 81
Bäck. , Cond. . . Cafe.

Lindenstr . 30/91
fl. Fleisch- B. Warstw.

Großbeerenst . 24
Kolw. , Baller, Wein.

wag. Priester8t . 68
Eiscnbahn -

slrab# 1.
Lindenstr . -3�
Buk. . Cogd. . ff . Kieh.

Hiphtoi " Sterndrogerie
, nlb UBP Friedrichstr . 15.

p: Seifen u. Wirtsch . -
Artik . , Mittelstr . il

Linden-
Schilde

Kr" ,e '

MMM
2, Friril . Eek. Fricit . St.

Bäck. , Kondit .
Groflbeer . 8tr . 6

Robert Suörl , Kirri . lri . Htrrell -
snä Ksska- Btliltiäsw . FstwMae .

- fai . v.'i he' r---' r l 5
I f . Fltisek - aWsräl*

Optik . Lieft. d. Knnk. -
Kaasen. Priesterstr . eS

F. W. Bross , Potsdam
Cigarren und Cigaretten
Nowawes , Hauptbahnhof .

Schöneberg 3

Das lebende
™ Bild
HauptstraBe 121

WSchentllohzwelmal
Dienstag und Freitag .

P roa i *a m mwe ch s el .
Mit Restaurationsbetrieb .

Golbeistr . Ecke
RobbichstniBe.

Warenhaus M. HirscIi

RpeilBJiraße 26, 27, 28.

Max Bicrwirth
Spandau , Fs ! kenh »generst . l2

Wilkslsutr . Ed » Scsbirfcntr .
Mod. Wohnungseinrichungen

in jeder Preislage .
Vorwärtsleser bei Kasse 8«�

TellzahlnngOB gestattet .

Potsdamerstr . 42/43
Schönwalderstr . 94

Mehle und Kolonialwaren
Futter - Artikel .

POüGlduOS Hoiooiaiui .
Breiteste . 57, Schönwalder¬
str . 13/14, Pichelsdorf erstr . 12.

Schönwaldar -
straße 92

Hau » u. Kücheneinrichtung
Emaille , Glas . PorzellaB . Lamp.

Gerui . -Rpßg.
A. Sierlan
?ichtl >örferst . 9l a

BwraGiKtosSSÄu «
R- MWun " " " "Potsdamerstr . 8.

Jos. Stürcn Schuhwaren
Pichel «dorferst . 22

Uhren u. Goldwar .
Havelstraße 2

Erich Mayer , Eisen , Stahl -
wnr. . Wcrkzge. Pot8daincnit . 38: 39

,Butter , Kolonie 1w
Klostcrstr . 82

fl. Optiker
Fotidsiicntr . II .

G. Wollers Klostcrstr . 30.

aä

Die

befte Reklame

ist ein Inserat im

Bezugsquellen

Verzeichnis . "
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